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Kabinettsrak in Berlin .

Vorbereitung der Seulfchen
wt Antwort.
Besprechungen mit den Länöervertrelern zu Beginn

der nächsten Woche.
* Berlin , 5 . Juni . (Funkspruch .) llnter dem Vorsitz des

eichspräsidenten wird sich heute mitatg 12 Uhr das
^ kichskabinett mit der Entwaffnungsnote der Botschaster -
/ ^serenz beschäftigen . Reichsaugen - , Reichsinnen - , Reichs .virljchaits -
^ Reichssinanzminister , denen eine Uebersetzung der Note schon
fliegt , werden in kurzen Referaten zu den Stellen des Schrift -
**Ies , dessen Inhalt sich aus ihre Ressorts bezieht , Stellung nehmen ,

« ist das die erste offizielle Stellungnahme von
' » tscher Seite . Alle schon heute in der ausländischen Presse

? >8etauchttn Gerüchte über den Eindruck der Note in offiziellen
.Richen Kreisen , und dah dieser Eindruck sehr ungünstig gewesen
^ sind deshalb freie Erfindungen . Auch find authentische
^ tteilungen über den Inhalt des Schriftstückes in

noch nicht gemacht worden . Die Minister -
^ sidenten der Länder find für den Anfang der
. °ch!ten Woche von der Reichsregierung nach Berlin berufen worden .
L

(t gemeinsamen Beratungen werden auf Grund des Ergebnisses
* heutigen Ministerrats fortgesetzt werden .

Ueber den heutigen Ministerrat wird folgende

^ gegeben :
amtliche Erklärung

>. "Der heute unter dem Vorfitz des Herrn Reichspräsidenten zu-
^ wengetretene Ministerrat dauerte bis 2 Uhr nachmittags . Es sand

« a ll g e m e i n e Aussprache über den Inhalt des Memo -
. ' »dums sowie über die weitere Behandlung der Ange -' » enheit statt ."
. Wie die Telunion erfährt , nahmen an der Sitzung außer Ver -

e"' in des Reichsheeres und der Reichsmarine auch der
. °ugische Ministerpräsident Braun und Staatssekretär Dr . Weik -^ ° n n fc» .

(»in»
1? ö. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

£L ' 3n diplom «tischen Kreisen erwartet man , wie wir
,!
" cht, dag Deutschland die Note ablehnen wird , man glaubt

Vn
"! r ' dah sie doch immerhin eine Basis für weitere Ver -

U. Zungen geben wird , obwohl die Bedingungen im ein -
'

5,»!/ ^ Ziemlich scharf sind. Neben dem Verlangen nach Zerstörung
Zi
' --rer Maschinen stehen die Forderungen nach dem Abbau der

ii5
' chswehr , weil nach Ansicht der Alliierten zu viel Stabsoffi -

vorhanden sind. Auch die Stellung des Generals v. Seeckt als
SleiL Heeresleitung wird als unzulässig angefochten . In das
" la gehört zwar nicht das Verbot der Jugend -

rsationen , aber das gesetzliche Verbot über militärische

f e^
.

^CI Schutzpol i. z ei wird unter bestimmten Voraussetzun -
ieiQR

n " en großen Städten die Möglichkeit der Kasernierung offen
^iik dagegen behauptet die Note , daß die Schutzpolizei zahlen -
Seif mct ZU groß fei und um etwa 30000 Mann verrin -
H ®ei ^et}. utüsse. Heber diese Frage wird die Reichsregierung

oer nächsten Woche mit den Ministerpräsidenten der Länder
galten .
Einberufung des Auswärtigen Ausschusses

Wp Skrffo , 5. Juni . (Funkspruch . ) Wie die Telunion erfährt ,
^ Uchtigt der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses , Abg.

81 , den Ausschuß zur Beratung über die Entwaffnungsnote
wachsten Mittwoch einzuberufen .

Die Abwandlung öer öeukschen Vorschläge.
Greuzgarautierung und Schiedsgerichtsverlräge .

? .H . Paris , S. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das „Echo de Paris " enthält eine sehr übersichtliche Darstellung über
den Stand der Sicherheitsfrage . Wichtig ist, daß das Blatt
die deutschen Vorschläge in einer Weise mitteilen kann , wie
sie bisher nicht bekannt waren . Deutschland biete nicht nur eine
Garantie der französischen Ost grenze an . sondern auch
gleichzeitig , was bisher unbekannt war , daß ein S ch i e d s g e -
richtsoertrag zw ' ischen Deutschland und Frankreich
einerseits , Deutschland und Belgien andererseits abgeschlossen
werde , wie übrigens auch Schiedsgerichtsverträge mit
Polen und der Tschechoslowakei . Frankreich erkläre , daß
die deutschen Borschläge nicht dazu sühren dürften , auch nur teilweise
an Stelle des Versailler Vertrages zu treten , vielmehr müsse der
Pakt dem Versailler Vertrag angcsügt werden und müsse
eine Zusatzgarantie für Frankreich bilden . Gegen den
Abschluß eines Schiedsgerichtsvertrages mit Deutschland scheine sich
Frankreich nicht zu wehren , doch dürfe sich dieser nur aus nebensächliche
Punkte ( ! ) beziehen , keinesfalls auf Konflikte , die , wie man in
Frankreich sagt , aus einer „Verletzung des Friedensvertrages " eilt -
stehen könnten . Solche Konflikte dürften nicht schiedsgerichtlich ge¬
regelt werden , sondern müssen Sanktionen gegenüber
Deutschland nach sich ziehen . Es dürse sich bei dem Schiedsspruch
nur ausschließlich um juristische und nicht politische Fragen hau -
dein . Dies gelte nach Frankreichs Anschauung auch für den deutsch-
polnischen und den deutsch- tfchechischen Schiodsgerichtsvertrag .

England müßte eigenpersönliche Verpflichtungen übernehmen ,
die sich auf ' die ' Beobachtung der Artikel 42 und U beziehen , worin
von der Entmilitarisierung der Rheinlande die Rede
ist. Bisher habe England ebenso wie die übrigen Unterzeichner des
Versailler Vertrages die Neutralität der Nheinlande garantieren
müssen, aber dabei fei nur eine Kollektioveranjwortlichleii , d . h. die
gleiche Verantwortlichkeit wie die übrigen Unterzeichner des Ver -
träges , und England hätte im Falls einer Verletzung der Neutralität
der Rheinlande nur dieselben Maßnahmen ergreisen müssen, wie alle
übrigen Mächte , die im Versailler Vertrag vertreten seien . Nunmehr
aber müsse England eine unbegrenzte Eigenverpflichtung
eingehen die mit Kollektivverpflichtun ^en , wie sie bisher bestanden
hätten , nichts zu tun habe , f-mdern rcc ' t über diese hinausginge

Das „Echo des Paris " hobt hervor — was übrigens auch durch
eine Loirdsner Hlwvasdepesche bestätigt ist — daß wach der Ueberrei -
chung der letzten englischen 9?oie heute vor einer Woche am nächsten
Tag , dem Pfingst

'
amstag , die frainösische Botschaft in London münd¬

lich weitere Zusicherungen twm Foreign Office erhalten habe , die
dem Quai d 'Orsay auch noch vom englischen Botschafter in Paris be-
stätigt worden seien . Fran >kreich habe dabei die Zusicherung erhal --
ten ( ?) , daß das Foreign Office sich gegen den Weiterbestand der
Abmachungen mit Polen und der Tschechoslowakei nicht wende und
es auch der Anschauung sei, daß Frankreich eingreifen dürfe , wenn
seine kleinen Alliierten bedroht würden . Zwei wichtige diplomatische
Erfolge seien bei den mündlichen Verhandlungen von Briand erzielt
worden ^ nämlich erstens , daß die Frage der Schiedsgericht ? -
vertrüge zwischen Deutschland und Frankreich im
Sinn Frankreichs gelöst werden ^ d . h . daß nur juristische und nicht
politische vor allem nicht territoriale Fragen schiedsgerichtlich er -
örtert werden dürften und zweitens , daß Frankreich in der Frage
seiner Allianzen seinen Standpunkt durchgesetzt habe .

Der Msruhr in China .

♦ Japanische Drohung ?
V ^ London , 5 . Juni . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)

»Daily Expreß " glaubt zu wissen , daß die japanische Re -
g nach Peking eine deutliche Note gesandt habe , worin

werde , daß wenn die chinesischen Behörden nicht mehr im -
y Meten , die Ordnung in verschiedenen Städten ausrecht zu erhal -
W ^ apan bereit sei , eine Flotte und Soldaten zur

^ rückung des Aufruhrs abzusenden .
W Ct „Daily Expreß " fügt hinzu , diese aufsehenerregende Drohung ,
Sit 15ie Gestalt eines Angebotes , China zu unterstützen , annehme .
** j

'?che in den Kreisen große Auslegung , welche Handelsinteressen
% e

na besitzen, denn die Folge einer solchen Maßnahme könnte
^ Sehend sein , als man jetzt voraussehe .

^ London , 5 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
» 1 greifenden in Schanghai richteten an den Präsidenten
M ? ?

' retär des englischen Gewerkschaftskongresses die Bitte ,
\ i?

tt Zur Zurückziehung der englischen Truppen aus Schanghai
>»rdern .

Englischer Flottenschutz.
London , 5 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^
"chrichten ans China , die gestern nacht in London eintrafen ,
' . AHnigstens soweit die Lage in Peking und Schanghai in

M Anrmt , beruhigend . Aber die Frage bereite der Regierung
fechtutigen , ob sich die Bewegung nach dem Innern des

? ' ik .ausbreiten werde , wo es beinahe unmöglich sei . Ausländer ,
jf W • 4 niederließen , zu schützen Drei britische Kreuzer
ßljjJp ' s in Schanghai eingetroffen , einige andere kreuzen in der

sodaß eine genügend starke Flotille vorhanden ist . um
im Hafen und in der Stadt zu dcherrschen . lieber

lm Innern des Landes liegen keine Nachrichten vor .

Eine russische Sympalhienofe .
T .U . London , 5 . Juni . (Drahtb . ) Der russische Botschafter in

Pekiiig , K a r a ch a n , Hu: gestern an die chinesische Regierung eine
Sympathie note gerichtet . Die Ziote lautet : „Nachdem ich mit
dem Gefühl tiefsten Kummers von der Ermordnung zahlreicher
chinesischer Arbeiter und Studenten Kenntnis erhalten habe , wünsche
ich dem chinesischen Volke mit dem Gefühle tiefster Sympathie und
Trauer auszudrücken , welches Mitleid von den Völkern der Sowjet -
unlon empfunden wird .

"

Alles in allem läßt sich nach den Eindrücken der gesamten
Nachrichten in London ' nicht bestreiten , daß die Lage als recht ernst
anzusehen ist. Es muß darauf hingewiesen werden , daß die eng -
lische und alliierte Politil seit Ende des Kriegs bis zur Gegenwart
den Boden für eine solche fremdenfeindliche Bewegung
vorbereitet hat ; insbesondere trägt das Vorgehen gegen die
deutsche Kolonie in China , die im Jahre 1913 von der
chinesischen Regierung auf Drängen der Engländer und Amerikaner
deportiert worden ist, ihre Früchte . Dadurch ist das Ansehen
Chinas im Ausland stark herabgemindert worden . Es war nicht
überraschend , daß nunmehr seitens der chinesischen Bevölkerung die
Forderung gestellt wurde , auch den übrigen Ausländern die Ex -
territorialität zu nehmen , die man den Deutschen im Friedensver -
trag genommen hatte .

Beraluna des Zolllariss.
T .ll . Berlin , 5 . Juni . (Drahtb .) Von zuständiger Stelle wird

mitgeteilt : Die Reichsregierung hat dem Varl . Reichswirt¬
schaf t s r a t den Entwurf eines Gesetzes über Zolltarifänderungen
zur Begutachtung vorgelegt . Mit der Beratung des Gesetzentwurfs
ist der durch 6 Mitglieder des Unterausschusses für Landwirtschaft
und Ernährung verstärkte Zolltarifausschuß betraut . Dieser behan -
delte heute unter Zuziehung einer Reihe von Vertretern der Wissen -
schaft und Sachverständigen die in dem Gesetzentwurf vorgesehenen
Agrarzölle .

Umschau.
5. Juni 1925.

Durch die Unruhen in Schanghai , deren Uobergreifen in
das innere des Landes nach den letzten Meldungen zu befürchten ist,
wird wieder einmal die Aufmerksamkeit der europäischen Großmächte
und der europäischen Oeffentlichkeit auf die Probleme gelenkt , die im
Fernen Osten zur Entscheidung drängen . Es ist für uns in Deutsch»
land schwer, sich aus dem Wirrwarr der verschiedenen Meldungen
aus dem Unruhegebiet , die je nach der Einstellung des betreffenden
Berichterstatters bewußt oder unbewußt bestimmten Interessen
dienen , ein deutliches Bild zu machen . Soviel steht jedenfalls fest,
daß die Unruhen von Lohnstreitigkeiten in den japanischen Baum »
Wollspinnereien in Schanghai und Tsingtau ihren Ausgang genom -
men haben und sich ursprünglich ausschließlich gegen Japan richteten .
Später sind sie aber von Agitatoren zu einer allgemeinen Aufput »
schung gegen die Fremden ausgenutzt worden , und es scheint , daß
diese fremdenfeindliche Tendenz der Bewegung erst den Zulauf ge»
bracht hat , der sie zu einer ernsten Gefahr für die Ausländer werden
läßt . Vor allem ist es die chinesische Studentenschast , die die Auf -
regung der Bevölkerung zur Förderung nationalistischer Tendenzen
und zu einem Versuch ausnutzen will , die Vorrechte der fremden An«
siedlet verschwinden zu lassen . Ihrer Agitation ist es gelungen , an
verschiedenen Stellen Zusammenstöße zu provozieren , sodaß die Groß -
mächte zum Schutz der Europäer eingreifen mußten . Wenn nun die
ganze Bewegung in ihren Anfängen auch zweifellos eine gewisse
Ähnlichkeit mit den Vorgängen beim Boxeraufftand des Jahres
1900 hat , so wäre es doch eine Uebertreibung , wenn man . wie es
hier und da geschieht, von einer Wiederholung der Ereignisse der
Boxerzeit reden wollte .

«-
Ebensowenig wie über die tatsächlichen Ereignisse selbst sieht man

bisher klar über die tieferen machtpolitischen Triebfedern
der ganzen Bewegung . Vor allem scheint , wie das bei allen gegen -
wältigen Unruheherden der Fall ist, die Tätigkeit der so-wjetrussi -
schen Agenten ihre verhängnisvolle Rolle zu spielen . Man schenkt
daher in den maßgebenden Kreisen den Gerüchten über die Haltung
Rußlands besondere Beachtung und verfolgt namentlich mit zuneh »
mender Unruhe die Konzentration russischer Streitkräfte an der chine»
siischen Grenze . Moskau wird auch hier wieder versuchen , in gerad «
liniger Fortsetzung seiner bisherigen ostasiatischen Politik die Ge-
legenheit wahrzunehmen , den amerikanischen und englischen Einfluß
zurückzudrängen . Daraus erklärt sich a» ch die große Sorge , mit der
die amerikanische Politik die Dinge im Fernen Osten verfolgt . Di «
amerikanische Regierung hat bereits eine Reihe von Anordnungen
getroffen , die der neuen Situation Rechnung tragen sollen . Wr
England ist der Pazific schon längst zum Mittelpunkt seiner welt -
politischen Pläne geworden . Darüber dürfen wir uns trotz aller
scheinbaren energischen Behandlung der europäischen Probleme , die
uns ja näher liegen , nicht täuschen .

' Man übersieht für gewöhnlich
bei uns zu gern , daß Abrüstung ^ und Sicherheitsfrage und was sonst
noch mit der Liquidierung des Weltkriegs zusammenbängt . nur ein
kleines Teilchen der Sorgen des britischen Weltreiches ausmachen
und — leider oft zu unserem Nachteil — nur einen Stein auf dem
britischen Schachbrett darstellen . Das Zentrum der machtpolitischen
Interessensphäre Englands hat sich , nachdem durch Deutschlands Nie »
derlage die Nordsee als ständiger Bedrohungsherd durch die deutsche
Flotte das Interesse verloren hat , immer mehr nach dem Osten ver -
schoben. So nötigen denn auch die Vorgänge im Osten , sei es nun
der japani ŝch-amerikanische Gegensatz , der russisch - japanische Vertrag
oder jetzt die stemdenfeindlichen und antiimperialistischen Kundge -

bungen in Schanghai den englischen Politikern viel mehr Interesse
ab als die Fragen von denen für uns allerdings die Lebensmöglich -
keit abhängt . Da es nun in der ganzen Welt kaum einen Winkel
gibt , wo nicht die Engländer und Amerikaner eigens neue Karten
in fremde Spiele einschmuggeln , so fällt es auch nicht schwer zu er-
kennen , wie sie auch bei all den bisherigen Wirren in China hinter
dem einen oder anderen Machthaber standen . Sie tragen einen großen
Teil der Schuld , wenn es in Jnnerchina selbst seit dem provisorischen
Abschluß des letzten Bürgerkrieges und seit der Nordkonferenz der
chinesischen Machthaber in Peking noch nicht zur Beruhigung gekom-
men ist. Da man aber im Innern des Landes unter den Machenschaf -
ten der Angelsachsen am meisten zu leiden hatte , können aus dem

gemeldeten Uebergreifen der Unruhen ins Innere Konflikte ent -

stehen , die rasch zu einer Lösung des chinesischen Problems zwingen .

Deutschland ist an dieser gesamten Aktion weder aktiv noch passiv
beteiligt und ist mir durch die Ausrufung des Generalstreiks durch die

chinesische Handelskammer von nachteiligen wirtschaftlichen Folgen be-

droht . Man wird die Entwicklung der chineschen Verhältnisse in den

nächsten Wochen auch bei uns mit Spannung verfolgen müssen , da

Deutschland durch seine besondere Position aufgrund des Friedensver -

träges sowohl China wie den fremden Mächten gegenüber eine Stel -

lung einnimmt , die nach allen Seiten hin größte Vorsicht erfordert .
Die Deutschen in China scheinen auch , selbst wenn die Unruhen
immer noch ernsteren Charakter annehmen sollten , nicht bedroht
zu sein . Die Fremdenfeindlichkeit der Chinesen erstreckt sich schon aus
dem Grund nicht auf die deutschen Ansiedler , weil Deutschland in dem >

Friedensvertrag mit China auf die Sonderrechte verzichtet hat , die
ein Hauptgrund der fremdenfeindlichen Stimmung sind . Dazu kommt ,
daß die Fremdenkolonien in China den zurückkehrenden Deutschen
gegenüber eine schroff ablehnende Stellung eingenommen haben , was
den Deutschen die Sympathie der Chinesen eintrug . So hat wenigstens
einmal die Kriegspsychose , unseren Ausländsdeutschen genützt . Da
uns auch das Endziel der Bewegung , die Verdrängung der angel -
sächsischen Vorherrschaft , nicht direkt berührt , können wir den weiteren
Verlauf des ostasiatischcn Konflikts ruhig abwarten .

TU . Paris , 5 . Juni . ( Dmhtbericht .) Innerhalb der Befestigung ?,
werke von M e tz in Elsaß - Lothringen wurden heute nacht drei
D e u't s ch e , welche keinerlei Pässe bei sich trugen , unter dem Ver -
dacht der Spionage verhaftet . Sie sollen angeblich englische Ber -
messungsinstrumente sowie Skizzen von den Anlagen der Festunq
Metz bei sich geführt haben . Die Spione , welche man für deutsch?
Offiziere hält , wurden in das französische At i i i t ä r g e s ä n g n i "
in Metz eingeliefert . Die Untersuchung dauert an .
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Die Sitzwelle in Amerika.
so Personen tot . — Uebernachten im Freien.

* 91 tm 90t !, 5. Juni . (K a b el d i e n st .) Hier herrscht ge -
radezu unerträgliche Hitze , die auch des Abends anhält . Un -
zählige übernachten draußen , auf den Dächern, im Part und auf den
Freitreppen öffentlicher Gebäude, die vom Oberbürgermeister für die-
sen Zweck durch öffentliche Bekanntmachung freigegeben wurden . Am
Badestrand von Toney -Zsland lagen Tausende. Der Eesundheitskom-

missar erließ eine Bekanntmachung über das Verhalten zur Ver-

meidung des Hitzschlags . Es wird weiteres Steigen der
Temperatur bis Samstag erwartet . Zn Chicago sind über 5 0

Menschen der Hitze erlegen . Aehnliche Ziffern werden aus

Amtlichen Städten des Ostens gemeldet.

Zunahme der Anfälle unö Verbreche .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".

ENS. Newqork, 5. Juni . Die Hauptstadt steht nun schon den
vierten Tag unter dem Eindruck einer der stärksten Hitzewel¬
len . die Amerika jemals betroffen haben . Die Zahl der Todes -
o p f e r in allen Staaten ist nunmehr auf 8 8 g e st i e g e n . davon
find allein für Newyork 13 zu verzeichnen

Die furchtbare Hitzechat bei einigen Personen Hitzschläge
und unter Einfluß derselben grauenvolle Verbrechen zur
Folge gehabt . Ein 84 Jahre alte verkrüppelte Greisin wurde mit
SM bedeckt aufgefunden . In ihrer Nähe lag ihre 30jährige Freuin-
din echchlagen in ihrem Blut Die Kreisin wird beschuldigt , die
Freundin mit einer Krück? und einem Stock erschlagen zu haben . Ein
vom Hitzschlag getroffener Friseur schoß auf der Straße auf einen
Verkehrsschutzmwnn und brachte ihm fünf Verletzungen an beiden
Beinen bei . Der Wahnsinnige wurde ins Krankenhaus geschafft .

In Pittsburg und anderen Städten sind die Schulen geschlossen
worden . Tausende von Newyorkern schlafen auf den Parkbänken , auf
den Stufen der Feuerleitern und auf den Plätzen . Die Feuerwehr
bespritzt in den östlichen Armenvierteln mit den Schlauchleitungen
Taufende Erguickung suchende Kinder . Die Erwachsenen laufen in
Viesen Vierteln kaum bekleidet herum .

Aus Hamilton im Staate Ohio wird gemeldet, daß ein durch die
Hitze vom Wohnsinn befallener Mann von 42 Jahren seine Eattin ,
Schwester und Schwägerin und deren 5 Kinder erschossen hat . Hier-
auf machte r nen Selbstmordversuch, verletzte sich aber nur .

angeblwen Forderungen.
F .H . Paris , S. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berichterstatter des „Echo de Paris " sagt , daß die Note

in höflichem , aber besonders festen Ton gehalten sei. Die Alliier -
ten sprächen unumwunden aus , daß Deutschland den Friedensver -
trag in mehreren Punkten verletzt habe , und daß dieser Zustand
der Dinge aufhören mühte. In den Anhängen wären die Para -
graphen des Vertrages , die von Deutschland nicht durchgeführt
worden seien , vollkommen aufgeführt , ferner die festgestellten Ver-
fehlungen , und außerdem werde mitgeteilt , welche Aenderun -
gen man an dem bisherigen Zustand Deutschlands vornehmen
müßte. Die Alliierten forderten , daß der „Große deutsche General -
stab " endgültig „verschwinde " und die Reichswehr mit der Ein -
stellung von Zeitfreiwilligen ( ? ) aufhören müsse. Ferner würden
die Maschinen ausgezählt , die in einzelnen Fabriken zerstört wer-
den sollten. Die Schupo müßte „entmilitarisiert " und ein Organ
werden wie die Polizei in London und Paris . Auch alle übrigen
Verfehlungen seien aufgezählt . Der Berichterstatter sieht voraus ,

daß die Not« in Deutschland Unzufriedenheit erregen werde,
doch habe sie für Deutschland den wirklichen Vorteil , daß man nicht
mehr behaupten könne , die Alliierten dächten nicht an die Räumung
Köln ? oder suchten immer neue Vorwände , um die Besetzung wei -
terhin zu rechtfertigen ( ? ? ) . In der Note werde ausgeführt , daßdie Räumung Kölns stattfinden würde und der Zeitpunkt hierfür
ausschließlich von Deutschland abhänge . Die „Verfehlungen "
Deutschlands feien in klarer Weise dargestellt, und hierüber könne
nicht mehr geredet werden.

Die englischen Truppen würden die erste Rheinlandzone an dem
Tage räumen , da Deutschland die strittigen Punkte , die in dem
interalliierten Dokument genau aufgeführt seien , durchgeführt

haben werde.

Die sranzös !fchen „ AusklSrungen ".
v.D . London , 5 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erhielt gestern
von maßgebender Stelle Erklärungen über die französische
Antwort auf die britische Note , die heute in London er-
wartet wird . Chamberlein werde noch Zeit haben , diese Antwort
durchzusehen , ehe er nach Genf abreise. Man erwarte natürlich , daß
man auf dem Quai d 'Orsay diesmal Rücksicht auf die Ausführungen
und Argumente der britischen Note genommen haben werde. Man
müsse aber leider Befürchtungen in dieser Beziehung haben,
da man in Paris gestern fortgefahren habe , verschiedene Punkte , aus
die cs ankomme , weiter nicht zu verstehen . Einige dieser Mißver -
ständnisse seien vielleicht darauf zurückzuführen , daß man bei Ab-
fassung des britischen Textes in einzelnen Fällen geglaubt habe, sich
nicht zu scharf einer alliierten und befreundeten Macht gegenüber
auszudrücken , aber andere der angeblichen Mißverständnisse in Paris
seien auch dann noch vollkommen unerklärlich.

Allianzen Frankreichs.
In der dem Foreign Office übersandten Note legt der Quai

d 'Orsay dar , in welcher Weise und unter welchen Umständen Frank-
reich seine Allianzen mit der Kleinen Entente spielen
lassen wolle, beziehungsweise wie es sich Handlungsfreiheit bedingen
wolle , die ihm England im Osten überlasse . Der „Petit Parisien "
glaubt , daß der Optimismus , den man in Paris an den Tag lege,
durchaus gerechtfertigt sei. Der „Petit Parisien " teilt weiter mit,

daß der Earantiepakt nur von Deutschland, England ,
Frankreich und Belgien unterzeichnet werden soll, nicht

aber von Italien .
Für dieses sei ein anderer Pakt in Aussicht genommen, weil es
nur den Schutz seiner Nordgrenze in Italien anstrebe. In diesen
neuen Pakt würden Frankreich, Deutschland, Italien , die Tschecho -
slcwakei und viellicht auch noch andere Mächte einbezogen werden.
Auf diese Weise hätte man nicht nur einen , sondern zwä Pakte , die
das Vorspiel für eine ganze Kette von Pakten werden könnten.

Die mililärchen Aktionen in Marokko.
F .H . Paris , S . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Dem Berichterstatter des „Matin " in Fez zufolge habe die fr an -
zösisch - spanische Zusammenarbeit bereits eingesetzt ,
ehe die diplomatischen Verhandlungen noch bcendet seien . Die spa-
Nischen Truppen verteilten sich nunmehr energisch an den Ufern des
Flusses Loukkas - Dort hätten die Rifs ihre Stämme konzentriert.
Insbesondere seien die Djeballas am Ueberqueren des Flusses ver-
hindert worden, was für Frankreich den Vorteil hätte , daß sie nicht
in die französische Zone vordringen könnten. Einer Havasdepesche
pus Tanger Mfolge hätten sich die Djeballas von Abd el Krim los-
gesagt ( ? ) Sie lieferten keine Truppen mehr, weil sie glaubten , daß
dieser einer vollkommenen Niederlage entgegengehe. ( ? )

Nach einer weiteren „Matin "-Depesche aus Fez würden die ge-
samten französischen Truppen nunmehr unter ein Einheit ? -
kommando gestellt werden und zwar werde dieses dem General
Daugan übertragen werden. welcher alle Truppen vom Atlantischen
Ozean bis zur Grenze von Algier kommandieren würde.

Oesterreich in Genf .
N Wien , 5 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In dem Programm der österreichischen Regierung für die diesjäh -
rige Genfer Tagung ist eine unvorhergesehene Aenderung einge-
treten . Ursprünglich war beabsichtigt , daß lediglich Außenminister
Dr . M a t a j a, Sektionzchef Dr . Schüller , der Präsident der
Bundesbahnen Günter und der Sektionschef D i t t e s die drin -
genden Forderungen Oesterreichs namentlich auf Freigabe eines
Teiles des Vüllerbundskredits für die Elektrifizierung vertreten
sollten. Nunmehr hat plötzlich das Finanzkomitee des Völkerbunds
den Finanzminister Dr . A h r e r aufgefordert , sofort nach Genf zu
kommen . Dieses dringende Telegramm aus Genf und eine längere
Unterredung mit Dr . Mataja bestimmten den Finanzminister , die
Fahrt nach Genf noch heute abend anzutreten . Da das Finanz -
komitee des Völkerbundes voraussichtlich bereits am Sonntag seine
Beratungen abschließt , wird Finanzminister Dr . Ahrer noch in letz -
ter Stunde um die für Oesterreich unbedingt nötige Freigabe des
Kredits für Elektrifizierungszwecke kämpfen. Der Eeneralkommissardes Völkerbundes, Dr . Zimmermann , und Außenminister Dr .
Mataja sind gestern in Genf angekommen.

Ein neuer Aebergriff der Saarregierung .
hz. Saarbrücken , 5 . Juni . (Tel . unseres Berichterstatters .) Die

Saarregierung verbot den Gemeindevertretungen , für die r h e i-
Nische Jahrtausendfeier Geldzuschüsse zu bewilligen . Da-
mit hat sich die unrer französischem Einfluß stehende Saarregierung
einen neuen ungesetzlichen Eingriff in die Selb st ver -
w a l t u n g der saarländischen Kommunen erlaubt

' An Bord U . 6 . S . Seattle.
Hawaiische Gewässer . Im Mai .

Die gesamte amerikanische Flotte — die mächtigste SWÄ
welche je den Stillen Ozean befuhr — befindet sich auf ihrer
Uebungsfahrt , an der 147 Kriegsfahrzeuge und die dazu
Hilfsschiffe teilnehmen . Die Aufgabe des diesjährigen Kriegs^
war Angriff und Verteidigung der InselOahu . der mittelste»

^
'

^ Hawaiigruppe und in Wahrheit Amerikas Gibraltar im Pazif '^ ^^handelte sich darum zu erproben, ob die jetzt dort stationierten La
und Seestreitkräfte im Stande sind, den Angriff einer feinduA
Schlachtflotte abzuweisen und ob die amerikanische Flotte OahkAes genommen würde , zurückerobern könnte. Nach Ansicht der
kanischen See- und Landstrategen ist Oahu für Amerikas % eT. Z
gung ebenso wichtig wie der Panamakanal . Solange die VereinsStaaten die Hawwiinseln halten , dürfte es für eine feindliche 5^
kaum möglich sein , die amerikanischen Westküsten anzugreifen. ^
Hawaiinseln gelten für einen der ganz großen strategischen
der Welt , weil sie über 2000 Meilen von dem nächsten Hafen p
Osten und 2000 bis 2500 Meilen nach Westen entfernt sind .

Zur eit ist Oahu eine der stärksten Festungen der VereinsSt aaten , aber erst die endgültige Prüfung der gegenwärtigen J
notier wird ergeben, ob tatsächlich der ihr gestellten Aufgabe ^
wachsen ist. Nach diesen Landungsmanövern wird die Flotte
Woche zur Ruhe in Homolulu vor Anker gehen und alsdann "T
mehrere Woche« Einzelmanöver mit Unterseebooten, Torpedoo»"
und anderen SpezialWaffen anstellen. Nach deren Beendigung
sich die Flotte teilen . Der eine Teil wird unter dem Kommando .»
Flottenchefs, des Admirals Robert E . Coontz, eine Erholung
nach Australien und Polynesien antreten , der von der sie nicht •
Ende September zurück sein wird , während die übrige Flotte "K
Admiral Robison am 7 . Juni von Homolulu aus direkt die Fahrt
den Heimathäfen antreten wird . 1 . 9t. ®'

Deutsche Lehrerlagung in Kamburg .
Unter Teilnahme von ungefähr 10 000 deutschen Lehrern, %

tretern der Reichs - und Staatsbehörden , des deutschen Stadtcb »" .,!
sowie von Delegierten aus Schweden , Ungarn , der Tschechoslo ^ »
und Rußland wurde am Mitwoch morgen vom Ehrenvorsiĥ ,
Röhl die Vollversammlung der Lehrerschaft feierlich J
In einer längeren Eröffnungsansprache wies der Vorsitzende &?L |i
hin , daß seit dem großen Jahre 1848 die Schaffung einer Reich^ i
behörde das Ziel der deutschen Lehrerschaft gewesen sei und ^
auch die erwähnte Kulturabteilung des Reichsministeriums des
nern als eine Art von Reichsschulbehörde Kind des Deutschen
Vereins sei. Jedoch habe sich dieses Kind leider nicht fortent « '^und auch die Bestimmungen, die seine Entwicklung in der dem , (<
Reichsverfassung von 1919 garantieren sollten, seien im wesentu/.,
bisher doch Papier geblieben. Auch die politischen Parteien &
leider gerade in Schulsachen zu leicht mit sich reden, so daß die deuu^Lehrerschaft gezwungen fei/ mit eigener Kraft eigene Wege 3>L (t(streiten. Sodann nahm unter allgemeiner Spannung der
sächsische Kultusminister Professor Dr . S e y f f e r t das Wort zu
großangelegten und tiefschürfenden Vortrag über das beut '
Kulturgut auf Grundlage der deutschen Schule .

(Weitere politische Nachrichten auf Seite S .) y
Wetternalbrildtendieni « der vadilcken Landeswetterwart » Karl»^
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licht. Das nordfranzösische
rddeutschland verlottert : es beh«es

ist >n
gebiet hat sich ostwärts nach Norddeutschland verlagert
die Witterung von ganz Mitteleuropa . Das Wetter
wolkenlos bei leichten , bis mindestens 3000 Meter Höhe
reichenden östlichen Winden . Ueber Südfrankreich und dem u(f<
meer haben sich durch die Erhitzung dieser Gebiete schwache *
störungen entwickelt , die morgen Anlaß zu örtlichen Wärmeg ' Ni»
besonders in Südbaden und dem Schwarzwald geben werden, ■mu

Wetteraussichten für Samstag , den K. Juni 1925: Meist "
vereinzelt örtliche Wärmegewitter , sehr warm , östliche Winde . jj»

Sonntag , den 7. Juni 1925: Meist heiter , sehr warm , na®
tags strichweise Gewitter .

Wasserstand des Rheins : ^
Schusterinsel, 5 . Juni , morgens 6 Uhr : 170 Ztm., gefallen 5 jL .
Kehl, 5. Juni , morgens 6 Uhr : 282 Ztm ., gestiegen \
Maxau , 5 . Juni , morgens 6 Uhr : 444 Ztm . , gestiegen 3
Mannh eim . 5 . Juni , morgens 6 Uhr : 331 Ztm ., gestiegen ^ ^

rl-e
Das Kind und der ErumchfenE .

vi « bekanntes Gesellschaftsspiel .
Von

Sei » Szenes ,
(Der Erwachsene sitzt im Garten und liest die Zeitung . Das heißt,

er würde sie lesen , wenn sich nicht das Kind neben ihn niedersetzen
würde . Das Kind ist vier Jahre alt . befindet sich also in dem so-
genannten „Fragealter " . Es beginnt das gewohnte Gesellschaftsspiel .
Das Kind fragt , der Erwachsene antwortet .)

Kind : *
„Ist die Stiftgasse weit ?"

Erwachsener :
„Ja , die ist sehr weit ."

.Und die Schönbrunner Straße ? "

„Die ist noch weiter .
"

„Und die Reichsbrücke ?"
„Die ist noch weiter .

"

„ Und ist auch mein Geburtstag weit ? "

„Auch der ist weit ."

„Was ist weiter , die Reichsbrücke oder mein Geburtstag ? "
(Schach und matt . Der Erwachsene kann nicht antworten , er

gibt die Partie auf .)
★

„Wohnen die Engel im Himmel ? "

. .Ja ."
„Sonst wohnt niemand im Himmel ?"

„Nein , sonst niemand .
"

„Und der Regen , kommt der nicht vom HL

»Und sind die Engel alle naß ? "
(Der Erwachsene gibt es auf .)

#
„O weh , ich habe mir den Fuß angeschlagen .

"
..Wein ' nicht , mein Kind .

"

„Nicht wahr , ein vierjähriges Kind darf nicht weinen ?"
„Nein .

"

„Niemals .
'^

. Nie ."

„ Und ein fünfjähriges ?"

„Auch nicht .
"

„Auch nicht ein zwanzigjährges ? "
„Nein .

"

„Weshalb hat denn aber Mama neulich geweint ?"
„Sie hatte Zahnschmerzen .

"
„Ein vierjähriges Kind kann keine Zahnschmerzen haben ?"

„O doch .
"

„Und wenn es Zahnschmerzen hat , darf es auch nicht
lweinen?"

(Der Erwachsene kann nicht antworten , er gibt es auf .)
*

„Sag ' Papa , woraus besteht der Mond ?"
(Der Erwachsene fühlt , daß es ein schlechtes Ende nehmen wird :

am liebsten möchte er den Kampf auch schon aufgeben, er antwortet
aber trotzdem . Er glaubt die Sache mit einem Witz abtun zu können .)

„Der Mond , mein Kind . Aus einem Kipfel.
"

„Aus einem Kipfel?"
..Ja .

"

„ Nicht wahr , das Kipfel bringt der Bäcker ? "
l „Ja ."

„ Nicht wahr , das Kipfel kann man essen ?"
„Und auch den Mond ?"
„Den nicht .

"
„Wenn er aus einem Kipfel besteht , warum kann man

lihn da nicht essen ?"
„Weil er weit ist.

"
„ Und wenn er herunterkommen würde?"
„Er kommt nicht herunter .

"

„Und wenn du es ihm sagst, kommt er auch dann nicht'herunter
(Der Erwachsene fiihlt , daß seine väterliche Autorität in Ke -

fahr ist .)
„Dann kommt er herunter .

"
„Und kann man ihn essen ?"

*
(Der Erwachsene gibt es auf .1

*
„Papa , erzähle mir ein Marchs '

„Die Mama , die weiß welche .
"

„Du weißt keine ?"
„Nein .

"
„Mama weiß welche ?"
..Ja .

"
„Viele ?"
„Viele .

"
„Warum weiß Mama viele?"
„Weil Mama gescheit ist .

"
„Und du bist nicht gescheit?"

(Der Erwachsene gibt den Kampf auf .)
Autorisierte Uebersetzung von Maurus M e z e l.

Schwedischer Komponistenavend in Stuttgart . Im Hinblick auf
die bewährten freundschaftlichen Beziehungen Schwedens zu Deutsch-
land ist es verwunderlich , daß sich das Bedürfnis nach gegenseitigem

Kulturaustausch im deutschen Kunst- und Vortragsleben nicht l^ ii
bemerkbar macht . Die Männer , die in Schweden feit
sich für deutsche Kunst einsetzen , haben jedenfalls ein Anrecht inc«
auch in Deutschland die gebührende Wertschätzunq zu erfahren.
dieser eifrigsten Förderer deutsicher Kunst in Schweden ist der
holmer Komponist Olof Wilh . Peterson - Berger .
neunziger Jahren trat er mit lciden'

chaftlichcr Hingabe für
in Stockholm ein, übersetzte eine Auswahl von den Schriften jj«
ners . ebenso den Text' zu .Tristan und Isolde " und inizen ^ r ^
erste Aufführung dieser Oper in Stockholm 1909 Sein «C
sieben Vorlesungen hervorgegangenes Buch „Richard Wagner flVlt
Kulturerscheinung" ist auch ins Deutsche übersetzt worden.

™ ^
bald 60jährige Tondichter hat dieser Tage in Stuttgart
Philharmonischen Orchester ein Symphoniekonzert 0 ®

(
dem Person -Berger eigene Kompositionen ?ur Aufführung
Da? Konzert wurde mit der 3 . Symphonie in ? -moll „Same
(Lapnland ) eröffnet, einem Werk, dns mit seinen vier
der Vergangenheit . Winterabend Sommernacht, Zukunits ' p > '
die starken Anregungen wiedergibt , die der Komponist in
gend unter den Lappen erhalten hat , ein Werk mit ausge ^ ,.jt.
melancholischem Grundcharakter und eigenartigen Klan^wir
dabei rbnthmisch akzentuiert und von leuchtender musikalis^ ??
kraft . Die zweite Orchesterkomvosition war eine Suite ••• , (F '
5 Reisestimmungsbilder , die südländisches Erleben in i &r ,

'
kiiblssvrache ausdrücken und schon deshalb für einen Deutsch"
besonderen Reiz halben . Peterwn -Berger bält sich fern
Neutönerei . er aeht in seiner M >'Kk die Pwde bewährter Vo
ist aber eine starS begabte , selbständige Künstlernatur die
zu sagen hat . Das Konzert gehört jedenfalls zi^ den interel^ ^^

-ni
und ertragreichsten des zu Ende
jähre ?

gegangenen Stuttgarter ^ \\'

Jazz plus Beethoven. Ein Bankier , der Präsident der
tung der Newyorker Metropolitanoper ist . tut sich auf seine ^ m
: Ische Erziehung und seinen Musikgeschmack etwa? zugute. fc"
er kürzlich voll Stolz berichtet, daß er in Deutschland in
musikalischen Hause ausgewachsen und ein begeisterter lc '

t
sei . Aber , fügte er hinzu , nicht minder stolz sei er dara>us> ^ e
Sohn der Dirigent der zweibesten Jazzbande der Welt
verriet weiter , daß er seinen Sohn jetzt nach Europa l^ '^ astdedamit er dort die klassische Musik studiere und dann im
„eine ganz neu>* Musik durch Kreuzung von JcW und ^ jiel
hervorzubringen "

. Die Amerikaner erhoffen sich viel Ä .^ sel̂
Verbindung : im Lande Beethovens aber wird man dem ;
wohl mit gemischten Gefühlen entgegensehen. , , , «i»^

Der bescheidene Corot . Der Maler Alfred Stevens rt 1*«
Tages Corot Vorwürfe , daß er den Markt verschlechtere . fJS
Zu viel Bilder "

, sagte er zu, ihm. „und Sie geben Jbre - $ ■
200 Frcs . daz Stück fort . Warnst, tun Sie das .

"
„ Ich "m o>-A

es mir Spaß macht "
, erwiderte Corot bescheiden . „Und !<» fim

man mir 200 Frcs . für ein Bild gibt , so halte ich das eigen ' pe(
für einen Diebstahl, denn für sein Vergnüge« darf man
nicht bezahlen lassen.

" u
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Slreiszüge aus Java .
Prof . Dp.

von
O . von Hotton .

M« reichst« jener herrlichen Sunda -InftZn , welche fich ..um
^ ator winden wie ein prangender Gürtel von Smaragden, " —

bietet eine Fülle der Szenerie wie wenig « Länder der Erde.
Mst seiner ganzen Länge nach ist das Eiland twn Osten nach

durchzogen von einer , oder wenn man will , einer doppelten
von 51 EuEtateit , von bemn heut« noch 28 tätig find und glü .

Q
« » Ttdblut , kochenden Schlamm . Asche , Rauchs oder Dämpfe aus »

Ix.
^ Au? unseren nächtlich« , Fahrten durch Mittel - und Oftjava

S mit mehrmal die feurigen LavastrSme der Vulkane aus dem
der Nacht unheimlich hervorleuchten . Die meisten dieser

T " berge -
find HSHer oder doppelt so hoch wie der Vesuv , und zwei

*t • ^ tr treffen sogar M« HSH« de« Aetna auf Sizllien .
. Prächtig« Mtckige Letten von Kalkgebirgen , wahrhaft « F«ls«n-
fän ' NaiMeren und durchsetzen , zumal im Süden , diese imposante

und tragen hei pt Bildung von fruchtbaren Plateaus
vochtNern .

südlich« Kgste fällt im allgemeinen ziemlich steil ins Meer
«M kL ^"den sich noch die ausgedehntesten Urwälder , welche bis

^ îgen Tag von Rhinozerossen , Königstigern , Panthern .
Wt ? J*f5W «h«n Rindern und Schweinen . Schakalen und Hirschen
^ . ert werden , während da» nördliche Küstengebiet ein sanft ge»
Jünmla . efIoiö> darstellt , die . .Kornkammer Javas "

, das denkbar
„o-rt. ,, . Terrain für Wf« Reiskultur . Von den Gipfeln der Berge
w 'ft '"Hm oft meilengroh « Flächen mit Reis bestellt , ein grü-
P^ / ^ chnnmernder Teppich , nur unterbrochen von den Dörfern d«r

Füll , von Anregungen bietet diefe h«rrliche Insel dem
^ >1,1 , Der Aufenthalt würde ihm ein Paradies sein können.
IJr», » .Körper nicht gm zu leicht den Einflüssen des Klimas unter -

fo*Sf. ♦! " einmal nicht zu leugnen , daß der „weihe Mann "' für das
2°tt» Klima nicht taugt Nicht etwa , daß alle in der heißen
l», ^ gefiedelten Europäer erkranken müßten ! ich habe viele Hol -
«Sk, ,

'en."*n gelernt , welche Dezennien lang auf Java wohnten
Aber zweifellos ist . daß allmäh '

«tTotliHi? abnimmt . Gibt es doch auf Java keine dort angefiedelte
«h», 51

™ welche nicht spätesten» in der dritten Generation
^ wwkommen geblieben und a« »gestorben wäre !

Itift iji gewisse Indolenz fich der Seele bemächtigt , daß die Arbeits -
% »,

" ftanft wird , weil die körperliche und geistige Spannkraft auf- - - - . . ~ ' - ■

geoneven und Alsaeiroroen roore :
bc» S ]

* ®wtrt > diese» schädigenden Einflusses auf die Konstitution
Otiten* ^ fr * ist vor allem in der hohen Temperatur und in dem
»0^ . ,

en Feuchtigkeitsgehalt « der Lust zu suchen, welche beide die
^ >» fzru ," UAktionen der Organ « des Europäers beeinträchtigen .

, !°!ort jedem Reisenden auf . welcher die Insel betritt ,
in» 'i -ttm Tost« meiner Ankunft w Batavia das Zimmer eines
tu*). Ä ^ ^ ten Hotel » betrat , fühl« ich mich durch die Hitze ein
«W vi , Klafft und versthob daher da» Auspacken meiner Koffer

b- î
^ «rftischenden Abendkühle . Aber diese trat nicht ein :

05 und bei Nacht und in allen Jahreszeiten bleibt die
Hachen nc^efu die gleiche , und das Thermometer schwankt nur
? !• «*!. "^ WN Traden . So begann ich denn meine Koffer zu leeren .

Neulich « Reflexion , welche ich anstellte , war diejenige über
Augenbrauen . Diese haben nämlich den Zweck , die

Jitb aftfr « ' die firomweis über die Stinte rinnen , aufzufangen ,
di« »u lassen , bevor fie fich in die Augen ergießen . Da

mit Wasserdampf gesättigt ist . so tritt beim Transpi -
1* das angenehme Gefühl der HauMhle auf , weil die

®on der Luft nicht aufgenommen werden kan nund daher
3 , Und nun erst das Nachtlager ! Zwar befindet fich in

,? ? er ein offenes , unverschließbares , großes Fensterloch , aber
tnü 1 Hitze anfknolich kaum zu ertragen , denn jedes Bett

^ nem dichten Tiillschleier umgeben sein , um die lästigen
tirth

tT ^ ^ ien . Laken zum zudecken fin dselbstoerständlich un -
wum auch nirgends vorhanden . —

***> nv^ ^ '^ matlicher . heißer Arbeit in West- und Mtteljava .
2*>t , ich mehrere Male tüchtig vom Fieber durchgeschüttelt

> wir eine vierzehntägige Erholungstour auf einen der
M >z h

™ unternehmen und wählten dazu die höchste Berggruppe" Tengger , mit seinem fast 12 000 Fuß hohen Smeru . Um
» "ftben mußten wir freilich 28 Stunden zur See und 20
NK. «ttf »y - rm * — * ' ^ — i- —- J: — : c?—

'
^

" icht.
AbHange des Tengger , fast ROOO Fuß über dem

1,691 das Dörflein TefÄri : dies wählten wir jwtt Aus -
. litt ° unserer Touren .

Tengger ist ein direkt aus dem Flachlande fich er -
Ouadrvtmeilen bedeckender riefiger Vulkan , mit

der Spitze . Riefige Sängsrippen von erstarrter
Atikler ziehen auf allen Seiten von der Ebene ailfwärts . Spal -
» ^ ^ üppigsten Pflanzenwuchs zwischen fi<h fassen? . Der
»T^ ri-ofir meilenweit durch Reisfelder , Plantagen von
^ und Bestände von Kokospalmen , Bananen , Djati , Aka-
y * ^vchwyllm Laubbäumen . Weiter binauf ritten wir wohl

schon . ,
n5>e lang durch verlassene Kaffeeplantagen , die fich

von dichten Walde umgestaltet hatten , und in der
hio tl ^ trafen wir heimatlich anmutende Gemüsegärten ,

>.^ rg «l »«v '^ m^ ckhaftesten europäischen Bohnen . Erbsen . Kartoffeln .
UL ^ SoitliT *

^
das ganze Jahr hindurch gedeihen . Verein -

da, k
* ' immergrüne Eichen . Easuarinen und Baumfarren

^^Venv ^ eundliche Bild und wahren zugleich den Charakter der

? Eisenbahn fahren : aber da ich mir auch Wissenschaft-
von dieser Exkursion versprach , so scheuten wir die

C « ttnfG **wn - ? n Tosari anaekomm «n , öffnet « fich plötzlich der
Sfojj p . ausgedehnte mit Reisfeldern bedeckte Ebene , aui die

n. .recht» ^? ? ^?daya mit ihrem Hafen , auf das weite , endlose Meer
kl „ im Dunste verschwimmende Insel Madura . Seit -

Mch « Bild mächtige Vulkane , von denen der Ardjuno eine
-Duette aufweist wie der Pilatus bei Luzern , nur viel

tyn,
^ Qchbem ja und in den Linien .

Ä s ein. nn 7. '" ich am Schauen dieses wundervollen Sc
W ^ ' r onfmr^! , «r<i5fet . überkam mich plötzlich ein Gefühl
Zz. ^ iue Rechenschaft zu geben vermocht «. Ich empfand
w "* meine Glieder zu recken und mich zu bewegen , die

Sandschafts -
von dem

ich moilSl mir — da hatte ichs gefunden : mich fror ! Rgsch
«ri^ Ur. . Thermometer zur Hand : er zeigt nur IS Grad

3tt tJa uiedrige Temperatur hatte ich freilich lange nicht
lies^ !? ^ Eanae . endlich im Sausschritt ereilte iib eine nahe

Dg- . ^der zurück , und fand mich noch nicht im Schweiße ge-
- t |lH*

rWa WTlH, <'I' rte Gefühl der frischen Kälte , des gesunden^ . ^ .. . « 1)1« vverû i oei iriKijen noue , vev « eiunuen
^ en! l R «rtnoH . 1 geradezu in Entzücken : die körperliche Be -

. uicht . sondern tat wohl und erzeugte das köstlich«
^Iw. uken Kroftleiswng . Hier durfte ich wieder laufen , essen
14&.V?' 06 ' « tßeneWe , und brauchte mich nicht ängstlich zu

^ enuß von dieses oder jener Frucht nicht
: ^ is i« v etwa gar Dnssenterie und Fieber hervorrufen

^ Nacht hinein saß ich vor dem Logierhausc . ließ mich
r»

^ iern « wi r t n und erfreut « mich an der Pracht der süd-
^ »ldlich^ ^

° ' herniederschauten und so sanft blinzekien ,

^:
«me fieIon belagerten Teluan .

sene Stadt — das ist der Eindruck , den nach den
Ffetin e 3uFIiia ? Ä ? ?ner Blattes , das zwischen die schroffen

Besck.5,! ^ der Rifkabylen , eingekeilte Tetuan im un -
'eines 1?,nül <

on®{?ft . mag auch der spanische Heeresbericht
^ chj ^ ei (g, / «Pt ^uaitieis als Stützpunkt der eigenen gegen die

Denn gerichteten militärischen Operationen be-
\ batf Cs

u Bewohner Tetuans , ob Kämpfer oder Nicht -
>bersch „ i . ®f n' den Umkreis der Stadt um mehr als eine
lassen in "

»
^ , ^ei Nachteinbruch sorgsam geschlossene^ 8eruttQ r ,^

Ct
. .öetan 9ftifltert Bevölkerung alle Schreckenendig werden Sehen fich doch nach den eigenen

Die Ämrichwngen in Sofia .
Ein grauenvolles Schauspiel.

Gino Berri , der Sofioter Vertreter des Mailänder „Corriere "
,

und Mario Bssai , der der Turiner „Stampa "
, haben die drei von

dem höchsten bulgarischen Militärgerichtshos zum Tode durch den
Strang verurteilten geistigen Urheber des Attentats auf die Rede -
lja - Kalhedral « in ihrer Gefängniszelle besucht und deren Exekution
auf d«m Sportplatz in unmittelbarer Nähe der Hauptstadt beige -
wohnt . Sie geben von ihrem grauenhaften Erlebnis folgende
packende Schilderung :

Bei ihrem Besuche war es den Journalisten bekannt , daß der
Zar von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht hatte ,
^ah also di« letzte Stunde unmittelbar bevorstand .

Di , b«i weitem interessantere Persönlichkeit ist der Advokat
Friedmann , der aus purer Theorie des Fanatismus zu seinem kam-
munistischen Bekenntnis und mit diesem zur Todesstrafe kam . Sobald
sich der Schlüssel in dem Eisentor seiner Zelle dreht , springt er von
öer Matratze aus . Mißtrauisch sind seine Augen auf die Besucher
gerichtet . Doch das dauert nur Momente . Dann gewinnt er sofort
jein « Ruhe wieder . Aeußerlich ist er kaum wieder zu erkennen .
Man hat ihm den Kops rasiert und da » charakteristische schwarze
Lockengehänge fehlt , das er während des Prozesses stets mit ner -
vöser Kopsbewegung zurückwarf oder mit der Hand des Jntellek -
tuellen aus der Stirn strich. Nur die blitzenden Augen sind auch in
dieser Stunde dieselben geblieben .

Er ergreift da» Wort : „Ich denke, es ist alles gesagt worden !
Von meiner Seite wenigstens bleibt nichts mehr hinzuzufügen . Ich
kann nur wiederholen , daß ich nicht schuldig bin , weil ich das nicht
begangen habe , dessen man mich bezichtigt . Ich begreife und ver -
stehe den ungeheuren Abscheu, den das Verbrechen in der ganzen
Welt hervorgerufen hat . Auch ich verdamme das Attentat in der
Nedelja - Kathedrale aus tiefster Seele . .

Der Gesängniskommandant (sein eigener Vater ist ein Opfer
des Anschlags geworden ) unterbricht :

„Wenn in Ihnen, " so sagt er zu Friedmann , „ in Wahrheit ein
wirkliches Mitgefühl und ein aufrichtiges Bedauern der Opfer lebte ,
dann hätten Sie keinen Atoment gezögert , die Verschwörer zur An -
zeige zu bringen !" — „Aber ich habe doch nichts gewußt , wie hätte
ich Anzeige erstatten sollen, " beharrt Friedmann .

Friedmann hat nur eine letzte Bitte , und diese geht dahin , daß
man seine Frau und seine Kinder nach seinem Tode in Ruhe
lassen soll.

Ein dunstiger Maimorgen . Die Sonne verhüllt ihr Angesicht ,denn ihre Strahlen sind nicht dazu imstande , die Nebel zu durch-
brechen . Es ist halb acht . In der Ferne das Heulen einer Sirene ,
welche die Arbeiter einer Fabrik ans Werl des Tages ruft . Kam »
mandorufe der Gendarmen , denen es kaum mehr gelingt , die außer
Rand und Band geratene Zuschauermenge im Zaume zu halten .

Die Offiziellen sind schon in dem Quadrat um die drei Galgen
versammelt . Darunter der Oberstaatsanwalt und der Offizier vom
Dienst , der dem Militärgerichtshos zugeteilt ist. Aber nicht nur
diese . Auch Photographen und Kinematographen harren hier der
Dinge , die da kommen sollen .

Die Henker stehen abseits .
Das find drei wiistc Gesellen , sozusagen in Nationaltracht .

Lungernde Zigeuner , die sich freiwillig zu diesem Geschäft gemeldet
haben . Sie bekommen umgerechnet etwa 180 italienische Lire pro
Kops . Wie das in allen barbarischen Zeiten und bei allen barbari -
schen Völkern von jeher Usus war , haben sie das Recht aus die Klei -
der der Gehenkten ! Kleine magere Gesellen , schwarzhaarig und
von gelblicher Haut , erinnern sie an die Berber der Wüste . Auch
ihren Leib umflattern die Lumpen ihrer Nationaltracht , wie der
Burnus den der Berber .

Es ist fast 8 Uhr geworden . Das Panzerauto mit den Ver -
urteilten naht . Begleiter von einer Abteilung berittener Polizisten .Es hält etwa 100 Meter von dem Galgen entfernt . Vor diesenbilden zwei Reihen bis an die Zähne bewaffneter Soldaten Spa -
ner : im Helm ^ mit aufgepflanztem Bajonett , Handgranaten in den

Worten eines hohen spanischen Diplomaten die Spanier beständig
neuen Rätseln gegenüber , mit denen sie die seltsame Kriegsführung
der Kabylen von Stunde zu Stunde überraschen . Die wohlbefestig -
ten Blockhäuser und die Lagerposten liegen bezeichnenderweise alle
an der Straße , die wie Tetuan selbst unzweifelhaft in der Hand der
Spanier ist. In nahen Abständen voneinander sind hinter Palmen -
gruppen und Felsen Feldwachen und Scharfschützen verborgen . Aber
schon wenige hundert Meter von der Straße entfernt beginnen die
glücklichen Jagdgründe der einheimischen Stämme ; beständig werden
Autos angehalten , die nach Kontrebande , nach Geld und Waffen
durchsucht werden . Die Berge bilden eine für die Spanier unein -
nehmbare Festung , und in dieser Erkenntnis begnügen sie sich mit
einer Art der Blockade , die aber bis jetzt ziemlich wirkungslos ge-
blieben ist. Denn auf unerklärte Weise gelangt immer wieder Pro -
viant zu den Aufständischen , und wenn von einer Blockade überhaupt
die Rede sein kann , so wird sie eher gegen die Stadtbewohner aus -
geübt , die Gefangene in ihrer eigenen Befestigung sind , während
die Kabylen seelenruhig ihre

'
Herden im Angesicht der neubefestigten

und verstärkten Stadtmauern weiden , garnicht zu reden von dem der
Stadtbevölkerung entwendeten Eigentum . Ueber der Stadt aber
lag «rt beständig die Furcht vor drohenden unbekannten Gefahren .
Wenn bei Einbruch der Dunkelheit die Tore geschlossen werden , dann
seuern die .Schildwachen rücksichtslos bei dem leisesten Verdacht , und
ein Betreten der Straßen um diese Zeit ist selbstmörderisches Be -
ginnen . Zwölf Jahre der spanischen Besatzung haben der Stadt
kein« elektrische Beleuchtung , keine Kanalisation , keine Wasserver -
jorgung beschert , wohl aber die Segnungen der europäischen Kaffee -
Häuser und Kioske auf dem Hauptplatz . Zwischen den Spaniernund den Mauren , die in getrennten Quartieren der Stadt hausen ,
herrscht ein tiefer Haß , obgleich sie beide blutsverwandt sind . Die
Hotels der Stadt sind überfüllt mit Militär , und die öffentlichen
Gebäude rn verschiedene Hauptquartiere verwandelt . Man sieht nur
wenig spanische Frauen und keine den besseren Ständen angehören -
den . Die Tatsache , daß mit den zunehmenden Besatzungtruppenkeine Erweiterung der Unterbringungsmöglichkeiten Hand in Hand
geht , daß vie schutzbietenden Mauern und die gefahrdrohenden Bergedi « Stadt wie einen Gefangenen umschließen , läßt hier das Problemdes Wohnungsmangels in einer selbst in den europäischen Haupt -
städten nicht geahnten Schärfe hervortreten .

Schwere Automobilunfülle .
: : Berlin , 5 . Juni . Durch eine seltsame Ursache ereignete sich

heute nacht auf der Landstraße zwischen Altstrelitz und Fürstenbergin Mecklenburg ein schwerer Autounfall . Der Chauffeur des Auto -
mobils eines Berliner Kaufmanns sah plötzlich auf der Chausseeeinen großen Hirsch stehen , der anscheinend durch den Scheinwerfer
geblendet war und sich nicht von der Stelle rührte . Der mit großer
Geschwindigkeit fahrende Wagen konnte nicht rechtzeitig gebremstwerden und das Auto stieß mit dem Hirsch zusammen , der getötet
wuroe . Dann wurde der Wagen in den Chausseegraben geschleudert .
Der Chausfeur war sofort tot , die beiden übrigen Insassen wurden
verletzt .

*
: : Schwerin . 5. Juni . Gestern nachmittag um halb 3 Uhr er-

eignete sich hier auf der Chaussee nach Criwitz ein schweres Auto -
mobilunglück . Eine Frau Waack aus Schwerin , die sich mit ihrer
Familie auf einem Spaziergang befand , wollte einem Motorrad -
fahrer ausweichen und wurde durch ein von der entgegengesetzten
Seite herankommendes Auto , einem schweren Mercedeswagen , über -
fahren und sofort getötet . Infolge des scharfen Bremsens wurde
das Automobil gegen einen Baum geschleudert , wodurch der Hinter -
teil des Automobils völlig zerstört wurde . Der Besitzer des Autos ,

Gürteln . Es endet dicht vor den Galgen und wird jetzt von de«
drei Verurteilten durchschritten .

Als erster Markus Friedmann , als zweiter Pietro Zagorstt
und als letzter Georg Koess . Friedmann trägt Regenmantel uno
schwarzen Hut , die beiden anderen öie Kleider , in denen sie votz
Gericht erschienen sind . Ihre Hände sind auf dem Rücken gefesselt.
Friedmann fast heiter , Koesf voll nervöser Angst , der Sakristan
wankenden Schrittes und fast schon erloschenen Blicks .

An die Seite eines jeden gesellt sich ein Pope . Bitter lächelniß
weist Friedmann den geistlichen Beistand auch in dieser Stunde zu»
rück. „Ich habe nichts mehr nötig, "

so sagte er , „in wenigen Minud
ten wird alles für immer ^zu Ende sein .

" Einer der Henker nimmt
ihm den Hut vom Kopf . Während sich Koeff und Zagorsky an khrch
Popen wenden , mustert Friedmann die Offiziellen und die versam «
melte Volksmenge mit blitzenden Augen .

Da ereignet sich ein unvorhergesehener Zwischenfall . Während
der Obtrstaatsanwali die schier endlose Sentenz des Obersten Mili »
tärgrrichtshofes vorträgt — die Verlesung beansprucht über einß
halbe Stunde und ist auch den Unempfindlichsten höllische Qual —»
rattert in rasender Fahrt ein Auto heran , ^ n diesem sitzt die Fa »
milie Koeff . Die alte Mutter , die Frau , die beiden Kinder , da »
kleinste noch nicht zwölfjährig . Sie wollen von dem Sohn , den!
Eaten , dem Bater noch einmal Abschied nehmen !

Ein Zucken geht durch die Gestalt Koesfs . Cr scheint zu ahnen ,
wen dieses Auto in seinem Innern birgt . Einem Polizeioffizie «
gelingt es , die unglückselige Familie in ein in der Nähe gelegene «
Haus zu bugsieren , sie von ihrem nicht zu ertragenden Vorhaben ab«
zubringen und so das über alle Kraft Gehende noch in letzter Minute
glücklich zu vermeiden . Aber Koeff weiß durch Zeichen begreiflich zu
machen , daß er einen Brief an die Seinen in der Tasche hat . Nach
endlich beendigter Verlesung sucht der Oberstaatsanwalt in der
Tasche des Gefesselten , bringt zusammen mit dem Briese dessen
Schnupftuch zum Vorschein und trocknet ihm die ganz in Tränen
schwimmenden Augen .

Endlich , endlich scheint man so weit zu sein . Aber auch das scheint
nur so . . . Noch einmal richtet der Oberstaatsanwalt das Wort an
die Delinauenten . Er fragt nach einer letzten Aeußerung . Worauf
Friedmann :

„Für meine Taten bin ich immer eingetreten und auch noch i»
dieser Stunde stehe ich furchtlos für fie ein . Aber meine Familie
meine Frau uno meine Kinder find unschuldig ! Ich bitte , daß gegen
sie nichts unternommen wird , denn solches wäre unbillig ! Von de»
Sekriitans und von Koeffs Lippen aber kommt kein weiteres Wort .

Aber auch jetzt versagt der Apparat . Die unter die Galgen ge-
stellten Tische, auf die man die Verbrecher stellt , erweisen sich al » zu
niedrig . Auf jeden muß noch ein Schemel placiert werden , damit
der Hals der unglückseligen Menschen di « Schling « des Henkers «r»
reicht .

„Wenn ihr mich nicht haltet , dann falle ich !" schreit Koeff . Und
dann zweimal : „Ich bin unschuldig ! Ich bin unschuldig !" Und unter
diesen fortgesetzten Schreien vollziehen die Zigeuner das Grauenvolle .

Der Sakristan gleicht schon vor der Exekution und während dies,
zur Ausführung kommt einem Leichnam . Nur Friedmann bleibt bis
zum letzten Moment der gleiche, der Fanatiker , den sein wahnwitziger
Glaube auch über diesen Abgrund trägt . Mit einer Bewegung des
Kopfes legt er selbst das Haupt in die Schlinge . Vorbei !

Indessen : Zigeuner sind Zigeuner . Der eine der Henker ergreift
Friedmanns Hut , der nun nach Recht und Gesetz dieses Landes sein
Eigentum geworden ist, und geht sammeln . Wie der Clown im
Wanderzirkus , wie der Akrobat auf dem Jahrmarkt , wie sein Lands «
mann , der den Tanzbär an der Kette führt . „Bitte , das Trinkgeld !"

Zwei Fragen drängen sich hier auf , eine an die Verschwörer und
eine gegen die Exekutivbehörde .

Für die ersten : Römer , die zu Staatsdelikten schritten — und
ein Mensch wie Friedmann hat sich sicher für einen Römer gehalten— führten für alle Fälle Eist bei sich . Warum diese nicht ?

die zweite : Wiegt die Abschreckungstheorie wirklich den mo-
ralischen Katzenjammer solcher unerhörten Szenen vor 80 000 Wen -
schen auf ?

Bei uns besteht kein Zweifel über die Beantwortung dieser Fra -
gen . Auf dem Balkan mag das anders sein !

Kaufmann Petersen aus Berlin , ein Bruder des Hamburger Bür -
germeisters , war sofort tot . Die übrigen Insassen , ein Herr Heinitzaus Berlin und zwei Damen , wurden schwer verletzt , davon eine
Dame , Frl . Sauer aus Berlin , lebensgejährlich . Der Chauffeurerlitt einen schweren Nervenchock. Die Verletzten wurden in da»
Städt . Krankenhaus gebracht .

Angersteins Memoiren .
Limburg . 5 . Juni . Zur Angelegenheit des Massenmörder «

Anger st ein verlautet , daß Angerstein sich seit einigen Wochen im
Zentralgefängnis zu Freiendienz befinde . Dort ist er unter forige .
Mer Aufsicht in strenger Einzelhaft , an Händen und Füßen gefesselt.Da die Untersuchung gegen ihn noch nicht abgeschlossen ist , konnteder Verhandlungstermin vor dem Schwurgericht auch noch nicht fest-
gesetzt werden . Gegenwärtig ist Angerstein , wie der „Mainzer An .
zeiger " berichtet , mit der Abfassung seines Lebenslaufes beschäftigtund seine „Memoiren " umfassen bereits nahezu hundert enabeickr »-»
bene Seiten .

Schwere Fleischvergiftung .
Stettin , 5. Juni . Nach dem Genuß von selbstgemachter Wursterkrankte vor einigen Tagen die Familie des Eigentümers Holzhüteraus Zarnekow in Pommern . Die fünftöpfige Familie mußte ins

Krankenhaus nach Stargard gebracht werden , wo zunächst die Mutter
starb , dann der Vater und in der letzten Nacht auch eine Tochter ,
so daß insgesamt drei Todesopfer zu beklagen sind. Die letzte»beiden Kinder der Familie schweben in Lebensgefahr .

Brandkalastrophe .
Königsberg , 5. Juni . In Wiszini (Polen ) , das etwa 8 Kilo ,

meter von der ostpreußischen Grenze entfernt liegt , ist eine Straß «
mit 23 Gebäuden bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Da die
Gebäude durchweg aus Holz gebaut und mit Stroh bedeckt waren ,
konnte nichts gerettet werden . Hunderte von Menschen sind obdachlos .
Der Schaden ist ungeheuer , da die Häuser , die abbrannten , nicht ver .
sichert sind.

Rache eines Derschmähken.
Wien , 5 . Juni . Eine 23jährige Fabrikarbeiterin ist von ihremGeliebter , und dessen Freund erwürgt worden . Der Freund hatte ,

sich um das Mädchen beworben , wurde aber , da er ein Zwerg ist,
abgewiesen . Aus Rache hat er den Geliebten der Arbeiterin aus
einen Dritten eifersüchtig gemacht und bewogen , mit ihm - das Mäd -
chen zu erwürgen . Beide Mörder wurden verhaftet und legten ohne
Reue ein Geständnis ab .

Eröflurz im australischen Thermalquellengebiel .
London , 5 . Juni . Gestern' verschwand in Whakarewarowa in demRodo -Rwa- ThÄrmalquellen -Distrikt von Zentral -Australien plötzlicheine große Erdfläche vor dem Gemeindehaus . Es entstand ein

tiefes Loch , das sich schnell mit Wasser füllte . Schwere Dampswolken
steigen aus der Oeffnung auf . Die Bewohner der angrenzenden
Häuser befürchten , mit ihren Wohnungen verschlungen zu werden .

Ein Efäoa » ffw « as «rfte | p5ia ! wefir
•das allen Anforderungen gerecht wird , nach dem Urteil erster
Fachärzte absolut unschädlich ist , sich leicht löst , prächtigen milden
Schaum ergibt und vorzüglich reinigt , ist das allseitig empfohlene
Schaumpon mit dem schwarzen Kopf . Das Haar bekommt nach dem
Gebrauch dieses beliebten Mittels gepflegtes volles Aussehen . Preis
nur20Pfg . Erhältlich in folgenden Sorten : Veilchen , Eau de Cologne ,
Lavendel , Kamille , Eigelb . Madelholzteer , Brennessel . Perutannin .
Alleiniger Hersteller : Hans Schwarzkopf , Ctaem. Fabrik * Berlin -Dahlem
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(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Baden -Baden , 3. Juni 1926.

Der Mai hat fich in diesem Jahre auf ein« ganz manierliche
Weise verabschiedet tutb der Juni zeigte sich beim Antritt seiner
Herrschaft auch von der anständigsten Seite , nämlich was den Stand
des Barometers anbetrifft . Und da der letzte Mai der erste , der erste
Zimt der zweite Feiertag war , hatten wir ganz passable Pfingstfeiev
tage . In der Vorwoche sah 'es ja manchmal recht drohend aus . Ge >
wittevschwüle und Regen liehen kaum etwas Gutes ahnen und nach
den Vogesonbergen hin war die Lust so klar, daß ängstliche Gemüter
mit aller Bestimmtheit Regen in Aussicht stellten. Sie waren dies-
mal — erfreulicherweise — schlechte Propheten , denn schließlich wen -
dete sich döch noch alles zum guten und aus des Himmels Bläue leuch
tete di« Sonne herab . Das war gut für die, so da kamen, um einige
Tage im Tale der Oos zur Erholung zu verbringen , ein Wunsch
der bei Sonnenschein eher der Erfüllung entgegenreist als bei Sturm
und Regen. Und es waren ihrer immerhin noch recht viele , die sich
einfanden . Wenn man abends auf der Terrasse des Kurhauses Um -
schau hielt , konnte man sich auch so ziemlich klar darüber werden
welchen Standes die einzelnen Gäste waren . Die Finanz war stark
vertreten , denn die kommt mit Vorliebe nach Baden -Baden , auch An-
gehörige der Industrie , der Kunst und Wissenschaft waren anwesend,
ebenso Staatsmänner , Diplomaten und Parlamentarier . Sie alle
sahen da in sogenannter bunter Reihe, freuten sich des lebhaften ge
selligen Treibens , da» sich ihren Augen vom Kurgarten aus darbot ,
lauschten den Klängen der Musik und vergaßen die Sorgen des All-
tags , für di« in fröhlicher Gesellschaft kein Platz vorhanden ist. Auch
des deutschen Reiches Außenminister Dr .Gustav Stresemann befand
sich mit seiner Familie unter den Gästen. Er war wie so Viele ge-
kommen , um sich nach schwerer Arbeit einige Tage der Erholung zu
gönne«, von Arbeit , d-ie auch hier nicht ganz aussetzte , die ihm aber
doch noch so viel Zeit ließ, daß er Spaziergänge unternehmen und
das Theater 'besuchen konnte, um einer Aufführung von Vizets
„Carmen " beizuwohnen. Minister Stresemann hat heute abend 6 Uhr
unsere Bäderstadt wieder verlassen und sich nach Verlin zurückbegeben
Auch für ihn find die paar schönen Tage vorüber und in des Reiches
Hauptstadt erwartet ihn gerade jetzt eine Arbeitslast von einer
Schwere, di« nur starke , sehr starke Schultern zu tragen vermögen
Wer den Minister hier sah , kam zu dem beruhigenden Eindruck , daß
er der Mann ist, der diese starken Schultern besitzt. Er wirds schon
jchaffen , sagte man sich .

*

Das Feiertagslleid ist übrigens , verglichen mit demjenigen von
früheren Zeiten , auch hier « in anderes geworden, besonders wenn
man Verkehr und Publikum in den Kreis der Betrachtungen zieht,
Man sieht da sofort, daß die I u g e n d mehr auf den Plan getreten
M , und man sieht auch die Wirkung des sportlichen Lebens auf unsere
gesamten Verhältnisse. Früher blieb di« Jungmannschaft zumeist da
heim , um fich behaglicher Ruhe hinzugeben, heute strebt sie hinaus in
vie Weite , um in kräftigender Luft die Glieder zu stählen. Sie wan-
dert in Scharen durch die Lande, fährt in bekränzten Lastautomobilen
durch die Städte , hat ihre eigene Musik btf fich und singt fröhliche
Heimatlieder . Und sie fährt nicht schlecht dabei . Man steht wetterfeste
Gestalten unter ihnen, die trotz ihrer Jugend Disziplin zu halten
wissen unv für Ordnung sorgen und denen — wiederum trotz ihrer
Jugend — echt deutscher Ordnungssinn in Fleisch und Blut ilber
gegangen ist. Das ist nicht in letzter Linie Wirkung und Folge sport -

, l icher Erziehung und es ist die beste, die man sich für die Jugend
wünschen kann.

*

Am zweiten Feiertag gab es im Kurgarten als Abschluß der
festlichen Pfingstveranstaltlmgen ein großes Feuerwerk. Es war wäh-
rend einer halben Stund « ein ununterbrochenes Raketensteigen, ein
fortwährendes Knattern und Böllern , und wer im Kurgarten war ,
tonnte beobachten, wie nervös mancher Besucher wurde, wie er sich di«
Ohren zuhielt , um nichts mchr hören zu müssen. Wir find eben die
Völlerei nicht mehr gewöhnt und können sie nicht mehr mit der Ruhe
wie früher ertragen . Wer um die Zeit des Feuerwerks auf der luf-
tigen Höhe des Merkur weilte , hatte es schon besser. Ihm klangen die
Böller mehr aus der F«rne ans Ohr , dafür aber gleich von zwei Sei -
ten , denn in Straßburg gab es gleichfalls ein Feuerwerk und wurde
ebenfalls geböllert und was man von Baden -Baden aus sah , das sah
man auch von Straßburg her und hörte es auch, nur etwas gedämpft,
Und da wurden die Gesichter plötzlich ernst und man erinnerte sich
unwillkürlich jener Zeit , da man von den gleichen Seiten dieselben
Töne , in verstärkter Form vernahm , von den Vogesen her den grol-
lenden Kanonendonner , von Rastatt her das Geknatter der Abwehr-
g«Schütz«, die gegen die- während der Nacht auftauchenden feindlichen
Flieger gerichtet warm . Und bei dieser Erinnerung wurden , wie schon
gesagt , die Gesichter und die Mienen plötzlich ernst trotz der
Festesfreude,

+
Ich habe während der Pfingstfeiertage liebenswürdigen Besuch

erhalten , zweimal sogar. Als erster kam der von mir in der „Da-
/ bischen Presse" bereits vor einiger Zeit erwähnte Mann aus dem

Dachauer Moos zu mir . natürlich bei einem Glase Münchner , denn ein
Mann aus dem Dachauer Moos ist ja zugleich ein Bayer . Cr freute
sich, wie er selbst sagte, daß er mich wieder antraf . Die Freude war
auch auf meiner Seite , aber fie wurde gedämpft durch' den Umstand,
daß er plötzlich «in« ältere Nummer der „Badischen Press«" hervorzog,
die ich der Nummer nach als die gleiche erkannte, in welcher seine
Persönlichkeit von mir erwähnt worden war . Und er sagte: „Wann
i den erwisch , wo dös in die „Press"' gebracht hat , nacha helf i ihm !"
Nach diesen , wie schon gesagt, schlichten und einfachen Worten steckte' er die „Press'" in die Tasche , sein Gesicht in den Maßkrug und tat
einen kräftigen Zug . Dann schien er beruhigt , schrie mich aber plötz-
lich mit der sehr energischen Frage an : „Bin i nun a gemütlicher
Mensch oder bin i a Bazi ?"

, wobei er auf den Tisch schlug. Ich be-
jahte die erste Frage und verneinte die zweite, obwohl ich nicht wußte,
was ein „Bazi" bedeutet . Da war er wieder zufrieden und ging, nicht
ohne nochmals zu betonen „Wann i den erwisch !" Ich ging mich , denn
seine obige Drohung hatte mich nachdenklich und ernst gestimmt. Denn
man weiß ja : Einer aus dem Dachauer Moos und unsereiner !

*
Der zweite Besucher war ein lieber guter alter Bekannter aus

Berlin , der immer und bei jeder passenden und unpassenden Gelegen-
heit die Frage „Vastehste ?" auf den Lippen trägt und der stets erst
dann aufgeräumt wird , wenn die Wein- und Speisekarte seinen Wün-
fcljen entspricht. Er fragte diesmal nicht und er wurde auch nicht auf-
geräumt , im Gegenteil feine Züge waren auf Traurigkeit eingestellt.

^ Er vertraute mir auch manche seiner Kümmernisse an und auch den
Schmerz darüber , daß es ihm in Berlin gar nicht mehr gefällt , warum ,
blieb fein Geheimnis . Eines aber ging aus seinen Aeußerungen klar
und deutlich hervor, daß ihm die „Sache" Barmat -- Kutisker immer
weniger gefalle, daß er aus eben dieser „Sache" einen Roman oder
ein Theaterstück „ machen " wolle und daß er, um arbeiten zu können,
ein anderes Klima aussuchen werde. Ich kenne jetzt auch seinen
Namen , er nennt sich bescheiden Dorftld , aber ich vermute , daß dies
ein Pseudonym ist. Ich beglückwünschte ihn zu seinem Entschluß , einen
Roman zu «machen "

, und auch zu seinem Entschluß, ein anderes Klima 1

Der Deutsche Rundflug 1925.
Die Nachzügler der drillen Schleife . Von den gestarteten 40 Maschinen zur drillen SÄ ^

bis jetzt 18 in Berlin gelandet .
Die Maschine 657, Führer Poß auf Junkers , ist

in Ersingen bei Pforzheim wegen Motordefekts niedergega ^ .
Karlsruher Flugplatz sind Monteure zur Behebung des SW
die Notlandestelle abgegangen.

Das Flugzeug 659 , Führer Funck auf Focke -Wulf , dasi
in Karlsruhe gestern abend 8 Uhr noch zum Fluge fj
lingen gestartet war , mußte ebenfalls bei Ersingen notla»
Führer hofft heute noch nach Böblingen fliegen zu können- .

In Böblingen ist gestern abend 8 Uhr 42 die
Führer Horinfer auf Udet gelandet und heute ftW '
nach Bamberg weiter geflogen. Die heute vormittag um ?
in Karlsruhe gestartete Maschine 686 , Führer SM
Heittfei, welche auf dem Karlsruher Flugplatz von Donm
Freitag übernachten mußte, ist um 3 Uhr 21 in B ö b l l
landet . Der Start zum Weiterflug nach Bamberg jg.
wegen MotordefÄt noch nicht erfolgt . Die Maschine
Roth , aus Caspar , der als letzter gestern spät abends
ruhe gelandet war . trat heute früh um 6 Uhr 34 von ^
ruhe den Weiterflug nach Böblingen « tt.. JJj
düng in Böblingen erfolgte um 7 Uhr 15 und der Weite - •

Der 2. Tag der dritten Schleife .
Fünf weit«»« Maschine« gestartet .

Berlin , 5 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Am 5 . Juni , dem
6. Tage des „Deutschen Rundfluges " um den „B . Z .-Preis der Lüfte"
und am 2. Tage der dritten Schleife starteten noch 5 Flug -
zeuge , um die dritte Schleife zu fliegen. Zuerst erschien am Start
die Maschine 647, «ine Focke -Wulf -Vertehrsmaschin« mit dem Chef-
piloten E d z a r d von der Bremer Luftverkehrsgesellschaftals Führer
Dann starteten weiter das Flugzeug 884, ein Albatros L 69, Führer
Student , das Flugzeug 623, Führer der bekannte Kampfflieger
Lötz er mit feinem Daimlev -Mercedes-Leichtslugzeug , der gestern
schon gestartet , aber nicht abgekommen war . Ferner traten die Reise
nach Erfurt -Würzburg -Stuttgart -Bamberg -Halle die Maschine 664,
Greif S . P . 5, Führer Schüler und schließlich das Schwesterflugzeug
von Daimler -Mercedes L 21 , die Maschine 622, Führer W . Sie¬
be l, ckN.

In Berlin auf dem Tempelhofer Felde angekommen
sind heute Freitag vormittag außer den bereits bis gestern
abend gelandeten 14 Teilnehmern am „Deutschen Rundflug " folgende
weitere vier Maschinen : v . Koppen (649) auf Albatros ,
Carganico (644) auf Dietrich. Auffahrt (652) aus Dietrich
und Katzenstein (634) auf Dietrich.

Die Nachzügler der drillen Schleife .
Außer den bis heute Freitag vormittag in Berlin wieder zurück-

gekehrten 18 Teilnehmern des Deutschen Rundfluges befinden sich
noch eine große Anzahl von Teilnehmern auf der dritten
Schleife unterwegs , die hoffen, das Ziel im Laufe des heu -
tigen zweiten Tages noch zu erreichen . Von den berühmten Etappen -
orten der dritten Schleife liegen über die Nachzügler bis vor-
mittags 11 Uhr folgende Meldungen vor :

In Dessau ist heute vormittag der Apparat 647, eine Focke -
Wulf -Verkehrsmaschine, geführt von Edzard , 4,27 Uhr nach Würz-
bürg—Stuttgart gestartet und wird seither gesucht. Lörzer (623)
mit Mercedes-Daimler L 21 ist um 7,05 Uhr heute vormittag in
Dessau auf dem Fluge nach Stuttgart gelandet.

Bei Würzburg ist gestern abend Schrenck mit der Maschine
668 , einem Mercedes-Daimler -Leichtflugzeug, auf dem Fluge von n 0
Berlin nach Würzburg wegen Kvbelpiellenbruch notgelandet . Die Landung in Bamberg startete der Pilot um 8 .45 Uhr ä^ i
Maschine wurde nach Würzburg gebracht und ist dort heute vormittag nach Berlin . In der Nähe von K r o n a ch bei Haßlach I '.A
zum Fluge nach Böblingen gestartet. Motor in 10 0 Meter Höhe völlig aus , sodaß

Die Maschine 690, Albatros L 30, Führer Hauptmann Krupp , gezwungen war mit stillstehendem Propeller zu landen.
die gestern abend in Karlsruhe zum Fluge nach Böblingen noch j0n eiJler 1 ?♦

1
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seiner Maschine in
'

einen Earten D« SwrzNotlandung vornehmen, da der Fuhrer die Orientierung ver- ^ gemildert , daß sich die Maschine in einem Baum »erj jiloren hatte Hauptmann Krupp ist heute früh von dem Notlandeplatz gerade im Garten anwesende Besitzer leistete Ungewitt-- ')
aus nach Böblingen weitergeflogen und dort um 6,58 Hilft . Bis auf den Bruch des Knöchels blieb der Pilot
Uhr gelandet . Um 8,06 Uhr ist sodann die Maschine 690 nach Bam - Er wurde nach dem Bamberger Krankenhaus verbracht- 'j
berg weiter geflogen. finden Ungewitters war heutigen Vormittag im allgen^

' J

In Böblingen werden noch etwa 10 Flugzeug
dritten Schleift erwartet . ^Die Maschine 609, Führer Goriser auf Merred̂
L . 20, ist um 8 Uhr 54 heute früh in Böblingen nach P .1
startet , um dort auf die dritte Schleife überzugehen und
Würzburg—Stuttgart —Bamberg —Berlin heute noch ffl

In Karlsruhe ist heute Freitag um 10 IM
R . Pötter mit seiner Heinkel -Maschine eingetroffen. 3'
Störungen verzögerte sich aber sein Abflug erheblich . Es »
Berlin heute noch Nachzügler in Karlsruhe erwartet .

Das Leichtflugzeug „ K o l i b r i" D . 620 unter *
landete gestern 30 Kilometer nordöstlich von Fulda weg^
defekts , der Weiterflug soll jedoch heute fortgesetzt werdet

Einzelheiten über Sen Anfall von Unge^
0 Bamberg , 5 . Juni . (Eig . Drahtb .) Ueber den

des Chef piloten Kurt Ungewitter , der an
reicher Stelle im „Deutschen Rundflug " lag , werden uns <
berg noch folgende Einzelheiten gedrahtet : _

Ungewitter hatte mit seiner Albatrosmaschine bereit * .,
Wege von Stuttgart nach Bamberg M o t o r st ö r u flJL(
mußte daher in Rothenburg eine Notlandung vorn»
den Motor wieder in Ordnung zu bringen . Nach

4

aufzusuchen . Er sagte nur noch „Sie werden von mir hören " und ging .
Ich bin auf jede Sensation gefaßt und vorbereitet .

Rochus Camper .

KaupwersammlungdesBadischenPsarrvereins
Der Pfarrvereinsvorstmid hat den Gesamtvorstand und seine

Mitglieder zur Hauptversammlung nach Mosbach eingeladen.
Morgens trat der Gesamtvorstand zusammen, um alle einschlägigen
Fragen für die Hauptversammlung vorzubereiten . Nachmittags
3 Uhr eröffnete der Vorsitzende Stadtpfarrer Renner - Karlsruhe
die Versammlung . Nach einem gemeinsam gesungenen Lied hielt
Pfarrer Spieß - Neckarzimmern eine von religiöser Wärme durch-
drungene Andacht über 2. Kor . 3,12. Dann trat man in die Tages -
ordnung ein. Der evangelische Oberkirchenrat und die theologische
Fakultät Heidelberg konnten der an sie ergangenen Einladung leider
nicht Folge leisten . Der Vorsitzende gab den Jahresbericht bekannt.
666 Mitglieder zählt zur Zeit der Verein . Aber auch eine innere
Hebung in idealer Beziehung ist festzustellen . Erfreulich ist das Ent -
gegeitkommen der Kirchenbehörde den Bestrebungen des Vereins ge-
geirüber. Besonders soll die Pfarr -waisensürsorge im Auge behalten
werden. Stiadtpfarrer Wilhelm S ch u l z - Karlsruhe rief zur Mit -
arbeit an der Neuorganisation des Melanchtonvereins auf . Kirchen -
rat Weymann - Karlsruhe erstattete den Rechnungsbericht über
Hauptkasse und TSchterHeim . Die Abrechnung ist durch das Entige*
genikommen des Oberkirchenrats bedeutend erleichtert. Ueber den
Stand der KrmÄen- und SterbÄasie berichtete der Vorsitzende .
Beiden Rechnern wurde mit Donk Entlastung erteilt . Dem heim-
gegangenen Vorstandsmitglied , dem Ditkonisftnhauspfarrer Grä -
b e n e_r - Karlsruhe , und dem entschlafenen , hochbet'agten Begründer
und ersten Vorsitzenden des Vereins , Kirchenrat D . Ludwig von
Baden -Baden , widmete der Vorsitzende warm« Nachrufe. Die Ver-
swmmlung ehrte die Toten durch Erheben von den Sitzen. Nachdem
noch verschiedene Fragen : „AnMuf ; an den Veamtenbund , Eigen-
heimbemegung, Lebensversicherung" besprochen und Pfarrer Her -
m a n n - Ilvesheim den Badischen Blindenverein empfohlen, hielt
Pfarrer Noll - Berghausen seinen lehrreichen, mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag über den Religionsunterricht in der Fort -
bildungsfchule. Dekan Eisen - Sinsheim dartfte namens der Ver¬
sammlung, worauf der Vorsitzende mit Worten des Dankes die in
allen Teilen harmonisch verlaufene Tagung des Pfarrvereins schloß .

Die 12W-Iahrseier auf der Insel Reichenau.
Die 1200-Jahrftier auf der Insel Reichenau nahm am Mittwoch

ihren Anfang mit einem Vortrag des Archivdirektors Dr . Albert
(Freiburg ) über die Stimmen von Lob und Trauer vergangener
Jahre über die Reichenau , ihren Ruhm , ihr Kloster und ihre Be -
wohner. Der Bürgermeister der Insel , Stengele , wies bei der Er -
" "

nung der Feier auf das Wagnis hin , das eine Landgemeinde von
_ _00 Einwohnern mit einem solchen Fest unternommen habe . Aber
es wäre undankbar gewesen gegen die Toten , die einst aus der Insel
o Großes und Schönes geleistet haben für die christliche Kultur ,

wenn man ihrer nicht gedacht hätte . Der Redner dankte Geheimrat
Universitätsproftssor Dr . Konrad Beyerle (München) , der eine statt-
liche Zahl Gelehrter um sich zu sammeln wußte , um die Geschichte der
Abtei und der Insel so eingehend wissenschaftlich zu behandeln . Ge -
heimrat Beyerle gab einige geschichtliche Erinnerungen und teilte
mit , daß den Anstoß zu der in diesen Tagen vor sich gehenden Feier
die Pfingstkonferenz von Konstanz vor drei Jahren gegeben habe.

Am Donnerstag wurden die Vorträge fortgesetzt . Professor Dr .
Behringer (Mannheim ) hat eine Ausstellung veranlaßt , die drei
Gruppen umfaßt und zwar Gemälde von in der Reichenau ansässigen
Künstlern . Graphik und schließlich die Abteilung für alte Kunst , Fak -
imile und alte Handschriften , die aus der Reichenau stammen , aber
in alle Welt zerstreut sind . Unter der Führung von Dr . Beyerle
wurde die Ausstellung besichtigt . Am Nachmitag sprach Professor
Dr . Bergmann ( Karlsruhe ) über Reichenauer Dichterpersönlich -
leiten , insbesondere Walasrted Strabo und Hermann den Lahmen
(Hermanns Contractus ) , von welch letzterem auch das Festspiel
handelt .

An den Vortrag schloß sich eine Führung über die Reichenau durch
Professor Dr . G r u b e r (Karlsruhe ) an , woran sich auch die Teil -
nehmet der Pfingstkonferenz in Konstanz beteiligten , und abends' ielt Universitätsproftssor Dr . Franz Beyerle (Basel ) ■ einen
Zortrag über die Politik der Frankenkönige seit der Gründung der

Reichenau .

) ! ( Durlach, S . Juni ,
erstellt an der Bergstraße
darin
Satd
weitergeleite .

(Allerlei.)
ein neues Vereinsfieim

Der Turnverein
und . : .-' !

ßtyIGrötzingn) stieß ein Au t o mit einem Motorrad )usaA ((|
l

Znsajien wurden aus dem Fahrzeug geschleudert ; h>eloe>. ^
Ehefrau Jakob Samuel aus der Pfalz ^ einen Beinvrû
Motorradler ' Ingenieur Fuchs aus Rastatt erheb» u ,
Quetschungen . — Auf der Landstraße nach Wolfartsweier
45 Jahre alte EheftauHeinrich Horst von hier beim
von einem Personenauto überfahren und '
einen Unterschenkelbruch , so daß sie ins Krankenhaus
mußte. Der Autosührer fuhr in schnellstem Tempo davo^
um die Verletzte zu kümmern. ^

— Bruchsal, 5 . Juni . (Gelber Dragonertag.) In den $
6 .- 8. Juni feiern die ehemaligen gelben Dragoner hier ?
Regimeutstag . Gleichzeitig wird ein Denkmal zu
falle .vi Regimentskameraden enthüllt . . >

) ! ( Sinsheim a. ^
ton Sitzung

4 . Juni (Bürgerausschuh-1 % fj
rri>TtiheiinrfrttfffiTrtrt ^

iter
- Hönaus

möglichst günstigen Bedingungen näher zu treten .
) ! ( Neunstetten bei Eberbach, 4 . Juni . (Gründung .)

einleitenden Vortrag von Hauptlehrer Merkel -
Verkehrssragen im badischen Hinterland über die driNS ^
wendigkeit von Verbesserungen im Verkehr und den
der abgelegenen Gemeinden wurde hier ein Verleg j,
Neunstetten - Oberndorf gegründet . Erster Vorsitzen̂ (
gevmeister Fischer - Neunstetten , zweiter Bürgerine '1
Oberndorf , Schriftführer Ratschreiber Fluhrer .

f.— Freiburg . 4 . Juni . (Tödlicher Unfall .) Am ^
"L

gen prallte ein Motorrad in der Haslacherstraße in
von hinten auf einen Straßenbahnwagen auf, als det
einer Haltestelle anhielt Der auf dem Hinterfitz des
findliche Polizeiwachwieister O b e r t wurde gegen " 'cifK
des Straßenbahnwagens geschleudert , wobei «r einen , / ■',
erlitt . Der Verunglückte wurde in die chirurgische ^
Dort ist er seiner schweren Verletzung am nächsten 1
Der Führer des Motorrades kam mit geringen Verletzu

— Unierlenzkirch. 15 . Juni . (Brand .) Am Dienst »? /
brach in dem Anwesen des Heinrich Schmidt F " Wn
auch die Nachbarschaft in Gefahr brachte. Durch das en
greifen der Feuerwehr von Lenzkirch kannte das 3 C'U ^
Herd beschränkt werden, doch brannte das aus Ho-^ J
bände vollständig nieder . . pitrm

— Neuglashütten i . Schi»., 5 . Juni . (Vorsicht bei -'' ^ jt I
Spiritus .) Ein Pfingstausflügler , der hier übernaw - ^ 4
beim Abkochen in den brennenden Apparat Spiritus « | R
Durch die hierbei entstandene Explosion erlitt er im 5

V
hebliche Verletzungen, daß er sich in das Kranke»?
mußte. . f (I

— Schonach , 5 . Juni . ( Genehmigte Kapitalauinahwe -
trag der Sparkasse Schonach auf Aufnahme eines * jjcf ,
200 000 Jl , das zur Deckung dringender Kreditbedürfni^ .^O
wurde vom Bürgerausschuß mit allen gegen eine
nommen.
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Jaterlm!lona!e GervchisdarKett .
v « l der Tagung der Deutschen Gesjellschast für Völkerrecht.
tr. Stuttgarts 4. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Heute fand die

«rst« öffentliche Sitzung der ö . Jahresversammlung der Deutschen
Gesellschaft für Völkerrecht im Hause des Deutschtums statt . Nach
Legrützungsworten des Vorsitzenden Geh. Rat Dr . Niemeyer und
Aeh. Legattonsrats o. Bülow als Vertreter des Auswärtigen Amtes
i»rftatt «t« der Präsident des deutschen Reichsgerichts Dr . Simons
«l» Si«f«rat Über Internationale Gerichtsbarkeit "
ßr gab ein genaues Bild des vielfältigen Vorwärts - und Aufwärts
dräng « !« der eigentlichen internationalen Gerichtsbarkeit , eines
Drange », der sich gewiß die Zukunft erobern werde und der die
Völkerrechtslehrer aller Länder vor die Aufgabe stelle , ihn Wissenschaft
ltch » degrüriden und zu verteidigen . Ein internationaler Gerichts
Äof sei ein unabweisbares Bedürfnis der zivilisierten Welt . Wir
Deutsch« hätten all« ein Interesse daran , die Autorität des Haager
Schiedsgerichtes wachsen zu sehen. Zu der Frage der sogenannten
Kriegsverbrecher führte Dr . Simons unter großem Benall
ftss : Gegenüber der Weigerung des deutschen Volkes , feine Soldaten
8nb Politiker solchen internationalen Gerichten auszuliefern , ist die
darauf bezügliche Bestimmung des Versailler Vertrages ein toter
Buchstabe geblieben Den anständigen und ehrlichen Versuch, die
fenfl &fle wegen Völkerrechtsbruch durch das Reichsgericht aLurtetren
tu lassen , hat Frankreich im Zorn über das meist negative Ergebnis
der Reichsgerichtsverhandlungen vereitelt , obwohl dieses Ergebnis
teils der unglaublich leichtfertigen Anklagebegriindung , teils der
Weigerung der Kläger , das Beweismaterial zur Verfügung zu stellen ,
zuzuschreiben war und dem Reichsgericht würdige unv sachliche
PrszeWhrung von kompetentester englischer Seite bescheinigt worden
war . Seitdem und gare? besonders in neuester Zeit erlassen franz» -
fische und belgische Gerichte fast sieben Jahre nach dem Waffen still -
stand ein drakonisches Contumaciamurteil nach dem anderen gegen

stnd,
für w
GeriS

pfltcht
Ichtsbarkeit

'
. dte

'
ein Attentat auf Gerechtigkeit und

Friedenswillen und ein « Beleidigung des deutchen Reichs -
aericht» ist. mit allem Nachdruck P r o t e st zu erheben Zum Schlüsse
bemerkte Dr . Simons , er sei überzeugt , das, die fortschreitend« fried¬
liche Entwicklung der Welt uns bald den internationalen Gerichtshof
bringen werde , vor dem wir unser Recht suchen würden .

Der Fall Best.
TU . Berlin , 4. Juni . sDrcchthericht.) Die ..Vossische Zeitung '

«Mdet au, Darmstadt : Dr . Best hat an die deutschnationale Reichs-
taz » ^ a?lisn ein Schreiben gerichtet , worin er mitteilt , das, er die
— ■" " falls sie bis 5 . Juni die erhobenen

, strafrechtlich verfolgen werde ,
denden der Partei . Geheimrat Winkler

Geschäftsführer . Professor Meyer , verklagen .

Em Kaiserreich Italien ?
WL Rom , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

abend verdichtete sich das Gerücht, daß in der Festsitzung der
« für die königliche Regierungsfeier das Kaisertum

51 o I i « n ausgerufen werde . Die Nachricht erscheint nicht unwahr -
jiVfotnch angesichts der Bestrebungen der Faszisten , die heutige Poll -
Hl on die Tradition des alten römischen Imperialismus anzu-

und außerdem durch die Stützung der Monarchie dt« eigene
lung zu befestigen .

arokko.
PJL Paris , 4. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

p ? ia » d empfing heut » nachmittag neuerlich den spanischen Bot -
fefKrftcr Quinones d« 2e*m und verbandelte mit ihm erneut über die
Lage in Marokko. P a i n l « v 6 erklärte heute nach Schluß des Mi -
»tst« l r»U» den Zeitungsvertretern , dah an der Front Ruhe
herrisch«. Dt « Verhandlungen mit der spanischen Regierung würden
weiter geführt . Ei « bezweckten, so rasch wie möglich den Frieden in
ftbcfofrifa herzustellen.

*
PJL Pari «, 4. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

KZI» wir vor «inige « Tagen meldeten , verlangte die Regierung einen
<rst«n Jttebtt von 30.7 Millionen Franken für die militärischen Ope¬
rationen tn Marokko. Dieser Betrag dient den Auslagen im Monat
Huni . Gleichzeitig fordert die Regierung auch für Juli und August
? 80.7 Millionen , im ganzen also 92 Millionen Franken .

Die Fluglinie London— Persischer Golf.

Mau! ausmustertet Mimen
Am Mittwoch , den Itt . Juni . 9 Uhr vorunttaciS ,
werden tm WaaenhauS ßücndstr . 15 eine gröbere
Anzahl ausgemusterter Postpserdewaaen «Land -
brieitrLgerivagen » u . sonstige für Boft,wecke nicht
mehr geeignete GegenstSuve meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe i . B , 4. Juni 1825

Postamt 2.

Bekanntmachung .
Der au ? Dienstag , den 9. Tiur. l ISSS , nach¬

mittags 3 Übe bestimmte ZivangKverstetger '.ings -
tcruun gegen Firma Gebrüder Brabec . Hotz -
kontor in Salzburg und Ettlingen , findet nickt
stait . SLgüa

Sulingen , den 4. Juni 1025.
Baltisches Notariat 8.

Kakteenliebhaber =
besichtigt die Sammlung im Schaufenster der

Humen- Ii- SamenäaDdlunq Friedrich Feger
KARLSRUHETel . 2266 . Karlsfcr. 70.

Dauerwurstwaren
und MvlkereiprvduMe

illr lausende Lieferung zum Wiederverkauf
gesucht . — Aeußcrste Preisaniieboie unter
Nr . G18652 an dt « . Bad . Presse ".

MdiMett werden rntrt ) und auber
angesertiak in d .Drack - rii

3ragm qü&/nachj
<WWS€ &Nm

/ fartmuf/w/v/rjr/i/iUddimS
GARBATY

Gegen den seitens des

(Mzaiilinigsgeschiftes
Fa. Deutsche Bekleidungs- Gesellschaft Th . Lucas & Co.

erhobenen Vorwurf der

Unwahrheit

^jwxiar -Bor i

ÖücÜtTtfi-

PSAKGS
liefert auch gegen Raten
Ph . Hottenstein Sohn

Klaviermasazin 4S41
»ioHciM . iir .ai Tel . 95

haben wir bei der zuständigen Stelle
die notwendigen Schritte eingeleitet .

Für alle unsere
werdenBehauptungenwir d« Wahrheitsbeweis

erbringen.

Itgietuitg nicht
®oit London übet Ä ö l n- B c 111 n-Wien -Bukarest - Könstantinopel »
Cagoaö zum Persischen Golf fliegen dürften , sei nunmehr das eng-
lisch « Projett umgearbeitet worden, und der Weg würde nunmehr
«b« r Frankreich gehen , llebrlgens sollten die Flugzeuge nicht
von Pari « nach Marseille -Konstantinopel - Bagdad gehen , sondernM« füglich von der französischen Luftschiffahrt eröffnete Linie
Paris - Äasel -Zürich-Innsbruck - Wien solle benützt werden . Der
Mugdienst würde bereits nächste Woche beginnen .

Die englischen Minister als Journalisten.

B

rj ). London, 1 Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
« llnterkomite « des englischen Kabinetts wurde eingesetzt, um die
ichtlinien der Regierungspolitik in,der Frage festzulegen , ob Mit -

Mieder des Kabinetts ihr Einkommen durch Veröffentlichung
von Zeitungs « und Revueartikeln vermehren dürfen.

Angelegenheit wurde bekanntlich dadurch spruchreif, daß der
« taatssekretariat füt Indien , Lord Birkenhead , in den Blättern von
«ord Beaverbrook mitarbeitete und damit 12 000 Pfund Sterling

Jahr verdiente . Lord Birkenhead berief sich darauf , dah er als
Staatssekretär für Indien nur 5000 Pfund Sterling jährlich beziehe

infolgedessen sein Einkommen erhöhen müsse . Man nimmt an,
das Ünterkomitee des Kabinetts entscheiden werde , dah ein

-UliNister nicht aus dem Kabinett ausscheiden müsse, wenn er für Zei
Hungen Artikel schreibt, so lange er nicht die Regierungspolitik Be¬
impfe oder sich in seinen Artikeln mit Angelegenheiten seines eige «
^en Departements beschäftige. Wenn das Komitee sich dafür aus -
Drechen sollte , dah aktive Minister nicht Zeitungsschreiber sein kön -
Ä so dürsten mehrere Demissionen innerhalb der Regierung^ aldunn erfolgen .

Die Alternatwe.
Gefahren einer Aböndernngder deutschenVorschlüge.
z. ? .U . Pari », L Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)<>»r Berliner Berichterstatter der „Chicago Tribüne " erfuhr an amt -
lcher Stelle , daß. wenn England tatsächlich den französischen For -
Zungen in der Sicherheitsfrage zustimmen sollte , wie man in Paris

Karlsruher Einzelhandel
M MD '

. MM \

von Fahrrädern , Motorrädern
und einzelner Teile in hochfeiner AuSiübrung . ivsss

LieferungSzeit ca . 8 Tage .

Wilhelm Weiß ,
Telefon 282 - ErbvrinzenftraHe 24.

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles, was et

wünfcht.

en machen wolle , die Verhandlungen über den Sicherheitspakt
Leitern mühten , denn Deustchland habe sein letztes Wort in der
^ lcherheitsfrage gesprochen .

Jede Abänderung der Vorschläge, die die Reichsregierung ge-
''Ulcht habe, werde die schärfste Opposition im Lande finden und

jt, wahrscheinlich mit einer Niederlage der Regierung enden,
^ utschland habe es auch immer abgelehnt , dem Völkerbund beizu-
Kr ten> so lange die Verpflichtung bestünde, im Falle eines Krieges
^

^ippen zur Verfügung zu stellen und den Durchzug fremder
puppen durch deutsches Gebiet zuzulassen . Ob Deutschland die-

Standpunkt weiter aufrecht erhält und infolgedessen , so lange
8 16 der Völkerbundsakte fortbesteht , dep diese Bereitstellung von'ppen und die Zulassung des Durchmarsches fremder Truppen vor-
• dem Völkerbund nicht beitreten will , ist nicht aus der Depesche

Tribüne " zu ersehen.

Gestohlen
wurde mein . Sobne ein
fttthms <Mrl . Mars ) v.
cin ftmui . v . 14—15
Wicderbrinaer od An »a
erb aute Bei . Pulver -
miMcr .Garlenstr .37. W778

Einheirat !
GutSpächter , Witwer , 47

cv^ l, , 2 K .. 17 u . 15
I, , mit 6 Zimmer - lncich -
tung u. bar 1000 Dollar ,
wiinscht Einheirat in cin
Gcschäst od . i^ulowittsch .
Rcsl . Ang . bitt . r. i , um .
« 13546 a d . B . Pr . cid .

Heirat !
Kaufm . , S7 I . , wünscht

mit solid . Machen , audi
Witwe zw . bald . Heira
bekannt zu werden . Än
gebole unt . Nr . M13S87
an die Badische Presse ^

Selratsgeilzch.
Witwer , Angestellter , 50

Kachre alt . katli . wünscht
die AeknnntlÄast eines
Fräuleins oder kinderlos .
Witwe «wccks baldiger
Heirat . Dieselbe lat
aus nach Belieben a
Sausbkilterin eintreten .
Bersckwicacnb . »uaestch.

Osserten unt . M13S62
an die Bad . Presse .

HandwerkermeiVcr , ev .,
wünscht mit Fräulein im
Alter bis zu 24 I ., zw.
späterer Heirat

bekannt zu werden . An -
aeboie unter Nr . Z13625
an die Badische Presse .

Heirat !
SchöncZ ISjähr . FrSu -

lein , sebr intelligent , mit
ca . 550 000 BarvermSgen
u . Grundstücke , wünscht
Ich mit Herrn auch ohne
Vermögen zu verheiraten
durch Krau Sander . B -r -
nn C. 25, mm

Ernstgemeint .
GutsbcflvcrS -Tochtcr , 36
J . ,schuldl . gcsch. . mittelg . ,
gesetzt, ohne iiinder , m.
eleg . AuSst . u . Vcrniög .
80 - 100000 je , wüns
ButSb ., Fabrikant oder
tllcht . GeschästSm . , zwecks
bald . Ehe kennen zu ler -
nen . Diskretion Ehren -
fache. Gesl . Ana . bitt . m.
u . 313550 a . d . B , P . erb

Wirtschaft
und Kaffee

in einem Städtchen , beste
Wirtschaft am Glatze . 7

undZimmer ZubehSr ,
reichl . ® irtfchaft « ncrÄtc .
mit Oekonomiegcb -wden
usw . PreiS 19 000 M ,
Anzahl , ca . 13 000 M.
Näheres durch 11025
Rudols SVeidel & So . ,

Finanz u . Jmuiobilicn ,
Karlsnihe ,

Karlftratze 2S« .

Heirat .
GutSbesitzersobn . Atad ,30 I . . große stattl . Ersch . .Venn . 1(K) M , leitet d« S

elterl . Gut , wünscht geb .
Dame . m . AuSsi . u . cnt ^
svrcch. Verm ., zwecks val >
diger Heirat kennen zulernen , streng vertraulich .
Näh . Ang . bitt . m . unt .£ 13548 a . d. B . P . erb .

Aufrichtig .
Beamter , kath30 I ., wünsch

Unt .
Mitte d.
m . kath . häusl . erz . Mäd ^
chcn m. tad . Verg . bek . z .werden . Zuschr . mögl .
m . Bild u . Angabe der
näh . Verhält » ., a . betr .
Wohnung u . Nr . 313649
an die Bad . Presse erb .
DiSkr . streng zugcs . und
verlanqt .

HAUS
m . Laden , tn verkehrsrei¬
cher Lage zu kaufen ae-
sucht, Angebote unt . Nr .
N13588 an die Bad . Pr .

■tsstiscii uwtteiiuug>4>iu >j !iiangel tu verkauf, :
1 Zirluiatioiis -Wasjerröh -

rcu -Dampskcssel D .R .P .,mit 60 am Heizfläche f.
8 Atm . Ueberdruck .

1 Damps -Masa »ine , lie¬
gend . 60 PS . ,

1 Walzcnvollgatter , 800
mm Durchlab ,

1 Walzcnvou - atter , 600
mm Durchlaß ,

1 kompl . automatische
Siigeschärsmaschtne ,

S Kreissägen mit Wagen ,
1 Kictzauszug .

<DampfIcssel und Ma -
schinen sind sehr gut er -
halten .)
Angebote u . Nr . 2350a

an die Badische Presse .

abe einige Waggons
ichen- sowie Navel -

Brcnn - und Nutzholz
um , Isofort abzugeben . @13568U1,D Karl Sehfricd , Hvlzhdlg . .in Wildbad .

^ usnstime . Angebot

Ml *
Einrichtungen

jeder Art
I Konrad Schwarz

50 Waldstrasse 50
Ginige gebr . badeäfen
im Auftrag preiswert
abzugeben 10938

Motorrad
4 PS , für 370 Jl zu ver¬
kaufen . Angebote uitter
Str . Y13624 an die Ba -
dische Presse .
Herren - u . Damenrad

Salon -Grammophon mit" laiten , neu , b . günstig .
ahlungSbeding . abzug . :

Fasanenplav 7 .
Herren -Fahrrad

ne « . billigst zu vckauf :
Äavelleuslr . 70. 4. Stock .
linkS . » 11130

Herrenrad ,
billig zu verkaufen . Wie -
landtstraße 20, parterre .
Jrion . 5811293

gebraucht ,
ufei

Herren -Fahrrad , gut er¬
halt . . billig zu verkf . evtl .
Tausch gegen Damenrad .
Zu erfrag . Werdcrstr . 16.
parterre . 5011321

Damen u . Herrenrad
zu sehr billigem Preis ,
auch Teilzahlg . gestattet ,
verkauft Dürrmger , Kro -
ncnstrasje 18. B113SI

1 Garten -, Veranda - « .
GaSherd -Tisch billig zu
verkauf . : Hirs " ' '
2. Stock .

lirschstraße 85,B1134i

Ein gut erhaltener
Dlpi .sSchreibtisch

zu 70 Jl zu verkf . : Stör»
nerstr . 57, III . , r . S11324

Herrfchaftl .
Etagenhaus

mit 7 Z . -Wohnungen ,
Garten , in feiner Wohn -
läge , zu 55 Ovo M , bei
15 000 .M Sinz , zu vcrkf.
Nur ernstl . raschentschl .
Jnteress . wollen Angeb .
unter Nr . 109S5 an die
Badische Presse abgeben .

Geschssishaus
Kaiserftr .. Laden , 3 Z -
Wovnun » . loiort deziedb
Bei Kan > SO 000 m Slnsbl -
ersorderl . Geeignet auch
sür Kaffee : e . Rlizi «
AeKerniann, Kriegsstr . 86.

frioat -
'
i . ßtliäfi

'
sSaas

«Eckhaus ! mit 4 u . 3-
^ tmmerroofm . . Bad ,
Veranda , er . Hos . in
8t Wohnl , zu verk .
«Line « Zimmerwovn .
in bestem Äustanse . in
welcher Laden vorac -
iehen ist beziehbar .
Angeb . unt . Sir . Iü7gv
an die Sr ' fff *.

Kaus
in guter Lage u . gutem
Zustand zu .vertäuten . 7
Wohnung , m. 2—S Jim -
mer , Preis 18 000 Mark .
Anzahlung 6—8000 Mk.
Vermittler verbeten . An >
geböte u . Nr . 10953 an
die Badische Presse .

Ca . 6
Tounen

Waggon & 10

Quarzit -
Pflastersteine

1. Sorte lAlbtäler Ma¬
terial ) stnd frei Waggon
Station Karlsruhe abzu -
geben .

Näheres unter Nr .
10982 an die Badische
Presse erbeten .

Habe großen gebraucht .
Kinderwagen

weift , preiswert abzu -
eben . 10898
offsttqfte 6, 3. Stock ,
» he Mühlburger Tor .

SÄ)Weinefutlsr
iglich abzug . Zuschr . u ." * d . B . PZ.

tägli - . . . .Nr . <1009 a .

Kleines Pony
sehr gut tm Zug . Hill, ad -
zugeben b . Wcstcrniann ,
Wervers « . 94,1 . 5B11349

f 185 Mx .und andere erst -
klaisige Maschinen .sowie 8808

Büromöbel
m ctmäftiaten Preisen
su verkaufen .
.'{AbistnA &ctleidjtiTnnn .

Koff , Z) gli>slr. s.

Ein Waggon
neue

Italiener

Harfoffeln

Günstige
Zahlungsweise

Erster Firmen

j Pianos
Harmoniums

Heinrich Müller
Klavierbauer Schützenstr . 8 .
9529
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>« «

und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Brrii « . 5. Junt . (Gitntlpcud ).» Im OTiüflyunft der Erörterungen

standen Heute die Vorgiivg « im S t i n n e s l o n z e r n , ite in dem

Leitern veröfseutUchten LommuniauH ihren Niederschlag gesunden haben .

Troö der darin enthaltenen Augalien üver die kunsnge Kühruug des

Konzerns bestehen doch noch Unttarheiten über verschiedene hiermit zu-

sammelchängente Fragen , die der Börse °rneut Anlas ; zu den verschieden -

sten Vermutungen geben . Infolgedessen bestand namentlich siir die

schweren Montanaktien a« den ermäßigten Anfangskursen allgemein Ab -

gabeneigung , die auf die Gesamttenden , des MtarkteS verstimmend ei »-

wirkte . Außer iex Stinneserörterung beachtete mau lebhaft die u n v e -

friedigenden Berichte » der die Lage der Eisen -

i n d u st r i e und die Anspannung der Reichsbank nach dem

heute veröffentlichten Ultimoausweis .
Unternehmuugsluft konnte autzertem schon deshalb nicht auskommen ,

weil mau über die Entwicklung des Geldmarktes angesichts

des herannahenden HalbsahreSnItimos , der siir die Banken mit der Auf -

ste l̂ung der Zrrewionatsbilanzen zusammeniällt für tte nächsten Wochen

Besorgnisse hegt . Gegenwärtig ist der Börsenaeldmarkt weiter

ausreichend versorgt . Tägliches Geld erfordert -8—1« Prozente Monats -

geld 9M:—llVi Prozent . Einen neuen Tiefstand erreichte vormittags der

französische Franc , da international die Vermehrung der Vorschüsse der

Bank von Frankreich an den Staat um 1.35 Milliarden Francs während

der lebten acht Tage verstimmte . Gegen London wurde der Franc mit

09.75 genannt . Auch Mailand mit 122.30 recht schwach .

Tie Verflauung der Börse setzte sich später in stärkerem Tempo fort .

Montanaktien gaben sast durchweg um einige weitere Prozent nach. Schars

gedrückt lagen weiter vor ollem heimische Staatsanleihen , von denen die

Kriegsanleihe ihren feit langem niedrigsten Kurs von 0.40» erreichte.

Schutzgebietsanleibe (5.22 S¥> vroz . Preufe . Konsols 0 .405. . Auch ^ eben -

werte irurden von der Bewegung in Mitleidenschaft gezogen .

Berlin . 5. Juni . «Fnnksvrnch .» Schlaf !- und Nachl' ?rse. Der Prt -

vatdiskont erfuhr heute für lange Sicht (5G—90 Tage ) eine Er¬

mäßigung auf 7% Prozent . DaS in den letzten Tagen an den MuH

gelangende Material war ziemlich gering , da ein erheblicher Teil von den

Banken im eigenen Portefeuille behalten wurde . Kurze Sicht (30—55 Tage ,

unverändert 8 Prozent . Die Nachfrage nach Privattiskonten war heute

ziemlich rege .
Zu den niedrigsten Kursen schritt die Spekulation in der zweiten

Börsenstunde zu einigen K ä u s e n , die das Knrsniveau im all ^e-

meinen etwas hoben . Bis zum Schlnb der Börse traten dann mehrfach
Schwankungen ein . Nachbörslich gingen die Gewinne zum Teil

wieder verloren . Die letzten im Freiverkehr genannten Kurse hielten
sich zwar über dem erreichten Tiefstand , doch durchweg wesentlich unter
den bereits ermäßigten Anfangsnotierungen . Die Bedenken über den

Inhalt der morgen zur Veröffentlichung kommenden Entwaffnungsnote
wirkten wieder auf die Stimmung ein . Interesse bestand nur für Sa -

r o t t i a k t i e n , die infolge des günstigen Geschäsisganges mehrere Pro -

zent gewannen und ihren Geninn auch behaupteten . Het -

mische Staatsanleihen erreichten nachbörslich ihre bisher Nied-
rigsteu Kurse : Kriegsanleihe 0.89m Nur Schutzgebiete konnten ssch mit
6.87 behaupten .

Au der NachbSrfe waren folgende Kurse festzustellen : 4^ vroz . 1914
Ungarn —, Mazedonier —, Baltimore 60.25, Canada £8.25 , Hamburg -
Amerika Paket 58 .25, Nordd . Lloyd 64 .5, Berliner Handelsgesellschaft 123,
Vommeizbank -Aktien 101.5, Darmst . und Nationalbank 128 .62. Deutsche
Bank 124, Diskonto -Gesellschast 110.62, Dresdner Bank 104.5, Mittel » .
Kredit 100 , Oesterr . Kredit -Aktien 7.87, Wiener Bankverein 5 .37, Bochumer
Gus ! 59.75, Buderus 57 , Deutsch -Luxemburger 77.5 . Gelsenkircheuer Berg -
werk 61 .5, Harpen « 111.5 , Klöckner-Werke 81 .5, Laurahütte 58 , Mannes¬
mann 85.75, Oberbedarf 0.4 , Oberfchl . Industrie — . Phönir »4 .75, Rhein -

stahl W,62 , Ricbeci Montan 76.5, ©alz ?etfuttft 34 .4, W»st«r«geln 1567
Badisch » Anilin 125.12, Ehem . Griesheim 115 .75, Dynamit A . Nobel 85.87 .
Höchster Farbwerke 116. Rbenania 8. 5, Allgem . Elekir .-GciciMnst «6.
Elektrische Lieferungen 78 .5, Elektr . Ltcht und Kraft 97.5. Feiten Guillaume
135 , Sdinneykr 7aS !i. S » „ ck« t 65. Siemens u . Haiske 85. Daimler «ckl2.
Karlsruher 50.5, « rauh —, Hirsch- Kuvser 94.75, Rheinmetall 40, Zell -

. stosf Waldhos 10 .12, PH. Holzmann 67, Junghans —.
Berlin , 5. Juni , «» unkfvruch . i Freiverkehr . Adler Kchle 5. Albrechr

Meister 40, Becker Kohle 5.45, Becker Stahl 0.9 , Benz 4. Dt . Lastauto 71 .
Dniv * Porzellan 40.5, Elektro Osmose 0.05 , Elitenagen 0.35, Evaporator
0.15 , Fraureuth Porz . 13, Fristet Roßmann 90, Glückauf Braunkohle 1.4,

Grade Auto 0.075, (Stoßkraft Franken 7.62, Hochsreauenz 77. Holsatia
0 .6S, Houbenwerke 0 .35, Jndusttiebeteiltgung 0 .675 , 5kabel Rheydt 135 . Lam -
bertz Sohn 0 .37, Lindcar Auto 0 .06, Maschinen Geislingen 0.1, Müller
Kaffee 0.5, Nienburg Eisen 45, Oehringen Berg ISO, Oeynhausen 40.5 ,
Poser Leder 0.175, Ravens Stahl 80 , Südd . Schebera —, Schebera 45,
Julius Sichel 44.5, Stahlwerk Krone 0.86, Stöwer Motor 48, Terra Film
0 .225, Texiil Meyer 0.06, Thür . Uhren 0.22, Tiag 0 .1, Trier Walzen 15,

! Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 5 . Juni 1925.

; Die beut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Te,egraphilche
Auszahlung

Amsterdam IVO G .
BueuoK -Air . IPes .
Brüsjrl-A. 190 Fr.
LSI » IVO Kr .
Zlopenhag . 199 Str.
Stockholm 100 St .
Heliingsors

100 finn . M.
Italic » 100 Lire
London 1 Pfund
Newyott 1 Doli .
Paris 100 Rt.
Schweiz 100 St .
Spanien 100 Bes.
Japan 1 Je »
Mo de Janeiro

1 Mürels
Wien
Prag 100 Kr .
Augosl. 100 Sin .
Budap. lOOl'OOKt.
Bulgar . 109 Leva
Lissabon 190 Esc.
Danzig 100 Guld.
Konstant. 1 » .Pfd.
Athen 100 Drach .

Berlin , 5 . Juni .

4. ö. zb 5. e . ib
Cd » Seid Brief

168 .51 168 -64 h 0 .42
1 .676 1 .687 - 0 .004
20 .55 19 99 ■0 .06
70 -3 l 70 .4c - 0 .16
73 -75 78 .82 - 0 .18

112 .26 112 -26 - 0 .28

tO-574 10 .572 + 0 .04
1679 15 .70 + 0 .04

20 .382 20 -386 + 0 .05
4 .195 4 .195 + C.Ol
20 .55 2041 b >- 0 .06

81 .295 81 .285 i- 0 .20
61 -12 61 .17 1- 0 .14
1 -721 1 .721 - 0 .004

0 -446 0 .450 1- 0 .002
59 -06 590 " - 0 .14
12 -43 12 -427 + 0 .04

6 -97 700 + 0 .02
5 .898 5 .898 k 0 .02
3 -035 3 .0 ' 5 rO -Cl

20475 20 .475 - 0.04
80 .89 80 .90 - 0 .20
2 -265 2 .255 L 0 .01

7 -09 7 .09 - 0 .02

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 5. Juni .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung

Rewhort
London
PaUS
Brüssel
Italic »
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bulareft
Warschau
HelfingsorS
Konstantinop.
Athen
Buenos -AireS

4. «. LS
5 .16

25 .f '8
25 -35
24 .75
2075
7515

20735
138 .25

8675
96 -75
1530
122 '/»

- .7280
- 7260

8tO
3 70
245

99 -25
13 .00

2 . 78
8 .6B
2 .08

5 . 6. 25
5 -16

25 .08
25 .15
24 .5b

20 -57 %;
75 .25

207 .40
138 .25
86 .75
95 .95
15 .30

122 90
- .7270
- 72s6
8 .57V»
3 .72 ' s

2 .45
99 .25
13 .00

2 .77
8 57 l/2
2 .07 %

( Funkspruch .)■ Devise » am Usaueeumattt . London -

Kabel 4.86% , Kabel -Zürich 5.16 ^ , London - Amsterdam 12 .09%, Loudvn -

OSlo 28 .92, London -Paris 99.85, Loudon - Kopeilhageu 25 .90, Kabel -Amster -

£ am 2.48 %, London -Mailand 122, Loudon - Brüffel 102, London - Madrid

* Ostdevise » vom 5. Juni . Bukarest —, Warschau 80.55—80.95, Katti -

wib 80.55—80.95, Riga —, Renal —, Kowno 41 .395— 41.605 ; Polen 80 .20

bis 81 .00 Lettland 79.70— 80.50, Estland 1 .094—1.106, Litauen 40 .94—41 .86,
Pose » 80.55—80.95.

Unnotlerte Werte :

Wir waren dorviirSIich Käufer Berk .
in MI. pro 1000

Adler Kalt
Api
Bad. Motorlolomotivw .
Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinent . Holzverwtg.
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Gro^kraftw . Wiirttbg.
Hausa Lloh »
Heldburg Borz.-Attien
Inag
^ttertraftiverte
Jal -cl
K-immernrich
Karstadt
Kiiorr
Zirügershall

96 'Ik
10

0 .25
l

59
11

68 %
60 °/.

70 %

1 .5
68 "/o
420

9
30 °,°

laivüsw »
95 3,'o -— " 115 %

55 %
102"/,

Melliand Wem.
Meuerer Spriizmetall
Monin -ier Brauerei 420 -
In sonstigen unnotierteu Werten sind

» WK « . Baefr & Siend

Wit waren vorbStSIich K?user Berk .
in Mk. pro 1000

Offenbnrger Spinnerei
Bar , Ind . u . Hdl . A .G .
Petersburger Intern
:>!» Natter Wangon
Rodt u . Wicnenberger
ginsienbant
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabathandel
Teichgrnber
Tcxiil Mrher
Turbo-Moloren Tiniig .
Ufa
Zuckecioaren Speck

Wertt,e8fönd Anlag .
5% Bad. Kohlenw.-Anl. 8 -5
6% Mannh .Kohlenw.-A . y .5
7%6irchfWaifflW .

'-t!<nr 2
5% !>ih ..M ..D»n .Golda^ 60
5% Neckarw . Goldanl. 61
5?lPr . « alianl . 10» Kg. 3 .5
6% Sächs ^ gi-w^ l . Alr. ., SL
5% SnddÄcstw ..BI .O»t.

" l3T
6 % Arrihnraer^olzwert»

anlewc pro Kestmtr . —
ir stets kulant Käufer und Verkäufer .

folofon : m

27
44

8% 45

44 °,» 48 ',.
39 43

0 03 0 .06
34 ' ,° - 37 %

0 .8 1

78 :o 82Vo

23ä , 429 .

9 .5
10 .5•TT

63
63

3 -i/ ■

f .7 '* **

Ufa Film 78.5, Sera Film 0.1, LZet . Chem . Zeitz 72. Winkelbausen l .S>
Adler Kali 87, Benthe Kali 1 .75, Halle Kali 99, Hannover Kalt 11, Held«

bürg alte —, Heldburg Vorzug 40, Krügershall 92, Niederlachsen 78.5,
Ronnenberg 75, Setinsi -rde 8. Ummendors 0.5. Wittekiud 58, Kaoko 8 .25,
Sloman Salpeter 4, Südfee Phosvbat 89.5, Diamond 19.25, Calitteta
202.5, Hifvano El . Arg . 352. Hifp . Sva » . 6 Prozent BondS SB , Hifvan »
Aktien 1351Avt 0 .62, Dt . Erdöl junge 98, Dt . Petroleum 65.25, Jvv »
—, Petersburger Intern . Bank 2 .87, Rufsenbanl 4.26.

Frankfurier Börse .
Frankfurt . 5. Juni . Auch heute war die Stimmung an der Börse durch

Lustlosigkeit gekennzeichnet . Die in der „Frankfurter Zeitung " enthal¬
tene Mitteilung über die Lage im Stinneskonzern haben große Enfc
täuschuug an der Börse hervorgerufen und man jagt , daß es auch t»
anderen Konzernen nicht bester ist, hatte man doch seither dem Stinnes »

konzern hier den aus feftefter Grundlage stehenden gehalten . Die seit 14
Tagen fortgesetzt etsolgenden Abgaben finden nunmehr ihre Erklärung .
Sie wurden mehr oder weniger vom Stinneskonzern vorgeschoben , u«
die «tosten Verpflichtungen zu decken , die nach dem oben genannten Blitt
120 Millionen Goldmark betragen sollen . BesonierS schwach waren wieder
die Montanwerte mit Kursverlusten bis zu 2 Prozent . Ferner waren
Elektro - und Chemiewerte wieder schwächer. Deutsche Anleihen sehr
schwach , ausländische Renten knapp gehalten , Pfandbriefe leicht nachgebend.
Am Freiverkehr war es trostlos still : Avi 0.750, Becker Stahl 850 , Beriel
Kohle 5,7 , Benz 70, Grovag 67, Krügershall 90, Kunstseide 2u8, Ufa 79Ä

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 5. Juui . lFunkfvruch .i Produktenbörse . Für Wetzen war «»
von der heutigen Berliner Produktenbörse Deckungen auszuführen , die
die Preise bei Beginn um ea . 3 RM . siir Juli steigerten . Für Roggen
besteht Nachfrage besonders nach Mitteldeutschland , wahrend sonst da?

Interesse für den Artikel nicht groß ist. Lieferung war im Anschluß an
Weizen auch im Preise erhöht . Gerste teilweise etr. as fester. Polen zeigte
hierfür Kaufneigung vereinzelt auch wieder für Hafer . Na « letzterem
war an der Börse die Nachfrage wieder etwas stärker, doch lieben stch kein«
besseren Preise durchsetzen. Mais ruhig . Mehl ist beim Konsum wentS
gefragt . Immerhin hatten die hiesigen Mühlen in den letzten Tagen etwa ?
mehr Absatz .

Die amtlichen Notierungen stellen stch (für Getreide und Oelsaaten
.1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . 264—267 , Jult
267 .50—270.50, fest: Roggen : Märk . 214—218, Jult 214 .50—215.75. seftt
Winter - und Futtergerste 200—218 , Sommergerste : Märk . 226—242 , still ?
Hafer : Mark . 235— 243, Jult 190.50 — 190.25, fester : MaiS : loko Berit «
208—211 , still : Weizenmehl 34—36.50, fester : Roggenmehl 29.76—81 .75»
fester ; Weizenkleie 13.80, ruhig : Roggenkleie 14.10—14 .20, ruhig ; Rap ?
und Leinsaat gestrichen : Erbsen . Viktoria 23—27 : Kleine Speiseerbse »
22 —25 ; Futtererbsen 19—21 ; Peluschken 18.50—20 ; Ackerbohnen 19—21!
Wicken 20—22 .50 ; Lupinen , blaue 10—11 ; Luvinen , gelbe 1L50 —14J
Seradella 13—15.25 ; Rapskuchen 15.20—15 .60 ; Leinkuchen 22.40— 22.80:
Trockenschntvel 9.80— 10 : Vollw . Zuckerschuitzel und Torsmelasse 80/70
gestrichen : Kartoffelflocken 19—19.20 RM .

Zucker. Magdeburg , 5. Juni . Weitzzucker prompt , Lieferung in 1®

Tagen 20.50 , Juni 21.50, Juli - August 20.62. Tendenz stetig .
Baumwolle . Bremen , 5. Juni . Schlustkurs : American füll » u.idtlwa

good colour 26.81 DollareeutS per englisches Pfund .
Metalle .

Berliner Metallnotietungcn vom 5. Jnui Elektrolyt ! upfet 128.75.
Lriginalhiittenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 68.50—69.50, Remelted »

Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 61 .50—62.50, OriginalhütttN »
aluminium 235—240, Originalhüttenaluminium in Walz - oder Draht »
harren 245—250,Reinnickel 345— 350, Antimon ReguluS 126—128, Fei »
silber (1 Stilo ) 04—95 RM . Die Preise gelten fflt 100 Kilogramm . -

Preisfeststellungen im Metollietminhaudel . Kupfer : Junt — B»
■120.2Ä. B 119.50 « , Juli — bez. 120.50 B 119.75 ffi , August 121 bez . 121.25 S
120.75 G . September — hez . 121.50 B 120.75 G . Oktober 121.75 bez. 121.50 B

"121 G , November 121 .50 bez. 121 .50 B 121 G . Tendenz : stetig . Blei : JU «t
— bez. 69 .75 B 68.75 G . Jutt 68 .50 bez . 68 .75 B ÜS.V5 G . August 68 l>e, .

.25 B 8H GO ^ evte »ih?r — be». 68.25 ?! .67,75 G . Oktober — bez. 83.25 V
67.50 G , November 67 .75 bez. 67.75 B 67.50 G . Tendenz stetig.

Tee - und Zuckermonopol in Persten . Ans Bagdad meldet d«<
D .H .D. , dag die persische Regierung beschlossen hat . vom 1 . Juni a«
da? Monopol auf Tee und Zucker einzuführen .

vom 5. Jnnl .
Deutsche Staatspapiere '

4. 6. ' "
91 .75
925

S. 6 .
91 .75
926

0 ?7
0.3575

0 41
0.4275

O.tl
0 .5

63
0 .265
0.4076
0 .^05
0 .415

Goldanleihe
Doll .SchaYanw.

Schatz-
anwclf. IV -Y 0 .39

4 %dia. VI IX 0 37
5%®. Iilcichsanl. 0 43
4% dito 0 .415
3 '<, % dito 0.4195
?.% dito 0 .69
D . SchutzgcS .̂

« nleih- 6 .4
Prämien -Anl. 0 .26
4% Pr . CoufolS 3.4425

dito 0.44? 6
3% dito 0 .45 W

WertOest . Anleihen
5 % !?a». K- Klei 9 6 I 9 .5
5 dt. P -ruft .Aal> 3 -9 3 8
^ dt. Pt . !>!ogg. ! 6 .1 I 6 .05

A.u8länd <gche Werte
lV4Deft.®lao414
4 % <!>oid -!I!enlc
i % Nron.-Rente
4% Türk . Adm.
4% Bag» . S . I
4% Baad. S . II
1% Tür». Soll
Türkcnlofe
4/i >lnq « oldr.
1% Stur. -Rente
5% Mex .-Anl. - 40
4% Mexilancr
57o T«h»ante»ec
4V4% situ

ülsoat »aau -Aktien

— 7 .1
— 102

0 .7
3 .12 8
9 .6 9 .12
7 .9 7 .5
8 -5 8 .5

22 .6 23 .5
8 .2 8 .12

Baltimore
Schanrungbaha
Elett . Hochbahn
Schlflahrts -

Werte
D. Nüsttal . 300
Ha» a,! 300
Hamb Süd 300

605
2 .62

81

60
86 -5

60 .12

8lT25

66
t>8 .75
485

Hansa 60
» osmrS 20O
? .irdd . Llodd 40
Verein, « lbc 20
Hank - Aktien
Barm, Banlo . 20
Betl . Hdlges 100
Comin .-Bank 60
Tarmsl. J>I. 100
D. « Nat . Bt —
Tents» eVt . 100
D . U-de -s. WM
DiSIt.-Gei . 150
DreSd . Bant 60
Leipz . Eres . ?0
Mittel » .Cred . 20
Oeliet.Credit —
Oftbanl 20
»leichöbanl 500
? üdd . XiUt. 100
Ä>ien. Bant, . —

Inrt.- Aktien
Aa -q. Led . 60
«lach. Spinn . —
Accnmnlat. 5C>0
Adler u .O»P.2ü0
Adlerhütte L00
Adlrrwerle «0
A .G.s.Anil . 200
A ..« .s.Berk . 600
A . S . 9 . 100
?linin»orsPan .50
?ln<iloG » anol00
Nnnen.YInß 150
''lschbqZellst .400
Angsb.Nürn» .—
Rad . Anili » L40
Valile M . 20
Baro?. Wal, —
•flnjau —
Balir. Evicg . 60
Betg Eue !. 400
i 'ctgtt Ifb . 50
Betgm .^ .W.SVO
Bl .'Anh.M . 100
91. Hotelg. —

4. 6.
87
66 .5
67 .5
46

1 .37
126 -,.

1235

124
84 .5

104 .5
86 .5
100

/ .62
82
127 .5
98
5 .5

36
0 .225
104
39 .12
99 -/5

2 62
117.37
132
<>7 .5
132 -5
105 '/.

83
~

109V.
126

2 .3
20
92 . 25
65
70
112 '«
77 .5
50
54 .5

5. 6.
85 .5
64
65 .5
44 .75

1 .3
124
100 ',.
1 ? 3K
29 .25
124
Ö& 5
110 5
104 .5
862o
100

7 .5
8325
126 .75
98

562

33
0 .255
102
3 ^ -12
9875

262
116

95 75
133
10 »

9
805
109 '!,
124 -9

2 .2
18
83 .5
&5J .

112 -5
77 .5
49
53 -5

Bl .-Katlst . 1000
öl . Masch . IOO
Berzelius 100
Beton Mo«.
Bingwerte 50
VochnmGns » 700
Boliler- taftl 100
B?annl .Brit .500
Brschw . lkohl .150
Brem. Besig 340
Vrem .Linvl. 250
Brcm.Vi'.It 1000
Brem.Woll.100l ,
Bnderns 200
BuschWagg. SO
(fitdito n .ffl .200
CyemGrieöb.200
t5hem .He» dci>40
mtrn .ffleUtt200
<5h.V. » llbcrt300
Concordia —

Daimler 60
TclmenhLln.160
Dt . litt Sri . —
D«.Lux .B. 700
Dt .Ed .Sig » . 80
Dts» .« rdöt 400
Dt .Gusüiat!» CO
Dt .Ilali 200
Dt. Schacht —
Dt. Spiegel 100
Dt . Steinzg . 150
Dt. Wolle SO
Dt . Eisenhd. 80
TonnerSmt. —
Dresd . Gard. 50
D 'irtopp 150
Düiield. E», 100
Dy» . Nobel 120
Eintracht —
eisend . Selb 120
Eiscnmalth. 20
ffüen straf« 250
Eisen Meyer 20
Elbers. ,varb . 200
Elelt .Lieset. 200
El . Licht Kr . 6»
Els.v, .° .WolllW
Ernemann 5i1
kkschw.Bgw 600

i K t>. 6.
92 .6? 90 .5
7i / 1

4 .5 4 .6

60 .25 60 .25
62 60

98 93
J 26 ',. l .lb .b
68 64
128 127 ',«

116.12 116 .12
58 .5 5/8 /

6 -62 b 5
?? 2?
116 ' ,. 115 -1.
60 I 60
116V. 114V.
106 105
71 .5 / I
66 -62 64 -25
118 11 /

9 .75 9 .3
8? / / -2b
6 .1.25 61 .5
J5.12 93 25
132 131
27 .5 27 -25

90 91 .75
12 . 3 12 .6
62 61
54 -62 51 .8 /
97 9 /
A).5 69 . /5
81 81
4 i .7h
871 85 .87
70 ?S 68 .7k
47 .2 4 /

0 .3 0 .3b
7» / 4
<56
116 .8 1161
80 / 8 .a
ü8 .1 48
60 67 - /d
56 55 .37
130 -b 129

Ess. Steint . 700
FaberBleist. 140
Fein Jute 100
^ildmühle dO
FeltenGnill . 300
Frantonia 100
!yriedrichsh . 300
Frisier
Gagg. Eisen
Olebh.-Kcwig 400
gZelsen.Berg 700
Gelsen.Äub 400
Genschow —
Ger>n .Zem. HO
G .f.el .Unt. 100
Gildemeifter 700
Wlodtn»"'» i 40
Goedbar̂ t 150
G --ldschmE,l .200

GiirliüWang. 20
Goerz opt . —
Gocha Waag. 60
Greppin-T.'. 100

4^ Bad.S » atz.
ailweis. 01

4^ Bad .Sch, <s»
nnW.08/9 .11/14
3Vi % Bade» » .

75—07
3V2%Bn» tti M.flö
6 % (<iros-lrast-
wert Diauitl)

4%Xüf !cn «nit.
i 'iff Berj.

4%% Anawl . I
4V4% Anatol . II
4V4%Slttotol .IlI
Südd .Eisenb.
!<>hein.Eredbl.40
Alien gem . 500
Ehem . Ja ».
Äelsentirch.lOOO
Dt.Ton n .St . 50
Dürrn.Met.1000
Dh-th .u . W . 60
Ernoil Ullrich 60
EnzingerWte.—
FuchS Wagg. 25

4. v. 5. 6 . 4. 6.
8675 86 .75 Kritznet 300 346
7/25 778 Hacketh.Dt . 40 64 .25
124 5 1 ^4 .5 Halle SUiaftf). — 8 .75
7225 73 .25 Hammersen 200 20 .6

0 65
130 Haun.Masch .150

06 Hann.Wagg. — 49
92 90 .25 Hania Llovd 20 6b

46 4 .6 Harlort Berg 20 80 .5
5 .25 5 .1 „ Brücken — 16

82 81 HarpenBg. 1000 114 .12
64 .75 62 .5 Harlm.Masch .50 58
2375 22 .5 Heckmanu — 67 .25
6975 675 Hedwigsh. 250 61 .1
84 82 Hilper: Ma . 80 42
114 .6 114 HirschKups . 150 96 -6
91 .75 90 Hüchst.Farb. 200 117 .5
56 .1 56 .5 Hoesch Eis. — 67
46 75 45 Hossm .Stte . 60 60
36 .3 96 Hohenlohe — 16
54 50 Holzmann 80 68

b.6 59 . HorchMotvr — 12 .7
47 47 Hotfl6cit .St .700 74 8
122 118 Howaldwert — —

zung zum Kurszettel
Ganz, Ludwig 2 0 .11 Grerenbr. 100
Grün u . Bils.180

548
1C8

0 .61 0 -6 H!rschb.Leo . 500 83 5

0 -54
JüdelEis .Sig .liO 74V.

0 .6 jioUm.»Jrd . 200 94 .5
Kosth. Cell. «0
Lolhr. Portland.

10 .5 10 '/. Zement 40
Maxim.Lin. 120
MegninBtzb. 100

108V.

8% 8V2 MeyerKausml60
Earl Mez 20 58 .5

775 TU Wiot.illiannh.100
6 -9 69 Ravensb .Sp .200

üieiSyolzPap .— 16 .8
95 • 95 RheinseldKr100 109
119V. 105 Rheidt elettt . 50 3 .5

75V.
SalineSalzg .200 56

78 .£ Schristg.Oss».— 145
68V. es Schuhs . Herz 60 3 .5
95 9i SinnerA .G . 100 7 .75
51 51 V. Bcr.« l» .Frls.40 53

Ber .Ulttamat — 75
8
~

5 8Vi WieSl. Ton 200 69 .5
09 99 WitttoppTfb.140 75

d. (i.
34 .25
62

9 .5
2025
92 .25

i .y
60 .5
78
15
112 -7
57 .4

61
40 -25
94
116 .12
65 .12
60
15 .5
67
12.62
71
159

61
53V<
108 3
83
7 .5
96V«
46

35

69
68
71

16 .8
107

57
~

143
3 'ls

7 .5
55
75
69 .7!
75

Hydrometer
Ilse Bergl,.
Jeserich As . 40
Jungh .Gebr.140
Kahla Porz. 100
.« ohlbaum —
Kali Aschersl . 50
SarlSr .Mosch .50

KlockucrWk. 600
E . H . Knarr 50
Köhlm.Stärte 60
» olb . Tchüle 100
Köln-Neuest . —
Köln-Rot<»>. 140
Kranßu. Co . 50
Kronpr.Met.150
Küppers». 50
Khffh . Hütte 20
Lahmeher 150
Lanrahütte 50
Leopoldsgt. 140
Linde,Eism . 100
Lindenb .St . 500
Lind ström 200
Lingner W. 140
LinteHoffm. —
Löwe Wtz . 300
Lorenz Tel . 60
Lüdensch . M . 60
Magirus 50
Mannesm . 600
Manssd .Bg . 50
Aiarienhütte 80
Aiasch.Kappel —
M.Web .Lind . 40

„ Zittau 100
Mcher Dt . P . 20
Miag 20
Mixu.GenestlOO
Motor Deutz 250
Mülh . Berg 700
Neckatsulin 100
NeptunWetst —
Niederlaas.

Kohle 20
NitritfairU 80

4. 6 . 5. 6.
50 .3 59 .5
62 57

68 68
104 .6 102 .5
81 82
79 78
71 71
26 24 .62
153 1 ^ .25
52 .5 50 .5
18 17

0 .37 0 .4
53 621

53
12 .3 114
7375 1225

72 9
98 .5 9/25
55 £ 4 5
99 5 97
137 ' • 137V.
46 48
71 .75 70 .', 5
56 55 .75
71 .5 69
122 -,. 119
65
107 106

131V.
79 77

124 122 -5
300 .5 IOO 1'.

27 > .4
70 .1 69 .25
575 8b .25
71 75 69 .3 /
48 47
25 .5 26
122 119
76 76
53 -25 51 .5

1 .5 1 .5
79 .75 78
60 58 .25
101 100
84 83 -5

60 .5 61
52 to

Nordd .Kammt—
„ S 'eingui 500

Wolle 500
Nürndg.Herl
Oberschl . EV.100
„ EiienEarol20
„ « olsw . 400

Oeting-Stahl —
Opp .Portl ..g .50
Srenstein 200
Panzer A .-G. —
PhönixBerg 500
Phönix Brl . —
Pintsch 500
PittlerWlzg .120
Prcnßeilgr. 400
Rathg. Wgg.100
ReicheltMet. 100
Rh .Bräunt . 300
Rh . Elettra 100
Rh. Nasiau —
Rh . Stahl 500
!1ih. W. Kalt 300
îhenania Eh . 6l)

Riedel Eh . 40
Rockstroh 1000

Rombach H . 3
!IlosenthPorz300
l>!ütgerswte .l60
Sachsenwert 20
Sachs .-Thür.
PorU.»Zeiu . 150
Salzdetfurth 160
Sangerh.M . 60
Sarott 20
Scheidemann200
Schering che« .—
Schles .Berg 100
Schles .Text. 100
SchneiderH. 80
SchöllerEitors
Schuh Salz 100
Schuckert el. 700
SchwelmE.1000
Seebeck 200
Sieg .Sol .Gnß40
Sicmense .B.lOO
., Glas 200
„ Halste 700

4. ö.
0 .25

117

55
6.5

63
37 .12
35
89 -75
68
12
98 -5
35
44
145
66
54
70
128
67
73
82 .62
168

4
65 -25
74
155 ',.
21 .6
105 -,."/O -l

18

88
25 -62
100
136
13 .75
129 .5
109
61 .6
54 .12

130 ' ,.
67 .3 /
114
50
54
54 5
101.12
87 .12

b. 6.
0 .25

1161 .
108 'i.
55

6 .4
63
86
34 -5

67 .75
12 .75
94 6̂2

42T5

53

70
_

126 -6
66 75
68
79 .5
183.12

3 -5
6

5

0
°

104
66

1.7

86 .5
2462
ICO 'm
114
13 .25
128
109 -1.
60 5
54
70 .5
130 '!.
6o
113
50
53 .5
54 .20
100
84 .5

Siatjl .WäHe —
SlastfurtEh. 100
Stett .Evam. 300
Stett . Bull . 120
SttnneMbck 400
StöhrKammg.—
StoewerNiih .200
StolbergZiutlOO
Strals . Sptt . —
Tecklbg . W .
Tel. Berliner 60
Thome,Frdr.400
Thür. Salin 20
Tran5radia
TüUf.Flaha 20
Unwn « H.Et .—
Masch . —

Barz . Pa? . «0
B. Dt . Nittel 306
V .Manz 'ioss 300
Ber. Jute 100
B . Mt . Hallet —
B .BernneiöW.40
B. Stahl Zhp .—
Biktoria-W. —
Vogel Draht 40
Vogtl .Masch . 45
Bogtl . Tüll —
Borw .SPiuil .180
Wanderer» . 100
Weg .Hübner 100
Wenish . Kg . 50
Weser.Werstl20
Welleregeln 150

Wfl.Dt .Hamm—
EisenLg. 250

„ Tupfer Ion
WickgLem. BOo
WUhelmsh. 40
Witl .Gutzsi . 200
Wolf-Mafch . 80
ZeitzMafch . 100
Ze» i>ofs.!Let. 50
„ Waldhos 100
Zimmerw. 40
ZwickMaich . 20

kolonial
werte

Dt.. vflaft . —
Reu-Guinea 20
Otavi-Minen

t . 6 .

19
~

86
54 5
79
35 .3
85 25
115
127
15 -8
61 .25
75

_
74 .62
107
15

7 .4
635
101 *
314
50
13 -75
t6 b
13CV
62
6

l5
69
84 -5
125
75 -5

1612
47
70
49
89
45

_
5

5lT25
124
60
10 .2
34
84 .5

7
251
24 6

5. « .

lfö
81
439
76 b
35 -75
85 .75

125
15 .75
61

&
*

6-75

1011 .
311 -5

13 -75
£ 6 .5
190
60
1 .5
69

H

K
70 .75
4 1̂ .
88 -25
46
98 -5
til
120, ,
60 -/5 ^
10 -12 :
34
84

6 -6?°
.4t

24 5 >

« 5=

Frankfurteil * Börse
vom 5 . Jan !

dtaatspapiere
in "k

5% Dt. Rrichsanl.
4% Dt. « eiqsiinl .
3 '/a% St . Reichs« nl .
3% Di . Reichsant.
5 dt. Schatz «, !!» . II
4 dt . Scha^anw. III
4Vi Schatzanw . lV - V
4Vi StfiasaniD.Vl -X
4Vi %Sch ..Anl.l .4.24
4% Schutzgeb . 08-11
Sparpräm.»A»l«tl>«
Zwangsanleihe
4% Preufj. Cousols
3 % Preuß .EonsolS
3 dt . Prenß. Consols
4 dt . Bad. AnleiheOl
3 dt .Bad .Anl . 08 -14
4dt .Bad. Anl^>.1910
tv- dt. abgest . Mt .
3 >̂ dt . dt . 02 .64
i »t. Bahr Eisen».
3V..M. Bahr. Eiseiib.« S »t. BÄ>t. Eiscnb^

4. e .

0 .451

40C

64f0
34
460
445
610

610

5 . t>.

405
450
405
0 .580

400

380
3/5

6000
270
33

410
0 .450

475

5S0
- I 581

S'APfSlJ .Prtotit
3H »t. tont. 81
3% dito
Spez .. Pormgic »
3¥1 % am . Gold
Zolltürlen . . .
4%U. Goldrente

Banken
>'a» . Bant 100
Äarm. Btvet . 20
Datmft. Bt, 100
Deutsche Bt. 100
Distto -Ges. 150
Dres » . Bant 80
Metallbant 160
Mittel »..« rdbt20
Cfftt . « rdbt
M . Kredits«. 40
RH. HH0.-Bt .100
Südd. Tis ! . 100
Weftbt . Frfr. —
WienerBantn. —

I « itttt.N- tbl.400

♦ 6 5 6
175C 1750

5 .2
3-1 3

8 .4 8.5
8.2 8 .2

31 .5
1 .3 1 .J

123 ». 123
123 6 12 j .t
Iii 110 -6
104 .3 104
95 93
100 100

76 7 .5
95

712 7
99 98

0 .8 Ol
5 -32 5 .62

70 .5

Industrie
Papiere

Hapag 800
Nordd . Sl<
i 'rau Pitt)» , 400
Adt. Gebr. M
Adlern. OpV
Adler Kleher »0
A. E . G . 100
SlngIo ^ ,!anol00
Afch. Zell,, . 400
Badeuta Wh. 16
Ba». Anilin 240
Bad. Masch .

Durlach 200
.Bad.Uhrfa» .400
Bergm. E . 200
Bingwette 50
Bühring 60
Eem. Hdlbg. 300
Ehem.ÄricSh200
DaimlerMot . 60
Dt . Eisenhdl. «c>
Dt . Gsld und
S >l». .Sch . 140
Dt . Verlag 200
Dingtet 100

4. 6. D. 6

59 '/.
6 /

59 .25
645

39 355

2A
97 .5

2 ',a
95

82
0 .79

126 .2

82
073

124 *1..

101 101
18
76 -5
60 .5

71 -5
116V.

601
2 .7

71
115 .5

66
53

65
50 -5

112 -5 110

33 33

Dhcketh .Wid 60
Eisenwerl

Kaisetslaut . 40
Elbs. Aar ». 200
Elettr .Lteser200
Elettr. Licht

u . Krasl 60
Eis.Ba .WollelOO
Emag 60
Mlg .Masch .100
Ettl. Spl -n. —
KahrG !>r. 100
Felt .u .E>uill .300
Fcinm^!ctterl20
F - l' .Poloruhll «
Auchs Waag. 20
Ganz, Mainz 2
Germania 100
Goldschm .T» .200
Gritzner 300
(iiriin u .SUf .IHO
Hai» «.Neu 300
Hammerien 200
Häuf SüBen 300
Heddh .Knpf .100
Hdlbg . Feder 5
HirschKupsetl50
Hoch ».Tief 20

4. 6 0 6 4 . 6. 6. 6 .
57 50 HSchft.Fard. 200 117V- 116 .5

Holzmann 80 68 6 /
37 .2? 37 Holzoertohl. 80 6 .9b 67b
117 % 116 .3 Hydrometer 80 69 68
99 .5 Jnag 20 0 .65 0 -8

81
JunghanS 140 79 79

80 Kammgarn 83
56 Äaiserölt . 120 82 83
0 -17 0 .17 Kartsr.Masch .50 52 ',3 5ü
s5 » leinSchzlin 80 4 .2
70 71 Stnort Hlbt. 50 . 3 .5 53
50 .1 r2 -l Stonf . Braun 15 0 .9k 1
1355 128 Srnug » .Co 50 57 56 „
92 91 -62 Krumm Otto 20 0 .61 0 .67
51 -5 k >i Lahmehet 150 71 .5 71 -25

0 .91 1 .2 Lechwerl 250 77 -/« 7/25
0 -09 Lcd.Spichat» 50 5/5 69

157 .: 157 -5 Linol.Max . 120 108 -5 108
96 -5 95 Ldw .Walzm .500 39 -0 39 -5
34 -2 34 W .nNkiastw . 140 78 -5 78 -75

Meguin 100 51
Metallqef. 120 111 110

20 .9 205 Mez . Sohne 20 60 60
76 Metw . Knod . 20 60 62

'.vioenus Ma . 30 61
0 .16 0 .16 Mot . Deutz 250

99 96 .3 .Mt .Oberutf .250 57 50 .5
— N. S . U. 100 83 .5 83

4. 6 5 . «>
Oleawerte 20 08C
PetersUnion 30 237 2 .; 5
Ps .Näh .Kays . 50 b(! • 50
Neinig.Gebb . 30 1.25 3 .3t.
« Hein. E>. 100 67 -25 6N
Iihcin .Metall150 43 4 <
Rhcnania 60 4 4
Mdberg 60 2 -/5 2 . /t
»iütgetS« . 160 / I / j .O
Schlinck 100 _ —
SchneuFrlf . 100 / 4 / 4
Schuckerl 700
SchuhBerneis40 55 55
Schuhs . Herz 60 3 .4 A
SchulzGrünf. 20 / O 70
Seilid .Wolffl20 60 -2f

45Sichel 40 4575
Siem .Halte 700 8 / 84
Siualeo — 2 .7 26
Südd .Draht 300 25 2b
Tritotw.Bes. —
XBür .Liefet . 160 71 / O
Uhr Furxwgl . 40 fZ 52
Ber.Dt .Oelf.400

66
'

Ber.Ca 'i .?laß 60 66
Voigt Hafner .25 56 54
AaltomSad. CO80 i78

WahKFte» ». 40
Wohlmulh 40
Zellil .Waldh.100
Zichockewl. 20
Zuck. Wagh. 40
Zuck. Frtent . 40
Zuck. Heilbr. 40
Zuck.Offsiein 40
Zuck. Rheing. 40
Zuck. Slnttg . 40

B ^ w . -Aktien
BerzeliuS 100
Bochum .G » ij700
Buderus 200
DI. Lutlmrg 700
Eichweil.Bw .600
Gelsenk .Bw .700
Harpener 1000
KalMschle». 50
Wefietegel 150
Mannesmw . 600
Mansseldet 50
Oberbedatf 100
Ob .« is.Carol20

4. v.
74 .5
18 .1

62 .25
3 6

63
63

2 75
2 .6

4 .5

£9 3
?2 .o
130
6525
114 .5
14 .62
108
51 .75
72 .6
« 62 !
60 .1
99 .2t

b. f .
72-12
7u
10
6 32
3 .57c
6 ^
63
2.75
255

495
585
5 /
77
128
62
111 .5
1425
102
85 .25
69 -37

6 .7
60
93 .7 Ä
7975

Romb.HU«te 800
SaIzw .Heilb.200
StinnlSRieb 400
Telius 9g » . 20
9er . Ritnig. u.
Lanrahütte 60
Freiv .-Wer ie

Becker Sohle —
Ben» 60
Frts , H»l»t. —
KrügershLali80
Lastauto
Rastait.Wgg l̂OO
Weptb , Anleihe
5%9o » .J&«lz
5%9aa . Sohle
Fr .Pfbr .Bt .G0td
Mannh . Kohle
5%He !!. Bräunt .
5^ Nrckarg0ld
5% Preuß . Kalt
5 %9rcn ». »!ogg
5%91h( in.TO..3o
5%« ächf.9rf .
5%Sä * f. iC.igg.$% " —

4 . 6 .
21

_
5

27

54 .87

5 .6
7C
0 .03C
94

3 -5

9.03
64

3 .6
6.25

2 -16

l
6^

2112

7i65

E4-5

ü£

a03
92

9 .03
63 ,

i

6
*

25

2.1btu



Der Tag des deutschen Badewesens
5esthalle Karlsruhe

verbunüen mit einer Ausstellung für das Baöewesen
Veranstalter : Deutsche Gesellschaft für Volksbäder / Deutsche Lebens -Rettungs -Eesellschaft
Verein deutscher Badefachmänner / Deutscher Schwimm -Verband / Reichsverband für Baubetriebe

vom 4 . bis 7 . Juni 1923

Ausgabe Sonöerbeilage zur öaöischen prefte 5. Juni 1925

Die Karlsruher
BaSesachausslellung.
Sin Rundgang .

J &i« 5larlsruher Hcmdwerkerausstellung hat einen ernstlichen
Mbeweider gesunden in allernächster Umgebung , zwar nur für
, Tage. aber in umsokonzentriertererForm : die Fachausstel -
" # 8 der Bädertagung !

„ Wenn man noch nicht weiß , was heutzutage zum scheinbar so
Machen Begriff „Bad " gehört , so glaubt man kaum , daß man da -
L6t nicht nur den kleinen Festhallesaal , vielmehr auch noch den
^ rterreraum nebst der Galerie des großen Saales vollauf benötigt .

Weniger der Fachmann , der neben altvertrauten Ausstellern
M Darbietungen zugleich viel fesselndes Neues entdeckt als der

wird da durch die Fülle der Eindrücke auf Auge und Nase
^ ttlicher Tannenduft !) zunächst schier verwirrt . Beide können
V« vollauf ermessen , welche Riesenarbeit eine solche Ausstellung
M » beiden Irtitnoen Männern Direktor Hofstetter (Vierordt -

und Oberlxminspektor Müller verursachte . Die bekanntesten
Unten des Badewcsens in seinem ganzen Umfang einschließlich der
^ Nischen Bedarfsindustrien sind wohl vollzählig vertreten . Fangen
» ' »et den allen führenden Badebaufirmen an , so wäre wohl
, « ch a f f st ä d t in Gießen zu nennen mit einem reizenden moder -
e » Modcll -Schwimmbad , das sowohl das Schwimmbecken selbst für
»krtbetieb eingerichtet , wie auch als Umrahmung Wannen - und
?^ usenbäderanlagen zeigt . Dieses entzückende Puppenschwi ^ mbad

sich übrigens Reg .-Nat Dr . Mallwitz (Berlin ) sofort für das
Sportmuseum der Reichshauptstadt gesichert. Außerdem zeigt

Firma ihre bekannten Eegenstromapparate in 24 Größen , sowie
. Rbatterien mit einem Universal - Sicherheits -Mischventil nebst
k^ Iprunggerüste und Schwimmbadleitern . Ihre bekannte Kon -

Mieddelmann -Barmen ist gleichfalls wieder würdig
^ «ten , u . a . auch mit 4 verschiedenen Stromapparaten für Ab -
, ^ pf und Gas für Klein - und Großbetrieb . Auch einen neuarti -

Vakuumapparat , um das Wasser luftarm zu machen . Als dritte
^ " firma hat Junker s - Desiau seine bekannten Warmwasser -
^ ^ rate wieder ausgestellte II . a . einen Eroßwasserstrom -
^ parat und einen für Gasbetrieb . Weiter gehören hierher die der
^ üerreinigung dienenden Verfahren der Filterung , Entkeimung
^ Chlorierung , wofür die bestbekannte Firma Hans R e i s e r t

*« >. (Köln ) und daneben neuerdings die Bamag - Meguin
^ nd-Echiiellfiitcrn ) zu nennen sind . Ferner die Chlorator -

Gesellschaft (Berlin ) für ein indirektes , selbstregulierendesBer -
fahren , wodurch das Badewosser technisch einwandsfrei entkeimt
wird .

Für den Badszubehörbedarf ist die Zahl der Firmen noch weit
größer , vor allem wären hier die Elektro -medizinischen Einrichtungen
zu nennen , welche die vereinigtenSiemens - Reiniger - Veifa -
Werke in einem besonderen Eckraum schon äußerlich durch die strah -
lende Lichtfülle auch dem Laien sinnenfallig zur Schau stellen . Neben
den Hydro -elektrischen Vollbädern " und ..Merzellenbädern

" bekannter
Art , die jetzt einfach an die elektrische Leitung angeschlossen werden
können , mit entsprechenden Schaltapparaten , fallen vor allem wie ge -
sagt die verschiedenen Lichtbäder -Apparate auf , insbesondere das
Hauslichtbad für Voll - und Teilbäder , ferner die jetzt so verbreitete
künstliche Höhensonne , die Sollux - und Spektrosol - Lampe nach Arnold .
Für die Massage im Großbetrieb sieht man Mechanikarbeiten der
Gebrüder Esser - Köln : ihr Apparat „Rhein - Krone " für Tief -
Wirkung ist verstellbar in Geschwindigkeit und Druckeinwirkung und

Richtung in den verschiedenen Federn von 6 bis 15 Kilogramm Druck¬
kraft . Eine Massageban ! von der Firma Wols - Netter und
Jakob ! (Berlin ) steht daneben . Ferner ist bei den Hermsen -
Werken ein vollständiger Masflerraum eingerichtet . Weiter sei die
elektrisch betrieben « Personenwage der Seitz - W erke mit Karten -
druck erwähnt , ferner für die Textilwaren für Badeanstalten , deren
Vertretung durch die Karlsruher Firmen , wie Rntschild und
Roder Nach f. Inh . Jenny Homburger . erfolgt . Endlich die Bade -
karten - Druck- und Kassen -Apparate u . a . der K l e i n d r u ck-E .m .bL .
Karlsruhe und die bekannten Rational -Registrierkassen .

Nicht minder wichtig sind die technischen Verbesserungen und
Einrichtungen für das Hausbadewesen , die dem großen
Publikum vor allem zukömmlich sind. Hier wäre nochmals die J u n-
kers - Gesellschaft zu nennen , mit ihrem sogenannten „Riesel -
Ofen "

, einem Schnellwassererhitzer kleinster Abmessung für l«Me
Brausebäder . Abbrausung und ferner der größere Kohlenbadeofen , der
schon mit vier Briketts ein Warmbad liefern kann . Wundervolle und
dabei ebenso preiswerte wie dauerhafte Badewannen in der Ambi -
Ausführung , ferner in Feuerton hat die Firma W . Kögel « als
Erzeugnisse der Stahlecker und Bender A .-G . Karlsruhe geschmackvoll
einladend zusammengestellt . Interessant und anziehend ist die Bor -
sührung einer sehr einfachen Einrichtung , wodurch aus den Stahl -
gasflaschen , sowohl Kohlensäure - und Sauerstoffbäder ohne weiteres
hergestellt werden kann . (Firma Kohsapp - Berlin ) , wobei eine
10 Kilogrammflasche fast drei Dutzend Gasbäder ergibt . Auch unsere
heimische Firma K i st zeigen ähnliche Apparate für Kohlensäurebäder
(System Fischer und Kiefer ) . Hier seien auch noch die bestbewährten

wissenschaftlichen Meßinstrument « für Abwärmefeststellung und Rauch ,
gasprüfung und Echornsteinzugsüberwachung der hiesigen Firma
Union - Apparatebaugesellschaft E . m . b . H . erwähnt , die
eine gewaltige wärme - und daher volkswirtschaftliche Bedeutung
haben . Recht praktisch ist die zusammenlegbare Patentbadewann «
„Volkswohl " der Möbelfabrik Pfortmühle (Rbeinpfalz ) , vertrete »
durch Glatt - Pforzheim . Ferner die selbsttätig schwenkende»
Ozon -Tisch-Ventilatoren der O z o n - T e ch n i k - A .-G .- Berlin . die
jedem Vorübergehenden einen erfrischenden Lufthauch überraschend
zufächeln .

Eine Hauptrolle spielen in unserer raschlebigen Zeit die nerven -
stärkenden Fichtennadelbäder aller Art , die hier von einer Reihe be«
kannter Firmen in reicher Fülle ausgestellt sind . Hier sei zuerst unsere
heimische Schwarzwald -Jndustrie angeführt , die Pino -A . -G . - Freu -
d e n st a d t als größte Spezialfabri ! für derartig edelste Fichten - und
Tannen - u .s.f. Oelung als Badezufätze , die einen stimmungsvollen
Stand mit Schwarzwald -Hintergrund aufgebaut hat . Nicht minder
geschätzt sind die Düfte des Thüringerwaldes , welche uns die altein »
geführte Firma Richter u . Co . - Rudolstadt liefert . So als
Extrakt , wie als Tabletten Pinon . Als dritter im Bunde haben die
Hermsenwerke -G .m .b .H . Vereinigte Chemische Fabriken . Berlin -
Friedrichshagen , einen ganzen Dufttempel aufgebaut . Hier findet
man in anziehender Form ihre Väderiusatz - und Heilmittelpräparat «
ausgelegt . So ihre Badetabletten für Entfettungsbäder . desgl .
Sauerswffbäder und Fichtennadelsauerstoffbäder für die Entfettung ?»
kur nach Dr . Hermsen . worüber eine kleine Belehrungsschrift „Die
Badepflege " von Dr . Singer verteilt wird . Besonders für ärztliche
wecke berechnete Bäder liefern die Li - il - Werke -G .m .b .H .-Dres -
den . (Dr . Bermanns Sauerstoffbad , Tripinat -Bad und „Damana "
für Frauenheilzwecke usw .) Als letzte Fichtennadelduftfabrik fei Max
Schwär z-Berlin mit seinen weitverbreiteten Fichtosanerzeugnissen
erwähnt , dem die allbekannten Kohlensäurebäder Dr . Zuckers gute
Nachbarschaft leisten . Das Welthaus Henkel u . Co . Düsseldorf
bietet neben seinen geläufigen Haushaltwaschmittel wie Persil und
Henko- Bleichsoda noch Sondererzeugnisse für den Bade - und Wäscherei -
betrieb .

Haben wir uns hier nun durch die mehr technischen G«genstä .rde
durchgearbeitet , die in Wirklichkeit unvergleichlich anziehender wir -
ken als in dieser trockenen Aufzählung , so wollen wir nur noch mehr
die volkstümlich unterhaltenden Ausstellung ? -
gegenstände kurz betrachten . Hierzu begeben wir uns wohl am
besten auf die Galerie der F eschalle , die zur wahren Bild eng «toi «
umgeformt ist. Stadt an Stadt reiht sich hier in wundervollen far -
bigen Schaubildern . Plänen und Modellen seiner Volksbäder . Unser«

Städtische Badanstalten Karlsruhe
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Vierordtbad . Eft Btlirstr, Milr,
neben der Festhalte , Haltestelle der Straßenbaßn.

Badezelten : Vormittags 9- 1 Ohr . nacluittags VsS—8 Uhr,aa Samsiasen auch über die Mittagszeit aeölmet .
Schwimm - . Wannen - , Dampl - nnd elektr . Lichtbäder ,

sowie Kurbäder verschiedenster Art .

Schwimm- 0. Sonnenbad
am Rfreinhafen
Endstation der Straßenbahnlinie 1

Badezeiten : Täglich vormittags 8 bis abends V»8 Uhr,
i rar Minner nnd Frauen.

Friedrichsbad, Kaiserstr. 136
neben der Hauptpost.

Badezeiten : Vormittags 9 - 1 Uhr. nachmittags -,,3 - 8 Uhran tiamstaeen auch Ober die Mittagszeit geöffnet
Schwimm - , Wannen - . Dampf - und elektr . Lichtbäder .sowie Kurbäder verschiedenster Art . 931

ARETZ & Co.
Inhaber Arthur Fackler

Kaiserstr . 215 KARLSRUHE Tetephon 219

empfehlen

Bademützen — Badesohuhe
Badeanzüge für Damen und Herren

Badevorlagen : Schwimmgürtel
Bade-Utensilien

Billigste Pralle . Beste Qualitäten . Orot- nnd Kletaverhauf

f

ffParfutTffirißn
Dnl

1 vomchmeW
lElMüntöL

! %iferÄl04-
"

UiWUHBMkfc fftftoie Baden -Baien

Korkschwimmgürfel
■us Naturkork , Rettungsringe ,

▼erstellbare SchwlmmlefSfurte
In Hanfgurt u. Sunnit Sprung -

brettläufer In Kokos u. Gummi
Tauchteller , emallU Karabiner¬

haken,Schwimmleinen , Kleider
schwlmmsicke , Holzpantinen u.

Filzpantoffeln für Schwitzbäder
sowie sämtliche anderen Schwimm - und Badeanstalts -

Geräte liefert in nur I. Qualität

L. Jungsland, Iserlohn

frans
Karlsruhe i. B. Kaiserstr. 124 b

HIM m IM , Mtnnts ml M -müd
iiiiiimiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiitiiiii>!,»»»»»» i»»»»»»»„»,

Tisch -, Bett -, Hand -, Kfichenwische und Badetücher mit
kostenloser Namen - Einwebung , Daunen -, Stepp -, Woll -
und Kamelhaar -Decken , Federbetten und Matratzen ,
Bade -Vorlagen , Staub - . Wisch - und Toiletten -Tücher ,
Bohner - und Scheuertücher u. s . w . in allen Preislagen

Drogerle

CARL ROTH
Gegründet 1879 KARLSRUHE Telephon 6180 - 8181

Grosses Lager
in BADESALZEN , FICHTENNADELEXTRAKT , FANGO
SCHWEFELLEBER , sowie in allen sonstigen Bade¬

zusätzen , BADEMÜTZEN , BADESCHWÄMMEN .
SCHWIMMGÜRTEL . PUTZ - u . REINIGUNGSMITTEL ,für Badewannen etc .

Prompter Versand frei Hans und nach auswart « !

Verein für natnrgemässe Lebens- n. Heilweise
Natnrheilverein Karlsruhe.

Großes Luit-, Sonnen- n. Schwimmbad am Dammerstock
hinter dem Hauptbahnhoff

mit prächtigem Blick auf den Schwurwald . / Mäßige Preise . / Familienbad . I Separate *
Damenbad . / Für die Allgemeinheit geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

elektrische Vibrations- und Hochfrequenz-Massagen

Frieda Dörr
Karlsruhe Friedrichsplatz 11

Sprechzeit von 2—7 Uhr nachmittags.



Gatte 8 iver Hg ves veutsiyen BcweWssens Sondervellage zur Vadischen Presse v. 9^
ist durch di» Hauptstadt Karlsruh « mit einem Plan

d«, Sch»in? « «» m»d Strandbad « - Rappenwörth . M*
Nachdarstadt OuÄach mit ihrem Musterbad , weiter Mannheim mit
»einem herrlichen Herschelbad und Pforzheim mit dem Emma -Jäqer -
bald würdig vertreten . Von den nahlreichei , weiteren Städten müssen
ja eigentlich auch all« aenannt werden , so großartige Schaustellungen
haben st « « «faobairt . « ««niigen wir uns aber mit den Namen Der -
ftn , Wien . Hachen, Erfurt Hannover , ftrcmffutt , Duisburg . Breslau
« f . , di« tyt* alten Hallenbauten oder neue geplante Hallen und Frei -
bSd

'
er eindrucksvoll uns nah « bringen . Hier seien auch noch erwöhnt

die PlSne der rissigen Schwimmhalle nsbst Kunsteisbahn der Firma
Hermann Mudrack . Berlin - Reinickendorf . welche in Berlin viel ,
leicht im 5, erbst schon zur Wirklichkeit werden soll und einzigartig
<n gmq Europa wird , ferner di« Erfurter Volfsbadeanlaaen des
DatÄxniIngenieurs Spi « g « lb « rg und daneben eine » Idealan -
%aat des Baumeisters Schünemann » Osnabrück . ^

Unmittelbar cvns Publikum wenden sich die Aussteller der all -
» « meinen Bad « b « darfsarti ? el . wie Zunastand -Iser -
Itchn d«r zugleich den gesamten Eerätebedarf der Schwimmhallen
<tmi> Freib «der deckt , vom Korkgürtel bis zur Rettungsstange so auch
Vi « neuartigen sogen . Ech w i m m f l o s s e n von Waldemar Völker -
Veip,ig . mit der Stahleinlage ,um Laufen und Springen damit . wSh-
«end Willy Echmid t- ^ Zln- Ehrental sich besonders in Schwimm -
» ereinskreisen verdiente Sibkilning erfreut und durch seinen sozusagen
Lebensretter in der Tasche"

, einen sofort aufblasbaren Schwimm -
vnd Rettungsring . Poseidon "

, ein Gegenstück zu dem plöklich so in
Mode gelangten neuen Schwimmring der Sirelow -Gummi -Abteilung -
iverlin liefert , den auch wieder die Hermsenwerke mitauslegen .

Viel Auflauf , besonders vom Zungvolk , erlebt der anziehende
Stand der Spielworenfabrik Harrer u . Co . - Nürnberg , welche
vllerlef neuartig « G^rmmispielgerSte für den Wassersport anziehend
«w »legen , so ein Schwimmkissen - und -Matratze , ferner einen auf -
blasbaren Wasserball mit Ohren u^ d Nase zur komischen Maske ge-
staltet . Daneben wunderhübsch « Badeschuhe aus feinstem ^FrottS .
Mimmi als Neuheit d«r Badesaison 192» . Ein merkwürdiges Museum -
stück ist der Kälte - und Nässe-Schutzanzug aus Kautschuk der H a n s e a-
tischen Apparatebaugesellschaft Kiel für den deutschen
Dauerschwimmer Otto Kemmerich zum winterlichen Training im Eis -
vasser geeignet der an der Wandecke an der am Treppenausgang wie
Gin Bärenfell oder Taucheranzug hängt . Durch den Schlauchansatz an
der Brust , der dmm mit Gurte Msammengefaltet festgebunden wird ,
stetgt man in den völlig wasserdichten Schutz- und Rettungsanzug , der
zwei Mann über Wasser hält .

Dah di «' Hauptbeteiligten und Veranstalter , der Deutsche
jSchwimmverband , der Verein der BadefachmLnner ,
di « Deutsch « Leb « nsr « ttungsgesellschaft . auch die
Deutsche Turnerschast und der Verlag des Verbandsblatte »
^ Der Schwimmer »Leipzig ) ihren eindrucksvollen , vielbesagen -
den Eonderraum zusammen als sinnigen Uebergang zur Badbilder -
aalerie ungemein lehrreich und werbewirksam ausgestaltet haben ,
braucht hier ja nur der Vollständigkeit halber kurz erwähnt zu wer -
den . Hier erübrigt sich jedes nähere Eingehen .

Schließlich ist man froh , wenn man wieder unt «n im Eingangs -
« um glücklich angelangt ist, wo einen sofort der schmucke Stand der
dekannten Karlsruher Sportartikelfirma Otto Freundlieb be-
grüßt nebst einer ganzen Herdausstellung (u . a . von Nagel ) , die zu-
nächst auf einer Bäderausstellung etwas verwundern mag . So hat
man sich endlich durch all diese Fülle durchgesehen , nimmt sich gern
vuher lockend bunten Reklamebildern eine kleine Schwimmseifenprobe

mit und freut sich dann um so mehr auf »in erquickende » wohlver -
diente » Schwimnwad im nahen Vierordtbad , ohne all « ausgeklügelte
Neuzeittechnik .

Unsere Ziele .
Von Dr . H. G « i s o w - Frankfurt a . BL,

1 . Vorsitzender des Deutschen Schwimmverbande ».
Muh der Mensch ein Ziel haben ? Ziel - und Zwecklosiakeit ist

doch das Natürliche ! Nur um ihrer selbst willen ist die Welt da .
Zielstrebigkeit finden wir nirgends in der Natur . Zwecklos fallen
die Strahlen der Sonne auf den Wüstensand , zwecklos verkommen
Millionen Blütenkeime an den Bäumen , davon zeder die Keimkraft
zu einem neuen Baume birgt . Und in dieser ziel - und zwecklosen
Welt steht der weise Mensch , „die Krone der Schöpfung "

, und sieht
den Inhalt seines Daseins darin , dem ewig Lebendigen , planlos
Wirkenden hübsch säuberlich Zweck und Ziel zu setzen ! Armer
Mensch ! wie weit hast Du Dich von der aus eigener Fülle fröhlich
schaffenden Natur entfernt !

Es gibt nur einen Zweck , ein Ziel des Lebens , und das heißt
„l « b e n o i g sei n"

. Jede andere Zielsetzung ist kümmerliche Ver »
engung lebendig wirksamer Kräfte .

» > ',
■Gaggenauer "

Gas - und Kohlen -Badeöfen
genießen als hervorrasende Qualitätsmarken
= = überall den Vorzug - ■ -

In allen besseren Installations¬
geschäften erhältlich .
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Elsenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau l. Baden .
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Wenn ich also gefragt werde nach den Zielen , die sich unsere
große im Deutschen Schwimmverband zusammengeschlossene
Gemeinschaft gestellt hat , so komme ich in Verlegenheit . Allerdings
verlangt das Bürgerliche Gesetzbuch für die Eintragung eines
Vereins die genaue Angabe des „Vereinszweckes "

, und da der Ver -
band „E . V . werden mußte , hat er auch dieser Forderung genügt .
In unserer Satzung sind diese „Ziele " niedergelegt , und es find ganz
erstrebenswerte Dinge , die wir da genannt haben , wie das Ein -
treten für den Bau von Schwimmangelegenheiten , die Veredlung des
Schwimmens durch den Sport , die Verbreitung des Schwimmunter -
richts , di « Pflege des Rettungsschwimmens u . vgl . m . , und diese er¬
strebenswerten Dinge verfolgen wir auch ; aber sind sie denn der
eigentliche Sinn unserer großen Gemeinschaft ? Ich glaube , der
Deutsche Schwimmverband hätte nicht fast vierzig Jahr « gelebt , sich
aus kleinen Anfängen zu einer Hunderttausende umschließenden
Menschengemeinschaft entwickelt , wenn er nur brav und bieder seine

satzungsmäßigen „Ziel «" v«rfolgt hätte . S «in « Kraft 6*^
in aus dem Papier formulierten Arbeitsrichtlinien , sonder » "
ungedruckten , nur fühlbaren lebendigen Geiste , der darui »
ist, weil er wirkt . ^ .

Lebendig sein heißt , die Fähigkeit , den Hauch spüre », <T§den äußeren Erscheinungen weht und treibt , lebendig
Kraft zu besitzen, im Wechsellauf der Zeiten da , TesunAj
greisen und das Ungesund « auszuscheiden , lebendig sein Ij
wie ein Organismus , der jede ihm gereichte Nahrung assim >̂

zu Eigenem macht und unverdauliche Stöfs « abscheidet , v »
wollen auch wir sein, und mit dieser Lebendigkeit unsere «
gesteckten Zielen beständig näher kommen . Sollten ste l% i
werden , sollte einmal wirklich das Schwimmen AllI ' .
gut de » deutschen Volke » und „Mode " geworden
leider noch heute da » Ertrinken „Mode " ist, dann wird del
Schwimmverband aber nicht seinen „Laden zumachen und
taner Arbeit gemächlich ruhen , sondern er wird erst recht ® t:
schaffen mit lebendiger Kraft . tMEtwas so Lebendiges ändert stets seine äußeren Trl ^ i,formen , und wenn deshalb ein strenger Kritiker auch «r, ,nicht ganz mit Unrecht — sagen könnte , daß man so nWU
konsequent bleiben kann , so bleiben wir dafür stets jugen «'
der junge Mensch mit seinem Widerspruch . —

Hervorgegangen ist der Verband aus einem sportlich
Be dürfnis . Vor vierzig Iahren tauchten hier und dort in .
Vaterlande Schwimmvereme auf , di« ihre Kräfte in f" #
Wetkampf messen wollten . Da fehlte es an einheitlichen ^ ,
mungen , man trat zusammen , setzte dies« fest und halt , !» h
dürsnis der Zeit Rechnung getragen . Es zeigte sich aber
hinter den Erscheinungen ein bestimmt «! treibrnder Geist ®tl.
dieser trieb die Entwicklung vorwärts . Sportliche » Könnest
die Krönung der körperlichen Arbeit . . u

Eine Krönung ohne tragendes Fundament fällt , uW
j,man sich genötigt , den soliden Unterbau für di « sportliche » >

schassen und an di « Aufgabe , das Schwimm « « ws »
volkstümlich z u machen , mit Eifer heranzutreten . *
heute toi « «ine natürliche Selbstverständlichkeit erscheinende>
runa . dak volkstümliche und ivortlicke Arbeit aufeinander a" '

sind und sich gegenseitig ergänzen und stützen, hatte man laMj
hindurch nicht verstehen können , und so kam es , daß die j
in unserem Vaterland « in zwei Teile , den .volkstümlichen '

etwa » oder Si -Sttvii - delvrävar «!«.
SS dürfte in Itt lebte» Zeit aufgelalle» sei», daß d « t V

von FtchteuuadelbSder « bedeutend
hat . Die wohltuende, beruhigende und stärkende Wirkung, die ('* ,
Bat auf die Nerven auSüdt, sowie dte Heilwirkung Set rde» »>at >'A
krankungcn wird von den Verbrauchern immer wehr erkannt. ß
starke Nachfrage sich erklärt. Tin« der ältesten ginnen Meter »
Pino A .-G. , Chemische Sabril Sreubenstadt in Kreudenstatt t» -«
wald. Diese betreibt die Gewinnung der ätherischen Oele und
den verschiedenen (Toniferenarten bereit » fett mehr alt SO Jahre» L :
»ialität. Durch die Ausstattung tes Betriebe» mit der modernste»
tur für Damvsdesttllatio» und Bakuomkon»entratio» können die
Qualitäten »u äuHerst vorteilhafte« Preisen geliefert werde » ~ *l
stellung der verschiedenen Präparate, wie vadesal », vadetavletiê
milch usw . geschieht nach altbewährten Vorschriften unter Bern»«»' '
selbstgewonnenen, naturreinen vcle . Durch fortwährende.
trolle der gelieferten Präparate wird darauf geachtet, baß die ^ >
,u keinen Klagen Anlaß hat. Der stetige» Versuche sorge » wiedenA
daß iete nur möglich « Verbesserung a» de» Präparate»
wird, fall» sich et»« solche al» vorteilhaft erweisen sollt«.
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Enteisenung
Enthärtung
Filtration

1 Entmanganung
Entsäuerung
Entkeimung durch Chlorgas

Bndewasser - Relnlgung
für Schwimmhallen und Sommerbäder

BAMAG - MEOUIN
Aktlcn - Geselltdiaa
— Berlin N . W . S7 —
Kabelwort Bamag - Berlln
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Wäschegeschäft

PAUL RODER Nachfl.
Jenny Homburger

Karlsruhe
Kaiserstrasse 136 Im Friedrichsbad

Wäsche für Bade - Anstalten
Stand Nr . 3

Gasherde
Komb . Herde

zu billigsten Preisen
mit weitgehendster Zahlungs -Erleichtefwifl l

DU KU « « ! Haus - und Küchengeräter h . Nagel , Kaiserstrasse 55
Stand Nr. 34

Ihren Patienten neu !

Rhein-Krone Apparatebau
GEBR . ESSER . Inh. T. H . WILH. ESSER

KÖLN
Klapperhof Nr . 43/45
Teldon Rheinland 5512
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Spezialität: Tiefwirkende Entfettnngs «
nnd ErschütterungsApparate

(nach eigenen In- und Amiandspatenten )
Allgemeine Besichtigung auf Stand 1 a // Vorführung
und Prospekt auf Stand 1 der HERMSEN -WERKE

BERLIN - FRiEDRICHSHAOEN .

Rheumatismus , Gicht , Ischias,
Herz- nnd Nervenleiden
verfchwinden bei Verwendung unserer echten

«
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„Sllvapen" Fichfennadel-Badesalz u. Badetabletten
„Pinodor " Fichtennadel- Bademilch, weiss u. grün
Schwarzwälder Fichtennadel - Bade- Extrakt .
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Alleinige Hersteller :

Pino A .- G.
*63^ "

Chemische Fabrik

Freudenstadt
Im Sdiwarzwald

Orösste Spezialfabrik für Fichtennadel • Präparate
und Badezusätze . ^

Friedr. Mieddeimann & Sohn
Barmen — Freudensladl

Goldene Medaille
Technische ElnrlchiunÖ

für städtische und private

WA
sowie aller Arten von Bädern
flir Kur - und Krankenanstalten ,

ferner Hoteleinrichtungen , Sanatorien etc .

Wasserreinigtngsanlagen füv Bassins -
Zweckmäßige Verwendung verfügbarer ^VärmequeUea -

flrmafupgn nach eigener Konstruhtioj
Entwürfe für Bäder und Vorschläge
auf Grund von mehr als 40 jähriger
. •
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"sportlichen " gespalten waren , bis nach dem Kriege , in dem wir doch
alle für dieselbe Sache standen , die Erkenntnis kam , und mit der
« chaftung eines geeigneten machtvollen Verbandes unsere Arbeit sich

Schwimmen als „Volkssport " als einem neu aufgetauchten Ziele
iuwandte .

Das furchtbare Unglück des Einsturzes der Landungsbrücke in
^.>nz auf Rügen mochnte den Verband daran , daß feine Glieder ver¬
nichtet feien , die Vrauchkunst des Schwimmens in den D i e n st
° e. r Nothilfe zu stellen , und so entstand zunächst von ihm ge-
pundet und in ständiger Fühlung mit ihm die Deutsche
^ « binsrettungsgesellichaft , die heute gemeinsam von
?% km Verbände und der Deutschen Turnerschaft getragen eine
'igensreiche Tätigkeit entfaltet .

Co tauchten Zwecke und Ziele mit dem Zeitenbedürfnis immer
1*» auf und wurden mit klarem Blick wahrgenommen und fester
vand ergriffen
^ Und wenn heute gefragt wird , welchem nächsten Ziel die Arbeit
L«ser Tage und kommender Jahre zu gelten hat , so sei es in einem

gesägt : den neuen Menschen zu schaffen , den echten
Vlitschen Sportsmann , der auf der Kampfbahn in den Fluten gelernt
B *. sein Bestes stets aus sich herauszuholen , der sein Können
bereitwillig in den Dienst der Allgemeinheit stellt , in dem sich das
??^ e „Ich will "

, das fröhliche „Ich kann " und das hilfsbereite „Ich
zu einem harmonischen Dreiklang reinsten Menschentums eint .

Msem Vollmenschen , dem Höchstleistung in allen Dingen Lebens -
'jm schalt bedeutet , den Weg zu bereiten , ist das nächste Ziel unserer

Gemeinschaft : denn mit Goethe sagen wir :

k „Edlen Seelen vorzufühlen
Ist wünschenswertester Beruf !"

Echwimmbad-V '
möehautenlzündungdes Auges

I

r »;kS
%

5
IWS

Schwimmbad - Conjunktioitis .
Von

Dr . med. % Lechinir , Dessau.
Die Tagespresse und noch mehr die medizinische Fachliteratur

^
er letzten Jahr « beschäftigt sich viel mit einer Äugenentzündung , oie

Mter gewissen Umständen nach Benutzung von Schwimmhallen aus-
? ttt und nach der jetzt vorherrschenden Ansicht vornehmlich durch vas
^assiirwasser verbreitet wird . Da die meist kurzen Pressenachrichten
^ eignet sind , vielfach falsche Vorstellungen über die Hygiene unserer
Mllenschwimmbäder zu verbreiten , auch schwimmsportliche Kreise
!?ber das Wesen dieses Krankheitsbildes nicht genügend unterrichtet
W , halte ich eine ausführliche Besprechung dieser eigenartigen
Bindehautentzündung für notwendig um so mehr , als eine wirksame
Dämpfung nur durch genaue Kenntnis der Dinge erfolgen kann.
. Die Schwimmbad -Bindehautentzündungdes Auges oder Schwimm -
^ d- Conjunktivitis , welchen Namen Dr . R . Paderstein , Berlin , vor -
«schlagen hat , ist höchstwahrscheinlich eine Infektionskrankheit . '.Die
? sben Mitteilungen über dieses Krankheitsbild stammen aus dem
xahre 1893 von P . Schultz , der über 30 Fälle aus einem Berliner
^ e mit 10 mal 8 Meter großem Schwimmbassin berichtet . Schultz
ptubU damals , daß es sich um das »W schwerere KrankheitsdUd
Ier ägyptischen Augenkrankheit (Trachom ) handelt : doch zeigte » er
Martige Verlauf bald , daß diese Annahme höchst unwahrscheinlich
A wie schon im darauffolgenden Jahre Fehr an Hand von Binde -
^ Utentzundungen aus dem gleichen Bäde einwandfrei feststellen
^ nnte . Damals wurde wegen dieser Epidemie die Schließung der

angeordnet .
Jetzt wissen wir . dank eifriger Forschungsarbeit , mehr , ^ ch

pdjte hier gleich vorweg bemerken , daß dje Schwimmbad - Consunk -
Mtis eine verhältnismäßig harmlose , mehr unangenehme als »e-

Ehrliche Krankheit darstellt . Immerhin könnte sie imstande sein .

bei zunehmender Verbreitung doch einen Schatten auf unsere mcqt
mehr zu missenden Winterübungsstätten zu werfen . Wer die Woyl -
taten des Schwimmbades ani eigenen Körper und Geist schätzen
lernt hat , wird gern bereit sein , den Kampf gegen diese Unbill mit
aufzunehmen .

Das Auftreten der Schwimmbad - Conjunktioitis erfolgt von
Zeit zu Zeit in gehäuftem Maße , endemisch , während in ver
Zwischenzeit nur von Einzelfällen berichtet wird . Epid -emleartig trat
die Schwimmbad - Conjunktioitis hauptsächlich in den Berliner Häven
während der Jahre 1912/13 und besonders in den Nachkriegsjahren
1919—1921 auf . welch letztere Tatsache sich leicht damit erklären laszt,
daß infolge der Kohlennot zahlreiche Bäder geschlossen werven mu «z-
ten und dementsprechend eine Ueberlastung der übrigen Schwimm -
hallen erfolgte . In Berlin hatte sich sogar ein Verband ver
Schwimmbad -Geschädigten gebildet , um die Stadt auf SchadeneriaU
zu verklagen . Auch aus anderen Städten , wie Köln . Dresden , Leip -
zig , Halle a . S . , Freiberg i . B ., Reichenberg in Böhmen . Paris ,
Chikago und Buenos - Aires wurden Erkrankungsfälle gemeldet . Ich
hatte Gelegenheit , die Leipziger Epidemie während meiner Tätigreit
an der dortigen Augenklinik eingehend zu beobachten . Es kamen
ganze Schwimmäbteilungsn zur Untersuchung . Auch hier in Dessau
wurden vom Augenarzt Dr . O . Thies einige Dutzend Fälle dleier
Art mit Erfolg behandelt . Während der letzten Zeit hatte ick mehr -
fach Gelegenheit , Schwimmbad - Conjunkiivitiden bei Sporisschwlm -
mern zu sehen.

Die Erscheinungen der Schwimmbad - Conjunktioitis sind auch
für den unterrichteten Laien unschwer zu erkennen . Meist tritt vie
Ertrankung einseitig auf , selten doppelseitig . Auffallend ist e,ne
Verengerung der Lidspalte bei oft verdickten Lidern . Die Bindehaut
der Lider ist entzündlich geschwollen , desgleichen die Uebergangsfairen
und besonders im Anfangsstadium mit Körnern (Follikel ) übersar .
Eine Rötung der Bindehaut der Augäpfel ist meist gering oder regit
ganz . Die katarrhalische Absonderung ist zäh und nicht gerade Massen-
Haft . Von den leichtesten Fällen bis zu den schweren kommen alle
Uebergänge vor . Aber gerade die leichten Fälle , die nicht in ärztliche
Behandlung kommen , müssen erfaßt werden , da sie zahlreich sind und
die Hauptansteckungsquelle bilden .

Der Verlaus der Schwimmbad - Conjunktioitis ist meist lang -
wierig . Die Behandlungsnotwendigkeit erstreckt sich zumeist über
Wochen , manchmal auch über Monate , jedoch tritt nur in seltenen
Fällen Erwerbsunfähigkeit ein . Zum Unterschied von der ägyptischen
Augenkrankheit , die mit Narbenoildung zur Ausheilung kommt ,
hinterläßt die Schwimmbad - Conjunktioitis keine dauernden Schädi -
gungen .

Es kann heute , trotzdem der bakterielle Erreger ver Schwimm -
bad - Conjunktivitis noch nicht bekannt ist, mit Sicherheit angenommen
werden , daß die Uebertra -gung der Krankheit durch das Bassinwasser
erfolgt . Sind es doch meist gute Schwimmer , - Angehörige von
Schwimmvereinen , die tauchen , springen , mit dem Kopf bei offenen
Augen viel unter Wasser sind , und die mit den im Bassin herum -
schwimmenden Schleimteilchen mit Krankheitserregern mehr in Be -
rührung kommen und am Schwimmbad - Conjunktioitis erkranken .
Es ist daher kein Wunder , daß besonders junge Leute männlichen
Geschlechts die Mehrzahl der Erkrankungsfälle darstellen , Auch ein¬
zelne Uebertragungen in offenen Bädern (Tegeler See . Michigan -
See ) sind festgestellt . Huntemüller gelang die Ueberiragung auf
Affen . Es sind auch Fälle bekannt geworden , bei denen die Änsteaung
außerhalb einer Badeanstalt erfolgte , z. 23 . durch gemeinsam Benutztes
Waschgeschirr , doch ist diese Art der Infektion nicht allzu hiiusig .
Früher hatte man angenommen , daß die Weiterverbreitung besonders
durch Badewäsche . Turnaeräte , Bänke . Türklinken usw . stattfindet ,
doch hat sich das nicht bestätigt .

Das Verhalten der an Schwimmbad - Conlunktiviiis Er -
krankten ist somit gegeben . Unbedingt ist ärztliche Hilfe in Anspruch

zu nehmen , da durch entsprechende Maßnahmen wie Aetzen u>m.
schnellere Heilung eintritt . Das Baden ist bis zur vollständige »
Heilung im Interesse der Gesundheit der Mitbadenden auf alle Falle
zu unterlassen . Große Vorsicht ist auch der anderweitigen Verbreitung
durch Geräte und Wäsche zuzuwenden . Eine Unterbrechung der beruf »
lichen Tätigkeit wird nur in den allerseltensten Fällen notwendig ,
während man Kindern den Besuch der Schule am besten eine Zeit
lang untersagt . Ich möchte nicht verfehlen , noch darauf hinzuweifen ,
daß die Möglichkeit der Uebertragung anderer Krankheiten »n
Schwimmbädern nicht größer ist als sonstwo und praktisch ohne Vit»
deutung ist.

Als wirksame Schutzmaßnahme gegen die Ausbreitung
der Schwimmbad - Conjunktioitis hat sich neben weitgehender Der -
dünnung des Bassinwassers durch Frischwasser die Filtration und
Desinfektion des Badewassers durch Chlor erwiesen , was leider noch
nicht in allen Schwimmhallen durchgeführt ist. Durch das Filtra -
tionsoerfahren , dessen einzelne Systeme aufzuführen , hier zu weit
führen würde , wird das Wassxr ganz klar und dem frischen oollkom «
men gleichwertig . Es kann so unter Zusatz des durch Verdunstung
verloren gegangenen Wassers immer wieder benutzt werden , beson¬
ders ' wenn es danach durch Zusatz von Chlorgas oder , wo das nicht
möglich ist, durch Chlorkalk in eine Desinfektionslösung umgewandelt
ist. ' Wie Prof . E . Seligmann , der an Berliner Bädern umfangreich «
Untersuchungen vorgenommen hat . mitteilt , war so behandelte »
Wasser in England nach VA Jahren „kristallklar und nicht keim»
reicher als das Trinkwasser "

. An Chlorgas wird im allgemeinen so
viel zugesetzt, daß 1 Gramm aktives Chlor auf 1 Kubikmeter BaMn -
wasser kommt . Bei dieser Menge ist dauernd aktives Chlor nach»
weisbar . ohne daß ein unangenehmer Geruch nach Chlor zu Beschwer »
den Anlaß gibt . Ueber andere Desinfektionsverfahren , wie beispiels »
weise mit Ozon , müssen die weiteren Erfahrungen erst noch abge -
wartet werden .

Sehr wichtig ist die Mitarbeit aller an unseren Schwimmhalten
interessierten Kreise . Die Zeiten sollen vorbei sein , in denen Prof .
Seligmann schreibt : „ Selbst die Fühlungnahme mit den sportlich
interessierten Schwimmvereinen stößt auf Schwierigkeiten : eindnng -
liche Belehrung wird oft nicht ernst genommen .

" Der Sportsmmin
soll auch zu hygienischem Handeln und Denken erzogen werven . Jever
Besucher unserer Schwimmhallen muß durch Badende und Personal
streng überwacht werden . damit ihm bei verdächtigen Erscheinungen
das Baden verboten wird . Sportärzte und Sportlehrer müssen ll '- er
das Wesen der Schwimmbad - Conjunktioitis eingehend unterrichtet
sein , damit sie weiter aufklärend wirken können . Dann wird auch
bald die Zeit kommen , in der die Schwimmbad - Conjunktioitis zu
den Seltenheiten gehört . Laßt uns alle an diesem Werke mitarbeiten ,
auf das noch lauter und eindringlicher von allen Seiten der Ruf
ersch alle : „Baut Bäder "

. .

Geschäftliche Mitieilunae ??.
Richters Anker -Pin - n -Extrakt . Pinon wird in ftetS gleichmStziger Be .

schaffenheit aus ten ölreichcn Trieben ter Nadelbäume des Thüringer
Waldes mit der Technik waderner Bakuum - Avvarate hergestellt . Der
Wohlgeruch und Waldesduft , der dem Bade entströmt , belebt tie gesamte
Stimmung des Badenden . Durch den mitten Reiz deS gelösten Extraktes
aus die Haut wird der Körper in seiner Spannung günstig beeinslutzt .
Das Anker - PinoN - Ertrakt ist daher seit Jahrzehnten ein wichtiges vsncho.
therapeutisches Hilfsmittel bei Erkrankungen des Nervensvstems , leichten
Herzneurosen nsrr . Der Stoffwechsel des Körpers wird durch ein warmeS
Bad mit Pinon angeregt , die Absonderung und Ausscheidung verbrauchter
oder schädlicher Stoffe ans dem Körverinnern beschleunigt . Der Appetit
nimmt zu , der Ernährungszustand bessert sich und mit ihm die Stimmung
und Lebenslust . All diele wichtigen Eigenschaften eines Fichtennadetbades
sind bekannt . Diese Vorzüge vereinigen sich am besten tm Anker -Pinnn ,
Extrakt . Pinon wird ohne Zusatz künstlicher Riech - oder Farbstolfe berge-
stellt ? es beschmutzt weder Leib noch Wanne noch Wäsche.

Dr.Hermsen's Entfeftungs~Bad
Per Stück . . . . .
Eine Teilkur 10 Stück .
Eine Vollkur 30 Stück .

Dr. Hermsen's
Eni!etiungs Sauerfloff -Bad

Per Stück
Eine Teilkur 10 Stück •
Eine Vollkur 30 Stück .

. 4 — Mk.

. 38 .- „

. 100.- .

Dr. Hermsen 's Entfettungs *
Fichfennadel -Sauerffoö -Bad

Per Stück 4.50 Mk.
Eine Teilkur 10 Stück . . 42.— »
Eine Vollkur 30 Stück . . 110.— »

Verlangen Sie Prospekte und Literatur

Hermsen -Werke
G . m . t » . HL

Vereinigte Chemische Fabriken

Berlin-Friedrlchstiagen

HE9SSES
WASSER
FOR AUE ZWECKE DURCH

JUNKERS
WARMWASSERAPPARATE U.BADEOFEtf
BEZUG NUR DURCH JNSTALLATIONSFIBMfM

Tripinal - B ^ d (Fichtennadel )
Damana (Stahhnilch - Bad )

Dr . Bergmanns Saueröoffbad
sowie verlchiedene andere

Bade - und Toilette - Zusatz - Mittel
bei H . BIELER , Pariümerie

Karlsruhe L B. KalserairaBo 233

Richters Boineologisciie Präparate
BifterFirttcdiadel-ExtraW PINON

in Flaschen und Kannen
1 Fl - — 50 Pfg . — 1 Wannenbad .

Mer - Badesalz - Tabletten PINON
in luftdicht verschlossenen Dosen •

zu 6 bezw . 12 Tabletten

Besonders wirksam bei Efkrankung des Nervensystems ,
bei Herzneurose,Blutarmut etc ., kräftigend u - erfrischend -
Jede Tablette einzeln in Staniol eingeschlagen . / Sofortige
Löslichkeit , kräftiges Waldaroma . I Vielfach gesteigerte
Wirkung der Tablettensubstanz . / Original k a r t o ns —

Original kis ten -

Pmere Auwielluna : STAND Wr. 22 .

F. Ad . Richter & Cie . A G .
Chemische Werke Rudolstadt i . Thür .
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iiiiitiiiiiiiimiHiiiimii ^ ^ iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii
Verkauf im Liehthof

Florina

Iiiiiiii, ,» » » I,im » » » » » » » » » , » » , » » » 111,,, „ » » ,, » ,, » » „ ,,, » ,,i » » i , hin

Hut-
blumen
2 .50 1 .50
1 .00 0 .50

Stroh¬
borden

Garnierte Kinderhüte
- Serie I Serie II Serie III Serie IV

| *| 25 g50 ^| 50
J| 50

ü , » » » » IIIIIIIII 11111n 11n 111,1 II 111111111nT

Ortsgruppe Durlach .
• omotnn , den 6 . 3 « nl 1025 . abends 8 Uhr .aus „Gnt S «HSne <!" in Durlach

Turmberg - Fest
•um Wetenfen der lanfendjahrieier der Rhein »
lande . Keftreoner : Karl Dresahl - LndwiaS »

Haie « . Änichließend Tan l». Eintritt 6U * tg.
Wir laden hiermit ««mtliche Mi ' alieder . deren

Verwandten und vekannien hLNichst e ' n .
ini '22 Der « orltand .

VuiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuitmiiiuiiiimiuiiiiiiiiniiiiiuiiiMiiiiiiiiMniiiiiiiiiiiiiiiiiiiif

j Landw. - InL - Regf. Nr. 40 g

( Wiedersehensfeier I

1

°
in Karlsruhe am 6. o. 7. Juni 19251
Samstag , den 6 . 6. : Abends 8 Uhr BegrüOungs - |

feler im Kämmerer , Waldhornstr . 23 I
Sonntag, den 7. 6. : Vorm. %11 Uhr Sedächt- I

nisfeler auf d. Karlsruher Ehrenfrlsdhof. Z
Nachm . 4 Uhr : Festfeier im Colosseum, Wald - J

Strasse 16.
E Alle 40er ( Landwehr , Reserve und Aktive |
| und deren Ersatzformationen ) sind hierzu |

eingeladen .
I FestbOro von Samstag , den 6 . 6 . nachm . 2 |
| Uhr ab im Bratwurstglöckie bei Kam . Traut §
| Wdlerstr . 46, wo alles Nähere zu erfahren fe ist und Festabzeichen zu haben sind , fI 10557 Der Fesiausidiuß . |

miiMiimiiiuiiiuiiiNiiiiiiiiiiimiiiimiiiiimtimimuiiiiiiii

moderne Farben

Meter 0 . 15

Welcher , ]
liefert Ue#erät« jy
s &va
geböte unter £ ' • <jrl
an die BadisS «^!>

10SS2

? üwsiag den 6 . Juni
ab -nds 'W Uhr 11003

Monais-
VerSammlung
im „Prinz Kari ".

Der Vorstand .
Ottorflgdenfe VtrsnßattimgtnKurz fchriftverein

Slolze - Schrey OS , Karlsruhe
• Vereinsabend

am Mittwoch , den 10 . Juni, abends 8 Uhr, in der
, Rose * unter Mitwirkung der Hauskapelle .

Geschflftl . Mittellungen .
Ergebnisse v . Bundestag In Durladi .

Sonniag, 7.Juni, 4 Uhr : NUA
Kreisliga -Aufstiegspiel .

Vorher : II. Mannschaft . 10967

Kurze Auf frlftitungskurse
für Stolze - Schrey 10958

Dauer : 1 Monat . Honorar Mk . 8 .—
Beginn : Montag , den 8. Juni , abends 8 Uhr in
der Morkgrafenschule , Eingang Kieuzstr . II . StA .

Unsere
Monats -Versammlung
findet am 6 . Juni mit
Vortrag statt . Um
zahlreiches Erscheinen
wird gebeten. 10940

Der Vorstand.

Union -TheaterFarbige

MiUewepiMe
e . V. 1898 , Karlsruhe ,

Geschäftsstelle :
23 Schillerstraße 23 .

1 . Mschft in Speyer.
2. Mschft.—F .-C . Baden

Platz V«3 Uhr.
3 . Mschft.— F .-C . Baden

Platz 10 Uhr.
Junioren Millilburg

Platz V»2 Uhr.
Schüler geg . Weingarten

V«2 Uhr uns . Platz .

Samstag , den 6. Juni ,
auf unserem Platz :

Ab Heute !
Das große Militär-Lustspiel

mit 2 Kragen

Samstag , den 8. u . Sonntag , den 7 . Juni 1925
im Stadion :« - ginn pünktlich 13 Übt

Eintritt »<«12 Uhr obne « arte »
Kinder unter 6 Jahren haben keinen Autritt .

(Näheres aus den Piakaten ersichtlich)

Sonntag, den 7. Juni 1926 , im Stadion, 4 Ühr

Straßenbahnhaltestelle Gewerbeschule ,
Aufgang bei der Wirtschaft „ Zur guten

Quelle -. 5 Minuten Gehzeit . 11018
Sonntag , den 7. Juni 1925, nachm - 4 Uhr ,

vorteilhafte Preise ,
da Verkauf direkt

aus meiner
Fabrikation

Wäscherei u.
Wäschefabrik

Beginn V-9 Uhr.
Mittwoch, den 10. Juni ,

Monatsversammlunq
im Klubhaus . 11004

Beginn 8 Uhr.

2 Uhr
A . K . Mnnnseh . — Hochstetten l
10M» U. 4 .Mannsoh.— Germania Untergrombach2.
2 Uhr l . Sohlller— I. Schüler K.F.V. ( K.F.V.-P1 )

5.30 Uhr I. Junioren — I. Junioren K . F. V .
Abends : Familien - Abend im Klubhaus

Alt Heidelberg Rn ?maci, «n von Bor -
biingen . Än ' ertigunav
Betten und Bols »er »» >Z-
bei . iowie 'Ausarbeiten
empfiehlt sich bei mäßiger
Berechnung 'X113Ö7

Friedrich StSücr .
Roeclhstr. 2t>, Werlitätt «
Leopolditralic 23. Inngi .
C-̂ ebtlfc & ftrtrmniT Sltel .

Schauspiel in 5 Akten von Meyer -Förster .
Ausgeführt von Mitgliedern d . Landestheaters .

Eintrittspreise von 50 Pfg . bis 2.00 Mk . DasSportblatt
der Bad . Pre/Je
ist für jeden
Turn- u. Sport¬
freund unent¬

behrlich .

Samstag , den 6 . Juni , abds . 8 Uhr, im Stadion

Mitglieder-Versammlung ^ ^ 5
°'

Voranzeige ! 10961
Mittwoch , den 10. Juni , im Stadion , 7 Uhr :

Verkaufsstellen :
KARLSRUHE :

Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u . 243
Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 18

DURLACH :
Hauptstraße 51

BRUCHSAL:
Schloßstraße 3

RASTATT :
Poststraße 6. 9773

bei Rastatt .

Rllppurrcr !̂ca. 100 Stück
werden villig
abgegeben.

Donnerstag , den 11 . Juni 1925:
2. u. 3 . Mannsch. in Milhlburg . Zeit 4.30 u. 3 U .Aufführung : Jeden Sonn - und Feiertag

vom 14. Juni bis Ende September— auf großartiger Naturbühne . —
Preise : ' 1 Mk . bls6Mk . Gedeckter Zuschauerraum .

Anfang 2 Uhr. — Ende 6 Uhr .
Vorverkauf : Oetigheim, Theaterkasse . Tbl . 61 Rastatt .

Vorverkaufstellen Karlsruhe :
Herdersche Buchhandlung, Hrrrenstraße .
Müller , Musikhaus , Kaiserstraße .
Brunnert , Zigarrengeschäft . Kaiserallee.
Zeitungskiosk bei „Germania ".
Kraus . Buchhandlung . Baumeisterstraße .
Verkehrsbüro , am Bahnhof . 2393a

WMZVMS GOI

Ueberrafchend Eine Geldverschwendung
ist es , alte Klingen fortzu¬
werfen . Für jede gekaufte
Mulcuto - Goldklinge wird
eine gebrauchte Klinge mit
Goldmark 1.— in Zahlung
genommen . Ulustr . Werbe¬
schrift gratis und lranko ,

Mulcuto - VV erk
Solingen .

sind die Erfolge der kleinen An
zeigen in der „Badischen Presse "
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Wahl des Sommeraufenthaltes.
Zed« « utz den Ort aussuchen, der ihm Erholung verspricht.

Von
Dr . SB. Schweisheimer .

„Haben Sie sich auf der Reise gut erholt ? "

^ lein , ofsen gestanden — gar nicht. Es war ja sehr schön. 2Bi .

.haben viel Neues gesehen , zuviel vielleicht : kunstreiche Städte , Herr
liche Landschaften. Berge und Seen , sind viel in der Bahn gesessen ,
alles in drei Wochen . Aufhalten konnten wir uns nirgends län
Bei, — und so sind wir eigentlich nervöser und weniger aesund als
vorher zurückgekehrt . Vielleicht war doch das Gehetze zu groß . Abel
was soll man schließlich sonst tun . als zur Erholung fortzugehen ? "

Die Antwort ist ganz einfach : richtig fortgehen ! Nicht dh
Reise allein bringt die Erholung , nicht die Aenderung der gewohn -
ten Umwelt , das Aufsuchen heilkräftiger Luft oder gesundheitspenden -
der Quellen . Was not tut , ist das Aussuchen des richtigen Erholungs -
Platzes und dort ein zweckmäßiges Verhalten . Alle Naturen sind
verschieden , und so schickt sich auch da keineswegs eines für alle . Einer
Mode nachzulaufen , wird so wenig helfen , wie sich durch befreundete
Empfehlung leiten zu lassen , wenn die wichtigste Voraussetzung fehlt :
sich vor der Reise zu überlegen , was man zur Erholung braucht ,
sich zu erinnern , was in früheren Jahren der Gesundheit echteste
Förderung brachte .

Jeder muß den Ort aufsuchen , der ihm und gerade ihm Er -
holung verspricht . Das Zejtalter des Individualismus leidet auch
auf gesundheitlichem Gebiete keine Masjenabsertigung . Ein Mensch ,
der das ganze Jahr aus dem Lande lebt , geht zur Erholung in die
Großstadt ! Es würde ihm lächerlich vorkommen , wollte man ihm
Ruhe und ländliche Stille als Erholnngsmittel anraten . An diesem
schärfsten Gegensatz sieht nian schon , daß der Stadtbewohner als
Hauptgrundlage der Erholung Ruckkehr zur Natur brqucht . Aber
auch das ist individuell verschieden . Körperlich ist allen gute Luft .
Möglichkeit zu ausgiebiger Leibesbewegung , Ausspannen aus den
Verufsgeschäften notwendig . Die Nerven des einen brauchen
ober dazu wirkliche Ruhe und Einsamkeit , die des andern dagegen
Anregung

' Geselligkeit , Spiel und Tanz .
Sinnlos ist es , hier etwa einen moralischen Maßstab anzulegen .

Auch wer zu seiner Erholung Tanz und Vergnügen braucht , ist noch
lange nicht seelisch „weniger wert " als der Einsamkeitsuchende . Der
Erfolg entscheidet . Wer sich am besten und nachgiebigsten erholt

' hat . der hat richtig gehandelt . Gleichgültig , wie er im einzelnen die
Notwendigkeit der Entspannung seinen inneren Bedürfnissen angepaßt
hat .

E freilich gilt es auch, sich unbedingt von dem gleichmäßig weiter -
lau nden Zwang der Gewohnheit frei zu machen . Mancher ner -
da e . uberarbeitete Mensch glaubt , in ruhiger Umgebung auf dem

Lande nicht aushalten zu können . So stürzt er sich in den Strudel
geselligen Hotellebens und kommt am Schlüsse abgespannt und erst
recht überreizt nach Hause . Hätte er sich statt dessen das Motto
..ruhiges Landleben " gesetzt, so wären ihm möglicherweise die beiden
ersten Tage langweilig vorgekommen , aber der dritte und vierte
hätte seine Nerven in bereits angeregtem Zustande angetroffen , und
Gewöhnung an den nervenwohltucnden Einfluß der Stille wäre als -
valo eingetreten .

Für zahlreiche N e r v ö j e . namentlich jugendlichen Alters , sind
oie schärferen Reize des Hochgebirgs - oder des Meeresklimas vor -
iuziehen . Die Beschäftigung mit Bergwanderungen und Wassersport
; ieht die Gedanken in heilsamer Weise von den sonstigen Beschwer -
den ab . Es bedarf keiner Betonung , daß ein Uebermaß an Sport -
treiben , allzu rasche Steigerung der Anforderungen an den Körper in
jeder Hinsicht ungünstig wirkt und insbesondere nervöse Beschwer -
ven noch steigert . Das g' lt ebenso für übermäßiges Bergsteigen wie
ganz besonders sür allzu langes Baden . Und dctzn neigen erfahrungs¬
gemäß gerade nervöse Menschen : über dem gedankenbanncnden Reiz
der Wellen vergessen sie ganz wie anstrengend ein solches Seebad bei
'.u langer Dauer ist. Sie erholen sich nicht , aber die Schuld daran
trägt ihre eigene Unvernunft und Unmäßigkeit . nicht das „anstren -
gende " Seebad oder das „ungeeignete " Höhenklima .

Bei nervösen Erregungszuständen sind mittlere Höhenortc . wald -
reiche Gegenden angebracht . Bei Neigung zu Gemütsverstimmun -
k>en . z>u Melancholie und Anastzuständen wird man von vornherein
eine Gegend wählen , die durch Licht - und Sonnenreichtum wohltuend
auf die Seele einwirkt , kein enges dunkles Tal , keine schrosten.
rauhen Felsen - oder eintönige Meeresgegenden . Schöne Fernblicke ,
abwechslungsoolle Spaziergänge , freundlich -ruhige Geselligkeit wer¬
den hier rasch Gutes schaffen.

_ Die Erkältungen und Staubschädigungen des städtischen Lebens
lassen Katarrhe der oberen Luftwege oft lange nicht zum Aus -
heilen kommen . Bronchialkatarrhe , Hals - und Rachenentznndungrn .
Störungen in der Nase ziehen sich monatelang hin , ohne richtig bejjer
zu werden . Ein gut gewählter Landaufenthalt in staubfreier . wald -
reicher , nicht feuchter Gegend bringt die Beschwerden in der Regel
rasch zum Abheilen . Namentlich die lästigen und langwierigen
Katarrhe , die sich an eine durchgemachte Grippe anschließen , und nw
aller Behandlung trotzten , erfahren durch geeignete klimatische Be -
einflussung schnell eine entschiedene Wendung Nim Besseren . Mr
manche Formen von Asthma (Bronchialasthma ) ist ein Aufentbali im
Hochgebirge äußerst günstig . Das gilt namentlich auch für Kinver .
die an nervösem Asthma leiden . Zu dauernder Bebebung ist T) tcr
allerdings meistens ein längerer Aufenthalt in der Höhe vonnöten .

Herzbeschwerden verlangen gleichfalls richtige Auswahl
des Sommeraufenthaltsortes . Menschen mit Herzleiden tun gut
daran , auf der Reise allzu heiße Tage , überfüllte Züge szu Beginn
der Ferienzeit ) zu vermeiden . Die Unannehmlichkeiten der Reise soll-
ten durch längeren Aufenthalt wieder ausgeglichen werden . Ist das
nicht möglich , so ist es sehr zu überlegen , ob die geordnete hcmslirye

Lebensweise wegen kurzer Abwesenheit aufzugeben ist. Der Ort ve»
Erholungsaufenthaltes sollte von Herzleidenden nicht ohne ärztltty «
Beratung gewählt werden . Hochgebirgsorte ( über 1000 Meter ) kom¬
men für Kranke mit Herzleiden oder stärkerer Arteriosklerose im all -

gemeinen nicht in Betracht . Es gibt ja wenige Leute mit ausge -
glichenen Herzfehlern . Sie vorzügliche Bergsteiger sind. Aber ein
großer Teil erhoiungjuchender Herzleidender fühlt sich in der dünnen
sauerstoffarmen Luft des Hochgebirges nicht wohl . Auch die wichtige
Möglichkeit zu ebenen oder langsam ansteigenden Spaziergängen ist
hier vielfach nicht gegeben .

Auch der Aufenthalt am Meer , namentlich in windreichen Gegen -
den , tut vielen Herzleidenden nicht gut . Und wiederum wird von
zahlreichen Herzkranken , die den Aufenthalt am Meer selbst ange -

nehm empfinden , das Baden im Meer nicht vertragen . Bon ausge -
.eichneter gesundheitlicher Zuträglichkeit sind für die erholung -

suchenden Herzkranken die Waldgegenden , die Mittelgebirgsorte und
die Binnenseebäder . Für manche leichteren Herzbeschwerden wird
ein ruhiger Aufenthalt in waldiger Gegend , mit schönen, nicht an -

strengenden Spaziergängen , die sich methodisch steigern lassen , zum
radikalen Genesungsmittel .

Für Menschen mit Blutarmut irgendeiner Form oder Ursache
kommen vor allem Seebäder und ganz besonders Höhenkurorte in

Betracht . Bei Verdauungsstörungen und Stoffwechselleiden wird
immer geeignete Kost die Grundlage der Lebensführung bilden . Die
Wahl des Sommerausenthalts wird daher nach dem Gesichtspunkt
erfolgen , wo die notwendigen Erfordernisse bzw . Beschränkungen
durchgeführt werden können . Wer an Gicht oder Rheumatismus
leidet , wird warme sinnige Gegenden mahlen .

Wer sich klar macht , was ihm und gerade ihm zur Sommer -

erholung nötig ist . wird nicht in die Lage kommen , am Schluß

unerhalt und
'
unfroh heimkehren zu müssen. Die wichtige Reserve

von Kraft und Freude , die am Sommeraufcnthalt geschaffen wird ,
muß für lange Stadtmonate reichen . Bei Familien , deren einzelne
Mitglieder verschiedene Erholungsbedürfnisse haben , wird sich

meistens ein Ort finden , der den verschiedenen Ansprüchen gerecht
wird . Nur selten wird aus solchem 'Grund eine Trennung der Fcwti -

lienmitglieder im Sommer notwendig werden . Der Obergutachter
über alles , auch über den ärztlichen Rat . ist freilich bei der Wahl
des Sommeranfenthalts — die finanzielle Frage . Auch mit ihr wird

sich bei vernünftiger Ueberleaunq ein Kompromiß schließen lassen,
das gesundheit ^ -V strwrdernMe nicht - >, ' « t ? ' nmmen läßt .

SonntagswmweruM.
Ettlingen —Schöllbronn —Burbach —Mezlinfchwander Hof—Marxzell .

Mit der Albtalbahn nach der Endstation von Ettlingen
s Holzhof ) . Nach Ueberquerung des Bahnhofplatzes („Thiiebauth -

platz" ) biegt man rechts in die Schöllbronner Straß » ein und er .

reicht nach etwa 10 Minuten die Straßenteilung am Waldrand .

Hier läßt man die Fahrstraße nach Spessart und Schöllbronn links

Angesehene und bekannte Karlsruher Gaststätten

„Mappliorn - Restant"
Amalien straße 14a , an der Karlstraße

empfiehlt
erstklassigen Mittagstisch , gut gepflegte Weine , ff viere .

Friedrichshof
Karlsruhe Karlfriedrlchair . 28

GrSfltes xentatl gelegenes
Konzert - und ßarten - EtabllMemenl .
Treffpunkt all . Fremden . Beat bekanntes Speiserestaurant
9 . Ziere und Weine . Ind . B . Stehlin .

ßoretey
am Kaiserplatz

Eig . Schlachtung
Reine Weine

ff. Biere
Tel . 3274. Franz Heß.

Caf6 und Konditorei
Karlsruhe Kaisepstr. 213

Telefon 94 ^ $ 7 SLy Bm Telefon 94

t*8"* mmags KünsiSe Konze r teund abends I
Eigene Konditorei Billard-Akademie

Erdgeschoß ? Großes Bier * und Speise -
Restaurant . Reicht ,altige
Speisenkarte Ab 8 Uhr
Hilm . Konzerte -—' '

^ ^

r Kaffee mit eig . Kondi-
torei . Reine Weine , ff . ßiere

Ab 5 und 8 Uhr Künstlernonzert .

Wiener Hof
Ecke FnsanenstraBe und
Z : hringerstr . Tel . 849

Gut bürgerliches Wein -
Bier - und Speise -

Restaurant

Schön eingerichtete
Fremden -Zimmer

ADOLF RITTER

Wein-, Bier- und Speise -Restaurant
Große Vergnügungsstätte für Vereine und Gesellschaften .
Telefon 538. 1508 Inb . Franz Rntschmann .

Konzerthaus Elefanten
Gut bäuerliches Speise -Restaurant

TSgllcb erstklassige Künstler-Konzerte
Reine Weine . « • Moninger Bier .

Es ladet höflichst ein : Aug . Anti .

,ANKER ' Mühlburg
liiiiiiiinmtiTimimnimniiniviiitnmnimiiitinimTmiifmiitnniHHti

Erstkl. Wein- und Speiserestaurant

Gasthaus zur „HANSA"
, Mühlburg

Telefon 1545 1516
Gute Küche — Reine Weine — ff. Hoepfner -Pilsner Bier
Große Lokalitäten für Vereine besonders empfohlen

Jeden Freitag Sdiladittag Inhaber : Alb . Keller

Paulaner-Hiomasbräii
Kaiserstr. 73

Telefon 14

Kein Konzert
Fritz Rimmelin

„Site Brauerei Höpfncr
"

Kaiserstraße 14
großes , bekanntes , bürgerliches Speise -Restaurant

Eigene Schlächterei . » . Biere . Reine Weine .

Empfehle meinen neu renovierten Saal tilr Vereine und framilien -

festiiehkeiten . Jeden Freitag Schlachttag sow . jeden Sonntag Konzert .

Empfehlenswerte Gaststätten rund um Karlsruhe

Gasthaus zum „Adler", Halingen
Empfehle Ausflüglern und Vereinen meine großen und
schönen LOÜALI TÄTEN , 3 Klaviere , Gartenwirt¬
schaft , gut bürgert . Küche , ff . hausgemachte Fleisch - u.
Wurstwaren , Kaffee , eigene Konditorei , reine Weine ,
Sinner Bier . Frau Karoline Greiser , Tel . 4200

KONSTLERKNEIPE
DAXLANDEN 151F

a.
Rh.Rest , zum Rheinhafen , Maxau

Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein . Bekannt durch seine

gute Küche . Spez .: RReinbackfische . ff. Schrempp -Printz-Biere .
Reine Pfälzer Weine . Telefon 2981. Aug . Melcher .

Ausflugsort Vogefsang
Telefon 133 Ettlingen 400mü . d. M.
Herrlichste Femsicht der Rheinebene . Gepflegte Weine ,
gute Küche . Caf6 und Konditorei . Für Vereine und
Touristen bestens empfohlen . Inh . Geschw . Kapferer .

Gasthans z . „Scchbnrg
"

, Hohenweltersliaeb
Telephon : Durlach 213. 1525

Erstes Haus am Plafce, bei reeller Bedienung . Erstklassige
Weine . Mönln ; er Bier . Gute Küche . Eigene Metzgerei .

Bes . : Philipp Lust .Große Rämlic .TKene " mit Klavier .

Ausflugsort z, „Äppeiunile
" DaxMen

Inh.: Josef Atlaiu , früher z. „ Storchennest.
"

Schöne Gartenwirtschaft — Renovierte Räume — Gemütlicher Autent-
haltsort für Familien , Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen bestens
empfohlen. - Reelle reine Weine. - Schrempp-Printz - Bier . - Eig .Schlachtung

Gastlwz.Jai| fen,\ taiiirp« l <
d Minuten vom Rhein gelegen 1522

Beliebter Ausflugsort der Karlsruher Bevölkerung . >chöne
Spaziergänge durch den Rheinwald über Daxlanden , am
Rheindainin entlang . Auch mit der Lokalbahn erreiche .
Spezial . : Alle Sorten Rheinfische . Kalte u . warme Speisen
zu jed . Tageszeit . Neu renov . Lokalität . Bes . : Emil Schindele

Restaurant zum GrossenSchoppen
MAXIMILIANSAU

Guie Küche, la Pfalzer Weine und Biere
RUDOLF HEINZE

EerghaosenCafG-
Re : <ausan<Forstbaus

Am Eingang des Orts gelegen . Erstes Caf6 am Platze .
Ia Weine . Pfungstädter Biere . Beste Küche .
Großer schattiger Garten mit Pfinzterr ? ssen . 1528

Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August MerkBe .

Maus » „Sonne
"

, Stnpferich
Telephon : Durlach 272 . 1526

Gut bürgerliches Haus . Reine Weine . Moninoer
Bier . Eigene Metzgerei . Mittagstisch von 12 Uhr
ab Großer Saal für Vereine Bes . : Ludw Kast .

n ! iut SchQnecli . QupiaGli
Schönste Lage aut dem lurmberg , 2 Minuten von der
fÜergbahn. Eigene Milchwirtschaft . Eigene bdtlachtung .
Vorzügliche Küche , Milch , Kaffee , Bier , Wein , Kochen etc .

Große gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .
Schöne Fremdenzimmer .

Dietrich K3nekamp . 1512

ta zur „ Krone
",

Telephon 523 1523

Autoverbindung Durlach - Stupferich . Gute Speisen und
Getränke . Grober Saal für Vereine besonders empfohlen .

Empfiehlt Anton Kast

BCasserliof Grötzingen !
lelelri Ourlach 21 /

Altbekanntes . « ul bürgerliches « aus
^

Grober Saal und Nebenzimmer , K R. h
Jeden Sonntag lto ,

nzAert
,^ T r _ Prima Weine

Bundes -Kegelbahn für Kegel - Ausflügle
Besser : Max Bäuer !:- 1511

Das Bibel - und Erholungsheim
THOMASHOF i

ist lür Erholungsbedürftige Sommer und Winter geßfinn t

Tägl . Pensionspreis Jl 4.— bis 5.— >
Wir empfehlen unser alkoholfreies Kestanrpr j

Kalte u. warme Speisen u . Getränke . I
Geöffnei ieden Tag bis abends 8 Uhr . Ib. ! j
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liegen und geht rechrs davon die Straße (leider fehlt ein Weg -

wei >er !) zwischen Waldrand und Wie, « weuer , nach 2 Minuten bei

der Wegleitung ebensatts rechts (Wegweiser „Schluttenbach , Kreuzel .

berg , Speiiart , i- chottoronn
" ) . Bei der näch>ten Wegle,tung halt

man jtch links . Zur linten Seite des Weges geht man an einem

vom Krebsbächte durchslo >jenen , jchluchtartigen kleinen Tal ent -

' lang , von dem man aber durch die dichte Bewachjung mit Bäumen

nicht viel zu jehen bekommt . Auf der rechten Seite wird der Weg

begrenzt durch hochstämmigen Buchenwald . Nach etwa einer halben

Stunde folgt man an der Stragenteilung nach links dem mit dem

Wegweiser „Schollbronner Stratze , Spessart " bezeichneten Weg , der

ohne Eefäll oder Steigung durch schönen Buchenwald führt . Nach

ti Minuten mündet er in die Landstraße , der man rechts folgt , um

nach wenigen Minuten den Wald zu verlassen und die letzten Häu -

fer von Spessart zu erblicken . Die Strage zieht sich zwischen Feldern

und dem Waldrand hin . Aus der Hohe der Straße schweift das

Auge über Felder , Wälder und Berge . Besonders scharf hebt sich der

Malberg mit dem Kartsruher Turm ab . Der hübsche Kirchturm

von Schöllbronn (334 Meter ) taucht auf , und bald ist der Ort

erreicht , zu dem man von Ettlingen ungefähr iVi Stunden gebraucht

hat . Im Mittelalter hieß er Scheltebrunnen , woraüs Scheltprunn ,

Schelbronn und zuletzt Schöllbronn wurde . Markgraf Georg Fried -

rich von Baden -Durlach führte die Reformation ein . Der letzte der

drei evangelischen Pfarrer wurde von den Kroaten erschossen, lieber

die Geschichte von Schöllbronn ist nichts weiter zu erfahren , . da

keine Urkunden mehr vorhanden find .
Im Ort geht man die breite Fahrstraße bis zur Weggabelung

und wendet fich hier links (Wegweiser „Nach Burbach " ) . Nach

einigen Minuten an der Weggabelung links weiter , ebenso einige

Schritt « nachher . Beim Eintritt in den Wald folgt man dem Weg -

weiser „Schollbronner Mühle " . Der Weg führt lanft abwärts ins

liebliche Moosabtal und an der Schöllbronner Mühle vorbei . An

der Landstraße steht der Wegweiser . Man wendet fich, dem Weg -

weiser „Burbach '- folgend , der Straße zu , die links aufwärts eine

Zeitlang durch schönen Buchenwald und dann zwischen Feldern nach

Burbach (365 Mi ; .) führt . Von Schöllbronn bis Burbach braucht
man nicht ganz eine Stunde . Das Dorf wird bereits im 13 . Jahr -

hundert e>wähnt . Der Name (früher Burckpach , Burgpach ) ist wohl
als „befestigter Ort " zu erklären . Eine Zeillang war Bürbach dem
Benediktinerinnenkloster Frauenalb Untertan . Im Jahre 1882 fand
man beim Abbruch der alten Kirche einen römischen Viergötteraltar ,
der dann den Karlsruher Sammlungen einverleibt wurde . Nun die
Straße durch das Dorf , an einem Wegweiser „Marxzell " und an der
Kirche vorbei , immer abwärts und aus dem Dorfe heraus . Einige
Minuten nach den letzten Häusern verläßt man am Kruzifix den bis -

herigen Weg , der hier einen Bogen macht , und geht rechts (der Weg -

weiser „A^ezlinschwander Hos" ist nicht mehr vorhanden ) zwischen
Wiejen und Feldern auswärts . Nach Erreichung des Waldes führt
der Weg an dessen Rand nach rechts weiter und gewährt einen

hübschen Rückblick aus sie roten Ziegeldächer von Burbach . Bald
nimmt der gemischte Wald den Weg auf . Nach wenigen Schritten i,r . mm « . . . . . . .. . . _

kommt eine Weggabelung , wo man sich links wendet . Der Weg führt gegen die französische Rhein -Mosel - Armee unter General

| an )i abwärts . Etwa « Minuten nach dem Eintritt in den Wald « /in . ?wli 1796"
. Vom Mezlinschwander Hof bis zur Staif |

irt 5 . 3 » nf V & ! ,

gen Minuten zweigt links eine Straße nach Burbach ab , die

rücksichtigt bleibt . Man geht auf dem bisherigen Wege , der ^
Autos nicht heimgesucht wird , abwärts weiter ohne sich um Sei ^
wege , zu kümmern . Kurz vor M a r x z e l l steht an der SM

kreuzung ein Gedenkstein , in den eine Kanonenkugel eingemau «'

ist. Die Inschrift lautet : „Erzherzog Karl verteidigt das Geb'1?

gelangt man an eine Wegkreuzung (Die früher hier vorhandene
Ruhebank sollte wieder erneuert werden .) Unter Beibehaltung der
gleichen Richtung betritt man den schönen, mit dem Wegweiser
„Mezlinschwander Hof" bezeichneten Weg , auf dem man nach 10 Mi -
nuten bei der Wegteilung geradeaus geht , um nach weiteren 10 Mi -
nuten in ven auswärts >ührenden Fußpfad einzubiegen . Man kann
aber auch an der Wegkreuzung den an dem Wege nach dem Mezlin -
schwander Hof beginneden , rechts in südwestlicher Richtung auf -
wärts fühlenden Fußpfad (Wegweiser „Eichelgartenbrunnen , Mez -
linschwander Hof"

) benützen . Nach Ueberquerung eines Weges folgt
man dem Wegweiser „Eichelgartenbrunnen Mittelberg "

, um nach
einigen Minuten wieder einen Weg zu überqueren . Der Pfeil -
Wegweiser gibt die Richtung an . Der Weg ist teilweise schwach aus -

geprägt , aber bei einiger Aufmerksamkeit nicht zu verfehlen . Bald
gelangt man zu dem 1965 errichteten E i ch e l g a r t e n b r u n n e n
(gutes Trinkwasser ) , der merkwürdigerweise auf den Karten nicht
angegeben ist. Eine Bank lädt zum Rasten ein . Der Fußweg über -
yuert die am Brunnen vorbeiziehende Straße , nach wenigen Minu -

9./10. Juli 1796" . Vom Mezlinschwander Hof bis zur
Marxzell braucht man eine gute halbe Stunde . Früher „

Marxzell , das an der Einmündung des Maijenbachs in die Alb
nur eine Wallfahrtskirche mit Wohngebäude auf . Der Name bei»«*
IIUI tlllt «U)UU | U4.jV13lUU ; v IIUl ugvvHuvv UMJ, Î V«
tet „Zelle des hl . Markus "

. Im Jahre 1225 wird fie urkundlich .«.,
erst erwähnt („in Celle " ) ; 1502 schrieb man Marckzell und von l ' L

an Marxzell . Im ganzen nimmt die Wanderung rund 4 Stunden

Anspruch . (Wanderkarte von
'
Karlsruhe und Umgegend , heA

gegeben von der Stadt Karlsruhe , Maßstab 1 :50 Ml)) . tt-

Brief aus Herrenalb .

Herrenalb , Anfang Juni 1SÄ-

1 Bad Herrenalb . das Paradies des nördlichen Schwarza «^
zählte bis zum 21. Mai laut amtlicher Fremdenliste bereits

Kurgäste , gegen 985 am gleichen Tage des Vorjahres — auch '

Beweis für die ständig wachsende Beliebtheit des idyllisch gelegt
— v cv> oittd rtnlö flrtmnHfir fity hiß $

Kur - und Badeortes an der Alb und eine gute Gewähr für die

und Stadtverwaltung , daß die großen Erweiterungsarbeitenten einen Weg ( Pfeilwegweiser ) , nach weiteren fünf Minuten wieder
einen Weg und erreicht gleich daraus eine Waldstraße , a '

( , , ,U . . . W _ . _ . B . _
links weiter geht und an einer Schutzhütte vorbeikommt . Nach kur- Direktiven gab , die verdiente Würdigung finden . Die Hotels
zer Zeit verläßt man den Wald und erblickt den einsam inmitten
von Feldern liegenden Mezlinschwander Hos (433 Meter ) .
Der links abzweigende Weg nach dem Hof bleibt unberücksichtigt ,
und man >olgl dem großen Bogen der Straße . Im Osten wird das
Dorf Schielberg sichtbar . Die Marschzeit von Burbach bis zum
Bauernhof beträgt ungefähr drei Viertel Stunden . Der Mezlin -
schwanderhof wird in einer Urkunde vom Jahre 1143 zum ersten
Male erwähnt („Mezelinswande ") . Der Name ist als Schwandung ,
Rodung des Mezelin zu verstehen . Der Hos lag ehemals in der
Grafschaft Eberstein , gehörte , ebenso wie das Dorf Burbach , schon
im 12 . Jahrhundert dem Kloster Frauenalb und ging in späteren
Zeiten in badischcn Besitz über . Im Bauernhause sind zwei alle
Ritterwappen eingemauert .

Um vom Mezlinschwander Hof nach der Albtalbclhn -Station
Marxzell zu gelangen , geht man zwischen dem Bauernhaus und der
Scheuer (Wegweiser „Marxzell ") in nördlicher Richtung den durch
die Wiesen in den nahen Wald abwärts führenden Weg . Nach eini -

2
T me,iei und Stadtverwaltung , °ag o . e grogen ^ n .ei - « unu - u^ . . . >.

links weiter ael .t und an - wer GfiutiüZ ^ dessen Innengestaltung Professor Reil - Stuttgarts
K ,

Direktiven gab , die verdiente Würdigung finden . Die Hotels , * } leH

sionen , Kurheime usw . , stehen an Aufwendungen hinter der ÄUI
„
DJ

waltung nicht zurück. Viele Häuser prangen wie das Kursaalgebl >" .!

in freundlich farbigem Anstrich , der sich harmonisch der Wald - "J

Gebirgsnatur einfügt , und Herrenalb darf sich mit zu den £ u
.
r wIlKiii

Söhlen , an denen verfeinerte Hotelkultur ihren Sitz hat . Die <•»- c

deutung Herrenalbs als Heilbad hat dadurch erneut Anerkenn»
^

gefunden , daß die Reichsverficherungsanstalt für Angestellt « ein

ßeres Kurheim belegt hat . Neben feinem heilkräftigen Wald ' ^
«- . <•- 1 . «! i , nn an. i «.Gebirgsklima — der Ort liegt 400 Meter hoch , die nächstliege"

Berge erheben sich bis zu 900 Meter — verfügt Herrenalb in f«'%
von Dr . Rüppel geleiteten städtischen Kurhause (Sanatorium ) %

sämtliche Kurmittel , die für die Behandlung von Herz -, Nerven - Jjj
Stoffwechselkrankheiten in Betracht kommen , nämlich alle Arten " I

Wasserbehandlung , elektrische Voll - und Vierzellenbäder . Diathek
'

verfahren , Massage - Gymnastik , Inhalatorium , Lust - und

Pforzheim , Rest . Prinz Carl , 3 Minuten vom Bahnhof . —Telefon 461—
Rühmlichst bekannt für Küche u . Keller (Pilsner u . Münchner Bier ). Schöner Saal
für Gesellschaften u . Vereine 1200 Pers . f.) Der lang ). Besitzer Emil Kardier .

Neusatz „ Gasthaus unö Pension Linde "
| Ä ?«

Altbekanntes gutes Hans . Reelle felbftgevflegte SBetrte . ®ut .- « ilttse. Schöne
Fremdenzimmer für Vereine it . Touristen besonders to pfobien . Äm
nach dem Kriegerdenkmal Jmmenstein u Hornisgrinde . Bei : Otto Ttreud >.

Achern „ Holel SchwarMider Hoi
"

Wein - « . Bierreitaurant . Guie Küche . Reelle Weine . Auto - Garaae / ' öder
91 v Telefon IM , '-Hciterr : L . Hehn .

A | « Af « n Gallhof „ Insel Helgoland "
M. M nächst der katdoi . Kirche, Gute Küche u Keller ,

iiiiiiiiiliiliiniiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Telefon 57. 92b Belitzer : floh . Ütoot-
Bekannt nuteAchern „GaMos zum Engel". Schees

Nebenzimmer Ausschank der Rieoler iHrniKrct . »»ei . ! Hermann Sveiier er .
Gaithos n . Prniion ..tStnficbethoi " . Telefon 27i iHitbl .
Altienom . Hans Schöne Fremdenzimmer . Groker Sanl .

. 25 Min vom '-Hntmü Biidi Ve >fber O«to ?>9 !'

0ber838b3Lti ^

In schöner Lage am Walde gelesen . Gute Küche . Mäßige Preise . Bes . A. Moso'

Lmeliviniieck &S
MMiige Preife .

airtaiALB1AL

Luftkurort Reichenbach tahÄ 1
Gastbaus und Metzgerei „zur Sonne " direkt an der Hauptstraße.SdiOne Fremdenzimmer , Nebenzimmer , schöner Saal . Oute Verpflegung , müßigePreise . Autogarage . Telefon 240 (Ettlingen ) . Inh . : Karl Bertsch . 18Bb

Moosbronn , Gasthaus u . Pension zum „Hirsch".
Für Kurgäste und Touristen bestens empfohlen . Telei . Posthilfsstelle Moosbronn .
Bernbach " '" Ä " Pension Grüner Baum
20 Zimmer , Saal mit Klavier , Garten , gute Küche , Bad , Telefon Nr . 2, Mäß . Preise

Gernsbach . Gasthaus „zur Krone"
Bei ÄuSflügen in dos romantische Muraial emvfevle tdj für Familien .

Touristen . Schüler . Gesellschaften und Bereine meinen acräumiae » Saal .
Wf ttfch -tit . Neben »immer . Fremdenzimmer . Bei With . L« S. Telefon 7l

Lauienbkch . „
Groher Saal . Peranda . schöne Zimmer .

Wege TeuselS -
vuuieniets mühle - Gernsbach

nsionbvreis M 5 — 70b

H

il

- chsn «
"

WA ° r
'
. Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .

BeNber : >k. Qixttntt , Kitchenchef .

Gaßhof II . Ptiji » „ Zm B « ei » AMt
"

Schönste Lage Im dinieren Murgtal , k̂ ür Kur -
gälte , sowie Bereine und Touristen sebr , u ein -
» sehlen. (Äeriiumiae Lokalitäten mit Beranda

Mätzige Preise . — Telefon 4S Ami Horbach. — Bcsiver ' iietö . Strievich

Mtas II . Senfioti zm Wüed ).
Kirschbaumwasen

Murgslauwerk . .. . . . . . . .In schönster t!aae deS Muraials und inmitten der derrlichsten Tannen -
waldunne » . Eigene » orellenslsdierei Telesonamt . Kniie u . warme Bäder .
Borzüaliche Bervkleguna In nächster Näli - das vom bad . Siaai erbaute
arotze Sianwebr des Murgkraftwerks . - Sebr sehenswert .lWb Besitzer i WiUiclm Bänerle .

Klosferrelchenliacli Prival • Pensi
Am Walde gelegen , in schöner , staubfreier Lage , direkt am Schwimmbad
bdiöne , luftige Zimmer . Mäßige Preise . Bes . : Frau Großmann . 30b

Schönmimzach ! Gasthof und Pension j . Wen " ÄtK
1'

Gufes einfaches Saus , an der
Pensionspreis bis Juni 4 .50 M .

Schöninünz gelegen Staubfreie Lage
Telefon Nr . R. Besitzer : Karl Bniitft

5

& •

;cti

c
Su

% i

I ^ c,
Nt .Dh

Murgtalbahn SidUl
Stat . Raumünzach PenslVN ^
Sau » . neu »ettlilb etnaeriibtet .

142b
Altrenommiertes HauS . neuzeitlich etngerichtet . rt i -,

Broiveki durch den Bender : gfr . 4&aaen » «a «»»

Kolel und Pension „ Waldhorn "

Schönmünzach ( gdjmori ;
BabnstaNon Raumünzach und Klostprreichenbach. unmittelbar a

Gasthaus und Pension zum Seh ^

U

direkt an der Würg und Schönmünz
Offene und
cmvieblen _
Prelle . Telefon lÄ

« deckte Beranda . Vü< Touristen und Verein « be '
KUibe und Keller? schöne und gute Fremdenzimmer

ffr . He « . langiSbriger Kllchenche

ODertal
Altbekanntes Haus
lierte Zimmer . Neuerbautes
8Sb

W» n Bal5 „gir
Ö.-A . Freude ^

Gute Verpflegung bei mäßigen Preisen . « •'
'bautes Landhaus , l 'el . 1, Fuhrwerk im bbw i

Bes . : Paul Flnkbeln ^ xl

600 M . ü . -i. ^
Statl0n- r^ dV

Gut m
renchtal

Cawteibach . GMoszilin Kreuz Zu^ Zk. e^ Z?.^ Vû l5« ?M
Vorzüal Vervsieaung . Krenndi . Fremden,IM . Pensionspreise ' p }
Schön »iarten .Garage . Eta . Moikerei . Tei . 56. Oberkirch . Bei . : Leeei»^ ^

. .
Solei - und

( Saöcn ) Sutliaiis" * ^ ... > Mp ' ,
Neu errichiei . ftrei gelegen Schöne stallbsrete . Laa« >«>der Nabe ■rftK
Ĉ roftc (Hartenanlaae tm ftaiife . . (̂ rftflöfnöc —Bäder tm Hause .

— im laiiiicnwaiu , V » 'UKH ; M

1 DßS Kurorte im Höhengebiet von Baöen-Baöell.

S
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Gut bitrgerl . HauS .Teleobon Nr S.

« lbtal . nördlicher
Vorzügl . KUche.

12 ' b
-chwarzivald.
Zalvreiche Lage.

Besitzer ^ Mäbiae Preise
Vudwia Neuer .

850 Meter üb . dem Meer -- Station
■ » * der Bahnlinie Ziarlsrube - Herrenalb .Hotel Klosterhof .
I Gut bitrgl . Haus . Schöne ftremden »tm Elektr . Licht . Erstki . Küche .

I
Gutgeysleate Weine . Eigene Konditorei Tel . : Amt Mar » ell Nr . 17
Priichiige Tannenwälder mit schön angeieaien beauemeu Wegen nur
2 Minuten vom HauS entfernt Hochintereffante aite Kivsterruinr .

Serrenalb - Sold SM.
Be5. Geschw . Sechinger -Bienz .

Bekannt für Küche unö Keller.
Moninger Bier . — Münehener Löwenvritu . " Sd

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher Ar . «.

Kerrenalb. Cafe Kurzer
Erstklassig « Konditorei Modernes Familienkaffec ?c

^ tlefnn Nr 21 ft5b Limmer mit ftriihftiicf >m Haine .

WWu . Won, » r
Höven - lWürttemb .luitturort */UUvl Schwarzw .»

Me . Garten - Wirtfch . . trettttöi . Zimmer . Gute Kiiche ErboluiigSbedürfl .ouriiten u B - reinen best , emvk . >«roi,er Sa -ii . W . : e Rar «», , Telef 8

Dobel .
Eigene Konditoret .

Höbeninftkuror » 720 Meter it . M .

Hfliffoi! unö KÄiee gunh.
Gut etnaertckitete Kremden,immer

k»ernsvre «he » 11».

Mtl. ZM ö« .
werk um Bakinbo«. Telefon Nr *>.

öor »üoi Küche
H4b

Altrenommiertes Saus .
Gepflegte Küche . Tägl . frische
Forellen . Gute W ^ine . Eigene
Konditorei . Aus Wunich ffubr -
Nadio - EmnsanaSfiailnn tigb

Atterheiligen - Klofter «2« Wir ii . M .
Balinftatioii Ottenbüke » und Ovvenau .
Schönster « un i des Bad . Tchwarzwaldes

Kurhaus Allerheiligen
"

.KTs !
' ' '

Anerkannt vorzllaiiche erstklassige Küchf - Mäßige Preise .
. . Hervorragender Lus >kurort .Wildromantische Waffersällc mii Inieresianier Klosterrutne .

Prowekt durch die Verwaltung .

Zvlel M AMMils leiM «

812 «n . ii . c - M . i Bad S «vwar, »»ald Po » SaSbachwalden . Babnftal .
Olteröweier 12 km Äiliern 12 km Ottrnbiiien 8 km
l Stunde vom Mummeliee u . HorniSgrlnde entfernt Sommer - i^nd
Winteraufentbalt . -Iii Betten M » fsrnauariier . ,>ien >rali !ci <uua .
Eigenes ,vui>rwerk . Äuio -Garage . Poit - und Telefon - Hiitskielle .
iüiib Eigentümer : Karl Springmann i . ft . E . »lonecker .

Kurhaus Gerlelbach,
^ »

! !° "
. ^

b
^

>« >

Herrliche Lage im Waive . AuSaangSvunkt zu den ichönen Gertelbacb -
»allen . Autooerbindung : Bübl -Hölie . Zugang Gertelbach . Tel . 8« Bübl .

Kurhaus Serrenwies
75V m ü . b . M . Direkte Autoverbtndung mit Bühl u . Baden -Baden

Für Fußgänger vequeiner Weg ab Station Raumünzack durch das
romantische Schwarzenbachtal sTalsperre ). Prospekte . Tel . Bühl 23.

Mfjof und RMaus „ Zvmi5gnnile
"

1196 m . ti ö. VI . Babnstation Oitenböi . od Obertal . Herrl . ÄuSNcht inS
Rlieintai . Boueien und die Schweiber Aloen . PoftbiifSst . und Telefon :
Hornis « rinde iAmt Ackern ! 1896 Besitzer Franz Maie «.

Kurhaus Kundseclt ^

Betten Entivr >«tii allen Anforderungen eine ? erstklaŝ xl
narzwald -Kurbauses Unter verldnltcher Lettung der Eigentv ^ zx lISO . . . . . . . . . . . . . .

Schwarzwald - Kurbauses .' Hammer & Manshardt . Tel . Nr 18 Post Bllbl in Baden .

PlSllig
Kurhaus tn vevorzugter Höhenlage

Aer^ tlich . empfahl . Luftkurort . Mäßige Pensionspreise , beste Berp >
^

gunq . Günstige Autoverbtndung mit Baden -Baden u. Bühl .
« hl 11 . Prospekte kostenlos. Bes. Familie Habich . ^

Ruheslein
im nördlichen Sckwarovaid tf2ti — li 'öum u . M . Bavnverbtndvn » I
Ottenbdien und ^ aiersbronn Sommer - u . Wintei -HViieiilustlu ( I$ i
He,liiche . windaelchützte Lage mitten im Taniienbochwaid . Som II
regelmüftige Autoverbindungen mti Ottendöten und ftreuden ,

Kote ! und Kurhaus .iet „ t
80 Limmer - i40 Betten Teteton Amt Nub«' .,>,zl>I

Besitzer Gebrttder Klnrnvv .
'

Kurhau .s Sand
828 m ü. d. M I

Altbekanntes Familienhotel . Im Zentrum c>er Höhenkurorte . >

ficht aus Rheinedene u .. Bogeien Bei . ? Landerer & !Rcif «' I" , ,V, ^

Gasthof u . Pension „ zum Kirsch
'

Seebach . Sl . Oltenhöfell . T - iew « - «

Gut bürgeritch . Haus «>ür Kurgäste u Touristen bestens emk'/j . st^ l
Grohe Lokalitäten iür Bereine 1®it> Bes. jVron .i 3 »>. " *> ^ 1

T) nhel Höhenluftkurort
im wilrtt . Schwarzwald , zwischen Wildbad und

Twmmmmmmt
Baden -Baden , 720 m U. d . M . Schöne ruhige Lage

annenwald . Besonders geeign . für Nervöse , leicht Lungenkranke ,Herz - , Nieren - und Asthmaleidende . Prächt . Fernsicht . Kurarzt . Lesezimmer .Gute Gasthöfe . Zahir . Privatwohnungen . Prosp . d . die Kurverwaltung . 255b

Schwarzwald -
Kolel „Mummelsee"

Kurhaus Wieöenselsen
ooerhaiv der GerteiiiaMtälie . Station Äübl -Obc.rtQl. ^ t«*l? ■
ig Bübl -Höbe. Herrl,che « « SN » ! an «
en »lnaerneiiene Preise Leitung Werne ,

7uo m
bindung
Noaesen

BollftSndtg renoviertes Hotel .
Kahnfabrt auf dem See .
i' ofitiUfSftelle- « ml Achern

1050 m ll . d. M
Beste Bervkegnng und Unterkunft

Radiostation .t<rosoekte dnrck Rl . Renner

MMÄMkt '
.öMM

Gute Kttche steine Weine . Schöne Fremdenzimmer , storellen ^
Mäfi .Preise , ^ nuriste » » .Kurgästen " estenSemokodlen Sief . ' " -* '



Kor ? . ? hmf TWW . ® ob !fd »c Presse <Aben dauSaabeli Nr . 2S « . « ette IS .

i arlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « ans dem Karlsruher Vereinsleben .

0

*

Aus goldener Jugendzeit.
Erinnerungen «ms dem Karlsruher Schwimmerleben .

Van
Rudolf Ruf .

mm tWBwa schafft Beliftvertra»«- . stärkt die Lunge» .
dLrtet ab. Echwtmme» tk die vollkommeudstc Leibesllbung .

goldene Jugendzeit . Welch eine ftitfte von Erinnerungen birgt
deinem Schöße , wie sonnig heiter gingen deine Tage dachin!

]C u>«nn heute das Schwere ucherer traurigen Zeit mit eisernem
^ «ruf uns lastet, wenn unser Inneres aufseufzt über der Zerris-

tt» Pwt unseres Lölkes , dann empfindet man so recht das Bedürfnis ,
hp ij

' <ln ein stilles Plätzchen zurückzuziehen und in Gedanken die Bilder
\ i t •» schönen , sorgenlosen Jugendzeit von neuem erstehen zu lassen .

ich mich auch heute zurückversetzen in die Tage jugendlicher
"# E ^ sigfrfi, ' n die Tage ftohen . kindlichen Spieles und all das
^

^ 1« nochmal « an meinem aeistiaen Auae vorüber»ieben lo

cl-'

% ,

ll&
I

\
SA

nochmals an meinem geistigen Auge vorüberzichen lassen .
i!i». ^ echten Hungens Herz schlägt nicht höher bei dem Gedancken
Abzuziehen In Gottes freie Natur und sich an ihrer herrlichen
^ -nheit zu erfreuen und gar wenn der Weg an einem Fluh vorüber-
gl ' . >n dessen Fluten sich die Jugend tummeln kann, dann ist die

eine doppelte. Es ist etwas eigenes mit dem Wasser es übt
~
|e Anzehungskraft auf die Jugend aus die mit unverdor-

r instinktivem Gefühl sich zu ihm hingezogen fühlt und und«-™
feilten stärkenden , gesundenden Einfluß empfindet.

«nfo bei uns in Karlsruhe war es mit der Badegelegenheit
jc^ Iich nicht schlecht bestellt , besonders das Stefanienbad in
w,/ |, i' theim , das leider dem neuen Bahnhof zrnn Opfer fallen
C m

10(11 eine ideale Stätte . wo fich jugendliche Freude tummeln
jE *• Welch ein Leben und Treiben herrschte hier an schönen Som-
^ /dgenl die des Schwimmen, Kundigen bevölkerten den großen

wäbrend die anderen in dem durch ein Eisengitter getrennten
Jwi Bassin der zwar eben !o groß, nur nicht so tief wie der andere

" (f> abmühten die Schwimmkunst zu erlernen . Mit Korksäckchen,
^ Blechbüchsen. des öfteren auch mit einer „Saublase " angetan ,

die Schwimmversuche mit mehr oder weniger Erfolg untev-
und boten allerhand «mittönte Bilder . Der eigentliche
lport war damals noch unbekannt . Wer etwa von einem

|L §*eini>feiIeT zwischen den beiden Bassins den „Pfeil " (Kopf -
!Jfl) machen konnte, qenof, schon große ? Ansehen , ein ..Lustler "

Vm ' M der , Matro >cnschwung" (Handüberbandschwimmen)
m »n riesiges Aussehen und mit beiliger Ehrfurcht staunten wir
^ 'gen an , 5 °e Asches zuwege brachten. Auch das „Duttfc-ri"

L^ rtouchen) und das „Re-ischmeiße" hineinwerfen ) irgend eines
^ »slosen geborten mit zu den Gepflogenheiten der badenden

Eine schöne Einrichtung war auch das Wellenbad , in
^Abraupenden Wellen fich Alt und Jung gern tummelten . Wegen
^ M >ezeit gab es keine bestimmten Vorschriften, sie zu bemessen

aufsichtshabenden Bademeister ob . der sich in dieser Hinsicht™
wrmer außerordentlich großzügig zeigte, was von uns Jungen
^ ausgenützt wurde. Gleich nach dem Mittagessen ging es in

'
s,.

"Aehnerdad " (dies war der gebräuchliche Ausdruck für das Ste -
Toefi der Eintritt 10 Pfennig kostete, den Luxus einer

Ausgabe von 5 Pfennig für eine Kabine konnte man sich
noch nicht leisten ) und erst wenn es Zeit zum Abendessen war .

w ® man an den Heimweg. Nach dem Baden war immer ein ge-
^ Ünp»tit vorhanden , der mit einem Stück Bauernbrot , das in

er Beschaffenheit in der fich neben dem Bad befindlichen
zu erholten war . in seinen gröbsten Regungen befriedigt

\ Wenn es die damals immer sehr knappen Finanzen erlaub-
^»ch einen Becher Bier zu ff Pfennig zu trinken, oder dazu gar

Vwx Fl« i«chwur,ft zu 9 Pfennig zu erstehen , dann war der Tag' ^ hiiger Festtag, der stch für lange Zeit ails angenehme Erinne-
K
S weit billigere Badegelegenheit boten der „Schnoggen5ee" und

' rkerbad". Es kam manchesmal vor . dak? aus irgend einem
der mit allen zu Gebote siebenden Mitteln unternommen«
von den Eltern das Badsgeld herauszuschinden, mit einem

endet« , dann entschloß man sich eben eine der genannten ,
l|3W !fld>en Badegelegenheiten qMusuchen. Das „Schnoggen -
Jjw

®** . fc benannt nach den be 'o-nders sich in den Abendstunden
HMlehm bemerkbar machenden Schnaken war ein Freibad am
ts ^ ühen Rande des Lautersees . der ebenfalls dem n?uen Bahnhof

? mußte. Da wo sich einst seine leichten Wellsn ausbreiteten
sanft plätschernd an den Ufern brachen , erstreckt sich heute

l, "vitlicher Bahnhof . Das Bad war lebr einfach , eine Bretter -
>Nn5chloß von zwei Seiten den Auskleideplatz, in einiger Eni -
p war in den See ein Mosten eingerammt , über den nicht

. gegangen werden durste. Wenn dies dennoch geschah, so verur-
°ie? ein „Aeiligesmillionendonnerwetter " de? ..Daubenkarle",

l 3 Bademeister seine Pflichten mit lauter Stimme und beiß -

Strenge erstillte, von der wir einmal den richtigen De -
Flamen , als er mit drohender Handbowegunq un? von dannen

»>eil wir Duingen auf dem Heimweg vom Stefanienbade , trotz
, . c blaugebadeten Lippen, den Versuch machten , nochmals ein

Lautersee zu nehmen.
ganz netter Badeplatz war auch das „Bäckerba d" an

^ dessen Name davon herrührte , daß an dieser Stelle die ehr -
Vackerjungen - und «Gesellen an ihrem freien Nachmittag zu

S, . Pflogten . Der Reiz dieses Bades bestand darin , daß jede be*
% r * Aufsicht fehlte und dem jugendlichen Uebermut keine Schran-

waren . Hier zog es uns besonders hin , nachdem sich unsere
'h ^ Munst ztT einer gewissen Selbständigkeit entwickelt hatte und

j?? srei entfalten wollte.
^ 'e Gründung eines Schwimmvereins in Karlsruhe brachte einen
Ii , ^ Umschwung in unseren Badebetrieb . Während man bisher
$ «[qj

^ und Schule davaustosgeschwoinmenhatte , lernte man jetzt
jj r ' echt schwimmen und der vorhandene Eifer macht uns bald
» 3 achtbaren Schwimmern Daß wir dem Schwimmverein Sei«
S ' '

(,t̂ otz versagter Erlaubnis von feiten der Eltern , war eigent-
^ »^ verständlich . Die Winterszeit wurde dazu benutzt um in
« - ^ ^ öffneten Viervrdtbad unsere Schwimmkunst weiter zu bil -
? ^ ^ >ß wir in der kommender Sommerszeit das Gelernte im
,

'»/Nasser schon ausnützen konnten.
Avif dritten Badeplatz an der Alb hatten wir noch die Mili -
^ « immschule die im Jahre 1905 aus angeblich gesundheit-
A Sünden geschlossen wurde , deren Ueberreste heute noch in der
Nisz Kühlen Kruges zu sehen sind und die in jenem Schwim-

e ' n Gefühl des Bedauerns über den Verlust dieser idealen
^ Ähn hervorrufen . Die Schwimmbahn hatte eine Länge von
^ ^ lirrHo nur «irttt -» tiorittrto (drrirnniitrt

lk in ** " Sommermonaten an den Werktagabenden hier
Ae ^ Nztl der Karlsruher Schwimmerschaft , während die Sonn-

faa 111011 nit^ gerade bei einem auswärtigen Wettschwimmen
- Schwimmfahrten im Rhein benützt wurden , denn jetzt , im

des schwimmerischen Könnens, drängte es uns nach grö-
So war e« sehr natürlich daß wir gleich bei Beginn der

Jahreszeit hwaus an den freiem Rhein zogen, um in seinen
. " ten tmScrt Schwttmnkunft zu erproben. Bei Rappen -

A fanden wir einen schönen Badeplatz und das Schwim »
M »ff »-n e « R h« in machte uns sehr viel Freude , besonders

f iVereins -Wochen-Anzeiger
|

Sil Stcctnt cimattlttt Jillinttll .
|

Samstag , 6 . Juni
Schwöb . Albverein . S '/h Uhr Vereinsabend im „Felseneck".
Gesellschaft sür geistigen Ausbau. Abends 8 Uhr im Künstlerhaus :

Vortrag von Graf Keyserling über Philosophie und Weisheit .
Landw.-Znf.-Siegiment Nr . 40. Abends 8 Uhr : Begrüßungsfeier .
Bill - Klub Karlsruhe . Abends 8 Uhr im großen Saale de«

Colosseums : 23. Stiftungsfest .
Artillerie -Bund St . Barbara . Abends M9 Uhr im Vereinslokal :

Monatsversammlung .
Badijcher Bund deutscher Jäger e . B ., Allg. deutscher Jagdschutz -

verein , Schützengeselljchast Karlsruhe . Ab 2 Uhr Probejchießen
auf allen Ständen .

Sonntag , 7 . «Juni
Landw.-Jns . -Regt . 91 «. 40 . Vorm. XII Uhr aus dem Ehrenfriedhof :

Gedächtnisfeier , nachm . 4 Uhr : Festfeier im Colosseum .
Badischer Bund deutscher Jäger e. V., Allg. deutscher Jagdschutz -

verein , Schützeugejellschast Karlsruhe . Auf den Schießständen
der Schützengesellschast : Preisschießen.

Karlsr . Schwimmverein x . V . Nachm . 8 Uhr im Vereinsbad : Län -
derkampf im Schwimmen.

Kath . Jugend - und Jungmännerverein Karlsr .-Rüppurr . Vorm.
VilO Uhr : Festgottesdie

'
nst mit Fahnenweihe : nachm . XL Uhr :

Festzng zum Festplatz (Südsternplatz) . Daselbst turnerische Dar-
bietungen und Volksbelustigungen.

Montag , 8 . Juni
Kurzschristverein Stolze -Schrey 05 . Kurse und Uebungen in der

Markorafenichule. (Siehe Anzeige .)
Karlsruher Liederlranz . Abends S lA Uhr im Vereinslokal Klapp¬

horn : Hauptversammlung .
Zilherklnb Karlsruhe . >- » uu <« „« * «, «at i .
Zitherverein Edelweiß

Sonntag , S4. Juni
Badischer Bund deutscher Jäger e. V .. Allg. deutscher Jagdschutz ,

verein , Schützengesellschast Karlsruhe . Abends 7 Uhr : Preis -
Verteilung im Bankettsaal des Schützenhauses .

| Alle Wereins -Drueksachen
(j liefert rasch und preiswert die j|
S Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe, •
(I « erlag der . Badischen Presse ' Eck« Zirkel und L- mmftra » «.t
wenn ein Dampfer kam und wir uns von den meterhohen Wellen aufund nieder tragen ließen. So fühlten wir uns bald ganz sicher im
ochoße des Vater Rhein , den wir auch des öfteren in der Breite über»
Ichwammen Bei niederem Wasserstand ging es nach den in der Mitte
des Strombettes liegenden Sandbänken , oder wir strebten einem
aufwärts fahrenden Dampfer entgegen, schwangen uns in den kleinen
hinten am Steuer angeketteten Nachen und fuhren so ein Stück weit
stromaufwärts , um uns dann wieder von der Strömung nach unse-
rem Badeplatz zurücktragen zu, lassen.

Nun reifte auch der Entschluß , eine größere Schwimmfahrt zuunternehmen. Wir wollten von Lautsrburg nach dem Karlsruher
Rhelfrhafen schiwiimwen. Ein Soimtag wuvde bestimmt. aSer der
Wettergott war uns nicht günsttg die ganze Woche vorher war es
kalt und regnerisch gewesen , dennoch ließen wir uns nicht abschrecken ,den Plan zur Ausführung zu bringen . Eine Anzahl Schwimmkame-raden fuhr mit einem großen Ruderboot vom Karlsruher Nheinhafen
nach Lauterburg , die andern benütztendie Bahn . Im Lautevburaerhafen
gingen wir ins Wasser , die Kleider wurden im Boot verstaut , vor-
stchtshalder ^atten wir uns auf besonderen Wunsch unseres Vereins -
Vorstandes angeseilt. Die Teilnehmerzahk war aber *u groß und in¬
folge des Angeseiltseins entstand ein großer Durcheinander beson-
ders , als w,r in den freien Rhein kamen und ein kalter Regenschlwg
uns entgegenschlug . Auch die Temperatur des Wassers war sehr
niedrig und wirkte sehr nachteilig auf uns ein. Wir mußten mehr -
mals am Ufer anlegen , einige sollten zurückbleiben , der Rest wollte
dann die Schwimmfahrt allein durchführen. Die bindernden Seile
wurden entfernt , und nun schwamm der eine Teil weg nachdem die
übrigen ihre Kleider aus dem Boot zusammengerafft hatten und im
strömenden Regen einem sich in der Nähe befindlichen Wirtshaus
zustrebten. Hier merkten wir erst, daß wir in der Eile nur einen Teil
unserer Kleidung mitgenommen hatten , dem einen fehlte das Hemd ,
dem andern die Hosen , ein dritter hatte seine Stiefel nicht mitge-
nommen und während wir noch mit dem Sortieren unserer Kleidung
beschästigt waren , öffnete sich die Türe und zwei unserer Schwimm-
kameraden. denen die Kälte des Wassers zu ?ehr zugesetzt hatte ,waren zu uns zurückgekehrt . Nur mit der Badehose angetan waren
sie gekommen , denn ihre Kleider befanden sich noch im Boot . Nun
wurde der vorhandene Kleiderbeftand unter die Zurückgebliebenen
Roste der Schwimmerpsdition verteilt , wobei sich die beiden zuletzt
Gekommenen sehr bescheiden mußten. Auch mit unserem Geld Hab-
berte es , ein allgemeiner Kassensturz brächte uns Klarheit über die
noch zur Verfügung stehenden Mittel . Sie reichten gerade dazu aus ,um unsere Zeche zu bezahlen und Fahrkarten für die Reise nach Wörth
a . Rh . ,u lösen . In einem Aufzug , der selbst an einem Fastnachts-
tage auf der Kaiserftrak-e Aufsehen erregt hätte , begaben wir uns
an den Lauterburger Bahnhof und erreichten auch

"
unser nächstes

Ziel Wörth a . Rh . Von hier aus ging es mit hungrigem Magen
tes war inzwischen Mittag geworden, Geld hatten wir nicht mehr,
um einkehren zu können und ahne sofortige Bezahlung hätte man
uns bei unserem Aussehen wohl kaum etwas verabfolgt ) auf der
Landstraße nach Maxau , überall wegen unserer nur teilweisen Be-
Kleidung AMeben erregend, so daß wir herzlich froh waren , als wir
Marav im Rücken hatten . Schließlich kamen wir wieder in das
Boot?hav.s eines Karlsruher Rudervereins am Rbeinhafen . wo wir
auch den Rest unserer Kleider vorfanden und erleichtert aufatmeten ,
als wir wieder in vollständigem Anzug den Heimweg antreten konn-
ten . Bon den anderen Schwimmkameraden hatten drei die Strecke
"?anz durchschwömmen , die anderen mußten unterweas in das Boot
gehen . So war unsere unter ungünstigen Verhältnissen unternom -
mene Schwimmfahrt nicht so ausgefallen wie wir es erhofft hätten ,
aber mit einem dem Schwimmvölkchen immer eigenen Humor haben
wir der Sache die heitere Sette abzugewinnen verstanden und der
Heimweg in unserer zusammengewürfelten Kleidung hat uns noch
lange Stoff zu einem lustigen Lachen gegeben .

Durch die persönlichen Beziehungen eine« unserer Schwimm-
kameraden hatten wir die Erlaubnis auch in einem der südlich von
Daxlanden gelegenen Seen zu baden . Von dieser Gelegenheit machten
wir auch reichlich Gebrauch, besonder? als die MiÜtSÄchwtmmischvle
geschlossen war und wir unser Training im freien Wasser hier auf-
nvhmsn. Der See ist sehr idyllisch gelegen , sein Rand ist mit Schilf
malerisch mtfüunrt und an einzelnen Stelle « schmücken Seerose » den

Wasserspiegel, ein« träumerische Stimmung liegt über dem Ganze»
Hier entstand später auch das Badehaus eines Karlsruhe .
Schwimmverein » , das leider während dem Kriege aufgegebe
werden mußte und mit dem ein Stück poesievoller Geschichte tw
Karlsruher Schwimmerei »in Ende gefunden hat . Schön« Stund«!
haben wir hier verlebt , ich erinnere an die Sommernachtsfeste mt.
Feuerwerk und all die schönen Veranstaltungen di« fich hier fr
Kreise lieber Schwimmlkameraden abspielten.

Nun hat die neue Zeit und die mit ihr verbundene Ausdehnung
unserer Stadt uns diese schönen Badegelegenheiten größtenteils weg
genommen. E» dürft« deshalb sehr angebracht sein , die Erinnerung
an dieselben wi«d«r « inmal aus der Versenkung hervorzuholen
Sicher wird sich mancher, der diese goldene Jugendzeit miterlebt h -^
mit Freuden ihrer «rinnern und gleich mir , all ihre Schönheit ger?
wieder einmal an sich vorüberziehen lassen.

Aus dem Vereinsleben .
Sommerseier de, Lehrerturnvereins . D«r Abend des 27. Mai

vereinigt« di« Mitglieder des Lehrerturnvereins zu einerE o m -
merfetet auf dem Platze und im Vereinshause des MTV . lm
Wildpark . Zwischen Regentagen ein Tag voll Sonnenschein und ein
klarer ruhiger Abendhimmel, das war «in Umstand , der d«n rechten
Stimmungsuntergrund abgab und wesentlich zum guten Gelingen
der Feier beitrug . Wie letztes Jahr , spielten Damen und Herren
gemeinsam einig« bekannt« Jugendspiele . dabei gabs humorvolle
Äugenblicke . Auch zwei vierstimmig« Männerchöre wurden noch im
Freien klangschön zum Vortrag gebracht. Als mtttlerweile allzu
rasch die Dämmerung in Nacht übergegangen war , wurde die Feier
in den Räumen des Vereinshause« fortgesetzt . Herr M ai er bracht«
mit seiner Ziehharmonika bald recht vergnügte Stimmung unter di«
Teilnehmer . Viel Heiterkeit Ufften auch die von den Herren K.
R ü d i n g e r und Schick ! « gel«iteten Gesellschaftsspiele au».
Trotzdem die diesjährige Sominerfeier erst die zweite war . ist dies«
Veranstaltung bereits zu einer der beliebtesten de§ Vereins gewor-
den. man darf deshalb hoffen , daß ste alljährlich im Programm dss
LTV . erscheinen und den gemachten Erfahrungen entsprechend weit»«
ausgebaut wird.

« urzschriftverew Stolze Schrei, 1905 Karlsruhe. Der verein
könnt« in bietein Fahre auf fein 20 jähriges erfolgreiches Bestehen
zurückblicken. Das 20. Stiftungsfest im Fes^aale des !̂ i«drlchshofes
nahm unter Mitwirkung erster Karlsruher Kräfte ^ sFrl . Cillq
Herrmann . Herr Hans Heinz und Frau Ada Ko gele ) und
der ausgezeichneten Kapelle einen vorzüglichen Berlauf . Di«
Preisverteilung für das Vereinswettfchreiben zeigte emeut .
daß eine schöne Anzahl junger Leute nach der Erlernung der Kurz-
schrift dem Verein treu blieben , und durch eifrige Benutzung der
Vereinsübungen und der reichhaltigen Bibliothek gute und best«
Leistungen (bis zu 220 Silben ) erzielen konnten. Einige begabte
Mitglieder batten schönschriftliche Arbeiten mit künstlerischer Aus ,
stattung versehen : einem andern ist es gelungen , au ? eine Postkart«
4741 Silben in gut leserlicher Redeschrift zu schreiben , um zm zeigen,
wie kurz unsere Stenographie ist. Herr Alfr . Unmüßig , der dem
Verein seit Gründung angehört , wurde zum Ehrenmitglied ernannt .
Wie au« dem Inseratenteil ersichtlich, hat der Verein aus Zweck-
mäßigkeitsgründen sein Uebnngslokal von der Leopoldschule in di«
Markgrafenschule (Eingang Kreuzstraße) verlegt . Es beginnt dort
neben den sonstigen Uebungen wieder ein kurzer Auffrischungskurs
Ar Stol * Cchrey . Ferner weiden in der Anzeige Mitglieder und
sonstige Schriftftainde zum ..Vereinsabend " am kommenden Mittwoch
in da? Vereinslolkal „5Me" eingeladen . An diesem wird die Hl»»s -
Jazz-Kapell» für gute Unterhaltung sorgen : ferner werden di ? Er -
folge der Mitglieder beim Wettschreiben anläßlich des Bundestaae ?
in Durlach bekanntgegeben, bei dem in den Gruppen von 80—240
Silben 16 erste und 1 zweiter Preis , ferner von den Verein?mann»
schaften in der D- Klasse und in der <?-Klasse je ein Preis und beim
Schnellten ebenifalls ein Preis errungen worden ist.

+ Gesellschaft Tuiskonia . An Pfingsten beging die Gesellschaft
Tuiskonia das Fest ihres 3g jährigen Bestehens. Am Samstag cibsnd
fand ein solenner Ẑ estkommers im Saale des „Goldenen 9IMer " statt ,
der einen schönen Verlauf nahm . Bei einem Ausflug mit Familien
nach Darlanden in das Gasthaus . .zum Adler" machten sich dl«
Herren Schächere«. Edelmann und Vaudel besonders verdient .

§ Alpenoerein und Skiklub. Am Freitag , d-̂ n 12 . Juni
wird im Bärenzwinger ( Kolosseum) Bericht über die Pfingst ^our in
den Wilden Kaiser erstattet . Am Freitag , de ^ 28 . Juni ,
findet im Bärenzwinger ein gemütlicher Abend statt . Der Höchen in«
Kurs in der Silorettogmpvs unter Führung von 5>errn Walter
Flaiq ist jetzt endgültig auf die Zeit vnm 5 —12 Juli festgesetzt
worden. Anmeldungen baben bis spätestens ?7 . Juni im Sp -ort-
baus FreunMfab (Kaiserstraße) oder im Sporthaus Müller (Wald»
straße) zu erfolgm.

. Karlsruher Filmschau .
Badische Lichtspiele Konzerthaus.

Anläßlich der Polizeitechnischen Ausstellung wird ab Samstag
der große Hundefilm „Rintintin , der Hund von Karibu
vorgeführt , der die größten bisherigen Leistungen des berühmt»«
Wundcrhundes zeigt.

Rintintin . der durch seinen fabelhaften Spürsinn , seine unerhörte
Intelligenz und verblüffenden Leistungen als Springer und Kämpfer
überall Stürme der Begeisterung hervorrief , stellt sich seinen auch hier
nach Tausenden zählenden Bewunderern in einer neuen Rolle vor , in
der «er seine ersten Leistungen noch um ein Bedeutendes übertrifft .
Rintintin hat ein selten scharfes Gedächtnis (im Film , wenn er den
Todfeind seines Herrn greifbar ausfindig macht und seinen Herrn
in höchster Todesnot aus dem zweiten Stockwerk eines Hauses durch
Fasiadenklettern errettet ) . Er hat ein sehr feines Nervensystem ,
ausgeprägtestes Ortsgedächtnis und ein seltenes Vermögen, sich in
unbekannten Gegenden zurechtzufinden ; er ist der schnellste und aus -
dauerndste Läuser , ein sehr geschickter Schwimmer und Taucher und
der best? Kletterer . ^

Wer i 't „Rintintin " und woher stammt dieses Wunder unter
den vierbeinigen Freunden des Menschen ? Woher der sonderbare
Name? Nun , Rintintin ist trotz seines amerikanischen Herrn und
französischen Namens ein deutscher Schäferhund und Kriegswaise,
den das Kriegsende nach Amerika verschlug . „Rintintin " ist der
Name der kleinen Glückspuppen , welche die Französinnen in jener
Zeit anfertigten und ihren Verbündeten schenkten, bevor sie an die
Front gingen. Sein neuer Herr kannte keinen deutsche Namen und
nannte ihn „Rintintin "

, d. h. Glücksbringer. In die ne^. e Welt nahm
Rintintin all das mit , was die deutschen Soldaten die großen Siege
im Weltkriege erkämpfen ließ : unbedingten Gehorsam, Treue auf
Tod und Leben und absolute Furchtlosigkeit . Sein Herr bemerkte
bald, welch wertvollen Fund er gemacht , und nun kam die Zeit der
Schule und der Dressur . Rintintin lernte spielend und bejtand sein
Examen mit „summa cum laucie " . Die Tätigkeit beim Film gefällt
ibm ausgezeichnet . Er schauspiewrt nicht , macht auch keine andressier-
ten Bewegungen, sondern er lebt mit seinem klugen Hundeverstand
die einzelnen Etappen des Spiels , ob alles wirkliches Gescheb»?
wäre.

Der Film , von wundervollen arktischen Landschaften umrahmt ,

FW »
fetten gewisser Hunderassen der Hund nicht allein Retter und Be-
schützet seines Herrn sein , sondern welch wichtig « Rolle und außer,
ordentliche Verwendbarkeit er auch im Dienste der Polizei , bei»
Erkennunasdienit und Zahndungswesen bezeigen 6« nn.

W
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Im Faitbovl nach dem Orient .
h .

Ingolstadt - Pasfau.
Wir bringe » beut « die Fortsetzung der Schildeinu » «wer

,; Ätboottahrt der zwet Karlsruher Evortlent « Hart ,
mann und Kopp nach dem Orient . Hartmann ist in »
zwischen als Spion iu Rumänien verhaftet worden . ES
gelang ihm zu entkommen und nach Karlsruhe zurückzu,
kehren . Der ander « Faltbootfahrer , Herr Kopp , bat die Ret !«
allein fortgesetzt . DI « Echristl .

Bor Ingolstadt macht die Dona « zahlreiche Serpentinen
und am rechten Ufer zieht sich eine monotone , unfreundliche Niede
rung hin — das Lechfevd, ein denkwürdiger , historischer Boden . In
golstadt hatte eine 1472 gegründete Universität , die 180« nach
Landshut und später nach München verlegt wurde . Der Sage nach
soll der derühmt « Doktor Aruit kein« Studien an der Ingolstädter
Universität beendet haben . Die Stadt wurde im 80jährigen Kriege
wiederholt vergebens belagert , ergcüb fich 1704 dem Markgrafen von
Baden und im Jahre 1800 ließ der französische General Moreau
sämtliche Festungswerke schleifen .

hat die Donau bisher nur Mühlen und Hammerwerke getrieben
trägt sie von hier ab Ruderschiffe. Nach Ingolstadt macht der Strom
eine kurze Beuge nach Süden , wendet sich aber sofort wieder und

fließt anfänglich nordöstlich , dann ganz direkt nördlich bis Regens
bürg . Vorbei an Feldkirch , Klein » und Groß -Mehring fuhr unser
Boot nach V o h b u r g , einem kleinen Marktflecken mit einem alten

Schlosse . Diese Burg war das Gefängnis der unglücklichen Agnes
Bernauer , der schönen Baderstochter und nachmaligen Gemahlin
Herzog Albrechts von Bayern . Oberhalb des Ortes nimmt die
Römerstraße ihren Anfang , welche das Volk den Pfahlgvaben nennt
Sie reichte bis an den Rhein und hatte mchr als 25 Meilen Länge
Das nächste bedeutende Städtchen ist Neustadt , welches im 30jährigen
Krieg vielen Drangsalen ausgesetzt war . Wir gelangten nun an die

Dörfer Weltenburg , Stausacker und zur Bcnektinerabtei Welten
bürg , die einst zu den glänzendsten. Stiften gehörte. Von Weltenburg
an erheben sich zu beiden Seiten des Stromes mächtige Felspartien ,
die sich bis unterhalb Kehlheim erstrecken — ein gigantischer Anblick !

Der Strom hat sich hier durch das Felfengebirge eine Gasse gebahnt
Mchr denn 100 Meter hoch steigen die Felswände senkrecht zum Hirn
mel empor . Da und dort werden die Zinnen von Burgruinen und
alten Schlössern gekrpnt . Viele Sagen knüpfen sich an diese Stätten
und manche Felsen tragen ihre Namen danach . Nur der eintönige
Ruderischlag stört die große Ruhe dieser Schlucht und die Rufe der

Schiffer wecken ein mehrfaches Echo. Bald weitet sich dieser Engpaß
und wir gelangten nach K e l h e i m . Hier mündet der Ludwigs -
?«nal und die Altmühl in die Donau . Oberhalb Kelheim , auf dem
Michelsberge , echebt sich die Befreiungshalle , eine riesige hochaufftre
dende Rotunde , die dem Andenken an Deutschlands Erhebung zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts gewidmet ist.

In flottem Tempo gelangten wir nach Abbach , einst ein sehr
besuchtes Bad . Von hier ab bildet die Donau starke Krümmungen
und wendet fich nordwärts gen Regensburg . Gleich nach Abbach
erreichten wir Oberndorf . Diese Ort ist dadurch berühmt , daß
Otto von Wittelsbach , der Mörder Kaisers Philipps , sich 1208 .hier
verborgen hielt , von des Ermordeten Marschall , ,Hem Pappenheimer

"

aufgespürt und getötet wurde . Der Kopf Ottos wurde in die Donau
oersenkt , der Rumpf dagegen blieb unbeeidigt auf einem Felsen
liegen , der heute noch der Mörderstein genannt wird . Vorbei gings

. an weiteren kleinen Ortschaften , von denen die Geschichte
' nichts be-

S
nderes zu erzählen weiß , hinaus zwischen immer mchr sich weitenden
fern , bis die Donau in eine offene Ebene tritt und Regensburg

erreicht . Hier greift die Donau am tiefsten in das Herz Deutsch'
lands . Wundervoll war bei unserem Eintreffen in den Abendstunden
der Anblick dieser alten Stadt . Hoch ragen über die alten Dächer die
zahlreichen Wohntürme alter Patrizierhimser und frei aus dem Bilde
echebt sich das mächtige Werk gotischer Baukunst , der Dom mit seinen
beiden Türmen .

Wir beabsichtigten , zwei Tage hier zu bleiben , Um unsere Kleider ,
die durch die anhaltende Nässe stark gelitten hatten , wieder in Ord -

nung zu bringen . Wie immer , war die Unterkunftsfrage die wich
tzgste und es gehört eine gewisse individuelle Begabung dazu , sie je -
woils befriedigend zu lösen . Unser Gepäck und das Boot wurden beim
Regensburger Ruderkltib untergebracht und dessen Gesellschaftsraum
uns in liebenswürdigster Weise zur Verfügung gestellt . Zwei Decken
genügten aber nicht , um unsere Körper vor Kälte zu schützen . Mor -
gens 4 Uhr waren wir derartig durchfroren , daß wir gezwungen
waren , den Schlaf mit Le 'chtathletik zu vertauschen . Wir veranstal -
teten einen 3000 Meterlauf rund um die Betten . Wir sahen ein ,
daß wir irgendwo anders nächtigen mußten . Alter Tradition gemäß ,
nach welcher bei deutschen Schwimmvereinen Gastfreundschaft selbst
verständlich ist, versuchten wir unser Heil beim Regensburger
Cchwimmverein . Dessen Vorstand , Herr Schweizer , empfing uns mit
der Miene eines Kriegsgerichtsrats . Freilich war unser Aeußeres
nach all den bisherigen Strapazen kein salonfähiges , und dies vor
allem war wohl der Grund seiner anfänglichen eisigen Kälte .
Nachdem jedoch dieser Herr im Laufe des Gespräches merkte , wen er
»or sich hatte , nahm die Unterhaltung bald wärmere Formen an .

Ausgerüstet mit neuem Kartenmaterial bis zur Donaumün -
dung setzten wir am kommenden Morgen bei prächtigem Wetter
unsere Fahrt fort . In zahlreichen Krümmungen zieht der Strom
bis Straubing in südöstlicher Richtung langsam dahin und wii
mußten tüchtig die Paddel gebrauchen , um ekn Tempo von zehn
Kilometer in der Stunde zu erreichen . Wir kamen daher nur sehr
langsam vorwärts . fZuerst begegnete uns Weichs , der Ueber -
gangspunkt der Oesterreicher unter Erzherzog Karl im Jahre 1809,
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Witzstände im Karlsruher Dahnhof .
Karlsruhe will Verkehrs - , Kongreß - und Landeshauptstadt sein :

auf dem Hauptbahnhof sieht es aber nicht danach aus . Will man
nämlich Fahrpläne nachsehen , so ist es gerade an den Stellen , die
man am notwendigsten braucht , nämlich die Abgangszeiten von
Karlsruhe , nicht möglich , weil sie derart verschmutzt , verkratzt und
verschmiert sind , daß man sich eben nicht unterrichten kann . „Was

nützet mir ein Fahrplan , wenn keine Zahlen drin ' zu lesen sind".
Warum ist es der Eisenbahnbehörde nicht möglich , die Fahrpläne
an dieser Stelle mit einer Elas - oder Zelluloidscheibe zu bedecken
und auf dem Fahrplan selbst die hiesige Station mit Rotstift zu
unterstreichen , wie das in anderen größeren Städten schon seit einem
Menschenalter üblich ist . Ferner sind die Fahrplankäfige so klein ,
daß die Fahrpläne und die Menschen keinen Platz darin haben .

Auch im Auskunftsdienst scheint die hiesige Eisenbahnbehörde sich
weisen Beschränkungen zu unterwerfen , sonst hätte sie am zweiten
Psingstfeiertage abends zwischen 8 und 9 Uhr nicht nur einen Be -
amten in die Auskunftsstelle beordert . Der betreffende . Beamte , der
um diese Zeit den Dienst in der Auskunftsstelle versah , war dermaßen
mit Arbeiten überlastet , daß Schreiber dieses genau 30 Minuten in
dem Räume gestanden hat . ohne eine Auskunft erhalten zu können .
Er ist dann ohne Auskunft fortgegangen , um sich an einer anderen
Stelle Rat zu schaffen . Ist es da ein Wunder , wenn es fortwährend
zu unliebsamen Auseinandersetzungen zwischen Reisenden und den
Beamten kommt ? M-

Siratzenbahn für Teulsch- und Welschneureul .
AuS Teutsch - Ncureut wird unS geschrieben :
Nachdem nun schon seit 1014 eine Strecke Stratzenbahngleisc in Tentsch - .

Neureut in der Bahnhosstratze gelegt ist und scheinbar anch liegen bleiben

soll , wäre es an der Zeit , tafe die Jnangrissnahme und Herstellung der

Straßenbahn nunmehr auch vor sich ginge . Soviel b '.S jetzt festgestellt
werden konnte , ist die Stratzenbahn nach dem benachbarten Knielinnen
nicht unrentabel . Nach Tentsch - und Welfchnenreut wird sich tcr Verkehr
noch bedeutend besser gestalten , fodatz eine Rentabilität kaum bezweifelt

die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Berantwortuua ) .

werten kann . ES ist an der Zeit , daß die hierfür zuständige
mal Ernst macht mit der angefangenen Straßenbahn . WaS »"jg
Versprechungen , wenn es an Tatsachen sehlt , jetzt mutz mit de«

begonnen werden .

Die Siaubplage in der Linkenheimer
Wer über Pfingsten fich im Hardtwald ergehen wollte , muAte

tieen um die Ltnkenheimer st ratze meiden , wenn er
lausen wollte , von dem Staub ter Land st ratze ,
Verkehrs von Kraftwagen / zugedeckt zu werden . Eine wohl >

Stelle bat vor ganz kurzer Zeit ein Programm über die Te«^
Straßen bekanntgegeben . Arbeitswagen , Maschinen und
machten sich auf der Linkenheimer Allee zu tun und die große
Spaziergängern im Hardtwald war der Meinung , datz die Kol »

abziehen würde , ohne diese außerordentlich in Anspruch genom »« "

auch gleich zu teeren . Die Leute sind aber verschwunden und

enyvicklung ist geblieben . Die Schützengesellschaft gibt in den
bekannt datz sie auf Anfang Juli Taufende von Fremden 3# n
Aussicht genommenen großen Schützenfest erwartet . Zu dieser ^
der Verkehr mit Kraftwagen zum Schützenhaus zweifellos
men , die , wenn nicht alsbald Abhilfe geschaffen uird , die .(
fälle sicher erwarten lassen . Die zuständige Behörde sei die ? w

, p
grobe Verantwortung beute schon hingewiesen . Vielleicht uiww
noch Veranlaßnng , die Straße so herrichten zn lassen , datz dt«

Wicklung im Interesse des Verkehrs , der Fußgänger und der B' (
den Schützen unterbunden wird .

iV*,Tierschutz.
Von einem Tiersreund wird dem Tierschutzverein Nächst^

geteilt : Ein Akt selten gemeiner , zynischer Nohheit ereignete
Pfingstmontag mittags zwischen 12 und 1 Uhr in einem Nackb»>

tcr Mithilfe und Beifallsklatschen von etwa 40 b «S 50 . Kindern ,
der auch Erwachsenen wurde ein Hund , welchem alte Konler^
an den Schweif gebunden waren , unter ohrenbetäubendem @ ' |
Peitschenhieben und Fußtritten über die Dorssiratze gejagt .
wirst ein bezeichnendes Streiflicht auf die Verrohung ter -■

scheinbar nicht weitz , datz auch daS Tier ein Lebewesen w »

empsindnng ist.

dann Donaustauf . ein hoher Bergkcgel , der sich den gewaltig an -

drängenden Flutten entgegenstcmmt . Dem Fürsten von Thurn und

Taxis verdankt man die Erhaltung der im zehnten Jahrhundert er -
bauten Stauferburg . die als einer der romantischsten Punkte an der
Donau gilt . Weiter gelangten wir an den Brauberg , den der

großartige Tempel krönt , den König Ludwig -I . von Bayern er -

richtete Walhalla . Nachdem wir an verschiedenen , weniger be
merkenswerten Ortschaften vorbeigefahren waren , kamen wir nach
P f a t t e r , das von dem römischen Lager castra vetera seinen
Namen hat . Stromabwärts steht einsam und traumverloren eine
alte Kapelle , bei der die Schiffer gerne anlegen . Etwas abseits
krönt einen Hügel die Burg Wörth , eine der schönsten und am
besten erhaltenen Burgen Bayerns . Dann folgten Niederachdorf
mit einer auf der Anhöhe gelegenen Wallfahrtskirche , und endlich
Straubing , wo wir unser Boot beim dortigen Ruderklub unter -

brachten .
Um billiges Geld fanden wir gutes Quartier , und am frühen

Morgen schon brachen wir auf nach Deggendorf . Bon Strau -

bing nach Passau macht der Strom wieder eine Wendung gegen
Süden in vielen Windungen . Das Gelände ist interessanter , als es

seit Regensburg war . Gleich nach Straubing begleitete uns zur
Linken eine Bergkette , an deren Abhang Ober - Alteich liegt mit
den Ruinen der einst berühmten Benediktinerabtei gleichen
Namens . Nachdem mir verschiedene unbedeutende Orte beiderseits
des Stromes passiert hatten , gelangten wir zur Mittagszeit nach
Deggendorf , wo« wir kurze Rast machten . Nachmittags bei Herr -

lichstem Sonnenschein und lustigem Winde ging die Fahrt weiter
durch eine an historischen Denkmalen reiche Gegend . Gleich hinter
Deggendorf mündet die Isar in 3 Armen in die Donau ein . Nie -
d e r - A l t e i ch kam in Sicht , einst Sitz gelehrter Benediktiner ,
dann Mtihlheim , die ehemalige Beste der Grafen v . Hals ,
welche die Donau mittelst Ketten abzusperren pflegten .

Die Fahrt ging in sehr bedeutenden Windungen an vielen
kleinen Ortschaften vorbei nach K ü n z i n g And P l e i n t i n g, von
wo ab die Donau fast ohne jede Krümmung nach Passau fließt .
Da uns die Dunkelheit zu überraschen drohte , legten wir bei B i l s -

Hofen an . um zu übernachten . Frühmorgens ging es mit gestärk -

ten Krästen Passau zu. Diese Gegend ist ebenso prächtig wie ge-

fährlich für den Bootsfahrer . Da wo der Sandbach einmündet ,
liegt Bösensandbach und hier eine Stelle , die früher von den

Schiffern sehr gefürchtet war . In neuerer Zeit wurden jedoch die

vorstehenden Klippen gesprengt . Auch wir sollten diese Enge nicht
ungeschoren passieren '. Die Strömung ist hier so stark , daß größte
Vorsicht geboten ist. Gerade , als wir um eine Kurve herum -

fuhren , sahen wir rechterhand einen Bagger und linkerhand einen

Schleppkahn auf uns zukommen . Durch die Sonne geblendet , sahen
wir nicht , daß beide durch mehrere Taue miteinander verbunden
waren . Ahnungslos fuhren wir den Schiffen entgegen , und schon
hatten wir sie fast erreicht , als wir durch Winke und Zurufe auf die

Gefahr aufmerksam wurden . Unter den Tauen hindurchzufahren ,
war wegen unseres hohen Segelmastes ausgeschlossen . In letzter
Sekunde gelang es uns , das Boot herumzuwerfen . Durch
einen großen Wirbel wurden wir aus der Fahrrinne in das tote

Wasser getrieben und kamen so heil davon . Ohne weitere Störung
erreichten wir Passau und verbrachten hier zwei Tage , um unsere
Wäsche in Ordnung zu bringen und uns wegen der Erenzüber -

schreitung zu erkundigen . Zum erstenmal seit unserer Ausreise
konnten wir hier Post in Empfang nehmen . Bis hierher waren wir

verhältnismäßig gut gekommen , bald sollte es anders werden ; doch
>.avon im nächsten Bericht . ^

Briefkasten .
jANfvagen können nvr Verücksichtiguna finden , wenn die taufend « Abonwe »

mentK-Qnittnng und die Porto -AnSgaven veigofügt werden .)

Nr . 647. S . F . : Die GrnnderwerbSsteuer beträgt grundsätzlich 4 Proz .
Hierzu können die Gemeinden besondere Anschläge erheben , die in verschte-
denen Gemeinden verschieden sind. Die Grunderwerbssteuer ist aus dem

gemeinen Wert deS Grundstück » zu erlxHen .
Nr . 708. R . S . S . : Seit Bestehen der gesetzlichen Miete ist die Glas -

Versicherung von dem Ladeninhaber zu bezahlen . In allen uns bekann -

ten Mietverträgen auS der Vorkriegszeit war übrigens auch immer ver »

einbart . datz die Glasversicherung zu Lasten des je« eiligen Lateninvabers
geht .

764. ® . T . Brieflich beantwortet .
Nr . 721. 3t. Tck . in Tr . : Schriftlich beantwortet .
722. M . 100: Ihre Anfrage ist etwas unverständlich . Sie müssen die

Verbältnisse schon etwa ? näher schildern . An sich steht dem gemeinschast -

lichea Kind drei Viertel des Nachlasfes aus dem Erbteil zu . Das Kind
kann aber auf ten Pflichtteil , das ist die Hälfte des gesetzlichen Erbteils ,
gesetzt worden . Der Anspruch richtet sich nicht » ns einzelne Stücke . Der
Erbe bat nur eine Geldforderung . Wenn die Möbel Ihr Eigentum sind,
können Sie dieselben durch letztwtllige Verfügung dem Kinde besonders
zukommen lassen .

Nr . 724 . A . H. : Wenn tm Mietvertrag die Benutzung des Teiles
eines HofeS nicht besonders vereinbart ist. können Sie nur durch nach-
trägliche Vereinbarung mit dem Hauseigentümer den gewünschten Hof-
vlatz erhalten . Wir meinen aber , datz diese Vereinbarung leicht zu tres-
sen sein wird , da doch der Platz in der Einfahrt sehr viel störender sein
wird , als der von Ihnen gewünschte Platz im Hof.

726. . Xantivve ". Sie werten schwerlich die Absicht der Geschästssch«.
dignng beweisen können . Eine Klage hat daher wenig Aussicht auf Erfolg .

Nr . 728 . G . M . : Nach Nr . IN der Hausordnung des Karlsrnher - Miet -
Vertrages wird für das Klopfen der Teppiche , Decken usw . eine bestimmte
Zeit des Tages festgesetzt nach Veeinbarung mit dem Mieter . Desgleichen
wird bestimmt , datz « m 8 Uhr morgens unt nach 10 Uhr abends nicht musi -
ziert werten darf . Diese Bestimmungen sind getroffen , um Streitigkeiten ,
die aus ruhestörendeu Geräuschen entstehen , vorzubeugen . Wennv der
Staubsauger , und das scheint ja der Fall z« fein , ein solches Geränsch
verursacht , dann mntz allerdings eine bestimmte Zeit vereinbart werden .
Die vereinbarte Zeit von ^ 9—10 Uhr scheint angemessen . Ausgeschlossen
ist «S aber , datz tas Geräusch zu beliebiger Tageszeit erfolgen kann von
morgeoS bis abend », da daraus mit Sicherhett Unzutrüglichkejten entstehen .

781. K . W . : Die Verpflichtung zur Leistung des Unterhalts
!

Kind besteht auch dann noch weiter , wenn sich die Kindsniuttci I

anderen Mann verheiratet hat . „
733. A . H . : Briesmarkenbörsen giebt es u. a . in Berlin ,

Leipzig . Empfohlen wird « Senf Illustriertes Brie >marken - J °°

Leipzig . ffl
Nr . 737. G. T . K. 22. Frage 1 und 2 : Sie müssen das ne%

tnngsgesetz abwarten . Es wird auch darauf ankommen , ob da»

als Vermögensanlage anzusehen ist, oder ob es nur auS ® et „ L
übergehend gegeben war . 3. Während deS Bezugs von Krank«"

die Arbeitslosenunterstützung weg . .
738 . Nach . IIb. : Ihre Frage hinsichtlich ter Aufwertnng

'
,

nicht zu beantworten . Warten Sie das neue AufwertungSS «": ,,
Nr . 73g . O . S . in M . : In der Miete enthalten ist die W 'l

und Haftpflichtversicherung . Es können also diese Versicher» "
^

mehr besonders umgelegt werden . Die HaftvflichtversicherunS
geschlossen für Unfälle , für die der Hausbesitzer » ach dem ®t '1

gemacht werden kann . . p
745 . O . K . 100 : 1. Einer behördlichen Genehmigung l

wenn Sie bisherig « Wohnräume in Werkftätte umwandeln wolle ^
Genehmigung zum Handel mit Motor - nnd Fahrräder brauche» ^
3. Soviel uns bekannt , sind auch in Württemberg nnd Baysk »

delsbeschränknngen weggefallen .
74 « . G . in B . : Brieflich beantwortet .
74g. E . H . in L. : 1 . Nach der bis beute noch geltenden 8-

Verordnung sind die bis 1 . 1. 1925 entstandenen ZinSanfprÜ ^

2. Sie müssen das neue Auswertnngsgesetz abwarten .
750. Pr . 1883: Wenden Sie sich an et» Bankhaus , t« ? 3 «

Auskunft geben kann . „ 0
751. A . E . in L. : 1 . Da es sich anscheinend beim Darleb «

^
Vermögensanlage handelt , kommt nur eine beschränkte Au '

^ <<
Frage . Die Höhe ter Aufwertung richtet sich nach dem neû |
tungsgesetz , das Sie abwarten müssen . BiS zum 80. fl. mntz ' Ljl
dung erfolgen , jedoch wird voraussichtlich die Frist nochma ^ ^
Der Dollarstand am 15 . Oktober 1919 war 27.10 GM . 2.
streckbaren Zahlungsbefehl vom 1913 können Ste heute j.
strecken . Sie müssen einen neuen Vollstreckungstiiel erwirke»'

ist die gleiche Rechtslage . Eine volle Aufwertung wird
Fräße kommen , jedoch wird man über den normalen Satz der
hinausgehen , da der Schuldner fett Erlaß des Urteils zweiseUv ,
zng ist . 4 . Hinsichtlich der Anleihen usw . wird eine neue
nächst in dem herauSulgelicnden AnfwertungSgesed getroffen . ^

tas neue Aufweriungsgesetz ab. .t»<1
752 . (» . H . 100 : Wenn der neue Mieter die Wovnnna

haben Sie keinen Ersatz an den Hauseigentümer zu leisten . .* i
758 . gk. K . B . : Der Finder erhält den Fundgegenstand

eines Jahres , vorausgesetzt , daß sich bis dorthin tcr Verlier »

meldet hat . „ >
757. H . E . Wenden Sie sich wegen ter Bestimmungen ^ ?. ,^

scharifahrt an das Generalsekretartat des TnrnierklnbS in gl
'1

das Ihnen sicherlich die Bestimmungen zur Verfügung stellt ^ « f
Rennstrecke führt an Leonberg vorbei . Ob sie anch an einem
vorbeiführt , ist uns nicht bekannt .

758. F . Sch . in D . : Ein Hausierer braucht einen Wandert
Derselbe ist beim Bezirksamt zu beantragen . . (|r

759 . lk. 3 . 100 : 1 . Sie können beute noch etnen Ebevertraa ° «
Dürfen darin aber nur solche Sachen auf die Frau schreiben,
tatsächlich gehören . Widrigenfalls könnte unter Umständen der . 1

von Ihren Gläubgern angefochten werden . Der Ebevertraa
Notar abzuschlietzen . Wenden Sie sich deswegen zweckmätzî . ^
Ansknnftserieilnng an das Notariat . 2. Bei Lohn - und Geva " ,^ »
sind 30 M wöchentlich pfändungsfrei . 8 . Sie erhalten auch
liches Kind Unterstützung . Wenden Sie sich an Ihre vorgef «^

^
Nr . 702 . A . R . : Die Forderunaspfiwdnng ist möglich .

unt Gebaltsvfändung sind wöchentlich 80 Ji pfändungsfrei .

[abinen lioffer . ÜdmM
ijoupMoffer , iii ir -pß
10997 Beste Fabrikate . Billigste

Gaschw . Läm^l
Spezialgesch . f. Reiseartikel u . L« .

K .r onensiraß e

Nr . 766 . I . Auch eine Geldstrafe ist als Strafe
weit sie 50 Jl übersteigt , wird sie in tas Strasregisicer einci" » i#lj

Nr . 768. O . 39. : Ohne Prüfung der gesamten Untcrl «^ „jii
schwer ein Rat geben . Sie können Klage , bezw . Widerklaa ^ ^
nungslegung und Auszahlung dessen , was Ihnen nach dieser [

legnng zukommt , erbeben . Zweckmätzigerweise wenden Si ^
Schwierigkeit tcr Sache an etnen Rechtsanwalt , und legen
Korrespondenz vor .

Nr . 769 . A . B . Ii !« : Etnen Ehevertrag benötigen Sie "'All «11

nen sich gegenseitig in einem gemeinschaftlichen Testament
einsetzen . Zur Versertignng des Testaments wenden Sie !'

an das Notartat .
Nr . 770. Nr . ( 3 Ho . : 1 . Nach dem Entwurf des neuen -

gefetzes , ist Aussicht auf Auswertung vorhanden . 2 . Eine <!
seinerzeit erfolgen . Die Frist zur Anmeldung läuft vorla » A

771. M . N . Ohne Erlaubnis des Hauseigentümers kt»u

vermieten . ,
Nr . 772 . N . N . : 1 . Die Klage mutz am Landgericht 9eSje fli9^ i{

in dem ter Ehemann feinen Wohnsitz bat . eingereicht ewrden - ^
hierzu einen Rechtsanwalt nehmen . 2 . Die Kosten des ^ r0A
sich nach dem vom Gericht festzusetzenden Streitwert . « Welw
daö Gericht in Ihrem Fall voraussichtlich annehmen
Kosten hiernach entstehen , erfahren Ste am besten bei der ,<>,
des Landgerichts . 3 . Unterhaltsrente tnufe der geschiedene - I

bezahlen , wenn die Ehe aus feinem Alleinverschulden <1
Ihrem Fall schätzen wir die Höhe der monatlichen Unterhalt
biS 00 Jl . 4. Das Vermöge » wird geteilt .
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Mbci , jodatz gerade der erholungs- und ruhebedürftige Großstädter
tu H«rrenaU> Auffrischung erschöpfter körperlicher und geistiger Kräfte
findet. Denn auch an den heibesten Sommertagen bleibt die Luft
frich. rew und bewegt , bleiben die Nächte kühl — dank dem Umstände,
da [ hier sieben waldreiche Gebirgstäler fich zu einem anmutigen Tal-

vereinigen. Diese reiche Gliederung des Talgebiets bewirkt fer-

«cx dt« für Herrenalb charakteristische, wohltuende , gleichmäßig « Ver¬

teilung von Sonnenlicht und Schatten .
Lll, diese Vorzüge sichern Herrenalb seine alten Anhänger und

« indig neu« Freund« und Besucher auch in einer Zeit, wo das Bäder -

anb Reisepublikum vielfach nach neuen Zielen sucht . In Herrenalb
» dt, berühmte schwäbische Gastfreundschaft für Unterkunft und
fWpftagtittg maßgebend , bil ^urabgaben fttrb gering . Nähere JU1S 5

hwft gibt da, soeben neu erschienen « Wohnungsoerzeichnis des Kur.
Mcetns. An Ut Berdesierng und dem Ausbau der Berkehrsoerbin -

hangen wird ständig unermüdlich gearbeitet, der Zugverkehr auf der
Albtalbahn ist erheblich erweitert und man hofft bald durchgehende
Mg « Karlsruhe—Ettlingen—Herrenalb zu haben . Die Kraftwagen-

Gesellschaft « «nenbürg—Herrenalb hat zwei neu« hochwertige Wa-

Ein
DUnst gestellt und damit die Verbindung mit den nahen

ltbikder« Baden -Baden und Mldbad noch angenehmer gestaltet .
Last not l« st läht sich die Kurverwaltung auch die Unterhaltung der
« äste angelegen sein. Es schweben Verhandlungen mit hervorragen -
den Bühnen zweck« Veranstaltung von Gastspielen , ferner stnd neben
den Kurk»nz«rt«n unter Leitung von Kapellmeister G e r l a ch -
Worms, der von 118 Bewerbern zum Leiter de, Kurmusik gewählt
wurde . erstklassig« Solistenkonzert « , Vlitrags «, Re^itations- und
Tanzabende geplant. Außer den regelmäßigen Reunions sollen
Tanzturniere tunter Mitwirkung des Reichsverbandes für Tanz -
spart) . Sommern achtsfest« mit Feuerwerk usw. und unter Mitwirkung
ü » Schwarzwald oerein « ein große» Schwarzwaldtrachtenfest veran -
staltet wert»« ». Zur Leitung der Kurverwaltung wurde der bisherige
ftarbfreftoc b« Ostfeebades Kolberg , Schriftsteller Rudolf Schaller
«ach Herrenalb berufen . Möge seinem Wirken auch hier der Erfolg
zu Nutz und Frommen der Badegäste und Bewohner des lieblichen
Schwarzwaldkurortes deschieden sein.

Aus Rädern und Kurorten .
ev . St . Blafte » . Dt « Vreaueuz zetgt fett einigen Tage « eine rasche

Steigerung . Nachdem das gros, - Kurdaus seine Pforten wieder seSffnet

hat . biet « sich jetzt wieder reichlich Unterkunstsgelegenhett . Besonder « er -

wähuenswert ist die ausgezeichnet funktionierende » utobuSverbtndung

Titisee —St . Blasien . Täglich fahren drei große Postauto von Titisee nach

St . Blasien und zurück . Der Kurvere »n hat sein Hauptaugenmerk aus

das Spazierwegnetz gerichtet , das nunmehr ring ? um Et . Blasien als

vorbildlich beschnei zu werden verdient . Kür die Sommerfatson Nnd

zahlreiche Reunions , Konzerte , TenntSveranstaltungen usw . vorgesehen .

Der Tuberkulolefortbtldungskurs , der in Et . Blafften in den Tagen vom
-25 .—SO. Mat stattgefunden bat , erfreute sich regster Beteiligung . Im Kur -

hau » St . Blasien , dem Treffpunkt der internationalen Welt , sind bekannt¬

lich Infektiöse ausgeschlossen , wie überhaupt durchweg tu den gröberen

Hotels des WaldkurplaöcS .
* x Eine Jubelfeier in Bad rrb . 25 Jahre sind hingegangen !e t »er

Zeit , als von Frankfurter Firmen die Seltne mit Quellen snd sämtlichem

Lubebör aufgekauft wurde bzwecks Errichtung neuer Bade - und Kur -

anlogen . Unter Fühlung ter Bankhäuser Betbmann . Drensuß . Ladenburg

und einiger privater Beteiligter trat die Bad - i^rb -Gcsellschast im ^ ahre
1900 in « Leben und erbaute ein neue » große « MurhanS . «in neues Bade -

hau » . Jnhalaioriuu . Trinkhalle . Musikpavillon , Ouellengcbäude und legte
unter Htnznkauf großen privaten Besitzes auf dem Eelände ter ehemaligen
Saline einen großen Knrpark an . Manches ist seitdem hinzugekommen .

Im lebten Winter wurde da » 8. nene BadehauS gebaut . ES entstanden
moderne Gewächshäuser mit gärtnerischen Anlagen , welche für die umfang -

reichen Kuranlagen den Blumenschmuck liefern . Heute findet der Fremde
einen Kurpark mit prächtigen Spaziergängen , drei großen Weihern mit

neuen Brückenbauten und vielen lauschigen Stätten . Zur Feier des

25 sährtgcn Bestehens hatte dte Kurdirektion die Spitzen der staatlichen
und städtischen Behörden geladen . Vertreter der Regierung nnd des
Kreise « , der städtischen Behörden , der benachbarten Versicherungsanstalten
und anderer sozialer Versicherungen , der erste AussilbtSratSvorsivente »er
Bad -Orb -Gelelllchaft . Freunde und Gönner waren erschienen . Der lang -

jährige Leiter deS Bade » . San .-Rat Dr . Scherf begrüßte dte Gäste
unt gab dann einen kurzen lieberblick über die Tätigkeit der Gesellschaft
in den lebten 2» Jahren . wobei er besonders in Dankbarkeit der Gründer
der Bad -Qrb - Gelellschast gcdachte . Landrat DeliuS überbrachte dte

Zwiefalten a. d. Aach5®
Südseite der Ichwäb . Alb . am Ausgang dreier wildromantischer , zerklüfteter
Seitentäler , einer der herrlichst gelegenen Orte der Alb umgeben
von hohen , um Teil felsige » Watdberzen : ein » Ben - dikttneradt - i . Mildes
Klima , rein » Luit . Angenehmer Landaukenid ' lt « ib « iiSwert die Kloster «
kir » e. Ausflugsziele : Wim >en . Schloß Edrenlels , Glastal . Lautertal ,
L ' chtenftein . Bussen . Bahnstation Awie ' altendorf . Linie Ulm — Slgmarii ^ -n .
Ponauio zu den Stationen Zwiefaltendork und Kleinengitingen . Gut »
bürgerliche Gaithäuser : Pension Klostergarten . Hirsch . « rem , Port . ßwe
Preise . Nähere Auskunft durch Schultheiß Eberl «. 2tSb

Grüße teä Herrn Regierungspräsidenten , der Kreisverwaltung , der Dtreb ,
tiou der Kleinbahnen , der Kretssparkasie usw . Die Bad -Orb ^ Aesellschaft
hat , wie ein Rundgang den Gästen zeigte , gegenüber dem Bor jähre vt «l
Neues geschasseu . Schon beim Betreten des Parkes , der eine dichte Drah >
umzäumuug erhalten hat , grüßen zwei neuerbaute EmpfangShäuSchen . tsie
Käranlagen haben einige schönheitliche Berbesierungen erfahre » und la »
Kurbau » präsentiert sich in neue « Gewände . Ein neues BadehauS t®
nahezu fertig . In den alten Ba »ehäusern find Neuerungen und Itr ,
Weiterungen oorgenommeu . /

Kleine Mitteilungen .
HZ Hauptversammlung des Deutsche » und Lesterrelchische » Zllpenver »

eins . Die diesjährige Hauptversammlung des Deutschen und Oesterreicht »
schen Alpenvereins findet vom 28.—31 . August in JenSbruck statt .

Seereisen als Kur - und Heilmittel. Daß die Mceresheilkun .de so
alt ist . wi« der Mensch zur See fährt steht fest, äußert sich Sanitäts -
Rat Dr . Hillebrecht, Bad Hersfeld in einem bemerkenswerten Ar»
tikel, urtd fährt folgendermaßen fort : „Daß Reisen zur See mächtig «
Heilfaiktoren bringen kann , ist allen Völkern, die mit der See in dau«
ernder Berührung standen, ist allen Aerzten, die etwas von der See
kennen , bekannt. Denn was gibt es Schöneres und Gesunderes als
eine bei günstigem Wetter unternommene Meerfahrt für einen Men«
schen der sich von den Strapazen des modernen Lebens oder deir
Nachwehen einer akuten Krankheit erholen will , Für diese ist ein«
Seereife die idealste und bequemste fteil - und Erholungskur .

" Des¬
halb wird es für Viele von Interesse sein zu wissen , daß der durch
seine Evholungsfahrten rühmlich bokannte Dampfer „General
San Martin " der Hugo Stinnes Linien von Juni bis
September in mehrmaligen fahrten den Norden bereist und zu ver-
schiedenn Zeiten im Sommer Erholunassuchenden die Möglichkeit
gibt, sich in Norwegen, dem Land der Fjorde und der Fcille ?n er-
frischen. Alles Nähere über die Reisen teilt der reichillustriert«
Katalog mit, den die Hugo Stinnes Linien jederzeit an Interessente »
abgeben. . . i

Verkehrsnachrichten .

Kursmäßige Kraftwagenverbindung zwischen den Kurorten Neuenbürg—Herrenaib —8aden - Bad »n und Enzk 'öslerle — Wiid -
bad— Dobel — Herrenalb — Baden—Baden in modern eleeant .Aussichtswagen . Fahrplan siehe
Kursbuch . Ausk. k. Sonderfahrt nach all . Richtungen Neuenbürg . Kraffwarjenges.. Fernspr . 47

Renohtal . Station Hnbacker , 380 m . Ü. d . M .
OHMlnIttnigrt ta badlchen Schwarzwald , inmitten herrlichste
» »nw « l» « n » «n « it stark radtumbaltieen Glauberialztbermen . An «
H » t »» t« lo « d«, Echwächczustände aller Art . Krankheiten des Nerven »
» st« « », rdeomattiche uns gichtiiche Leiden , Frauenkrankheiten « . I . w —
» rlnk - und Badekuren . Angenehmer Äufenthalt »it * Rekonvaleszenten
in » « r ~ - — ■ ' 'Unt Srdoluna » vedürstta «. - « oocarjl

r
. fUt Tan -
ne

^
kannte

Stbtunaen
. ©läßt « Pensionspreise bei ausgezeichneter Bervstegnng . —

!
" - - - • - - - -uSküdrltche Prospekte dürft den Befftzer L. PSrNa .

nzia . Kvmforiable Ein «

586

Bad Freyersbach
Lehrerhelm .

Besitzt mit die stärksten , rem natürlichen
Kohlensauren Mmeralb&der Deutschland «.

Amt bäuerliches Haus . Vorzügliche Küche u . Keller. Kein Trinkzwanz .
Zentralheizung . Neue Gesellschaftsräume . — Pensionspreis 5.20—b£Qjt
je nach Zimmer . Für Lehrer , Beamte und Angestellte erniedrigen«ch die Preise erbebüch. — Auskunft : Direktion da« Lehrerheims
Bad Freyertbach . Pe«t Bad Peterstal , Telefon 10. 208b

Gafthof - Fenflonz . Salmen
> ai Bahnstation Oberkiroh

wer .
asre . (rute bürgerliche Küohe . prima Weinei schöne freundliche

MftB ' ge Pensionspreise 53b Verwalter Heinrich Vo

OPPENAU . Hotel Ochsen „„9n (ASnet freier Lag « nächst dem Walde gelegen . (Ante lverpsteauna . ree
zwkine . Spezialit . Renchtäler Sdelbrann ' wetne in i> latchenverlatt0 . Müßt
» reise Autovermtetnng im Harne . Ind . : Sonrad Fromm ««. S!

I «l «» do «
« ». 14 ».

reell «
. .ae
SSV

Baü Peterslal
Station Opoevau n

Mtn « ral - und MoorbSder im Haus «.
' — Altrenommiertes Hau «.

* ~ fle ' ~ Prospekte aui ^ Berlai

!<
ut

SSV
I erlangen .

to « « . Lciiiick Wt «

Bad Peterstal.
Sole! und Kuranstalt .Marienbad ".
s>« . ? " ^ ? ^^ ^ ^ ^ iger Luftkur - und Badeort , fünf Mineralauellen im
52 ? ' obt ' BaUquette . Lilhton - tktlensSuerling letner der reichhaliiosten
^ eu »,chiands ». Kohleniaure - . Etahl » Salz - , Moorbäder . Trtnk - und Bade -

auertaunt krästigem und dauerndem Erfolg hei Erkrankungen
(£ ?.. »nates , der BerdauunaSorgane . Hämorrhoidal - , Leder - , Nieren -
(v.?ucn ' , »yrauenltloen . fffiinfhcT ^ n hl # ^ itf hrtfnf/tittnr

tt i r et j3l XJ „Kurhaus Bleiohe"
im derrl . Tannenwald de« SchweinbachtaleS bietet vermöge setner idyllischen
Laoe beste Eriioluugsqelegenheit . Gute Kache . Kaffee , ^ uni u . September
ermäkiaie Preise . Besitzer : *W.

Daftburort BcrostK
Gasthaus i Pension zum Waldborn ' £r
Alttenommiertes Haus direkt am Walde gelegen Schöne, neu eingerichtete
Fremdenzimmer , sowie neuen Speisesaal . — Gute Küche , reelle Getränke.
271b Der Besitzer : C . Ktthnle . — Telefon- Amt im Hause .

Löwen "
ßufltiurorl Nagold f » .

" '
) SfCMMr .sff

"
,

ErHoluna ^ bedckrfiia » finden lehr oute und »»««dlich » B ««>vrdolumasdedckrftia « finden sehr ante und «««<
bet evmSflioicm Pr «tS . — <« - tobatt,f «rlle >. —
27-26 Besitzer : ftetn ) OncUnban «.

. .. renoviert »
B «rvfleg » ttg

Telefon S1 .

MM KBeck . AlpirZdach .- ~ ~ ■ — - Weine , fr . tBItre . MütztaeSchdii «
» reife .

remdenziminer . Borzital Kstibe . vrima Wetn «. st . vt « re . wiätzia >
et . 88 15 i ' lin .ti . Vhk DaS ganz Jabr gedkfnet . AdaH S^hwarr 110b

Baiersbrvnn „Bahuhos-Kviel"
« ut bürgerlich Hau » . Slektr .Licht Schattige Terassen . Gute Berpfleguna .
Pension . m »f>i «e Preise . — Telefon S4. Bei . : Karl Morlok . 54»

FreuöenstaSt
* *■ Luftkurort 1. Range » ♦♦

Parllhvlel f. » « « «»»
SoW MS >° KS .

'
S . K

P «nNon von « Mt . an . lS0d

Höhenluftkurort
Simmersfeld.

Schönste Law d . wllrtt . Schwarzw . 780 M. Elsen -
bahnst . Aitenstei « . Gasthaus z .Anker . Postverbindir .
tägl 2mai . Tel . Nr . 1. Neue Fremdenz . m . ei . Licht .
Anerk . vorzügl . Küche , ff . Weine . Waldringsum .
Touristen best , empfohl . Bes . J . Stoll . 162b

LuflKurorl Zavelslein bei letnacb .

Gasthof und Pension z. Lamm .
Fernsprecher Nr. 14 Amt Tetnach .

OroSe Lokalitaten . Veranda . 29 Fremdenzimmer . Bflder im
Wagen Im Hause .

BesltM « : Ernst Hoihiuil ,

7-1

Schonach , Station Triberg . 900—1000 m n. d . M«
Hotel u . Pension t .. ßebstock . 200b
Gut bürgert . Haus , direkt am Wald . Prima Küche , reelle W « ine , schöne

cremdenzimmer . Teiet 71 Amt Triberg . Res . A . S «' h «t9»irte -

k»ut bekannte «
Liegeballe .

Mlienluitkurart , 76Z
Kleinod des Bad .
Scbwarzwal des .Königsfeld

Hotel und Pension WagnerModernes Haus , Zimmer mit Balkon und Veranden , Liegehalle , ilieJo— .
Prospekte .Wasser . Pension von 6.— Mk . an .

fließend

Königsselö . Bad . Echwarzwald
iSNW AMLNSlBKr

d" rlich - n Wäldern und einer ozonreichen , eririichenben Luft , wird mit
stecht etn « Perle Se» Echwarzwalde « « enannt . ohne die Unruh « moderner

bietet bet mühigen
760 m hoch aelraen . mit leinen

- den Luf '

Kurort « in besitzen . Der .TannenboN nimmt bereit « Grifte auf .
Anfragen an die XiccfH «« .

Kotel Kanöel-Rasthaus
1248 m fl. 6 M . Telefon Amt Waldkirch .

"

Köheniufl '

Kurort
Prospekte durch den « es. » iunb

KinlerstrasebeimThurner .
brück . Gute » it « e . Reelle Weine

Gasthausn . Pension zum Kreuz .
Zahnstat . Hinter,arten , Tdnrner , Hölzle »

Weine . Schöne Fremdenzimmer . ?He ». Jos . Hsg . 096

Gasthaus u Pension Altersbacln
40 Min . v . Waldkirch . Ruhige Lage am Fuße v. Kandel
Das ganze Jahr geOBnei . [100b]

Tele! . Waürcli 135 .
legen . Mäßige Preise .
«• W Btarttart .

Rippoldsau
Bad . ScUwjirzwiild
Station Woltach, Höchstgel .
Stahl- u. Moorbad Süd-West -
deutschl . Hallenschwimmb .

Kurkapelle.
Grttlfnnng 10. April
Pension von Mk. 8 .— an .
Kurarzt Dr . Doli , Auskunlf

durch die Direktion .

Äastd . u . Pension „ Votzivaider tb Min .
vom Aurbaus , ichön , staudir . Lage am Kniebis , gutes
ton von d.vtl eit u Elektr Licht . Autoverbind , mit

litzer . Panl Spreng . 181 6

Rippoldsau,
bürgert . Hau » . Penli ^ .. . . . .
der Bahnstation Wolfach . Telefon 10 . Besitzer : Paul Spreng .

SI . Peler , b°d. Schwi»,««!». VRai MPWCS
« » ' hm - . . « Irschen

»
. fe & E

"
S ! s !

händig renoviert ». Bes . : Heinr . « andendi ?Fel. 98b

❖ Gasthaus zum „Kreuz"
e «fapt tefn « Natur -Weine , stet » Offenes Vier ^ Nächster Auistieg Kandel .
>Ä . ? « ! »5 x Kretburg — St . Märgen . Eig . l̂>/etzgerci u . Wurit »lerei . Gute Fremdenzimmer . Schöne Lotaiiiäien für Beieine n TouristenKalt « n . warme Speisen >n ieder Tageszeit . -!̂ es Vi « » ; 06b

© 1. SHärneit . « « «" • Gut
für SommerKluZd ^

ToSn
"

Zebrle . 148ft

Rippoldsau»Pension „ iHolcnnattcn " , 2 Minuten ,
vom Badbotel Gut bürgerl . Haus .
PenstonSvreis v. fl an . Kernspr 6

WÜRTTEMBEßG —

SCHWARZWALD)!
Luftkurort Stullqarl -Degerloch
' Uienkolonle Hohenwaldau 480 m U. M. Dr . Th . ? ahn ' s

Sanalorium V iIIa Hohenwies
tlr nervöse und innere Krankheiten , bes . des Heriens und der Biutgef &Be .

Fernsprecher 47. — Auskunftshefte .

Luftkurort Wdrtt . Schwarzwald . 340 m Ober N. N.

HIRSAU
nii Ernstmühl

Ueberaus milde Lage , ozonreiche Waldlult , schattige
berühmte Klosterruinen ; prächtige

„ — mit Wandelhalle , Kurrousik . Gelegen¬heit zu Flußbädern , Kahnfahrten (Fischen ) .
Auskunft durch die Kurverwaltung . Telef . Calw 150.

Kiefernadelbad Wolfach
Besitzer: Hermann NeefBadholel und Pension

mit großen , schattigen Parkanlagen . — Altbekanntes , gutes Haus , das ganze Jahr
geöffnet , auch für Passanten . In reizender , staubfreier Lage . Vorzügliche Ver¬
pflegung . Bäder aller Art Elektr . Beleuchtung . Viele prächtige Spaziergänge
in die nahen Tannenwaldungen . — Mäßige Preise . — Man verlange Prospekt .

Hausach. - BMos-Hotel.
1. Sa « s am Blatze . — Touristen und Retsenden bestens empfohlen .
Grohe « Gartensaal . — Autogarage . - Qiatuu öt «nne *«l . —~ " 1046 Ri » . Saak .Telefon 1.

Triberg „ Gasthof zum Kreuz ti

Gnt vürgerltch Hau »
"

tn unmittelbarer Nahe des Marktplatzes . Echöne
Fremdenzimmer mit und o ^n ? Prnlion S' esstzer - E . Rraitstk ». 123b

900mü . t
Sochplate
Schönster
Trtberg - l

Triberg . _ Gasthos und Pension überm Wassersall"
ü . d . M . 2(X) m ü . i Stadt Serrltche tdtlllsche Lage a . Tannenbochwald ,

. lnteau . i^lufi - Väder . Höhensonne . Liegekuren , ruhiges Haus ,
nster Tagesaufenthalt . Tel . IS8 Ämt Trtberg , Haltestelle d . Smo -Linte

GlbSnwald Bei Frau D »rer .

Sommerau lStation der Schwarzwaldvabn )
Höchster Punkt der Schmarzwaldbahn ,

Gasthos unö Penfton Sommerauer KoZ.

Seebrugg—Gasthaus u. PeystsZ?.
in ilhäntter Qeifte am (SALttififW Q11 m it s sm ck.. f,A x « »Ig .' *10" '*" Lage am Schluchsee gl « w ü . d . Dl ., am » ufee de» Hc

'
chstauicn .

^ hwne =t « AiIöunflt
,n Spaziergängen . Scebü . er . Scktfi -

fahrt , ffiichiang Gute Beköfttguna . billige Pension , i^ iscue ^ ftnbrwerk .ISIb Bahnstation Titisee u . Len,kirch . — Telet . SÄiuchsee ü

Fnedenwetter siidl. da» . Schwar,,ws :ld

r - - - • » » Mald - Nervs « - und
»»«nnni »»»,» ,»»,» ,» ,»»,,,„ ii„ , »,,1,ii,HNHenluitinrvrtI . Rang .

Mäßige Preise . — Prospekte .
« viel und Kurhaus . ^ Seliger ; E . Bser .

Gasthof 11. Pensigll ZW ZiksHell. Buchenbach i. B.
Am Eingang de » Höllentales , stanbireie Vane . Vollständia iimnebantund neuzeitlich eingerichiet . « etien . DaS nan,e Jaiir ae »ff !?<>t .PenslonSorets 6- 8 Mk . pro Tag . B ° r,ügli » e KUche. Iahresdciikatcflcn .
-̂ in ^ Wetne ss Njxre . Kaffee ?c . Grofter Saal iiir Vereine . Zchatii ^ erWirts -vaftSgarten . Spielplätze , Garage . 14 - 6 Eigentümer : D . Wolters .

Kinierzarien » SldMsWÄSvotel « . Asttkion
„ Zur Linöe "

^ ^ bekann ^ gut bürgerliches HanS in nächster Nähe vom Babohoi . Teles . lS
»7b Ve >. : Äuliu «.

( kaknstation Titisee )

Casftioajs zum Ochsen
mit -Dependaneen . Güte ünterKonft und VerpflegnnK , »» od iür Touriaten and
vereine . Eigene Landwirtschaft Post nnd Telefon im Hanse — PensionspreisDach üebereinknntt . o £ b) Besitzer : V . Portaer .

Neu renoviert . — Gute Küche . — Elektr . Licht . —
Gedeckte Veranda . — Pension von 5 Mk . an . Besitzer : ?

Telephon . —
f. itecn . 1086

Gaslh . „Kochfirjl" , Saig, " tnnde
ttisee .

lOOij m
Passanten und läuaer Amenthaltsuchende finden daselbit guie

'
VervllequnaEi » - " - Landw -r ^ chaft . Durch Neubau v- d -ut - nd vergrößert . Pension ^-

preis o^ O- ^ .50 Mr . 168b , Eigentümer ; W . äitnmctitiam »

1

) ( Wieder Klugverblnd « »« nach Westerland ans « n« . Der Deutsch «
Aero -Lloyd wird rrährcnd der kommenden Vat >eiajson wieder einen regcl -
mäßigen Flugtienst zwischen Hamburg und Westerland und tungekel ' rt
unterhalten . Den Verkehr vermitteln moderne Kabiuenflugzcuae . wel «!«
die gan,e Strecke in kaum Stunden bewältigen . ES werden Passagier «
zu vehältnismähig niedrigen Fahrpreisen und auch Po » befördert . PvOr
die Aufgabe fer Flugpost gelten die « blichen Bestimmungen . Vom Slug »
platz Westerland aus werden außerdem täglich die bclj -hten Insel -

1000 M «ter über dem Mccr , >/, Stunde
oberhalb der Triberger Wasserfälle .Kvtel Villa Svmmerber^.

» amtlienhot «! in erhöhter voller Südlaae . - Garten . —
m . 107 b Prospekte : L . Wir »! « .Bekannt d « « «v ante Bervfl » !, « nq .

J
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i

f u n 6 f I ü 6 * veranstaltet , die Tür et« geringes Entgelt le^e» den Ke «
« uß des Fliegen » vermitteln falle » .

Meralur .
Wegweil« mch HotelfÄhre, für dos Vadnerland . Usber die

Sksge ^ttchnten Scdi^chen ErhokiMSgeSiete im SchsxrrMXickd «m
.Neckar und Dodensee ist soeben ein .Wegweiser und Hotel «

Führer 1S25 " erschienen , der in übersichtlicher Weise die wichtig-
sten Angaben Wer die einzelnen Bade- und Kurorte sowie Sommer -
rifcherc und Frentdenstädt« hinsichtlich Reisewege, Höhenlage, Land-

st . Heil<ln^eigen, Sehenswürdigkeiten usw . enthält , lleber 1000
tstätten, den vielseitigsten Wünschen entsprechend , laden zum Be-

nümlich einen sebr gut ausgestatteten Gaststätlensührer , der aus der Tim .
sette wiederum das bereits bestens eingebürgerte blaue Werbebild „D a S
bayerische Allgäu ' von Kunstmaler E. Henri zeigt . Zm Text ftnd
die bewirtschafteten Unterkunsteimuscr im bancrischen Allgäu ausgeslibrt
und sodann sämtliche Hotels , Gastliöse usw. des Allgäus in alphabetischer
Reihesolge der Orte . Bei jeder Gaitstätte ist die Zalil der Zimmer und
Bette» , der sonstigen Bcauemlichkeiteu und vor allem überall der Preis
für Bett und Penston angegeben. Dieser Gasistättensllhrer ist wie der
kürzlich erschienen« I4seitige illustrierte Faltproivekt des Allgäu « in allen

r
orte am Neckar und Sktoettsee ein . Durch c. enmle Angabe der Hotel-

der Einrichtungen und besonderen Annehmlichkeiten und Nor-

such der herrlichen Bergwelt des S ^ oarzwaldes und der Trholungs -
orte am Neckar utd " "
« eist der Einricht _
Mg« der Fremdenbetriebe wird die Auswahl wesentlich erleichtert.
Zahlreiche vortreffliche Illustrationen die grösstenteils einem Photo-
graphischen Wettbewerb entstammen, anschauliche Vogelschaubilder
Nnd Übersichtskarten bilden eine willkommene Ergänzung des gut-
ausgestatteten , über 100 Seiten starken , wertvollen Ratgebers . Be-
zvg durch alle Reise- und Vertebrshüros , außerdem gegen Einsen-
dung von 20 Pf . direkt durch den Dänischen Verki^ rsverband . Karlsruhe .

Q-: ASgiiner Ga »ftätte» 'übr «r . De: seh, rührige Berband Allaliner
Verkehrsvereln « in Jmmenstadt bringt soeben eine neu « Schrift heraus .

Wer zu wandern versteht , kocht ab !
Das wird zum Hochgenuß

m870 bei Verwendung von

Knvrr Suppenwurft
°d°r Knvrr Erbswurst !

Reisebüros oder unmittelbar vom Verband Allgäuer BeerkehrSv
iVerkehrsbüro ) in Jmmenstadt unentgeltlich zu beziehen. Ein reich ®j
siliertes Werbebuch für das Allgäu versendet der Verband gegen
sendung von 1.70 Ji auf daS Postscheckkonto des Verbandes 80 587 Müllck

„Deutscher Bäder -Kalender " . Ausgabe ISiS . Herausgegeben vom
gemeine» Deutschen Bäderverband , mit einer Einführung von aitintste«" ]direktor Prof . Dr . Dietrich , Berlin , und mit einem Borwort «"JIGeneraldirektor Rütte » , Neuenahr . Verlag Bäder - und ®etB#]®Verlag , G . m. b . H ., Berlin EW . 11 . Die vorliegende Neuausgabc " j

~ Jhält drei gesonderte Abschnitte, die alles zusammenfassen, was wiss^
schaftlich und praktisch über das deutsche Bäderwesen Ausschluß gibt
1. Teil behandelt das deutsche Bäderwesen , der 2. Teil die HeilanstaltIin den deutschen Bädetn , bearbeitet von Sanitätsrat Dr . S3 » « l ^ |UlbrichshShe , der 8. T «il gibt über die ^ ztel» in den Bädern »"M
Kurorten Auskunft und ist von dem SondikuA des ReichSverbandeS
scher Hotelbesitzer , Dr . Knappmann , bearbeitet . Ueber dt« BeteutMWdes vorliegenden Werkes äußert stch Ministerialdirektor Prof .Dietrich , in feiner Einführung wie folgt »So ist ein unentbehrliÄ» ,Nachschlagewerk geschaffen , daS nicht nur den Aerzten , sondern aucki de» I
Behörden , namentlich den VerforgungSbebörden und GesundbeitSv-blVI
den. den amtlichen Verkehrsanftalten des In - und Auslandes , sowie »e» >
deutschen Konsularstellen des Auslandes über alle wichtigen Eigenschaftder deutschem Bäder und über ihre Anwendung zutreffenden Aufschluß 0*2lzugleich aber auch unseren Kur - und Badeorten das dringend erfordert I
Bekanntwerden in den beteiligten Bevölkerunzskretfen in zweckmäßigWeife vermittelt .' *

I

I

I

Im Schwarzwald
850 — 1200 m ü . d. M. — Station dez romant .

Höllentalbaho Freiburg — Docaueschlngen
Klimatischer Wald - , Nerven -

und HChenluflkurori
Am Fuße de « Hochfirst und in nächster N &be des
Titisees . Bekannter und beliebter Stutzpunkt ffir
Höhenwandarungen im südlichen Schwarzwald .
(Titinee ^ eldberg , Rarennaschlucht, Ŵutachschlucht ,
Friedenweiler u.a .) Geschützte Höhenlage mit reicher
Be -onnung inmitten des Hochschwarrwaldea . Alpen -
aussieht —- Kurabende — Kurkonzerte — Sport
Fischerei — Kino ,

Vorzügliche Unterkunft und Verpflegung in
Hotels , Gasthöfen und Pensionen «

Auskunft und Prospekte durch Kurverwaltung .

Gasthof und Pension zum Kirschen
ANglashülien am Wöerg .

1000 m ü . s . Meere .
ÖinfmitTi ' rfinft . ■

Telefon Nr . 2.
144b

Gut « und billige Penston . Eigene
Bes : « cte » frgrrmnnn .

Gaslhausz .g.Aaben, Furlwangen
eshculnfttnroct . — 1045 Meter über dem Meer . — Telefon Nr . 84

Eigene Landwirtschaft . BenstonSprei » von b Mk . an. L01b
Besitzer : WUH . Kerrenleben .

Fuptwangen „ Kotei Sonne "
altbekannte .« Haus inmitten der Stadt . BollktZiidia ren

872— 1060 Bieter
über dem Meer '

. . ig renoviert , imdn ein -
.immer . Haitestelle der Autolinie Triberg —Kurtwangen .Mourant . Eig . storelleusiicherei . Pension v. Mk. 6.50 an .Adr . Sonnenhotel . Prow . durch Bes . B . Tdoma . 1V8V

Schluchsee
Gasthaus «. Penston zum Seehos
Bekannt gut büraerl . Hau ?. «Äuie Küche . Reine Weine . Schöne fremden -
, immer . Geleaenlieit zu See - II. stlußfiicherei . Tel . Bes. : A . Äiavler Ww.

vornehm««
Bi Familienhotel

direkt am See gelegen, mit herrlicher Fernsicht . Köche und Keller nur das Beste.
Mäßige Pensionspreise . Auiogarage . Bes. Eduard Rosaaro . TeL 15. 227b

Kor - Hotel Langenargen

Sturort Bergluft und Sonnenschemi
Nervenstärkendes , wieder Schlaf bringen¬
des Klima. Herrliches Panorama . Große
schattige Anlagen. Lawn Tenni3. Wald-
u. Kurpark . Kasino . Täglich 3 Konzerte.
Soirdesdansantes . Wasserheilanstalt .
Mäßige Preise . — Prospei « te gratis

durch di-j Verkehrsbureau .
Beliebte Ausflugsziele : Fünflflnderblidt,
Landegg , Bellevue , Unterrechsteinerbad ,Kaien-Gupf, St. Anton . 220b

Meiden
400 m über dem Bodensee
— 810 m über Meer —
Zahnradbahnfiursetaert- fielnsn

Sonnias3 - und Rundfahrt -
Billetle . Generalabonnements .

Hotei-Penson Boss!
lllllllllllllllllllllilHIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllltl

( Schweiz )
am Walensee , 720 M . ü . M .

70 Betten . Luftkurort in waldreicher
Gegend ^ Schattiger Garten . Vor¬
zügliche Verpflegung . Selbstgekel¬
terte Weine . Prospekte . 264b

Geschwister Menzi.

M Mulle SmMksrilA AmlöeW !
nHiiimiiminKiiiiiinümiiiiimnimnijiiniiiiiiiiiimiimuHiMiniiiiiiiiiiHinnimnimiüiniiniininmHiniiiiiiiiiiiuuu

der

Bregenzerwald
& ...?er t®eötrp8 - und klimam » ueoorjunte * Hövenlaae .Mittet - und Hochgebirge mit icha ' tigeu Tannenwäldern , ichvnenSvazierg -jnge » und Alpenflora iTvelweihi : « adnverbindnna ab'̂ re >,en, . >Sute Unterkunittmöati -bkeiten und ausgezeichnete « er -vileaun « bei mahigen Penkionsvreifen . Verlangen Sie Auskunftbei einein der nactiftebenden iSaftböf« nnd Pensionen :
796 m

u . d. M. Au. „WAttu " , « ei . ; 3 . W. « elder ,
„Jhroite " , Bei . : viu » Berlinger .
..RSbl «" . Bes. ? P . Ani . Eimma .

«51 m
- . d . SR .

600 m
ii. d. M

800 m
it . d. M

Beza«. „Bahnhof ", Bes . : HanS Hofmann ,
„ivoft - : Bes . : Brüder Natter .

Ägg. :„« ö« «» " . Bei . .- Kaivar Stmma .
„Ochsen " . ö«f. : NudoU Natter ,
.Post " . Bei . : Dr. Feuerstein .

Äittisau. Bei . : Jodok LSffer .

» 1021 m
ü . d . M Kopfreben. „TÄweieldab ".

Bei . : Karl Lochum .

6S0 m
!I . d. M .

..Adler " . Bes. Peter Wüstner : 258b
„» tetta " , Bei . . Otto Bitschnau :^ .,Hofltiitt «»Slltt «" . t1L0i^ni >Bes. 'Ant .Murel

440 m
li . d. M, WWSk « .

..Adler " . Bei . : Joief Ant . Jochuu ,
.Virsch »» ". Bes. : Vet«r Greußiur >.

6V7 m
' d. M

, « dl»»" , « ei. : Kran , Natter
..virsch «» ",

Ref . : Witwe AnnaBerlinaer
. .. . »iUunrierle ,rubrer ourld den Br »a »« zerwald «>Uerr >>»üvorarlberai „ eaen Boreiniendnna non Vt Pia . in iHrteftitnrfen

im
Europas stärkste schwetelhaltige Quelle .An der Bahnlinie Heidelberg - Bruchsal gelegen .

Fernruf 26 Mingolahclm ,
Umgebaut , neuzeitl . vornehm eingerichtet . Pension
Im Hause , gute bflrgerlldve Verpflegung auch ftir
Passanten . I Bad M. 1.50 . Im Abonrit. Ermäßigung.Das gnnze Jahr geöffnet . Fragen Sie Ihren Arzt.
266b Die Bade ^ Verwaltung .

Luftkurort

bestbesuchiesie Sommerfrische der Rheinpfalz
■nmlUen prächtiger Tannen- u. KastantenwälderVoller Pensionspreis 5.50—7 Mk . Prospekte ver¬sendet die städt. Kurverwaltung. 277b
Kwhotel Westenb Bier 65 Zimmer . Tel. 74.Garage -
Kurhaus Bebret Telet . 1. Auto-Garage und

Vermietung .Erbolon ^shaus Friedrichsruhe 30 Zlmm-Gr . ßäderanlage.Kurhaus Waldhorn Tel . 40-Bade - und Kuranstr .lt Helss Teleron 101.Wannen - n . Hellbäner . Massage usw .
I {yttttoonnen l ^ chwarzw i 870 — llöd m u. MSommerkurort . — Wintersportvlatz .
Kvlel Grieshaber „ zum Ochsen ".
Seit 1771 in gleichem Kamilienbesitz . Bebagl .^ amilienbanS . — Zimmer mit fließ. Wasser.

, ." äder . Großer Warten . — Schwcir,Wälder
! Weinstube Milch- >: . Liegekuren . Sorellen -

— Pennon von A 6.50 an .Alfred Gri »? daber . 270b
l stscherei TenniS . — Pension von
! Proioekt . Beuger :

Besucht die Pfahlbauten

Unteruhldingen
a . Bodcnfee . 247b

<Sute Unier ^ init u . Vervfleouna in i> MaftbSk«-n-

Langenargen , Bodensee.
Schönster Strand am See — Familienbad —
Angel - und Rudersport — Dampferfahrten.

Gailhof „Helveiia "
Kleines , gemütliches Familienhotel direkt
am See , mit bester reichlicher Verpflegung . 164b

Sommeraufenthalt
in milder Höhenlage . Autolinie WaldSbut -
St . Blasien . EioeneS Kubrwerk . Pension täglichMk 5.—. Anmeldungen sieht entgegen L. H « « ,t» a !tt »» s und Lamm " tn Bier ,
bronuen ( Amt Waldsduti . Telefon ^ Post -
btlfsttelle . 375 b

FREIBURG i . Br .
Hotel und Pension

STEPHANIE
Gediegenes , ruhiges Haus . 30 BettenZwei Minuten vom Bohnh . Poststr . 3 214b

N eckar - H otel
Heilbronn a/Neckar

Besitzer : HCH. SCHNEIDER
— Neueröffnet I —

Größtes Hotel in Heilbronn
mit allen Bequemlichkeiten.
Fließendes Wasser I Bäder.

Garage für 15 Wagen .
Den verehrt. Geschäfts- Reisenden undTouristen bestens empfohlen .

Mässlge Preise . 3105

Neckar -
Dampflchiffahrf
Abfahrten von Heilbronn nach Heidel¬
berg Sonntags vorm . 7-45 Uhr und
nachm . 12.30 Uhr, sowie Donnerstags
745 Uhr vorm . Näheres durch die
Direktion In Hellbronn

Fernsprecher 38. A1895

1

fWfirtt.)" efSrtaaT Glaubersalz - Quelle
für Magen -, Darm -, Lober - and « allen »
steinleidende . Aasgezeichnnte Heilerfolge .Gate Verpfijgnne . Mäßtee Preise . Auskunft :
StadtsohuHhelOenamt (Telephon 58). 259b

am Vierwaldstätter8ee

Großer Garten . Ex-
cursions -Zentrum .

Rudersport . Freie
Fischerei. Eigenes See¬
bad . Pensionspreis
Fr . 8—9. Prosp . ü44b

Wilderswyl bei
,Ä ke"

8GHL0SS - MOTEL
beste Empfehlungen . Pension Mk . 8—12. 234b

Bes . : Schwyter -Holaz .

I!
Bernerohfluh (sl i

otel Scbweizerbof-
Prächtiges Alpenpanorama ! At<* |Pension Ton Q .-M. 8 .— on . — Prospekte^

Kamille GysleTv

Hotel Bellevue au Lad
Hilterfingen Tliuners«e
Neues Haus . Zimmer mit v . Wasser . Pension v. |
M. 10. - an . Orchester. Tea Room . Prospekte . I

Oberegg ob Heiden
Schweiz , 886 m . fl. M .

Hotel und Pension Bären » i
Komfortabel einaerWet .Gegend mit vrachtvolliweit , in das Rdeiniai

laerkchtet. Sebr schöne
chiooller Aussicht in die i>>l0<"

Ivcir . IN oas Sloetntai und oui den Bvdeniik .
Seine Küche und vrima Weine . — Penli »nsvkt >k
inklusive ijimmer7V »—8 Franken . A. Lo «b « r .

HOTEL CtCIt
am Natioualquai . 120 Betten , Bader i Lauf. Was5*
Großes feines Restaurant ; Grill / Bar / KOnsÜ*£ j
Orchester. Rledwe ^-Diaier , früh. Hotel Victoria.

Fürstentum Liechtenstein
im schweizerisch -liechtensteinischen Rheintalm

oberhalb Vaduz
Geöffnet von Mitte Juni bis Ende September.
Besiteer : ür . SchÄdier , Vadux -

Pension t . Fr. 8.53bis W. 10, - Je rfach WaBl der Ziim?*
; j

Prospekte durch die Kurhaus-Verwaltg . Gaflel-Va^u^ ,

Bh « s.-dlät . Kuranstalt (ZtjWetn D«. Lab «" »̂

I

Ein Dorado für Gesunde , Kranke u . Erbo - r
lunasbediirfiige . 450 m ü . d . M . Deuiich ^und Krau " iiär,ttn im Sause Deutsches Ha«»- L
DaS oonje Jabr besucht. BensionsoreiS von l
Mk. 8.— an . Illustrierte Prospekte frei dur -d
207 b Direktor M . Wenning - !

VerlobungS '
ü arten

werden rasch und sauber
angefertigt in der

Badlschen Presse .

ST . GALLEN
(Schweiz ) 673 Meter über Meer — Ostschweizerischer Verkehrsmittelpunkt.

Alte Kulturstätte/ Stiftsbiblioth^

Herrliche Ausflüge 1286

in die blustreiche Gegend des
Bodensee u . Toggenburg . Prospekt
u. Auskunft d. d. VerkehrsbureaU -

fire fomilie

erholr sich diesen
Sommer ausgezeichnet

/ % VO S
s < h we r z

fsoo - teoort s nee * • poachtvoiu r roueten
msse -

%s otppei - sse - ahe sporte
NICHT UBt & FUUT ^ M 'A' 44I6E PSEISE

Pension Villa Ena
251b -- ^ DttVOS

Sonnige Liegeterrassen .
Pension von Fr, 11.- an.

Grimmiah ». Grand Hotel
Berner Oberland , Schwei, . 1260 m über dem Meer . — Neu renoviert

Eröffnung : 2V. Juni .
Idealer Sommerauienthalt . — Autogarage . — Tennis . Pension von9t . 12.— an . 249h Direttio » R K» « z-Rebma « n.

Ueberlingen am BodenseeLöiiv

Kmd « s St . 8el »i !! « li >.
Eine der am schönsten gelegenen Erholungsstätten des ®ci>enl| ' l

Grobe Parkanlagen . Lieued>?lle . MLViae Pensionspreise bei bester Vc
pHeauna . Väder . Viuto uno oiornoe . Prolvekte . Teievbon 31 . Ukberlinac ^

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

rot » den aeuerbauten bequemen Dampf « rD

« »SIERRA - KLAS &E « <*>
NORDDEUTSCHEN UOVD DREHEN
Vorzüglidte Reiiegelcgenheiten I. u. III. Klasse
Ferner mit den beliebten Dampfer "
»Werra « »Weser « »KGln « » Krefeld 4
Fflr Mittelklasse und 111. liIa * » *
Hervorragende Verpflegung und Bedienun g

Rosienfose Auskunft und Prospekte durt '1
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

gnd seine Vertretunsen
in Karlsruhe : Norddeutseber Lloyd Agenfaz , Lloyd -

Relsebffiro G. m. b. H., KaiserstrasSe 183,
in Baden - Baden : lloyd -nelsebOro W. Langgnih , Lichientaierfir. ^

(Catt Zahler )
in Bruclisal : franz Bassthing , Obergrombacherstrasse 23,
in Pforzheim : Franz lepperl , Ooethestrasse 14.

Nur für Frachten : A127®
Norddeutscher Lloyd, Fracbtkonlor Stuttgart G. b . b. ti , Erlearicheb»0-
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FiiMrl trinkt nur coffeinfre
enry POld der Kaffee - Handels A

trinkt nur coffeinfreien Kaffee
. G. Bremen

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschliebun Ratschluß verschied

arn 3. j un i mein innigstgeliebter, aufopfernder Gatte, unser
traubesorgter Vater, Schwiegervater und Großvater

Irr Friedricb Holdem
im Alter von nahezu 70 Jahren nach kurzem , schwerem ,
»ut größter Geduld getragenem Leiden.

f ^ a
L

T̂ ^ E' den 6. Juni 1825.
STRAUBING,

In herbstem Schmer » :
Caroline Iloldermann geb . Gräbner
Frltzl Hesse geb . Holdarmann
Otto Besse , Bankrat
Walter Hess ©
GUnter Hesse .

Beerdigung Samstag 12 Uhr .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bittet man

uv Sinne des Entschlafenen abzusehen .

Tiefbetrübt teilen wir Freunden und Bekannten mit,
<kß mein lieber Mann , unser guter Vater und Großvater

Karl Wilhelm Malsch
Landwirt und Gemeinderat

gestern - durch einen jähen Tod schnell u. unerwartet
•ötrissen wurde.

STAFFORT, den 5. Juni 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Malsch geb. Stober und 9 Kinder.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 6. Juni , nach¬

mittags 2 Uhr in Staffort statt. 2399a

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

■" eine innigstgeliebte Frau , unsere liebe Mutter ,
Tochter , Schwester, Schwägerin und Tante

im Frieda Hieland
geb . Würz

^ ch und unerwartet am Mittwoch abend , ver¬
üben mit den hl . Sterbesakramenten , in die
^ ige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , den 5 . Juni 1925 .
Philippstraße 9

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Wieland , Malermeister
Friedl Wieland .

. Die Beerdigung findet Samstag nachm. um 5 Uhr vom
"»Qhlburger Friedhof aus statt . 11016

Kpfichlt
\ lSP

glichen
Nen

Zacher -

kzLNd Logi «
^ r' en unt .dt« Ba -,.«n

Wirtschafterin
ob Ut ., erfahrene « Schw
in berilch .isiliche« Haut
nach Dad .-Baden gesucht .
Dielelb « mutz die sein «
Küche, Einmachen , Backen
* . gut Verllehen . Ange »
bot« unt . Nr . E1SMS an
die Badische Presse .

jüngerer
Schuhmacher

für Soblerei sofort ge¬
sucht. Adresse zu ersr .
unter ?! r . NIZSZ8 in der
Badischen Presse .

Anständiges FrZulein
«der jüngere Frau als

stand. Aushilfe
zum Servieren gesucht .
Rest , „zum Mutender
Nelkenstralze 27. B

Auf Ib . Juni fleitztgeZ .braves
Mädchen

alt
Alleinmädchen

in villenhaoShalt zu 2
Personen gesucht , vor -
zustellen zwischen II und
12 Ubr . Zu erfragen
unter Nr . 11020 in der
Badischen Presse .

Alleinmädchen
daS kochen kann , per
sofort oder 15. Juni ge-
sucht. BorzuftellI Zwilch.
1—4 Uhr und nach ^ 7
Uhr abends . 10993

« . Löwe ,
Kaiferftratze 4« , 3 . Stock.

Tüchtiges

Alleirnnädchen
das kochen kann , zu
jungem Ehepaar <3 Zim¬
mer ) auf IS . Junt oder
sofort gesucht . 11912

Moltlestraste Sl ,
Z. Stock .

Fleiß . Mädchen
auf sofort od . 15. Junt
gesucht : Maria -Aleran - .
drastr . 11. Laden . B1134S !

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
. tüchtige , branohekundlge

Verkäuferinnen
für unsere Abteilung

Kurzwaren,Poramenterie
Spitzen und Besätze

Persönliche Vorstellung In den
Vormittagsstunden oder schriftliche
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
Lichtbild u. Gehaltsansprüchen erbltt .

Gsschw. KNOPF Karlsruhe
10960

Suche auf 15. Junt «in tüchtiges

Fräulein
für Laden , Bäckerei und Konditoret , welches etwas
Hausarbeit übernimmt . Fräulein , die ähnliche
Stellen schon gehabt haben , bevorzugt . Gute
Zeugnisse Bedingung . Ebenda wird ein tüchtiges
Mädchen für die Küche gesucht , das felbstänfti
lochen kann . Borzustellen

Slauprechtstratze 13, Laden .

Mädchen
mveriöisig , daS einem HauSbalt selbständig vor -
itehen kann , per sofort gesucht . l »g»8

Göpieetch . GotteSonerst » . 33 a .

Offeriere

Personen- und
Lieserungswagen - Autos
1 Adlerwagen , 5/15 , 4-Sitzer , 1 Opel -lZiesernngswagen , 5/11

1 Benz -Lastwagen » 1V« Tonnen.
Durchrepariert und fahrbereit . 10935

C . Daltiofer
Karlsruhe Degenfeldstr . 7—8.

Ehrliches , jüngeres

Mädchen
das Hausarbeit versteht
und im Nähen etwa ! be-
wandert ist . alS Zweit -
Mädchen gesucht. B11364

Frau Direktor Lutz ,
Selmholtzstr . 7 .

WerkstStte mit Straft -
u . Ltchtstrom , evtl . auch 3
Zimmerwohn . tm Haufe
geboten , sofort zu ver -
mieten . 11007
Belfortstr . 13, Wirtschaft .

Schöne

fiWannUch 1

Buchführung .
Zur Einr . u . Führung

d . Geschäftsbücher , sowie
Abschlüsse ders . empfiehlt
sich erfahrener Kaufmann .
Gewissenh . , zuverlässige
Arbeit wird garantiert .
Zuschrift , u . Nr . £ 13578
an die Badische Presse .

tf . Httplner Blere | Keine Weine " I
„ Alte Brauerei Höpfner

Karlsruhe .
"
•
* Kalserstr 14.

Angenehmer Famllienanfenthalt
Große Lokalitäten und Nebenzimmer n Welzenblerhalle
Sehenswert. Großes Konzer».

Samstag , den 6 . Juni , abends 6 Uhr

Mhm meines flilpfnirliräeke
Einzige KellerwIrtscbafUriume In Karlsruhe .

Große * Konzert. Sehenswert.
Es ladet freundlichst ein

Otto Oesterttn , Wirt und Metzoer

Eigene ScMttctit < rel mit elektr . Betrieb

Vertreter gesucht !
Einige Herren zum Besuch von Drogerien , sowie

einschl . Geschäften baldigst gesucht für Pforzheim ,
B .-Baden , Karlsruhe .

Angebote sind
die

acDotc und zu
gadtsche Presse .

>u richten unter Nr . S13613 an

r?ür den Bezirk Karlsruhe und Umgebung wird
für Schokoladen ' und Zuckerwaren - Grotzhandlung
ein gm eingeführter

^^
Änael 'vte mit Referenzen unter Nr . 10972 an

die Badische Presse erbeten .

Mädchen
fleißig u . ehrlich , m . au -
ien Zeugnissen , welche«
bürgerlich kochen kann , in
kleinen Haushalt bei höh .
Lohn u . guter Verpfleg -
ung auf I d . Juni gesucht .
Vorzustellen : Kaiserstratze
Nr . 30 (Laden ) . 10979

Unabhängige Frau öd.
Mädchen zur Pflege einer
iSchiaSkranken Frau und

: Haushalt (2 Pers .)
«cht . Offerten unter

. . . . G13632 an die Ba -
dische Presse .

Lebensmittel -Grotzhandiung
mAl

tüchtige Stadtvertreler
6et lehr guter Provision , Bedingung ttadtlnndia .

An » evvie unter Nr . B18621 an die »Badische
Prelle " erbeten .

Tüchtiger
¥ @ ?kiufer

f ;: t Lebensmittel m . einigen 1000 Mk . Interessen -
Einlage für sofort aeiucht . Zuverlässiger Äuto -
sübrer bevorzugt . Angeb . möglichst m ' t Lichtbild
unier K. E. Ü14 an « In - H « a !e « stei » & Vogter .
Karls « »»«» ! i . «

1 Welb ^ ch |

Männlich
Jüngerer

der insbesondere auch
mit dem Bauabrech -
nungSwesen vertraut
ist . zum sofortigen Ein -
tritt in größeres Hoch-
und Tiefbau - Geichätt
OberbadenS gesucht .

Offerten mit Licht -
bild und ZeugniSab «
schritten u . Nr . S388a
aa . fcie „ Caö . Presse ".

MMM Samen
die gewillt sind , sich durch
Verkauf von I «. Kaffee .
To ?. Kakao . Schokolade
etc . an Selbstverbraucher
innerhalb ihres Bekann

tenkreises bobes
Meneinkommen

zu schgissen . werden um
geil . Angabe v . Osserten
unter Nr . 1010? an die
Badische Presse erbeten .

Äefncht werden einige 11023

ßaaercrlicilecinnen
6Q (hffot)ferinnenMMelinnen

t n dl t 9778
flau Sirffrnbadirr , <5 . w. b.fi .
Sack - u . Decken - Fabrik
K arlsrnb ? - Rbeinbafeu

Mädchen
tn allen Hausarbeiten
erfabren , und kinderlieb ,
findet in einem kleinen
guten HauSbalt sofort

Stellung.
m

Vorstellung 9511365
Ärieossiraße 23.

Schneider
unö Schneiderinnen j
aus elektr . Betriev . Borzustellen zwischen
10 und I Ubr .
S . Rüben . Zirkel ZZ , Lerujskleidersabrlk .

Lehrling
intell . , aufgeweckter Junge rntt Mittelschul
bildung für htengeS GrovbandelSbüro ver so
fort n- sncht . Selbstgeschriebene Angebote unier
:>! r 11011 an d >« . Badische Presse " .

HMmichi
fleißig und zuverläffta . mit ante » Empfehlungen
ver 15. Juni geiucht . 109" '

KrleaSftraiie 124

Junges Laufmäöche «
stellt sofort ein

Badische Baustofs -Seschaffung G .m.b.Ä .< Sioiserstr . 26.
Zeugnisse mit vorzulegen .

Mädchen
bei bobe « Lohn sofort
gesucht . iozgg

Hebel «». 1» oaxt

Ällemmädchen
selbst , gesunde gute Kö-
chin, perf . in Hausarb . ,
g-s. Jafcrltr. |Z. 10776

Gesucht wird für SamZ -
tag vormitt . eine pünttl

Frau
zum Putzen . Angebote
unter Nr . 11006 an die
Badische Presse .

2—3 000 Mark
Darlehen

>ibt tüchtiger , 22
laufmann , wenn

alt .
Sauer

stellüng geboten . Ang . u .
313634 an die Bad . Pr .

Chauffeur ,
!er , ge-

m. sämt -
25 I . , ledig , guter
wandt . Fahrer ^
lichen Reparaturen Vev
traut u . mehrjähr . Praxis
sucht Stelle . Gute Zeug -
nisse stehen zu Diensten .
Führerschein II u . Illb ,
auf Personen - . Last - od .
Lieferwag . . auf 15. Juni" ~ "litt noch in

An -
od . 1 . Juli , bii
ungekündigt . Stellg
geböte u . Nr . B13
die Badische Presse .

Koch
verh . . 29 I . alt . sucht z.
15. Juni oder 1. Juli
Stellung in Kasino , An -
«alt od . ähnl . Betrieb .
Ängebote u . Nr . G13607
an die Badische Presse .

! WeStomcfri !

Geb . . jung . Mädchen
sucht Beschönigung von
8—12 it . 2—S Uhr , Kennt¬
nisse in Stenogr . u . Ma -
schinenschrist , sowie Nä -
hen , Bügeln u . HauSbalt
Verfekt. Gefl . Ana . erb .
u . <813627 a . d . B . Pr .
Bäckerstocht . , 24 I . . ge-

fchäftstücht . s. Stellung
alz Verkäuferin in Bäk -
kerei , Konditorei . Würde
auch im Haushalt mit -
helfen . Angebote unter
Nr . J13584 an die Ba -
difche Presse .

gute Lage , bei Möbel -
Uebernahme an Wob -
»ungSberechtigte bill . ab¬
zugeben . Evtl . Teilzah -
lung . Angebote u . Nr ." an die Bad . Pr .

I Zimmer |
Gut möbl . Zimmer

mit eleltr . Licht an solid .' errn sofort zu vermiet .
Zelgienstratze 2, 2.

links . !
Büibltertes Zimmer

Nähe Hauvtbahnhof , fof .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . R13617 an die
Badische Presse .
Freundl . möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , an sol .
Herrn sofort zu ver -
mieten . B11359

KSrnerstr . 9 . 3 . Stock .
Uhlandstr . 28 , klein . ,

möbl . separates Parterre -
zimmer auf 15. Junt zu
vermieten . Anzusehen v.
11 Uhr ab . B11350

Cut möbl. Zimmer
zu vermieten . B11362
Marienftr . 15 , 2. Stock .

Gut möbl ., gemütlich .
Z !mmer

sofort od . fpät . an foltb .
Tauermieter zu vormiet .
Schillerftr . 11. IV . . lkS.

E
Kinderlos . , ruh . Ehe -

paar . wolinu ^ cievcrtco -
tigt , sucht auf sosort
oder später

3 Zimmer -
Wohnung .

Angeb . unt . Nr . El
an die Bad . Presse erb .

| Zimmer
1 ober S Ztmmerwoh -

nung gez . vorauSbezab -
lung der Miete aus 1—2
Jahre zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . hlS «31
an die Badische Presse .

Leeres Zimmer oder
1 Z .-Wohn . per 15. Junt
oder 1. Juli gesucht . An -
geböte unter Nr . £ 13633
an die Badische Presse .

« ol . Kfm . fucht leere «
Manfardenzimmer . leere »
kleines Z . od . Kammer ,
auch im Hth . z. mieten .
Angeb . unt . Nr . 213 (343
an die Badische Presse .

Trockener kleinerer

Lagerraum
möglich » mit Büro iviort zu mieten gesucht . AIS8S

Angebote mit Preisangabe unter K . E . 218
an Ala - Saasenttcin & iioolex « orlötubf

Gesucht
wird schönes , geräumiges

Laden - Lokal
in guter Lage . Abstandssumme gewährt .

Angebote unter Nr . W13622 an die Bad . Presse .

Mädchen
mit höh . Schulbild . , das
schon bei Kindern tätig
war . sucht Stelle tagSüb .
zu Kindern , übern , auch
Hausarbeit . Ana . u . Nr .
R3642 an die Bad . Pr .

Erfahrener Kaufmann
der Getreide - , Futter - , Düngemittel - und Saatgut -
Branche , seit Jahren Filialleiter einer größeren ,
landw . Organisation . 33 Jahre alt , bilanzsicher ,
firm in Ein - und Berkauf , guter Organisator ,
sucht sich , gestützt auf I » Zeugnisse u . Referenz ,
als Geschäftsführer , Filialleiter oder Lagerver -
Walter zu verändern .

Angebote unter Nr . J13459 an die Bad . Presse .

Junges Mädchen
20 Jahre alt . aus guter
Familie , sucht Stelle als
Stütze in besserem HauS -
halt . Im Naben gut be-
wandert . Karlsruhe be-
vorzugi . Ang . u . £ 13623
an die Badische Presse .

Hiiliniiiuistausch

Schöne 2 Zimmerwoh -
nung (Weststadt ) , gegen
schöne 3 Zimmerwohnung
womöglich Mühlburg zu
tauschen gesucht. Ang . u .
213644 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch !
Karlsruhe - Mannheim .

Gebote« in Karlsruhe 3 Zimmer mit Küche u .
Beigelaß in bester Stadtlaae , Kailerstraße ,

tn Mannbetm ebeniolche . auch Vorort .
Angebote an Wendel . Mannheim X 3. 14 . 11034

Zimmer
vermieten Sie am
fdinellften durch
eine kleine Anzeige
in der Bad . Prtfje .

Eu vermieten

Moriiilm !ichkejt
sofort zu vermieten . Zu
erfragen 1101g

Kaiserftratze 118,
im Laden .

gg

Wir suchen
bald beziehbare Werkstatt u .Biiroräume
«mindestens 100—120 qm >. Angebote erbeten
unter R. 9490 an Änn . - Exv . Cltafc , Frank »

Wo findet &Ä "10,e
3
*

Simmt
"

Wohnung 7 n
in guter Lage . evtl . Borauszabtung d . Miete .
Offerten unt . Nr . K18635 an die Bad . Presse .

Zahle MK. 15V.-
demjenigen , der mir einen Laden mit Laaerrau «
oder nur Lageraum , in guter Lage , per sofort ver«
mieten oder besorgen kann.

Angebote unter Nr . J13S09 an die Badische
Presse erbeten .

Ein Glücksfall
ganz besonderer Art war die Geburt von »BTfoae
Burgit" h®ute vor 19 Jahren . Wai für Schmerzen
hatten die Leute doch bis dahin durch Hühner¬
augen auszustehen und wie rasch hat eie dann
„Nfone Burgit " mit seinem brillanten Mittel
davon befreit . Niemand hat von dem Genie
eines Menschen eine Ahnung, wenn er auf die
Welt kommt, aber nach 19 Jähren ist es Zeit»
seine Wohltäter zu erkennen und nicht auf die
Nachbeter zu hören, die zwar verteufelt gut zu
schreien wissen and sich als Erstgeborne auf¬
spielen, aber nicht die Erfahrungen eines Men¬
schenalters haben , wie sie in Burgit verkörpert
sind. Burgit-Hühnerangenpflaster kann nach
Abziehen der Schutsgaze ohne weiteres aufgelegt
werden und paßt genau aufs Hühnerauge , muß
also nicht erst znreehtgeschnitten werden .
Burgit wirkt vollkommen schmerzlos in S bis
4 Tagen und entfernt das Hühnerauge mitsamt

der Wursel .
Auch für Sie wird es ein Glücksfall werden,
wenn Sie nach vielen Fehlgriffen Burgit nehmen,
das Sie in dem nächsten einschlägigen Geschäfte
bekommen können . Sie werden dann unbedingt
zu dem gleichen OrteD kommen, wie es uns
Frau Blly Heckendort Berlln-Schöneberg , vor

kurzem ausaudte :
„ • • .möchte ich noch mitteilen , dafi dieHühner -

n vollständig verschwunden sind ; ich kann
• gar nicht genug meinen Dank sagen . Sie

würden Berlin damit erobern , so gut ist es, wo ich
dochschon so viel K. . • • , . benutzte , ohne Erfolg..*

Preise der 2-Stück -Packungen : -
Burgit - Hühneraugenpflaster 50 Pfg., : Bnrgit-

Bailenpflaster 60 Pfg., Burgit-Fußbad 50 Pfg.
vurgit .̂ m . dA . 5MMch « ^
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Briefmarken zur Tausendjahrfeier der Rheinlande .
Zur Tausendjahrfeier de » Rheinlands gibt die

Deutsch « Reichspost Freimarken zu 5, 10 und 20 Pfennig
sowie Postkarten zu S Pfennig heraus . Sie stnd in der nSch-
Ren Woche , zunächst im Rheinland , cm den Postschaltern erhältlich.
Sobald genügende Mengen acbmü find, werden die Marken im gan»

!
tn Reichspostgebiet vertrieben werde « ; st« sollen bis in den Herbst
hinein im Verkehr bleiben.

Eine Marie , die dem allgemeinen Verkehr dienen soll, kann nur
die gewöhnlich« Größe der Pfentgmark « erhalten . Da die Kleinheit
des Raumes der zeichnerischen Wiedergabe eine« Gedankens engste
Grenzen zieht, war die Wahl des Nlsrlenbildes besonders schwierig .
Au dies« Frag «, an deren Lösung der Reichstunstwart eifrig mit-
gearbeitet hat , lagen mancherlei Anregungen vor , dt« sich aber all«
nicht als ausführbar erwiesen. Landschaften, Bauwerke. Persönlich-
ketten von rein örtlicher Bedeutung muhten von vornherein aus-
tojeideti ; auch dU Geschichte vor tausend fahren bot keinen brauch -
baren Stöfs . Di« Deutsch « Reichspost entschtoh sich deshalb , ein Bill»
der Gegenwart »» geben, mit wenig Strichen in gedrängter Kür}« zu
Neigen , was das Siheinland kennzelchnet , und die Zugehörigkeit zum
Reich zu betonen. Der Entwurf d « r Marke , der von dem aus
Bonn gebürtigen Berliner Architekten und Graphiker Dipl .-Ing . Otto
Yirl » herrührt , »» igt den Rhein mit seinen charakteristischen Buhnen ,
vm linken Ufer « in« Burgruin « auf rebenbewachsenem Hügel, auf
dem rechten ein« Hochofenanlag« , di« romantisch« Vergangenheit deut-
Ich« SJUaljrt und die Schöpfung moderner deutscher Tatkraft und die
Arbeitsstätte deutschen Fleißes , lieber dem Bergekranz des Hinter -
arunde » erhebt fich visionär der Kopf des Reichsadlers , der offenen
Auges beobachtend nach Wösten blickt und mit ruhiger Sicherheit die
Wacht am Rhein hält . Du Schnabel ist abweichend vom amtlichen
Neicho -wappen geschlossen.

Der gering « Raum verbot tt , neben der Inschrift „Deutsches
Reich " tan der Umschrift dt « Wort « ^ rausendfahrfeier dt »
Rheinland » »" und dt« Jahreszahlen anzubringen . Die Um -
fchrift soll betonen, daß die Feier nicht dem deutschen Rheinland
allein gilt , sondern dem ganzen deutschen Vaterlande , daß das Rhein -
land deutsch ist, deutsch gewesen ist seit dem Bestehen eine» deutschen
Vesamtstaate» und deutch bleiben will und soll, solang« «in deutsche»
Vleich besteht . Alle» die » erchien am Kürzesten zusammengefaßt, wenn
Neben die Inschrift .^Deutsche» Reich " die Worte Deutsches
Rheinland gesetzt wurden.

Di » Marken werden in einfarbigem Buchdruck hergestellt, weil die
versuch« gezeigt haben , daß C i n färb en d ruck besser wirkt als
ßwelfatbentomick. ^

) l( Der So mmerffahrplan aus den R«ichseis«nlbahnen kst mit de«
heutigen Ions in Kraft getreten . Er bringt ein«! Reihe neuer
Durchgangszüge, worüber in der „Bad . Presse " bereits berichtet
worden ist. Im Nahverkehr sind nur wenige Abweichungen
vom seitherigen Fahrplan eingetreten. immerhin genügt eine halbe
Minute zmn Verspäten eines Zuge», wesbalib «s sich empfiehlt . vor
Antritt einer wenn auch noch fo kleinen Reise den Fahrplan genau
pl studieren. ,

A Tag de» deutschen vadewesens in Karlsruhe . Die der Gr-
weckung und Stärkung der Anteilnahme am Schwimmen und Baden
dienende Taguna , die von S großen Verbänden in den Tagen vom
'
4L—7. Juni d. % in Karlsruhe als ..Tag des deutschen Bade»
wesen» veranstaltet wird , findet ihren Höhepunkt in einer groß an-

» legten Werbeversammlung am Samstag , d « n
. Iun i d. I ., nachmittags S Uhr, im großen Festhallesaal . Herr
Umversitätsprosessor Dr . E tü h m e r aus Münster wird den Festvor-
trag unter der Lolung „Baut Bäder !" halten . Niemand wird
bestreiten können , oah die in Badeanstalten angelegten Werte tau -
lendfachen Eegen

'
schanen durch Hebung der Volksgesundheit und ins -

besonder« durch Ertüchtigung unserer Jugend . Für solche Zwecke
dürfen auch knapp» Mittel , wie sie uns nach einem verlorenen Kriege
nur noch zur Verfügung stehen , angewendet werden, ohne daß von
Vergeudung gesprochen werden kann. Ein zahlreicher Besuch der
Werbeversammlung ist angesichts der hohen Bedeutung der Tagung
und ihr »r Ziele dringend zu wünschen . Es ist jedermann freundlichst
«ingeladen : der Zutritt zu der Versammlung ist vollkommen frei.

IungmLnnerheim der evangelischen Stadtmission . Di« Instamd«
letzungsarbeiten des Iungmünnerheime der StadtmiMm im frü-
Heren Hotel zum grünen Hof . Kriegsstraße 5 , gehen nun
ihrem End« entzogen. Maler und Tapeziere sind tüchtig an der
Arbeit . Mit dem Außenanstrich , der sehr erwünscht und nötig wäre ,
raurd« bis letzt gewartet , ob sich nicht ein Wohltäter ! findet , der
hx &tell Kr diesen Zweck den nötigen Betrag stiftet. In den neu
bergerichteten Wirtschaft«räumen sohlt bis jetzt noch geeignet« Be-
leuchtung. Auch hier fehlen die Mittel . Sämtlich« Tapeten wurden
geschenkt. Manches Witwenscherflein ist beigesteuert worden. Die
Stadtmission durste Beispiele rührender selbstloser Hingabe erleben.
In den nächsten Tagen soll das Heim bezogen wenden . Di« Ein -
we.ihun« findet etwa Mitte Juni statt.

) ( B«,irk»jugendtag des Bezirke » Karlsruhe de» katholischen
Iniknnllchen Zigend . Am Sonnt «« . den 7 . Juni 1925. findet im
Stadtteil Rüppurr derBezirksjugendtag des Bezirks Karls -
ruh « der katholischen männlichen Jugend , verbunden mit Ivjährigem
Stiftungsfest und Fahnenweihe des katholischen Jugend - und Alna -
mämrervereins Stüppatrr statt .
Weihe der
etwa 800 , , | _ _ _ . . . P „ . . .. , , ^
SütLtern-Sportplatz . Dortselbst stnd turnerische Verfügungen der
Deutschen Jugmdtraft - Di« Festrede hält Gewerbelehrer Schmerbeck.

Kindertransport . Am Montag , den 8- d . M . trifft vom Kinder-
erhowngsheim Heuberg abends 5 .36 Uhr ein größerer Transport
Kinder , di« durch den Verein Iu «endhilfe zu einem fechswöchent -
lichen Erholungsaufenthalt dort untergebracht waren , auf dem
Hauptbahnhofe hier ein.

Dentsch - Oesterreichischer Reiseverkehr. In Ergänzung einer Notiz,die vor einigen Tagen in dieser Frage verbreitet wurde , wird noch
mitgeteilt : Gemäß einer aus Gegenseitigkeit beruhenden Verein-
barung mit Oesterreich werden von österreichischen Bundesangehörigen
an Stell « bisheriger Sichwermerksgebühren ab 1 . Juni 1S25 bis auf
weiteres erhoben : für Sichtvermerke zur einmaligen Durchreise ohne
fteiwilllae Fahrtunterbrechung mit regelmäßiger Höchstfrist von drei
Tagen eine Reichsmark; für Sichtvermerke zur einmaligen Einreife
oder Ausreise sowie zur einmaligen Ein - und Wiederausreise oder zur
einmaligen Aus - und Wiedereinreise unter Beachtung der allgemein
geltenden Bestimmungen über Gültigkeitsdauer fünf Reichsmark: für
Sichtvermerke jum beliebig häufigen Grenzübertritt innerhalb 12 Mo-
naten zehn Relchsmmark.

8 Unfälle : Im Hypodrom auf der hiestgen Messe stürzte am
Mittwoch abend während des Reitens ein 22jähriges Servierfräu -
lein vom Pfetd und zog sich innere Verletzungen zu . welche ihre Auf-
nähme ins städt. Krankenhaus erforderlich machte — Beim Anzlln -
den eines Spiritusapparates kam eine auf der Messe befindliche

ifervefond»
« uuumt », « .i wv— im letzt«» '?
herausgewirtschaftet hat , ist also einzig und allein den gertna j

Reformen im GebäuSeverficherungswefen.
Zuschläge zur Braudenlschäüiguug . — Die Wünsche auf Einführung von Gefahrenklassen .

Keine Zusagversichernng .
Amtlich wird bekannt gegeben:

Der gemäß Artikel 4 des Gesetzes vom 4. August ISA ) über die
Abänderung des Gebäudeversicherungsgesetzes zu gewährende Zu-
schlag zu der gesetzlichen Brandentschädigung wird bis auf weiteres
in der Weif« festgesetzt, daß ein Gesamtentschädigung (Grundent -
schädigung samt Zuschlag in Reichsmark gewährt wird , die fich
belSuft :
») für Schadensfälle , in denen di« Wiederherstellung der Gebäude

in der Zeit vom 1 . Januar bis 28. Februar 1925 erfolgt , auf
das 1,35fache;

d) für Schadensfälle , in denen die Wiederherstellung der Gebäude
in de, Zeit vom 1 . März bis 30. April 1925 erfolgt auf das
l,45fache ;

e) für Schadensfälle , in denen die Wiederherstellung der Gebäude
in der Zeit vom 1 . Mai 1925 an erfolgt , auf das l,55fache .

der nach Baupreisen vom 1 . August 1914 festgesetzten Entschädigung.

Wendungen für Brandschäden in den Städten zu verdanken , .
ihren mustergültigen Feuerschutz große Brandschäden verhul
Da aber dieser Feuerschutz sich in den Umlagesätzen der J
bemerkbar macht — wir erinnern daran , daß das neue 5 eu ^ i(i^
Stadt Karlsrühe allein 6—700 000 Mark lostet —, ist »» 8' L ,
unbillig , wenn die Stadt Karlsruhe von der Gebäudevel!' ^
anstalt einen angemessenen Zuschuß für ihren Feuerschutz I, ,

Was nun die Einführung der Gefahre « '
anbelangt , wird man kaum bestreiten können , daß dieses vv f
Gerechtigkeitssinn am besten entsprechen würde . Es muß ° y- ' ' ' auch die Gründe , die gegen diese

Mit diesen Zuschlägen hat die Gebäudeverficherungsanstalt der
Verteuerung im Bauwesen Rechnung getragen . Damit nnd aber die
Wünsche in Bezug auf die Reformen im Eebäudeversicherungswesen
noch nicht restlos erfüllt . Wie sich unsere Leser erinnern werden, kam
diese Angelegenheit auch bei der Beratung des städtischen Voranschla-
ge» im Karlsruher Bürgerausschuß zur Sprache. Unter vielfacher
Zustimmung des Hauses wurde vem Stadtrat empfohlen, für die
Einführung der Gefahrenklassen und für die Unter -
stützung der städtischen Feuerwehren durch die
Brandversicherungen einzutreten . Von dem Redner der
Deutschen Volkspartei wurde die Forderung eingehend begründet mit
den Hinweisen auf die gewaltigen Summen , die die Stadt Karlsruhe

schaden in der Stadt bezahlt werden. Der Schätzungswert der Häuser
in Karlsruhe beträgt rund 400 Millionen Mark . Der Umlagefuß der
Gebäudeversicherungbetrug im Jahre 1924 25 Pfennig , im Jahr 1925
18 Pfennig . Es ergibt sich also , daß für die Gebäude der Stadt
Karlsruhe allein jährlich 7—800 000 Mark an die Gebäudeversiche -
rungsanstalt abgeführt werden müssen . An Brandentschädigungen
hat die Gebäudeversicherungsanstalt in Karlsruhe in einem Zeit-
räum von 10 Jahren rund 000—700 000 Mk . jährlich ausgegeben, also

zugegeben werden, daß auch die Gründe , die gegen dt« I° , !?.
klassen ins Feld geführt werden, zurzeit schwer ins _

©e® ,°'1
Da ist vor allem zu berücksichtigen die gegenwärtig
läge der ländlichen Bevölkerung. Es ist zu befürchten, da ? j
Gefebrenklasien die Umlagesätze für die Brandoersicherung v
Lande so stark gesteigert werden müßten , daß sür viele der £ ^
den ländlichen Hausbesitzer diese Last untragbar wäre und «» ,
bestände, daß die Gegensätze zwischen Stadt und Land » l

^ |
schärft würden . AlsweitererGrund wird angegeben die t « «
Schwierigkeit . Durch die Einführung ver GefahrenM
natürlich jedes Versicherungsobjekt genau geprüft und

!t werden. Da in Baden . . -rund eine Million Gebäude e> H
werben müßten, kann man fich vorstellen, welch gewaltige - (
leisten wäre , eine Arbeit , die nicht nur mehrere Jahre ° ta fot
sondern auch ganz erhebliche Summen verschlingen würde.
len wird man also auf die Einführung der Gefahrenklassen i
zichten müssen . * t<iJ

Und nun noch ein Wort zu den amtlich bekannt gcmam «i
schlügen . Wie man hört , ist die Gebäudeversicherungsan!
schwer zu dieser „Aufwertung " zu bewegen gewesen . Es «*L -
sprünglich die Absicht , die Zuschläge den Versicherten ftlr ^
halsen in Form einer Zusatzversicherung nach dem l
Modus , bei dem bekanntlich bei der staatlichen Gebaudeve i
nur vier Fünftel versichert werden konnten. Den VersichtU ,
es überlassen, das fehlende Fünftel durch eine Prioatversm |
decken . Erfreulicherweise fand aber dieser Plan nicht °
Unterstützung im Verwaltungsrat der Gebäudeversicherung|
hat sicki wahrscheinlich noch rechtzeitig erinnert , wie Wen>3 ,
das fehlende Versicherunnsfünftel freiwillig erfetzten u >>
Not durch diese ungenügende Versicherung bei Brands^ q
standen ist.

Händlerseheftau aus Leipzig mit dem Gesicht der Flamme zu nahe.
Sie trwg schwere Brandwunden davon und wurde obentfalls nach dem
städt. Krankenhaus verbracht.

8 Festgenommen wurden : Ein Taglöhner von UebeIbach wegen
Zechdetrugs, ein vom Amtsgericht Ludwigshasen wegen Beleidigung
gesuchter Schausteller von Kaiserslautern , ein vom Amtsgericht
Augsburg zur Straferftehung ausgeschriebener Schreiner von Dur -
lach, ein Kaufmann von Bietigheim ein Packer von hier und « in
Taglöhner von Delitfch, samtliche zum Strafvollzug gesucht, ferner
8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen.

) !( Roheit. In einer der letzten Nächte wurden vor der Wirt -
schast zum .Tivoli vier von der Stadt gesetzte junge Birkenbäume,
die schon recht hübsch in den Blättern gestanden haben, an ihrer
Krone teils geknickt, teils ganz abgerissen. May sollte es nich? sür
möglich halten , daß es Elemente gibt , die ihrem Mutwillen auf solch
rohe Weise Lust machen.

j Voranzeigen der Veranstalter . ; |
— Heimatfest in Königshofen. Der Heimattaq im Frankenland ,

der am Sonntag , den 21 . Juni , stattfindet und zu dem die ganze Be-
völkerung Karlsruhes und Mittelbadens eingeladen ist , soll sich zu
ein« herzlichen Sympathiekundgebung wie unlängst in Gutach sür
die uns benachbartem Trachtengebiet« gestatten. Das an historischen
Erinnerungen reiche Fronkenland wird die Erinnerung an die 300.
WiÄzeÄchr der Bauernschlacht bei Königshofen mit einem großen
historischem Festzug begehen, in dem Episoden aus dem
Bauernkrieg durch einorucksvolle Gruppen dargestellt werden. So
werden u. a . zu sehen sein : Der Vogt von Königshofen , das Täub-
chen von Sachsenflur, die Bauernführer Metzler von Bahlenberg ,
Götz von Berlichingen, Florian Geier : Szenen aus dem Leben und
Treiben des Bauernheeres und der fürstlichen Bundestruppen , Or-
densritter von Mergentheim , Landsknechte u. a . Im heimatkundlichen
Teil werden neben den hervorragenden Dichtern de» Frankenlandes :
Ehrler Weygandt , Rüttenauer und Conrad , und Gruppen der frckn -
kifchen Zünfte und Berufsgenossenschaften, die Trachten des Franken-
landes , Eitt « und Art dieses Volksstamm«» verkörpern. Eine große
Trachtengruppe aus dem Ochsenfurter Gau und dem Odenwald wer-
den den Zug vervollständigen. In dem anschließenden Festakt wer-
den Recitatwnen - Musik - und Eesangsvorträge zu Gehör gebracht.
Der Verkehrsverein Karlsruhe rechnet mit einer starken Beteiligung
und ist bereit , wenn die genügende Mindestteilnehmerzähl von 500
Personen erreicht wird , wieder einen Sonderzug zu ermäßigten Prei -
s«n nach Königshofen zu führen . Die Abfahrt des Zuges wird
auf etwa XS Uhr vormittags festgesetzt, die Rückfahrt erfolgt abends
9 Uhr von Mergentheim , dem auf Einladung der dortigen Stadt -
Verwaltung ebenfalls ein Besuch abgestattet werden soll . In Mer-
gentheim findet eine Besichtigung der Stadt sowie abends ein Kon-
zert im Kurgarten , verbunden mit einer Italienischen - Nacht, statt.
Anmeldungen zur Teilnahm « an dieser Fahrt find vorerst zu richten
an die Hauptgeschäftsstelle des Verkehrsoereins lBahnhofsplatz 6).
Näheres Aber die Abfahrt des Zuges wird rechtzeitig bekannt gegeben .

i# Naturtheater Durlach. Man teilt uns vom Büro mit . daß
am kommenden Sonntag , dem 7. Juni , nachmittgs 4 Uhr , das Schau-
spiel „A l t - H e i d e l b e r g

" von Mitgliedern des Landestheaters
zur Aufführung gelangt . Die Bühne ist eigens hierzu hergerichtet
worden. Man darf auf die Darstellung des beliebten Stückes im
Freien ganz besonders gespannt sein . sNäheres siehe die Inserate .)

y - Heiterer Moiart -Ha« d« -Rbc » d . Uever den sehr schnell zu Rus ae-
langten Geiger Hermann Diener läht sich wohl sagen , datz unS in ihm
wieder einmal ein Geiger beranrcist . der das alles in sich vereint , waS
sonst nur aus verschiedene Persönlichkeiten verteilt vorkommt : höchst ent -
wickelte Technik , tiefste Mustkalität und dazu « in sprühendes Temperament .
Hermann Diener in den heiteren Mozart . Handn . Werken »u hören , werden
unsere Mustksreunde kommenden Montag , den 8. Juni , abends 8 Uhr ,
im Eintrachtsaale Gelegenheit habe « . Bei diesem höchst originellen Kon .
zert werden Mitglieder unseres Landestheaterorchesters mitwirken . Die
Konzertdirektion Kurt Neufeldt . Waldstrahe gg. eins Trepve hoch , besorgt
de » Vorverkauf .

Nolkrenzlag 1923 . . . .
Vom Bad . Landesverein vom Roten Kr «

$ acti Beendigung des Weltkrieges haben fich sämtliches
sationen vom Roten Kreuz in Deutschland (Frauenvereine v
Kreuz. Männervereine vom Roten Kreuz mit ihren Sanilai » ^
Genossenschaften freiw . Krankenpfleger usw .) in dem » a
Roten Kreuz" zu gemeinsamer Wohlfahrtsarbeit zusammen «. )t
Das Deutsche Rote Kreuz hat beschlossen, nach dem Bei^ >' . x,
Länder , in ganz Deutschland einen allgemeinen SR•
t a g alljährlich im Juni stattfinden zu lassen . Dieser »,1
soll durch seine einheitliche Begehung im ganzen Reiche vaz ^ |
die Gedanken und Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes in
voller Weise der breiten Öffentlichkeit darzutun . Er so» t
Jahre zum ersten Male am 14. Juni stattfinden . ,

'
In Badei wird diese Veranstaltung bewerkstelligt v

Sh
«n Landesverein vom Roten Kreuz mit seinen beiden

em Badischen Landesverein vom Roten Kreuj) und dein UF
band der badischen Männerhilfsvereine mit seinen Sanitcu
vom Roten Kreuz. Der Tag soll festlich begangen
Werbekraft ausübende Veranstaltungen , wie Uebungen der_ J
kolonnen, Verteilung von Flugblättern , Vorführung von ^
entsprechende Ausschmückung von Schaufenstern ; auch soll °
lein für die örtlichen Organisationen gewonnen werden
kauf von Blumen , Zündhölzern und dergl. m . ?

Als Hauptaufgaben der Wohlfahrtspflege des DeuW |
Kreuzes, die vielfach in der Oeffentlichkeit nur sehr men%

. .. .. WM .
winnung

"
sowie einheitliche Ausbildug mit Ausrüstung P -.

und weiblicher Kräfte und Hilfskräfte für die Kranken?? J
tungswesen und Hilfsdienst und Lösung verwandter Alllö

^ f
gänzung der amtlichen Fürsorge für Kriegsbeschädigte j
Bitebene .

' ,
In letzter Zeit , seit der Ruhrbesetzung obliegt dem

Roten Kreuz im Auftrage des Reiches die Betreuung

glieder . Freunde und Förderer zuführen wird

Bücherschau . x/
Bou der Faser »um Gewand . Blick tu die Verarbeitung ^ tü1*!

stofse. Von Hans Wolsgang Behm . Mit 87 Abbildungen ^
feigen Umschlagbild . Preis geh. 1.20 GM . , geb. S GM . ^
lagShandlung , Stuttgart . 7 <1̂

Tierjeele und Meulchenseele . Bon WUHelm Bölsche . W " Jdr
gen im Text . Preis geh. 1 .20 GM » geb . 2 GM . Francth scht ®
lung . Stuttgart

DaS Zimmergarteubüchlew . Eine Anleitung zur Pileg « JT z»
der Zimmerblumen von Bruno Schönfelder mit s Tafeln
tungen im Text . 1.20 GM » geb. 2 GM . Frauckh 'Iche C « 14" j
Stuttgart .

Uubewubtes Seelenlebeu . Die Psychoanalyse KreudS ' zF
zügen . Bon Hans Zulliger . Mit 20 Abbildungen . Preis 6*° '
geb . 2 GM . Franckh 'sche Verlagshantlung . Stuttgart . f {tlc

*

Alfred de Bigno : Sklaventum und Gröhe des SoldateU - f
Trilogie im Schatten Bonavartes . Poutos -Berlag Areibura ^ get®„

B «,aoti « is» e Baudenkmäler »u Koustautiuovel . Auf bc l . ti
die Nea das Takfur - Serai und tos Zisternenvroblem . Bo n •'

ger . Mit 45 Abbildungen . Orient -Buchhandlung Heinz J
Die Befreiung 11513— 1814—1815. Urkunden . Berichte , ge»

schichtlichen Verbindungen von Triu Klein . Verlag Wilhelm
Brandt , Ebenhausen bei Zliünchen . .. ,u> J

Steuervereiusachung und Steuergerechtigkeit . Vorschlag .
Verlag J

Steuergerechtigkeit ,
regelung deS Steuerwesens von Dr . Walter Moll . .
in Berlin . .

Das Umsatzstenergesev vom 24 . Dezember 191 » nebst **
stimmungeu iu der am 1. Jan . 1925 geltenden Salin » « m«
die Aläuderuugsgesetz « nnd -verordnuuge » . Verla » Otto ~ '
Berlin
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Sechzehntes Kapitel .

MV der Gewissenhaftigkeit , die ihm eigen war , sondierte Pro -
Miot Plankenwald den Mond , denn seine scheinbare Zerstreuung
in irdischen Dingen war nichts anderes als Konzentration auf seine
Interessen . Er stellte das Fernrohr auf einen Teil des Vollmondes
«in und betrachtend schweifte sein Blick über die Eebirgswelt des
^vpernikus . Plötzlich glaubte er aus einem Krater einen Schatten
^ lgen zu sehen , Helles Licht fiel aus ihm und der Schatten nahm
«in« ganz sonderbare Gestalt an . Eine junge Dame mit kurzgeschnit -

^ nen Haaren , in Knabenhosen und kurzer Jacke , wanderte über die
^ pfel der Berge , stieg in das Tal hinab , hielt beschattend die Hand
jtoi die Augen , als wollte sie auf die Erde sehen . Dann schwebte
fr* durch den Aether auf ihn zu ; Professor Plankenwald schlug sich

der Hand vor die Stirn , um aus diesen Träumereien zu er -
dachen.

* „Halloh , Professor !" rief Egedes Stimme , die hallend den
^ hen Raum durchtönte .

Erschreckt rih sich der Professor zusammen . Das war doch ein
^ schlich« Ruf , das konnte nicht Traum gewesen sein . Er sah
^ wärts und erkannte Egede , die eben die Sternwarte betreten haben
^ »bte. Rasch drückte er auf einen Knopf und die Plattform , die

Refraktor umgab , schwebte hinunter . Schweigend winkte er ihr
lieh sich dann mit ihr zum Fernrohr fahren und bot ihr den

an , der vor dem Rohr stand .
»Ich störe Sie , Professor ?" fragte Egede und sah sich ver -

Ändert in der seltsamen Umgebung um . „Ich weiß , es ist eine
? °ckheit von mir , daß ich mich von Ihrem Assistenten hierher führen
U' is. Schelten Sic nicht , sondern lassen Sie mich die Geschichte

betrachten .
"

, ..Sie kommen in der richtigen Stunde "
, entgegnete der Pro -

£ >ci . „Wir haben Vollmond und Sie können einen großen Teil
Oberfläche mit all ' seinen Ringgebirgen und Kraterebenen

deutlich erkennen .
" Mit schweigender Bewegung lud er sie ein ,

durch das Fernrohr zu sehen.
Nie hatte Egede diesen Himmelskörper , der unsere Erde um -

kreist, so deutlich gesehen . Es war ihr , als wenn sie sich in einem
Flugzeug befände , das in geringer Höhe über ein Hochgebirge flog .
Dort stiegen grell beleuchtet durchfurchte Bergesgipfel in die Höhe
und warfen dunkle , haarscharfe Schatten in die Täler , Flächen , die
von Erhebungen und grabenartigen Vertiefungen durchschnitten
waren , boten sich ihrem Blick dar . Einzelne helle Flecken tauchten
wie Inseln aus dem Dunkel auf ; kreisförmige , wallartige Gebilde
warfen sonderbare Strahlen in die Ebenen . Von Krater zu Krater
zegcn sich Rillen , wie mit einem Stock in Lehmboden gezogen ,
tiefe Buchten durchzogen die ganze Fläche und verteilten Licht und
Farbe .

'

Erschüttert wandte sich Egede ab , schwieg bedrückt , als wenn der
ganze Mond auf ihrer Seele lastete , und fühlte sich als winziges
Staubkörnchen in der Unendlichkeit kosmischer Gebilde .

Was sind wir ? dachte sie und wagte nichts zu sprechen . Ver -
zweifelte müßten bei solchem Anblick genesen , alles menschliche Ge-
schehen wird vernichtet durch diese Größe .

Als der Professor sie ansah , hatte sie Tränen in den Augen .
Er begriff das , denn diese fremde Welt erfüllte auch ihn immer wie -
der mit andächtigen Gefühlen .

Sie , die mit heiteren Gedanken gekommen war , fand nicht den
Weg zurück zu sich selbst. Zarte Schleier legten sich um ihre Sinne ,
es war ihr , als stände sie in hoben feierlichen Kirchenräumen , dumpfe
Orgeltöne brausten mächtig auf und hallten nach in den Wölbungen .
Aber es war nur der Wind , der gegen die Kuppel schlug.

Still reichte ihr der Professor die Hand . Ohne aufzusehen ,
drückte sie die dargebotene Hand , sie wollte etwas sagen , aber kein
Wort kam aus ihrer Kehle . Die Tränen lösten sich aus ihren Augen ,
sie weinte grundlos , und empfand es als Befreiung .

Lange standen sie schweigend da , ganz hingegeben ihrem Hände -
druck, und fühlten sich in diesen Sekunden der andächtigen Stille als
ein Wesen . Als he wieder mit der Plattform herunterfuhren , er -
griff Egede das Gefühl , zauberhaft schwebend in eine andere Welt
,,u sinken. Sie sah nicht mehr den Professor , der seinen Bart aus
den Mundwinkeln strich, überall sah sie Licht und Leben unbekannter
Gebilde .

Er schob ihr einen Stuhl zu und setzte sich neben sie

Ueber den Kuppelspalt legte sich wie ein seidenes Tuch der ge¬
stirnte Himmel , kein Wort hallte in dem hohen Raum .

Egede dachte an Baron Brandstätt «! , der ihre Freundin nicht
heiraten wollte , und verstand plötzlich nicht die Bedeutung diese«
Problems .

Dem Professor jedoch erschienen auf einmal die Probleme de»
Kosmos lächerlich gering gegen das Rätsel der Liebe , dem auch mit
dem großen Refraktor nicht beizukommen war .

„Ob dort Menschen leben "
, fragte sie leise und war wieder auf

dem Mond .
„Die Wissenschaft verneint es "

, entgegnete der Professor .
„Der Mond ist eine erloschene Welt . Keine Meere brausen

zwischen Ufern , keine Atmosphäre umgibt ihn . Djx Vulkane haben
ihre Tätigkeit seit Jahrtausenden eingestellt , nur wenig Vegetation
gibt es in den Tälern . Dennoch erscheint mir , daß die Natur überall ,
wo sie es immer vermag , Leben entfaltet und Leben spendet . Wir
kennen nur die eine Seite des Mondes , vielleicht atmen in un »
unsichtbaren Gegenden lebende Wesen , aber hier hat der Wissen »
schaftler seine Macht verloren . Die Phantasie tritt ihre Reckte an ,
ein englischer Schriftsteller Wells erzählt uns von seltsamen Wesen ,
die den Mond bevölkern .

"

„Lassen Sie uns daran glauben "
, bat Egede und erdachte eine

Welt der Liebe und des Glücks zwischen sonnigen Bergen . „Lassen
Sie uns glauben , daß die Menschen dort glücklicher sind als wir
uns weniger kämpfen müssen .

"
Er entgegnete still : „Die Welt des Glücks müssen wir uns auf

dieser Erde erbauen , Fräulein Egede . Sie liegt in uns , aber sie
ist nur mit der Seele zu ahnen . Das ist eine bessere Welt , als
das fremde All , das wir nie kennen werden . Hier gilt es , glück »
lich zu fein , denn zwischen den steilen Bergen des Mondes waltet
» er Tod .

"
Wieder hielt er ihre Hand in der seinen , ohne daß er wußte ,

w -? das glommen war . K ^
„Wie kann man glücklich sein "

, sagte sie und sah ihm in die
Augen . „Wie könnte man jemals auf dieser Erde ein Glück b«»
greifen ?"

„Es gibt auf dieser Erde ein Glück, das die Natur uns gegeben "
,

entgegnete er und erwiderte ihren Blick, „in jedem lebt es , wer
es auch ist, ob Bauer oder König , ob Arbeiter oder Fabrikant . In
jedem ist die Sehnsucht zu lieben , einen Menschen in seine Arm «
zu schließen und sich mit geschlossenen Augen seiner Liebe hinzugeben ."

(Fortsetzung folgt . )

Es
die

Wahrheit ! o
Qie größte ftuswajjl

in

Qualitäts
finden Sie im

JYiöbelkaufhaus _
9uft. 9riedric1jS'iißelt)

^ '' 'nfiiiiiHiiiiiiiniiifiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiKiiinHiiiitiiiifiiiiHUHiiiiH

32 Waldstraße 32

Schlafzimmer
Spei sezimmer

Jterrenzimmer
JCüchen

Zinzelmobet

GepptcljeModerne
Beleuchtungskörper

xtubmnu Antiquitäten
"««Will Im i ii iiitmi tiim

Trotz erstklassiger Aufmachung billigste Preise !
Fachmännische Bedienung !

Quj 'Wunfcb wird (Ratenzahlung gerne geftaüet.
Franko Lieferung nach jeder
Bahnstation Badens und Pfalz .

Ein Kauf führt zu dauernder Kundschaft .
Kontenlose Aufbewahrung gekaufter Möbel . 10965

Fahrrööer
iate Marten ml » 1 tfaln

Garantie bei nur

25 M . Anzahlung
tu frt Raten im

» MS Kaier , Mlihlburg" »nra &e 59 , nevey Strauvdrogeri «. 1568

Keller - und
Speichelkram

sowie sämtliche Altma -
«erialte « , kauft B10S82

Feuerstein ,
Hasanenstr . ?ß . Tel . 8481

erreicht durch allerhand

krkinüer - krleiekterunM
a ) Einsichtnahme ähnlicher Ausführungen ,

gratis ! 11026
b ) Verzeichnisse bestimmter Abteilungen ,

gegen Ji 1 .- u . Portoersatz in Marken .

&§ m Kits ® ®?
Amalienstraße 4 Telefon 1303

Komplette
Vuroeinrichtuilg

gut erhalten , meistens neue Möbel , wegen Firmen
auslöluna preiswert abzugeben . Aus Wunsch löw
nen Äiiros , bestehend aus 3 Räumen , in rubiaer
zentraler Lage der Stadt , mitübernommen wer »
den Angebote unt . Nr . B13527 an die . Badiiche'vreNe * erbeten .

TO *3

MAX HOMBURGER
Femruf 340 KARLSRUHE Feraruf340

Flaschen - W eine
W einbrände
Kirschwasser
Anlmosa - Liköre

a ' le» erstklassig in den einschlägig . Geschäften

iWT !

• Straßensperre .
Auf nachstehender Stratzenstrecke deZ Amtsbezirks

Karlsruhe wird der Verkehr mit Fuhrwerken aller
Art zwecks Herstellung einer neuen Stragendecke
während der beigesetzten Zeit gesperrt :

Landstraße Nr . 2, Mannheim — Kehl , km 71,180
biS 72,900 d . i . zwischen G'rünwinkel und Förch -
heim , in der Zeit vom 8. bis 19 Juni ds . IS .

Kleine Verschiebungen in der Zeit der Eindeckung
d «r Straßen können erforderlich werden . Zutref -
fcndensalls nimmt die Straßensperre ihren Ansang
mit dem Tage des tatsächlichen Arbeitsbeginnes
und endet am Tage der Fertigstellung der betref -
senden Straßenslrecke .

Karlsruhe , den 3. Juni 1925.
Bezirksamt II » . O .-Z . 77.

LlUlWMMWUMIeil.
Wie die Wahlleiter unterm 4. Mat in der

Karlsruher Zeitung bekanntgegeben haben , finden
die Landwirtschaftskammer -Wahlen am Sonntag ,
den 7. Juni , von vormittags 10 Uhr bis nach ,
mittags 5 Uhr statt . Da lt . Bekanntmachung des
WahlleiterS vom 25. Mai für die Arbeitnehmer
nur eine gültige Wahlvorschlagsliste vorliegt , so
unterbleibt die Wahlhandlung für die Arbeit -
nehmer . Die Wahlen erstrecken sich in Karlsruhe ,
also nur auf die . Unternehmer ' .

ES sind in Karlsruhe folgende Abstimmung ?»
Bezirke gebildet worden :

1. Alt -Karlsruhe «einschl . Mlihlburg ) o . Beter «.
heim :

Wahlraum : Pestalozzischule (Erbprinzenstr . 18,
neben der StesanSkirchc ) .

Wahlausschuß : Bublinger , Heinreich , Waldarbei -
ter — Hartmann , Josef , Kanzleirat (landwirtsch .
Beamter » — Kienzle , Severin . Büroinspektor (land -
wirtsch . Beamter » — Körner , Robert , Büroin -
spektor (landwirtsch . Beamter ? — Kunzelmann ,
Adolf , Landwirt — Liebig , Martin . Landwirt .

2. Rintheim :
Wahlraum : SchulhauS , Zimmer Nr . 1 .
Wahlausschuß : Eberbardt , Leopold , Feldhüter —

Gerhardt , Gustav , Landwirt — Gerhardt , LSakob,
Landwirt — Mitschele , Christian , Landwirt —
Schaufele , Wilhelm . Landwirt — Stoll , Ludwig ,
Landwirt .

3 . Rüppurr :
Wahlraum : Gemeindcsekretariat . .
WahlauLswuft : Eonstantin . Emil , Landwirt —

Dahlinaer , August , Landwirt — Hofheinz , Fried¬
rich , Landwirt — Kloh . Friedrich , Gemeinde -
sekretär — Schäfer Leopold . Landwirt — Wörner ,Robert , Praktikant .4. Daxlandcn und Grün Winkel :

Walilranm : Ehemaliger RathauSfaal Daxlauden ,
Pfarrstraße 51 , II . .

Wablansschuft : Benz . August , Verwalter — Dan -
nenmeier , Albert . Landwirt — Deck , Hermann ,Landwirt — Pserrer , Friedrich . Landwirt — Rei¬
ser . Leopold II , Landwirt — Weber . Augustin III ,Landwirt .

Der für die Feststellung des Wahlergebnisses in
der Gesamtstadt vorgeschriebene „besondere Wahl -
anZschutz " besteht auS den Herren : Buhlinger ,Heinrich — Hartmann . ? oses — Klotz . Friedrich —
Pferrer . Friedrich — Schaufele , Wilhelm .Nur wer in der Wählerliste steht , darf wählen ,nnd zwar nur in dem Wahlbezirk , in dessen Liste er
eingetragen ist . Alles übrige ist schon in der
erwähnten Bekanntmachung ver Waftlleiter ent »
halten . 10974

Karlsruhe , den 4 . Juni 1925. -
Der Oberbürgermeister .

Waldstr . gegenüber der HofafjoHiek «

WMMM WWsM '

In Karlsruhe oder Durlach
beschlagnahmefreies

Einfamilien - Kaus
zirka 7 Räume , modern eingerichtet, zumielen oder kaufen gesucht .

Bedingung : Zentralheizung , Warm -
Wasserleitung , elektr . Licht.

Gest . Angebote unter Nr . T13619 an
die „ Bad . Presse" .

Anhänge - Wagen
mit seitlicher Kippvorrichtung

31t verKausen .^« A. KauttSEolmFabrik
Waldhornstr. 14. 10092

14 | 35 PS . Hansa Llyod
OSiber . Ksach bereist , elektrisches Ltcht « nd An -
lasser . sehr günstig au verkaufen . Angebote unt .
Nr . 10876 an die „ Badische Presse ' erbeten .

Motten .
in Polstermöbel etc . mittelst Pulver , Flüssig¬keit oder Gase restlos zu vertilgen ist nach meinem
eingehenden Studium unmöglich . Dagegen ist eina
vollständige Vernichtung nicht nur derHotten , sondern auch der Eier , Larven
'Würmchen , welche die Stoffe und Fasern zernagen ),sowie der Puppen im Innersten der Polsterungbei der Behandlung in meiner ortsfesten Entmottungs -
anlage unbedingt sieber . Mein Ver¬fahren efmUglicht gleichzeitig dieStücke gegen weiteren Mottenfraß
unfruchtbar zu machen . Vollständig

geruchlose Methode .
Keine qualitative Veränderung der Gegenstände .

Schonendster Transport mittelst Auto .

Anton Springer
EttlingerstmBe 51 Telefon «34 ».
« 11280

neue von
36 Mark an

PMlernWeAus% Köhler . SWenstr . ?5.

■| > SchlechteKörpersäfte®§>
ftören das allgemeine Wohlbefinden ,^ räger Stuhl, »an « Kvvsschmerz . Haut -
ausschlage usw . sind die Kölner ».

Eine Krübsabrskur mit tfl64Q
Zirkuün

»sticht da » '.Hlut aut und scheidet dte
giftigen Stoffe aus . Wohlschmeckend u .
(ebt bekömmlich , auch für Kinder und
ganz alte Leute . Paket M m . 1.50.

8 « haben : Kronen -Avothek «, SSM iimcrftr . 43
Droaerie Tirficrtiittri . vimnliciiitt . lft

Möbel
auf Teilzahlung .

Wir liefern komplette Wohnungs -
Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen
bequeme Teilzahlung , franko jeder
Bahnstation

Gefl . Anfragen erbeten u . Chiffre
9302 an die „Badische Presse ".

V— /

Piano
m odern . kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

r bang
»anerstr . 167,

Salamandsr-gehDlibauj.

Trauerbriefe
werden raich und «auvei
anaesertiat in der
D » « cke» « t D. Bad .P «« Ne .

i^ugtimien Sie sGfawsi?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kukirol -Fußbad ,

1 Dose Kukirol - Streupuder und l Schachtel
Kukirol -Hühneraugen -Pflaster .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig¬
gehende Kukirol -Fußpflege -Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert ?

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder¬
lichen Kukirol -Präparate in jeder Apotheke und wirklichen
Fachdrogerle , bestimmt aber in den nachstehenden :

Hof-Apotheke , Kaisersir . 201, Kronen -Apotheke , Zähringerstr . 43 ,
Drogerien : Badenia -Drogerie , Kurvenstr . 17 und Kaiserstr . 245 ,K. töammert , Schützensir . 82 , J . Dehn Nacht . , Zähringerstr . 55,
Engel -Drogerle , Werderstr . 44 , Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ,
C . Gebhard , Augartenstr . 24, Hof -Drogerie , Herrenstr . 26 28, Gebr . Jost Nacht .,J . Lösch , Herrenstr . 35 , K . Lösch , Körnerstr . 26 , O . Mayer , Ecke Schützen - undWilhelmsir . , Drog . Menges , Durlacherailee 35 , Merkur -Drogerie , Philippstr . I4J . Reis zun . , Sophienstr . 128, C . Roth , Herrenstr . 26 '28 , Strauß -Drogerie , Rhei - /

Straße 54. W . Tschernlng , Amalienstr . 19, Westend -Drogerie » Kaiserallee 0
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Tag d ^ s Deuischen Badewesens In Karlsruhe .
Samsla g , den 6 . Juni 1925 , nachmittags 3 Uhr , Im großen Sa 1 der Festhalle

Große WerbeVersammlung: „Bauf Bäder
Eintritt frei ! Jedermann ist freundlichst eingeladen !
Ein Massenbesuch soll zeigen , daß die Karlsruher Einwohnerschaft regen Anteil nimmt an den Bestrebungen zur Hebung der Volksgesondheit .

Der Or tsa u sch u ß : Schneider , Bürgermeister .

Infcittguna famUidjet
Ztamcii « u . ftinbet «
tUkOer . flnob ««t »

S458
rot <b und b 111 iq .

0d >lUcrtt * . 50 , 4. St .

Tapezier Griesbaum
Lubwig -Wilhelmstr . 11

empfiehlt sich zur Lie -
ferung von Vorftannen .
vlatraqen u. PatentrSste ,
Chaiselongues , Club - u .
SebermSbei , Zimmer - u .
Schretvstühle . Vorräte
tind Musterftilcke sind
rtetS am Lager . 10863

BüfUmt
B empfiehlt

« -
Weise

Mi -
fcQDimerer
Liter I — Mk .

Whler
Liter I .— Mk .

Cappel-
minderer ££

Liter 1. 10 Mk .

ZiDpolts-
üitUec

Liter 1 .20 Mk .

Aed -

stMiMilch D
s Liter >.4!! Mk .

<i

Cttrotter

BllkßWvtt
Liter 1 .10 Mk Wj

Sanfiener
Liter 1.30 OTf .

^MHeimerj
Feuelberg

Liter 1. 50 » II .

tolfiÖDB
Liier 1 . 60 Bjk.
einschl . Steuer

obne GlaS

iiAKI ^ RlKF Amallenstrasse 61
Alleiniger Vertreter nachstehender Fabrikate :

k . 1 -
■y . r£ß <*W 'W ':Mrmt ' m

^ ^ 1 '

» 1. 1 .80 Ml . |
einschl . Glas

■Küi und Steuer
fe rit e r

Die Stelle der Vorsteherin der
Kaushallungsschule in Karlsruhe
welche am l Sevtemder 1825 ivieder eröffnet wird ,
iftticu zu beieven . viehalt nach Gruvve lX der
staatlich . Beioldunasordnung AlterSoeriornnna
durch dier >üiioraekaslc für Gemeinde - u . Svrver -
' chaslsveamle »n gleicher Höhe wie kür Staats¬
beamte Bewerberinnen auS der Zahl der Ha » 5 -
haltunaslehrerinnen wollen tbr Gesuch bis ipäte -
itens IS . Juni einreichen ort 11001

Badischer Frauen -Derein Karlsruhe
Kai -er - Aliee » I .

PFÄLZISCHE ■Sä

WMhemöen
Anaden -SKvrZhMen

Zerten-ZeMhemden 555
aus bestem Oxford ^ 2 {j

aus bestem
Levtitr 1 « N

all « Grönen vorrätig von Ml . W an
Reichhaltiges Laaer in Tainenstritm » ien
schwarz und farbig tn Baumwolle , » laio .
Seidenslor und Seide , Qualitätsware zu den
billigsten Preisen . 11005

M . Böcke ! ,
Kurz-, Weift- und Wvilwaren

£3 LevooldstraSe 23
regcnltuer der Drakvnn 'senkirche .

0"*l

LANDWIRTSCHAFT^
AUSSTS LLU NC
LUDWICSKAFENXk
CLEKHZtlT. MIT 01B SU E0 Ol UT S C« f « o »
GARTENgaUAUSiTEtLUNC

>/, Fl . 1 .2!) Mk.
[ Taschen » 0 50 .« I

Teinacher - | v
Spruöef

wreiiölberl
Sprudel

Bnftm

Nach
fjord - Amerffca
u . Canada . Harn -
burg -Newyork ca .
wöÄentl . Abfahrt .
Gemcins .Dienst mir
United Arne «
rlcan Lines

Billige Beförderung ,

Nach
Süd - Amerika
(Brasilien , Argenti¬
nien , Westküste ) ,
Cuba » Mexico ,
Westindien ,Afrika ,
Ostasien usw . i .Ver -
bindg . m . and .Linien

vorzügl .Verpflegung
Auskünfteund Drucksachen über Fahrpreise und

Beförderungsmöglichkeitdurch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG. Alsterdamm25 un deren Vertreterauf aller-

größeren Plätzen. In:

Karlsruhe : E . P . Hielte ,
Kaiserstrasse ->15, bei der Hauptpost .

Bruchsal : Josef Moser , Kaiserstraße 67.
Raslall : Ollo Pflaum , Poststr . 10. 6674a

Generalagentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen, B .-Baden, amLeopoldsplatz
Frachtauskünfte erteilt d Schiffsfrachtenkontord .
Hatnburg -Amerika -L 'nie G .m .b .H . , Stungart,Kon -
lorhaus Merkur , Königstr . 12. !. Fernspr . S. A. '22029 .

Eiskonservator
mit 2 oder 8 Einsäken , u kaufen gefuch «. 11010

Weinstube „ Malkasten ^
Htrschjtra ^ Äi ^ .

Ca . 109 000 Liter

Apfelwein
4 " ', .helle , vertehrsLblickie Handelsware

zu Wk . per 1000 Liter

ab Bodsnseiftation aan .i ober acteilt ,w ver¬
tan »-n Das Angebot ist freibleibend , ,'in >i
schenverlanf vorbehalten . ?tahtnngSbedin -
gnnken nach Ueberrintnnit . ID7&1

Gebrüder Better ,
Karlsruhe » Telefon 670

Größeres Pap er -
und Schreibwaren -Geschäft

in nur guter GeichättSlage
wfort zu kaufen gesucht.

Ausführliche Angebote mit Preis unter
X. £ 3280 an Ala - Ä aasenstein A. Söosler ,
Karlsruhe . « 1»74

ijmism —

| eilt bedingungslosem Rücksendungsrecht bei Nlcht -'
gefallen lle ;sre ich überallhin tneiu erstkl .Tourenrad

" Modell 1925
BKonsiraktlon . Austestatt .nl. Doppel giockenlag ., Innentötg .
? (nicht geschweißt !) werd . meine Räder komplett gellet , m. I* Orig .-.Torpedo ", „Rotax"> Komet"-Freilau ! mit Rücktritt - j

. bremse erstklassig , pr. Bereifung „Continental ",
„Dunlop", einjähr , schrlftl . Garantie , auch f.Qumml

Tingem. Anzahl geg . bequeme Wochenzahl .v. nur GM.
ile sich sofort dies Fahrrad kommen I Es ist für Sie ein Ver-
Denn mit der Ersparnis an Fahrgeld und Zeit begleichen Sie die I

Anschaffungskosten ! Verlangen Sie sofort lllustr . Prospekt gratis und frei ! t
Walter H . Gartz , Berlin S42 , Postfach 147F

MM" Besseres Wohnhaus «*«■
Zentrum oder Weltstadt , mit breiter Einfahrt und
Raum für mindestens 4 Autos zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 1118595 an die Badische
Presse erbeten .

Zucht -Stute
„ Herr und Bauer "

, mit 3 Monate altem sohlen ,
vreiswert zu verkanten .

Näheres Herrenalb In Württemberg . Villa
Marianne . 10957

Spel - Wagen
8/25 , 4 Siftev , mit abnehmbarem Glasauksab .
wie neu , «enr ichön erhalten , wird lweilgroher
Netlewagen benötiaii sofort lür Mt . tiOOO.—
abgegeben . Reflektanlen unter Z?r ZOgftO an
die ^ Badische Presse " erbeten .

Speisezimmer
IN dunkel Eichen , gute Schreinerarbeit . Büfett
■2 Mir . . Gläserschrank . Tisch . Stühle . 1 Standuhr ,
I Schreibtisch tn Eichen a« verkaufen

NnItSttrai -« 33 III links« 11355

Aeltere DoppeSSettern
^ rde » . biMa

^
abge

^
eb

^ , I „ . II . » 1 ?
^

klärung!
Ueber mein .seit dem Jahre 1910 reell geführtes

KoMen - und Holzhandlimgsgeschäff

Jakob Burghardt
Rheinslrasse lO

wird von unbekannter Seite im Stadtteil Mühlburg das
Gerücht verbreitet , mein Kohlengeschäft würde eingehen ,
da mein Sohn sich an einem Sägewerk beteiligen werde .
Der nur zu durchsichtige Zweck dieses Gerüchtes
ist , meine Kundschaft vom Eindecken ihres Winter¬
bedarfs abspenstig zu machen und durch dieses Im »
Trüben -Fische » für sich zu gewinnen . Ich erkläre
hiermit dieses Gerücht als puren Schwindel und werde
gegen die betreffenden Kohlenreisenden wegen falscher
Anschuldigung und unlauteren Wettbewerbs gerichtlich
vorgehen - Ich bitte böfl um Nahmhafimachung von
Personen , die dieses Gerücht aussprengen oder weiter
verbreiten Nach wie vor werde ich bestrebt sein mein Ge¬
schäft in alt ., reeller Weise fortführen u . empfehle mich zur

lindeskyng des Winterbadarft
bei billigster und promptester Bedienung .

Achtungsvoll 11000
Jakob Burghardl , Rheinslraße 10

Eine Umwälzung in der Haarpflege bringt das

Shampoon

mit dem
Sehanmkopf

Erstkl . Kopfwaschpulver
mit Edelflocken gemischt .

Alleiniger Hersteller : Otto Kohl Mannheim -
Erhältlich inDrogerienu . Friseurgeschäften

GESCBLKFTS -VERLEGUWG!
Beehre mich , anzuzeigen , daß ich mein Geschäft in die größeren Räume nach der

Amalienstraße 67 s beim Kaiserplaf3
verlegt habe .

TH. Kaefer , Piano • Magazin
Telephon 5946

Umbau der Wegunter -
Mhrung * > km S6.5 der
Mtlblackerdahu auf <&*
markung Enzberg öffent¬
lich tu berneben . D >«
Arbeiten umfallen etwa -
198 cbm Mauerabbruch .
310 cbm Bodenautvut .
272cbm Bruchsteinmauer¬
werk . 17 cbm Quader¬
mauerwerk . 14 cbm 3 *
mentbcton . 6 cbm Slle «-

- ■ « dbiq -

« for,0el « .
LullenNraße 2. zur Sin»
stcht ; bort auch « vgab«
ber Angedotsvordrucke .AngedotSvordrucke .
Angebote mit entirrecheit -
der Aufschrift spatesten »
biS DienStag . den 2Z?
Juni bS. IS .. Vormittag »
11V4 Uhr verichloffen un »
postsrei M dem Bau¬
büro in Pforzheim ein¬
zureichen .

» arlSruh «. de« I . SW
192S. 110W

Vorstand der Bahnba «-
lnspektion I .

2 N«i!. . Uk . LSS —
S k!««. . Ulc. LS? .—

13 Rog. . Mk. 411.—
Zahlungserleich taruof

Frankolielenmc .
K

An
Mandoline -,
Gitarre -Kurs

können Damen u . Herre »
teilnehmen . Lursleiter w
kons. geb . u . über » . >' 0»
Mandoline -Bereine . ANS -
u . U1S645 a. d . B . '̂ r-

Kaofmann sucht
aktive

Beteiligüng
in Lebensmittelgesch ^ t
oder äfinlicficr ® rarw t
bis 10 000 Golbmark .

Offerten erbeten
Nr . S313651 a» die
bische Prc 'üc .

Barkapilal
erhalten solvente Fi >o'Z>
durch Akzeiitc-Austaus ^ '

Rudolf Sveivel &
Finanz u . Immobilie «

Karlsruhe , , . ^ i
Karlftratze 29a .

A161.1

Verlobungs- , Vermählungs- u. Dankkarlen
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Orackerei der „ Badisclien Presse **.

KapitaNst
gesucht zur AuSveurM «
eines erstklassige » Patent
Artikels . Benöt igt .w« °'

3—5000 MK .
b. durch HvbothekenbrtV
sicher gesteh : werd .
Gewinn -Cboncen . Ang °l
böte unter Sir . 2S71a
die Badische Presse .^ -

Suche sosort . <
3 .5VV M . mm
auch in Teilen , um °>
Rab -Saison voll au «nvA
zu .können . Gewinns

fielt , wollen sich uinW
unter Nr . L1S636 >n
Badischen Presse melvc ^

500 Mark .
von Selbsiaeber <Beaw -
gegen Möbelstcherbett { ,
pünttl . monatliche
zahl , bei höchst. AinS ^
leihen gesucht.
X18647 an die Bab ^ Z !-

500 Mark
von Selbstgeber
quten ZinS und Sich5^.

eit fof . zu leih . LjM
» e

"ÄdK° UD-
100 — 200 MaL
aea . gute Sicherh . # - (Vfof . zu . leihen flcjff

150 Mark .,
sucht Beamter auZ
Vater Hand , gegen !>" «
ZinS u . Sicherheit ^ ^
tenrückzahlung .
unter Nr . A13650 an
Badische Presse . ^
20—50 Mark

tagt , verdienen rcvcg ^
'

a dem Lande ciM ^
Vertreter bei ldw .

Teilhaber

r
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